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Bei einem mehr als einjährigen AiifpnlhaUe in Texas in den Jahren IS'IC iiod 1847 galt die 
ErfoncbuDg der geogaoiti>cb«a und palionlologitcben Vcrballnisse des Laode« dem VerfiMter al» Haupl- 
aiiliplw. Kain Tli«0 Mordanarika*«, mUmI die weit nh w i i w ii^g) l «gjldwa, aber daanaoh vm daaeläa« 
wisseiiürlinftlirheii Reisenden besuchten (legenilen der Felspngpl>ir)»e nicht auigenommen , war hisher 
in geologischer Deziebung so unbekaont gcbliebea. Die besonders in jUii|pler Zeit mit regem Eifer 
UBd bcdeuteodein wiaiaiMehaftlichaa Bribige auigellllMtaii hSchil ancflceimiiigNreflhaD Foncfaungca 

Amerikanischer Heognosten sind njnilich bisher vorzugsweise nur auf die Allanlischcn und einen Theil 
der wesUicbeu SUjLcu gcricblct gewesen, der Sudwc&lcn der üaioa dagegen Lauiu , da» erst unlaogat 
demselben biniiigerügtc Taxa« noch gar nicht in dan Kraia dtMaUiaa gezogea worden. A.adererMilt 
sind die Terschic<lenen Reisenden, durch welche mao von einem grossen Theile tou Mexiko eine we- 
nigstens allgemeinere Kcnnloiss der gaologitcben Verhtütniaic erballea bat, auf ihren Waoderung^a 
niolit bia in daa maig haflllkaita Gfandand, «dahaa Teiaa bia lu leiiier LaoraiiM^g wn Manko bil- 
dda^ voi|adiiiqcD. 

80 «fkllit es «ich, data der Verfasser Tor »einem Beauche dea Lande* nidit atna auf das Vor- 
kommen oder die Verbreitung einer besliiiiiiit' Ei gcognoslischen h'oruiation in demselben bazttglicha 
auTarUM^ge Angabe in Araerikanitcfaen oder Europaiacfaea Sebriften auCiufindea Temocfalo. 

Bm toldieai Haagat anderer Nadiriohten dQiften die hier ariliudieilanden Thalraehen , so we- 
nig «ie die gante Ausdehnung des Landes betreffen und ao aahr audi hier und <lori die Narhwei- 
•nag des nttheren Zuaammeobang^ unter ibnco varmiait wardca oiag, doch ala erate Grundbige einer 
gaognottiichen Kcantain von Ten» nicht gani ohne 'Werlb «ain. Schon vor einigen Jahren worden 

die wichtigeren Bl^pbuMe der gemachten Rcobacbtungcn in einer nicht aumchlicsslicb ualurwissen- 
adufUichea allgemcinafOD Schrift *) über Texas von dem Verfasser vorlüufig milgetbeill. Gegenwärtig 
aoüen jene Beobadthmgen ndiit den daraus ni lieheoden Folgerungen in etwas grtatersr Auaftihrlidi» 
leit vorgulia^f n . n.imcnlllrh aber auch liie I'iRiclirribiin;;; ikr z.ilih l ich. n in Texas ge&amuicllen Ver- 
steinerungen, von welchen die frühere Scbrifl nur kurze Üiaguosen euthiill, voUständiger gegebcu wer- 
den. Die groiae Mehfiahl dar baaehriabanen oi)gfuusdwn Beile gdiOrt den KreidcbiUUiageo an und 
nur anhangsweise sind auch die wenigen aus älteren Sohicfalen bekannt gewordenen Alten aufgeführt. 



*> TeSLOa. Mit besonderer Rücksichl lurOculsdic Aus«uniltru)i(f und die physischen VerUulUüssc de* Lande» «ach 
cigeacr Beobadiinny gescbildert von Dr. I' i- r il i n ;> » I R 0 0 m r r. Mit t incm nalorwiiisaMkBfllicbcn Aahaag» und siner 
lepegraplitoeb-fcogasatiichen Karte von Tesa«. Bona. Bei A. Xarca«. Iö49. 
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Die KeDalui&s der fotsileo Fauna der TexaDuchea kreideitchiulilca bicld eio unmiUelbar paliiou- 
tolo}{uchet Intereu« dnrdi die bedeutCBdc ZiU Muer md ctgealhamlielMr Ofnudaehnr Fothmo, wel> 

che »ie onlhsit. Zugleich hal sie auch rine allgptnrincro pcognoslischc Bctlcutiinj» durch die Fol- 
Iferungpn, welche sich au* ihrer Vergk'icbung uii( dea Fatiiioii aiiüi-rer Gegcndcu Tur liie F.nl\vickelung 
der Krcidfrormalion und die Gesetze ihrer Verbreitung auf dem Amerikanischen Continenle und anf 
der Erde überhaupt ergeben. Zur Bcurlbeilung de* Grades der ZuvcHäasigkcil dieser FolgeruDgen 
darf wohl darauf hingeivicsen werden , dass die beidiriebeaeD Versleinerungeti nicht wie die mei- 
•Ira bisher aus ausser- europäischen Landi-rn Lckannt gewordenen organischi^n FtesU- vrrein/clle, auf 
flüchtiger Reise hier und dort au^eraffte SiUcke, aoudem der gp-oiaen Mehnahl nach daa EtgcbDiM 
fortgesetzter und ptanmftasiger Ausbeutung etni«1iwr Sdiicblen (imi} ytnt deren oigpuadieB Charaleter 
aie daher wohl ein annähernd volUl.'indigo« Bild geben. Nanientlieh gilt di« von den m» deo Onf^ 
bangen von Neu- Braunfel* und Friedricbsbui^ berslammenden Arten. 

Die der Sdmft beigegebenen 11 IKhographirten Tafrtn aind Ton Herren C Hohe unter metnar 
Aufsicht ausgeführt uoiiU'ii !>i i N;inie des durch die /ciL-hiuiiigcn zu G o Kl fu ss' grossem Pclreracleil> 
werke luhmlicbsl bekannten Künstler« bietet fiir die Richtigkeit und Naturwabrheit der Abbilduagaa 
andi ohne die boondere Veniehetang «ine gent^nd« CewKhr. 

I>,i (!ri Vfrf;isspr in der Zahl der Tafeln nicht uubetchränkt war, so sind nicht sannnlliiln' auf- 
gciundcuc Arten sondern nur diejenigen daigeatelll worden , bei welchen deutlich erhaltene Exemplare 
die aldiere apeeifliehe BeatimBaong anKeiaea, während die unvollitonimeoar ei1»lten«a nur in der Be- 
schreibung erwähnt wurden. Die I'' i rai n T-ifr ln Liegri-ifcni auMehlif»>\ipIi Ai-Ien di r K- r iili-liildiingcn. 
iJie cIRc ist für die Darstellung der wenigen aus äilurischen Schichten und aus dem kohlenkalke be- 
kanot gnrordenea Arte« beaUmmt. 

Zum Verständnis* der über die Verbreitung der verschiedenen Gesteine geuiachtcn An;;aben wlfd 
die Vergleicbung der gcogaostischcn Karte, weiche der erwähnten filiher erschienenen Schrift über 
Texas beigegeben ist, nicht wobl III entbehren sein, so wie auch nur aus dem dort gegebenen Reisc- 
Leiicbie das Nabeio über die I^a mancher al« Fundatellen von Verateioeniogen au%dUbrten Oertlicb- 
leiten zu enlnebineii «ein wird. 

Schliesftlich im Interesse spUter etwa wlinschenswerther Vcrgleichung die Bemcriuing, dass die 
OrigiiMl-Exemplare der in der gegenwärtigen Schrift beschriebenen Venteiocrungeo, ao wie die pelre- 
Urepbiaeben Belegitücke der niilgelheillen geogaoatiadieu Beobacfatangen in den hiesigen akadeniichen 
BoaetuB von mir niedai||al«)||^ «rordea aind. 



Im Schloiae Poppelsdorf bei Bona, ina August 18j2. 
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(Sttfraphiteh* Lage wti tOgi m t ia» «ngrafUtaek» Rndta/faMl mh Tacm. 

Tcxu, ndtagfich eine Provini des Vicc-KAnigrcichs Neu -Spanien, später ein Slul der Mexikanischen Republik, 
dam afal »dbslsUndiger Freistsat und endlich seit 1846 ein Glied der Vereinigten Statte« von Nord-Ainrrik:i begreift 
dnM MMgedehntcn Lanilütrich am Mexikaiii^vchcn Meerbosen twiscben dem Flnssgebicte dca Mlllllilfft im Xordostcn nnd 
rfH«^ ^ Aio Brav« M Nwte mtn fUo Omd« ia Mdcn onl onlradu aich kur vm Ui 38° M. B. Die 
wailllalw OnaM M ia im kam (ritwato liMUwi» ki «ildMii die grdn er e n fltaa des laadw» der Red river 
Bnbm aad Ciilaiadi lurea Onpmf aiitaia oadvaUai die We n e n e Wid e miicken diema laWcna and des ek^ 
na ImA des lUo^ftndkMlA^ dfeiOÄiele 

«der Zeaca, wetdia n den mciilHi Stollen rieb idierr fcsee daradtr algrensen, niodieh 

1. das Tiefland lings der KQtle (die sogen. Level rcfioa der AmerikanischeB Bewobner). Dieses bildet 
'dnen ekeaen Streifen Land von sehr geringer Erliebnng Aber den Mexikanischen Meerhiuen , welcher sich mit wecb- 
selader Breill" sun dem Saiiine- Iiis zum Bio üranili? - Klu'^si: lit^r Kii-Ir rn'Ii.ni; 7.ii Iii. Die Krhcliun; iitcr ilas Meer 
schwankt zwl^-clicii 3 «mil 4 Fuis Iis 70 und bf). Iijt- ßreilf des Kiis:eiislr.j !.,ri!. L".tra(il an der öslliclirn Grenze am 
Sabin C-Hus.vp gegen .10 F.ngl. Mi ili n, »rilertiin iiiiiiml .sie sn la , diiss m« uni r<ilonido Fnal. Meilen erreicht und 
von hier ab nimmt sie ffcijeii ^^ücuolcn hin «iedix ab. Dieses Ticflrimi erscheint in jeder Beziehung nur als eine 
Fortsetzung -Ii s i-.i. ilri^njn Küstcnslreifens läcr östlich vun 'i'e.vab am Mc.xikaniiclien Meer!nivi-ii liegenden Staaten, nament- 
lich von Louisuirm, Mi^sissipiii und Alabunia. Die vnr der )^anzen Küste von Te.«<i$ sich hinziehenden scbnwlen, laag- 
gezogenen Inseln Iheilcn in Betreff der Ebenheit und der geringen Erhebung über den Meeresspiegel die ÜIMf dal 
KdsteDstrichs und müssen nach ihrer physischen UeschaOenheit als diesem xugchörig angesehen »erden. 

2. Uas Hagelland („Rolliag or uadulaüng region" der Amerikanischen Bewohner). Dieses begrcifl das vorlierr- 
scbcnd flach hügelige Gebiet zwischen dem niedrigen KOstenstreifen einer SeiU nnd dem höheren felsigen Berglande im 
Kordwesten anderer Seits. Der grö8.<le und schünsto Thcil des angebauten Tuaa flillt in diese Zone. Seiae Breite be- 
Mgl IM DifduehBiU 150 bis 200 Engl Heiien, aawe HMe Oker den JUen keMgl 100 Ui SM ftti. Aawedeknie 
•flkae ftidiiea BilaekiBiln Waldstrdfcn aar liiwi d» nwifkr adnaa *m kci Veto |T«iatoa Tlwil dieiaiHlf«!- 
liBdM eio. Mar ia dem iallidwn tkeile voe Tone W ebi badaatoBitrer TkaD daaadbea aril iraldin|«n kedeekt 

S. Daa Baefclaad (HaDalabHat regien}. Dieaaa ariMU aidi aoek eaUkralar vea der Uala dae M ail lM a le a kaa 
Ih et tka iaB e Haler daai «cli|aa Higailaada. Seiaa Qteaie fcffan daa UdgcBand Uall ia Oaaiaa m SM-Vcil gegaa 
Herd-Oit, ao deaa lie tob fieikHo BIq Graade aai Bio Gnade kcgtaDend anfange der allen IVeiridle-Slraaaa Mgl and 
den San Aalonio-Flnis okerhalb Saa Aalonlo de Bcxar, die Guadalupc bei der Denlschen Ansiedinng Nea-Brannfels, den 
Colorado bei AntUn, den Bracos bei seinen Filten, den Trinity-FIuss in der Tiibe des Yereinigungi^punktes «einer Haupl- 
zweige ühersihreilet und von da in gleicher Kichlung gegen den Rothen KIuss (Red river) verliiiilt. An !i,iin; !i< ii Stellen 
ist diese Creme des Hochlandes gegen das Hügelland sehr bestimmt und scharf. So /.. B. bei Ncu-I!rnunli Is vv..i man 
beim llinaniteigen des nördlich von der .Sladt sich erhebenden Ilr)lien/.u^'es jilülz'.ii h in eine Gegend vcni gniiz <di\v«i- 
chcridem [ihjsischcn Cbarakler versetzt wird. An anderen Slfllen und lie.tunilers im N'orduslen vun l'rwt^ der t'eber- 
giiüL, /.uI^^;H;l> beiden Gebieli'n .^ehr «Umihlig. Die Erhebung des llocJilaniles über d,?s Meer in den bisher zujünt.'lich 
geworden n Theilen mng nach ungefährer Schätzung bis iJilUO Fuss beiragen. Das II icliUnd hat wesentlich den Chii- 
rakter eine.': Torellandeg und die Unebenheiten der Oberflicba CBtflehen nur dnrcli ilie lünscnkung der Thuler und 
SeUuchlcB, wikitend die üdbea Iberall ia tut gieicban Hiven liegaa. Udbcre Gebirgaketten find dem üocUande Ctemd 

1 
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and schcinea eril in der N&be des oberen Lanres des Ria Grande, im Bereiche der Provinz Neu -Mexico, ■Dfralreten. 
NamMÜich Ist du sogeninnlc Sin Sib« Gebirge, welches nich einer verbreilelcn Ansichi ilii' bitcbtte Erbebmg des 
Bochlande« bilden will«, aberltinpt nicht rorhindcn. Eine därrc nd ftcrii« felti|< Btscbaffcabeil dM Bddew M ta 
Otnien in dem HocMude TOrberrschend und die mcisicns engen, all iMIm Mllgai SUIIagn TMlllWMil IMhr 
•nreilem' sich mr mUo n wtitercai fiiichlbann Tbnboblen. 

In AltgCBeiicn W dicMt Hocllnd, In wckfecn Iwdcutcndcr^ Fltee dat iisdit ibtM Uipmg MfaM^ 
Rwb lebr ytnig gikatM aad dar Aita bl «Am rar ra cfanchat Aallen ta dMMtte ^bigt&nt^, da ilMiAa 
ladianeialiaiMrdMi BMrilt ta daanba anelwerenb 

f. 9. 

Im Ganzen Uail akk «tae dar dreilKkaB •ngnpbisebcn Qliedaraag enilprcchende Tencbie<lenheii ta daa gao« 
gnoitlitrhen Dan des' Landes nacb weisen. Das Tiefland tinfs der Kflstc bestchf aasscMiesalicb aus Diluvial- nd jUla- 

vial-Hil.lun^ii n. PiMi Boilrn d.'s IlHi; Miinili'.- si.-l/i'ii GesIciiiL- d.T Terll^ir -Forniiilion zu.tninmcn , vrclclic frfilirh nicht 
überall zu Taiii^ In li'n , siiii.iiijii ziiiu l'lii'il iliir. h iiilmia'i> AWjgiTungiTi bedeckt »'iTdcn. Das Hocbland endlich wird 
vorlii'rrs. h.jnJ liun Ii Siliiiiilcn der KrLiiicfurmrrli.m ! . deren n nifcn'i'litc <idcr wcnif (jcni'i^le Lage das dem 

HocliUndc im GaiijM-n jiiVrtmiticnili' Verhjtlen als TalflliinJ bedingt. Nur in lii'schrjnkicrcr Vrrbrciliiii(? nehmen an der 
Ziuaaiinciisi lziin^' lii s Hin Ikhij Ii s. mi Ins jct/l ilii- Kcniilnivs ilc'S>i'llii;n n'iclit , uucli AtiIii(,'t'ruiiCfn der ersten oJer 

paMoioiM I ' n l erj nie und f liilunisihe Eni]iliv-Cjeslcinp Anihcil. Es sollen jclzl die auf die Vcrbrciluiig und Enl«iikc- 
lung die*, r ii I V, li eili hi ii Gwleinc, mit Ausnahme derjenigen der Kreiderormalion, bezüglichen besonderen Beobachtungen 
»enl miigetheiii werden, bevor die Belnchmag der Kraidegcsleiae acUwt, welche den Hauplgegeiisland der TOiUegn- 
den Schrill bldat, k^mn« «M- 

S.a. 

IWnaiai« nd aUwitol* AMiovctt. 

Zu den Dilavial- and AUMriat-KIdimgen gcMrea miMwl dia Tanagaweis« aas tboaifen und faadiganlblarfallan 
teitciwMiM Allifcnn|«B, vaMw dm Bodan d«a lachen IMhiidia Mn^ dar Ilite ma — en aB h an. Bs atad •■»- 
acfclaialidi tadart Vaiaen tw scrinffea ZmmmAiIi, nmi, LAa' nnd Sand ta tdaSf« tagritoian WaahML FW« 
Gailatat atad dta KOünlaade ao frand, dau wm andb ladi ataen «taaetan Daatt vaigaUkfe anctan wMt; ata 
P ailwidi 4cr Mir die Aalafe toi Slrasaea tob der ROsle In das Imere d«i iMica aleh adnr UndaiHah arweiat Uta 
Gmae swtsdien diinvialen nnd allovialen Bildnngen Ui hier Obrigens znm lliail ahm ao sefawlerif xa bMMb, als diet 
überhaupt der Fall tu win pOegt. Die Absätze von Scfalamm und Sand, welche das Heer nach gegro^ti^gf den 
KAslen bildet, sind denjenigen durchaus ihnlirb, welche, nach der Erhebung Ober den gegenwMigen Spiegel des Meeres 
'■B scMiosspn, ihren l'rsprunK aus einer früheren Epoche, als der jelzigen, herleiten. Eben lüese nuhr oder minder 
bedeutende Krhohiinjj Über diis Meer gewährt da, wo nicht die Hesl.- aujceslorbcner LiinJsiiiii.'elhicre <U-(i dsreeli ii Ile- 
wti> lür den ililuvijj.n Ursprung liefern, das einzige Anlia'lcii fir die L'iilersi;heiihin^,' von den alluvialen Absi;j.:n. da 
Dan «nni'limeii iJarl, dass das Mveau-Vcrhnllniss ».wischen Meer und Land sieh si'it dem üeiilnii der ije^jri.n ürlii^en 
Bpocho nii ht \ve.<enllich geändert hal. 

Die Ufer der lief in das KüslenJind hincirtgrcifcndcn Bai von Galvcstun hcslehen au.'; Si hii htcn von Thon und 
Schlamm, in denen bis zu einer HAhe von 90 bis 30 Fuss Ober dem Wasserspiege l Schalen des Gna'.hodon cuueatut 
9nif, einer in der Bai, wie fibcrhanpl an der nördlichen KOste des Mexikanischen Meerhusen; noch häufig lebenden 
JInschcl, gefunden werden. Oberhalb New Washington wurden an mehreren Stellen des t'fers bis tu einer Höhe von 
nageflhr lO Fuss aber dem gcgcBWirtigen Niveaa dei Waaiera 6 bis 6 Fass hohe, ansschlicHlich ans dea halb fossilen 
Ideen Schalen jener Musehd taHahende Sinke boohaahlai. Bs bl dies fai cinän Theile der Bai, wo gegenwärtig «fie- 
aeBM atf bnekiachaa WMaar angairiNano Mnsehalait nkU nulv vofhonHl, vldaMlir dvdi dan Biaflnit dea San Gta. 
ctato-naaH« daa Vaaier ata pmtf iü, w ianrn dar OaNgagan Miyan nad IhaorMa na Aninlhalta an dianan. 
Waai nu Mit die H«he dlewr MawihflMat» Um *m JatafiaB Mram di« WIhm» im Unpmc daMBai ta «tan 
var dar icganwirtigen liegende Bpocho MaaiMihlt ao kemlM nidaiw SeRf daa hÜ^ Manda Vwin w a ai doiaeU 
ben Masche] ganz in der Milte, dass. dio Uimaliadirn VerhUtnisse sich seit der AbUgemng jener HiaAaKaifeB aldil 
wascntUch geindctt halten. Räch Lyell *) honimea ahrigcns aoldie Anhiafungon Ton Cnoftodon emantat ta fant 



t) V«|L QiaiMr Jama. «r Iba |mI. aac of Uitdiw Vgl. n. IBM. f. Wt. „Oa Iba skan* «r ib« Vir of HaMlawkldi opaas lata 
Ita nW af daiiaa, I M M «ilh iiIaBd dtraaba «f thal blvalt« ahall aalM Oaslhadan .«aaaaiaa, aa lakabllaai af bnehM walir, hat 
aaw mal «hh la baal» afsaad atinih^ iMiml bIm abaia Iba lilaaaai al Iba iiIl wMm ai iWig «Maraiaabu abara Iba MgW 
ar aa iMSMt iHea. Ir. Caarad Int dbaMi alMalim a Mi wiiiiMi Janülsa ind I wm IsIhh to sn H M lOHnt ihM» 
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■eUus lUer «lulcn» AHM taMm, wUiml gm b A 

nn Zweuchalem, uimbIIIcIi wH Otnm Canitmib Siy ni i 

Entichifden gehören der Dflnid-Zctt die Mf UHm Hi 8nA iMl t to rf— fleMrtW M, 

^eiu) von San Felipe de Aaslin «ur der Crime de« TieliulM nR den HIf dllnde He üftr du V 

menscIiiT , denn hier sind die Knoclu n crosscr nusRMtorbener üinilsJugelhierc , mm Thcil «olchen Gallongen «ngaU. 
rcnd, die üllgi imin als bcicichncnd lür ilic Bildungen der Diluvial-Epochc auf dem ■meriktnuchcn Conlincntc g'ellen, 
gefunden worden. Herr Willi «in Ilough, ein Bcwulln^ r Min San Kclipe, hat eine Sammlung solcher Knochen in- 
•ammcngebraclit, wcklie der Verfasser selbst in Calvcslon ^nh uiiii von ive1<:lKr \V. M. Carpenter ') und spiilir au>- 
l&hrliclier W. Sluff 0 Nachrklil gcgclien liiiicn. Die Saminliinjr eiilLn-ll 114:1 in;ni li Hi ^ti: li l^i ini. r 1 liierurd-n ; 

1. den unYülIslindigen St'hüdel einer Ol loeniirt mit fast geraden, abstehenden Hörnern, zwischen deren Sptlzen der 
Ab^nij gegen II Fuss belrac'n haben mtiss, WikaBd ihr AlMlnd am SfUMi* IS Ztl Hrf äkU 1» Tid 4er 
Umfanj; eines einzelnen am Grunde helrägl; 
'2. Ober- und Vnlerkinnlade riaer Tnpir-Art von des Dimensionen des Tapir AmcricanHi. 

3. Zibne von Elephas und Uaslodon, naqicnlUch ein Slosnahn von Misludon, der 11 Fun ia der Ling* und M 
ZoU im Umfang am Grunde missl. 

4. Zwei Kraikn-nnliflico einei nicm um ia Fiailie der Mcgatlieridcn» vieUeicU tm OrfoteriMheriaa. 

Da die Lei»' «ad dto fluid AMajauagea, mlela dfe Vhr «m Bam 'im dar Oageatf tmt §m Fdipe amaai- 
»aaaeltan aar dl dea AM«ahfada m fleUddia aaaBialeii M, wdite Mk anler der Oimflicia dar aaifadihalaM 
«ilaMii Mtiai n kaidan Mün daa Ihaiaa ftdaiabiiH m darf der dHat iaia Vttpmg weaigHeaa dieaeaThelb des Tief- 

Imlir ^^^^^^^^ mumgtn releU aftar aaeii Oer daa IMbnd ia im klnlarUcgemle HflgeHnMl kiaelik 
AegenieheinUch gehSren denselben nimlich die Ablageranfcn von iDea and Baad an, weielie in deai aiitticrcn TlieUc 
des Landes breite unfriii hlbare , meistens mit tTosleneichen C«P<Ml der Anerihtner; Qutrtiu oblatäoba Mx.) oder 

Kii'fi-rii (/'i'ius lnr:l-t l. ) IniMuhifiie tilriehe oder Ziim'n liildt-n. Purch einen ansgedeliiilcn Slri.h (li.'>er Art kommt 
man uui drm \\'i-f!a von Ciunzules nach La Griiii);e zwischen (Juadalupo und Colorado. Auch eine breite Ilügelione, 
welche sieli von I,n Crnn^je bis jenieils Uaslrup auf dem linken I'fer lies ( olon»<lii hinaufzielil , hiil eine (.deielie Zu- 
üammensflzuüi; des Hoilens. Oer hk'S besieht grOvsli-nlheils aus gerundelcn , zum 'J'hcil carncolarlig rolh f,n-fiirhlen 
Ki'iii rslciri_lücki ri , ivLdchc ihren Ursprung augensiiieinliili nus zersti)rU'n Schichlen der nurdwärls iii s t fr.iy;,'! Ii Imlcr 
>Vcijie enlwickellen kreideformalion herleilen. Bruchilückc eruptiver Gesteine wurden in d i m Kies iiichl (vahrgenoinmen. 
Eine sehr allgemein verbreitete and eine besondere Erwtbnung verdienende Erscheinung isl da» Vorkommen von vcr- 
ateinerleia Uolz in diesen Kiesablagemngcn. Meistens findet sich dasselbe nur in mehr oder minder grossen Bmcli- 
sinckcn, deren unter anderen in der Nähe von Ln Crange 0, ferner auf dem Wege von San Felipe nath Colnmbus, 
■nd voB lelslerea Orte neck Gonzales an der Guadalnpe, neisenUich an der HOgelgmppc des Big liUM), und nördlich 
Ten Gonaalae an'Peadi Creek eeiir zahlreiche bcobachlel wurden. An elnigea Fonklcn in dem üstUcberen Theile des 
lar aaek gaaaa* mehren Kut Uafß AlwatoHte CiaiUar BanamHwme, aam ThaU in gmaer HMifcait 
lelhiidaii. Bin aalalcr Pinfct W n 4ar MHm 4ai Daebana BoanriBa aa aiNNii Bnwf ^ wv In dem 

ätiAkt dar Kliie dei Fleckeaa McpeadaiM» ummB daa Imaii Mdtai fi iiW i Mt i BBaauiamai^i?Hea(e g a ft odi w 
«eidMi. » n* Tanleiaennganaim der IHÄar M flkinn lieael nd M der SiRBdraag liad Uafig die ftiiiilan 

Delatl* der vsprSnglichcn Te.xlur auf dei ▼oDkanaieiiite eikaKen. — Nicht ohne Schwierigkeit ist die Beanlworlanf 
der Frage, in welehen S<'liiclit;'n dieses Holz znersi abgelagert und versteinert wurde. Denn d««« die Kieslager 

nicht die ursprünsÜ' He, snnili rn eine .s. jiriiifire I„il;i rstiillr dejiselbcn sind, bcwci.sl das gleich dem der t euersleiog^ 
rille, von denen sie um«cblo^cn werden, geroUtu Ansehen der Stück«. Wenn aber denaaeli diu Ablagenng dea 



ly Ibe ler. Mr. HaBtilan al Iba amlb af Ihe Ahbaaa river nd In Iba subaibs ef tta dir at llabBa. Ja aeMher tt Mm lecaMWae 

wktr« larg* and mmII iadittdiul» »f Ike Gulkaloa ronii imte iktlly inu>ci, c*dIiI I 4tltei »mj hilcraiilan ef elheraheUai Tat e> aaa» 
minin^ Ike fTOUod »f Ike a^iiiiniag >« thorc at low walar >li«ut • nilc vrcit ot tlis rmboscliiue »I Ike AlakaBW I aNl Mt ealf wVb tta 
Gnaihod»!! in • livinf Mal* ia Iba ml Iml ali« wilfc a Herila aad scoaijaasUf atdU •! C|T«aa CataUeaaals'» 

I) Btnirki en aaaw IMI beaet bi«^ le Maw-<M«M» htm Taaaaaiee md Teiaa. Sllliaaali Jaaia. ef le. aad Ans. «aa. $m. 

Vol. I, IH6. p. 3««. 

Sur las e w aaiarti de MeiauilWiw Ibailtea |idf ta FeBie aa Hans. Llaadaa IMS. f. aSfci Leeab. aad Itean'k H. MwK 

IfiW. p. 137 

3) \ cr^: F Roemer Teiji p. J04. 4) a. a. 0. p. Iff. 9) a. U. Ol f. SM. 

«) Tciu , II« kituirx, |ca|T*pkx a4e. Loatea IBM. V«l. I. p. 69. 
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HoIm« nnprängUch in älteren Sdiiehten errolgic, so wird tk imick«! lie^nd ruerjl die Terlilr-Fomitlion in Fraje 
kornnrn, und in drr That wird nater Erwigan^ de* VrantandM, daa« «Dch in Europa verliiesellc Hölzer von ähnli- 
cher Erhaltung Mirzngswcise in terliiren Bildonfen pel'undfn werden, die Annalimo die mrisli- Wahrschn jnlichlieit 
für Mb tiubi n, (Inss ji iu- in Tcxos weil verbreiteten fnssilcn Hölzer iirsprfinglich der genannten Foriiutii ri iinifiOiOre«. 
Zur Unlrrstülzunu; tli>'>> r AriMnlunt' dient auch die TItaUarh«, an der durcll die GrÖMe nml I1.ii;h|,'kpil der 

Holxftftcke ausgeZL'iclineli'n I.ucnliläl bei Buünvilic am nbrri--n Brazos unmillelbar unirr di-m liolzrricheri Kicslsjfer an- 
iweirelhafte Terliirschichten ansl.'i<ii j l-.müu 1. «irii lii-r lorliäre l'rspninjf der liül/i-r .mili durch ihre generi»che 
Beatimaan; nalirschelnlich 0- f'a.is nirgends durch diredc BeobacbliMg das Vorltommen der llulzer in Tertiirscliicb- 
len feslKeslellt »unle, kann darchans nicht befremden und die WalMcMnlcUieit der aafjfrslclllcn VermuDinnjf beein- 
Mckligcn , da Tertiinchicliten fiberhanpt nnr selir flüchtig and na M «cnifen Punkten beobaclitet »unlen. Dag-etren 
TcriiMi besonders erwthnt tu werden, dws lüeincre StAcke verkiMcllCB Hobe* auch in dem Bereiche der Kreidebil- 
Jnga m PUakln «ngtiroflim wimbn, w» vnitr icitüc» OciMiie M«h dOmiito Ablu g i iw iw ia der lUhe vorkan- 

IHcMMkuv ■iiM Wiif KrcidmnMMnngn «i 4tt Ob«flidie der XrddcwMebta iBhcrikfcwl gatakl«a 
Dm Wmmt Amahcn Smtt ^dcUUb Tw M n w II— Mdk« tat smr demjenigen der grOisim te te KkmM^ium' 
gm voikonmiidaB InuftilHk* Mkr OilA, illcia deuMeli dOrfla wähl ibu aUtm Mle i Mtü t ta nla W n i uiita ii g ' «in 
ipeeülMlie ▼encMedcoh^ iwlidMn MUm benniiteOea, lofen «He cntem wliUcfc den faMw uMc W en MgÄim^ 
an deren Oberflicbe sie g«nmdca werden. — Nach einer dem VetCnser mtßUkk gemehlen IBHheflnf dei edMcoi 
ventorbenen Dr. TroosI in NasfariOe kwninen grosse Stocke verhleadlen llolce« mtcr ibnUcheii VerMMniuea wie di« 
lesanischcn im westlichen Theile des Slanles Tennessee in «liliniiilen Abliigerunifeü \>ir. 

Am ScUatse der Bemcrliuni,'on über die ßildui)i;en t\i~s Düuvium in Texaf mag noch bosutiJirü hervorgehoben 
werden, dus von Gcschicbeblüe^cn u Ilt bLliullutilnKcnin:,'i ii niTiliM l.i-n I rspnings in Texas keine Sjiur (fefmiiien wird, 
wie dies nreilich ganz in Ijebereiasluimmn^ sli-M mit ili r lu kiiiinii ii \ r rliieilimg nordischer Gescbieln? in dem Flu>¥!,'e- 
biete des Missisiippi , in wlIi hem <lie in den Lim^fcbtiin,-™ ilrr i;rüss-. n m sehr hänflgcn erralisrlicn Chn Vi' non 
Sadeffl niigcnds Ms an den Ohio vordringen und co die für £uro|ia geltende EigenihAmlichkeil des emrfiscben l'iiano- 
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Tertiäre Bildmtgen. 

Oli^cich Gesleiae der TertUr-Femalioa, dnrch organische EinschlOsM besliaunl a]s miche beaetdiul, mt la 
wenigen Punkten beofeachM watrieBi M M danach ahM aanadchnla TcihnHaaf dar ttaaauliia hnMllM ta Tutaa 

sehr wahrscheinlich. 

Unzweifclliaflo Tertiürschicblcn wurden von dem Verfasser um oberen Lanfe de< Unrzus aurKefuiidcn. In len 
l'mjfebangen des Flecliens Cahlwell auf ricm reihten l'fcr des Fluises steht an vielen Puiikli n dicht unter der < il rrfliche 
ein horizonliil i;eli'(,'i'rler, ii> .liiiiin- Bänlve iibjfi'sjinlerler, iliin Ii l.iscnuxydhydrat fi^ Ililiraun gefirbter Süiiilsli.'in an, der 
unbeachtet seiner geringen Hallbarkeil, »oii den Anii^iiiern (farnierii) der dortigen Gegend «llgeBK'in als Baustein für den 
Bau von Kaminen la'nulzt wird. Dieser Sandslein ist von zaidreichen Abdruciten und Steinliernen von Acephalen und 
(■asteropoden erfüllt, namciillich zeichnet nch unter den cnstercn durch lläu%keit des Vorkomncaa Ciae anirallend in 
die Onere aasgedehnle schnmle, noch unbeschriebene Art der Gattang Noeula ans. 

Folgt man von Caldwell ans der alten Presidio -Slrutc gegen Osten, so sieht man, bevor man den Brazoa 
erreicht, an den tfera eines kleinen Baches abwechselnde Schichten von dimkclbraunem snndigen Thon tind von losem 
alfcaachBiiigaB Brndmia aadafcm, wekfae »■ den waU «hattcnrn Schalen von Gasteropoden «ad Acethataii te iiU» 
hMer Itaga arMtt ahid. ÜMli waR athliwr «ad aaf ydaiaf e Erstreckang tiad diesetben wnniMtaii|awit1>aa 
digaa «4 i l ia rt i g aii MIellaii ta ladi geiHigiar laganag aa dan abatdriMgca, wähl 90 Ana hohaa Ulm dac Bianw 
In dar Wlha dar Whia aidliawiMca ia a. Aaf dar «iidcw ftto dca Bwaai tiMI aian dicaiihea dwhalaa Md^.lhaiij|w * 
MMtai hl im atMM«, arit aillnUhn, wm lUä aalin fdbMtai Up M wildarifcwil— «riWea M» te UM« 
naaw an *} nd iwiai*ni BaanRIa, Wheeiaclirc Mfaaiial nd ftuKOt abid ««all dlnaKn BcUillci vaa etaaa. 
aehAMifem muschelreichen Sandstein wie bei Catdwell cntwickdL In Wheetoek'a Settleiaent nh der Tcrftaser Nflhl- 
ilelne, welche aus einer in der Xähe des Ortes anstehenden Brecrio lerliirer Maaehelsdialcn mit einem Bindemittel von 
Btoenosydhydrat Ite.cliinili'n. 

Obgleich die Umstände dem Verfasser nicht crlnnbtcn, eine voUslindige Sanmlung der orgaiiisclien Linschlüsso 
ditaer leilMraa SchleUca an «bcfea Biaiaa aa aawhca, aa geadgea dodk acfaaa dia wentgaa adtgAiaefaMi arit Vau 



1) Vtr|t. F. a«coicr Teilt p. m S) a. C 0. p. 117. d) V(r|L Unlta VnU Uafir't MUlktitaag. 
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ea erfillten Handstackr, am gewiue Schlösse in Betreff de* Aken diecer TerUirbiMwigcii u4 ihrei VetlwI- 
u bekannlea IcflUren Alilugcningfen keuckbarler Gegenden ni tkshen. 
In «inm BMdtMcho etacf gelbkniiMn tlMigw tiMOMtOiilgM Oarieit 

CMmA mi im Mtnat Icwa Mk M|«i*, tm|M w mu Mg mkt MdlH« MXA w na IM 
rknwoit % 

L ItmlSki JMT Im, bi uh l wi rii W tMKWfknm. 7. Ahm ante Ln. 

S. CMuto tf.t UOn ktÄ gutOOlt Alt 9. finlr« ip.? 

4. BhKb Maifi LeB(?). tO. IVfnMTa sp.? 

h.- DmlaKMi «p.? glatle Art. II. tialica sp.1 sehr kictao kiium 1"/" breite Art mit 

9. Pmlatium sp.? fein längs^cstreiAc Art. i|ui-rgorcifler, licn Nulnl vfr>iKUc><i'r.il. r Schwiele. 

7.llllä^ll^l iTgicll iicli aus der Bclrnchtung der niifK'ci'iiillt''i Arten, dass die fossile Fauna jin<r Terliärbildung 
TOn der fjotrunirtig tn der Kil".!!^ von Texas lebeiideii Mollusken- Faun« durchiius versehicücn ist, Nii Iii •■ine der 
•Bfycriililleii Arien isl mit einer der letzteren Fminu ideiili.'rli ' ) .Srlmn dieser Umstand weist mit Be>liiiimtheit auf die 
Stellung in lin.T 'kr »lIcTen Abtlitiliriir,. ■^| ilcr TiTliür^jnjuilipn hin. Auch die höhere, von der Küsli' vc\t •■iilfernle 
La^c der Schichli ji ilenlrt diejelbe an. .\'nel\ melir «ird .Ins > eri{leithunipweisc hohe Alter durch die si>eciliselie Ueber- 
einstimmung mehrerer Arten mit solchen von l'iuiborne in Aliibania bewiesen, und in der That icheincn die Tertiär- 
schicblen der IcUIeren Lumliläl, deren organiüchf KinscUiüssc durch Le ■ 0 sor;gfiltig beschrieben nnd ibgebildel worden 
sind, vom allen Amerikanischen sich am niclisten mit denen von Texas vergleichen zu lassen. Die mit einiger Sicherheit, 
(aber firaiiich mir nach Lea's Abbildung und Beschreibung), als identisch mit solchen von Alabama bestimmten Arten 
iBouM, Turbmotia pharefra, Bulla Dekajfi wtd Futu$ aaitut. Aasserdem ist der Gcsainml-Typug tliinjenigca 
TM Aliiwm ibnOcIi, tmA mUiiI duto uigt lieh ctae UAmbMmoKDg der beidra Fwmi, dwe eia Cut 





Hag deijui^ dl 

äMi/aaa$ der e i MimiiU ii 8cbUblMill>||t dM Ikaalfn flemlMa «i Bimm Im der 
Wem IM ym Lea lad Aiderai dM SdiielUM von CWbonie Ibra MRe l> dir 
jiwIaiM wird, ao darf demnach weU ein gteidiea eocenca Alkr llr dto 
hier lieachriebenea OeaWM Hl ftwM ab ichr wahracheiiilcfa angenommen werden. 

Aiuser diesen BUnaften am oberen Brno* wardea aoch an manchen anderen Punkten Gesteine beobachlel, «rd- 
chc der Tertilr-Formation nni;i lnir< ii rmissrn, vreTiii({leiih wegen Mangeb organischer Hesle das niiiere Altersverkiltniss 
sich nicht wie bei jenen fcslülelkn tiess. Hierher sind zunlehst die grobkärnigen priiiilii lii;ruii>-ii Snndsteinschichlcn zu 
rechnen, »eli liM in .lein llüj^elliinde iin iiieliri.T..'n Stellen zum Vorschein komnien. Nnineiillieh an mehreren Klnsjüber- 
gnnjfon wurden sükhe sanditje Seliichti ii hfohai hiel , t. B. am l'fer des Colormi'i bei dem Sliidicheii C.jlnrnbu» und ani 
L'rb.'rjriiti^'e über die Xuvidad auf dem Wigi- van Coluinbus nach flnnz.ile,'., Vijn gV ii Jieiu A:t.:r stheinl juch das graue 
rauh anzufilhlende, in dünne Bänke oder plntlenfünnige Schichten gesonderte sandige (jestein nul rciibliclicm kalkigen 
Bindeatiltel zn gehören, welches in der Gegend von I.» Crange, und naincnllich an vielen Stellen auf dem Wege von 
I« Orange nach Rulcrsville, dicht unter der Oberfli. b ' ib s Bodens ansteht. Auch die flach geneigten braunen Sand- 
ÜdMchichten, welche die steilen Ufer de« Colorad< In b.Mrop bilden, dürften hierher gehören. 

Auf die Verbreitung der Tertiir-Ftwmalion laufen ferner auch die Angaben Ober da« Voifcraiaua von Ugnil oder 
Brauiikiililen an mehreren hinkten, naaenilick ini MüchoM Theile dei LaiidM acUicaiM. Mmm K«Mady 
dass am Trinily-Fliisse Koklea, aaler welcher BcHHiMf mm BnoakahlM vantMdM aeba Mmm, filMM 
C. S. Halo >), nachdon er eis TorfcMaaM tM UfM M MiMwhw Ml Bed ilfcr ai^iflirt hi^ fMt akl 
IB T<Ma: Badn'a Cieck tai dar Mia dw WiiBf Umim!, braer Babin'a fcirr M des i ~ 




I darf itahi miwUiiI HOUrn , dav dir Vaiftuwr tai fmr OiIwm cIm ftnalBm von »u 

_ der tWBii ftüMlBM aagahCnadM BmOm Mimliibi aw dir C t f Md mb Nacogdocket tat liW 
i Thcile von Texaa aah. 

Wan nun gleich die vortlebcnd Bllgefheilten nalncben das Vorhandensein von TetlÜrbildbngen nar an wenigen 
vereinidlen Punkten unmittelbar ersveisen, so Usst sieh ;i;'!!. lbiir dm Ii (ln ils ilurili Combinaliun der einzelnen Punkte, 
Uieils durch die wahrscheinliche Analogie, welche mischen ibn ce.il'iijiM'lan VrrhiSllnis'.en von Tt.xiis iiml di nietiiifen 
der bcnaeiiLnrli n Sliiateil am Me.vikiinischcn Meerbusen, namciilli.li .Missisiippi iiml Alatnuriii lii slehr, nnr \iid allgrin, :- 
ncre Verbrcilunc ib rselben in Texas annehmen. Knvilgt man, duss in den genannten östlicher am Göll liog-iTidrn Slaalen 
der ebene, \veiiii: über das Meer erhobene Kii.tbnslreilrn ^.|inz gleich demjenigen von Texas aus diliivi ibn tiiid »lUi- 
Tialcn .\blaci niniT- a ?usBmmcngcse(zl ist, dass hinlcr dies, in i-ine weiter vom Meere entlegene und b.ilicr ansteigende 

1) VcrgL die AufiJtiliisf dn ast du taitl Galvoliia bcoliiclii< im MollaiVcn. F. RDcmct Tcim [.. -Ijl i.j^ 
S) Canuibuii«» (• |Mk(7 htf laaa« Lea. rtilaJclpkia 1833. f. V—IHT. 

ti Ob ika f<ol*fy «f taatk Alokraa. Silliaaa'a Jaenul «( Sc. «ae ArU. Sac. Str. Val. VI. 18k». p. 356. 
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4tt Kflale ptnDcto Zom, welclie in ihrer Lage gna dem welligen Hftgdlude Ton Text» cntiprickl, wctnMiieh durch 
tertiire Gutdno gebildet wird ■)■ **> U'S' Anothne «ehr a«fac, dut tnch in Tcxu die vereiiiiicllea in dm lUgnl 
Inda bAuolM Fukta du Vaikauni Icrtünr GcMciM nttt *a Oknflkhe im TobüMta^ «idMi «4 mir dto 
iMhniM aiimiiMg im dftnWn Wim- vA Wmimmum «• Mwilliillniii «oklMMt diHM TmiwiiwIh^ m- 
fcMcrt. «akaiAatalMk «oto toA nlhara UHtnuchur ta Undai, ud Mnaillch ta «mvw d« 
VftfiiHr liakt twKhla MBdMitm IMto J — i tt ni hi dir iD%« web vld nllnithm rMkl«, an wiMoi tcftili« 
gtMt ll Hi n Ulfa itebn, nljpftmlci «nd M As WwmUk MHni COMtiMlion de* Hügellandes imraer 

npriMtottr Ikenartrolcn, in gtu llodtehtr Veiie «fo dwA dit h d« ItfUtan Jilmii geichebcne Auffindung uMrei- 
eher einzelner FmtdtteOen lertiirer Pelrcriltten «Dmthlig die Mher aichl geahnte Exiilciui einer zusammenhlEigcnd von 
Itaigsbcrg bii Belgien reidienden vorhcmchend thonigen niltellerllircn Bildung unter den dilavialen SchntlroaMcn de« 

$. S. 

ilellere oder paiäozoitche Ueiieinr. 

Ceileine au« dca Im Alter der Kreide zunichst roran((clicni)cn Foraulionen sind in Tcxvs unk-knnnt Im be- 
suiiii.ri.ti ^riii von der JurB^urihiii in, deroii Abwfsciilicil «nf dorn ganzen Conlincnl von A;i .nk-i I.. ■. . Tl i h schon 
»or -iiilin ii luie bcmcrkt'iis» Lrlt.i 1>M heiiiung hervorhob und welche seitdem auch Iroli mchriatlur \ « run lio -) iiwch 
nirgends mit ULi'linmillu'it iiiirli^.L'vi n.-^i. n i.sl. 

EbciiüO Hfiiii; wiirili-ii liiiilunijni ilcr Trius - Kurniiitnin in Ti'.vas siclior orkaiinl- Vii-Ilritht In /ii'lii-ii sich jcduch 
•uf .s<ili'lu> die vercinzellcn Dcin<'ikuni;i ii über (leslcne am oberen I-auTe dos Ilid risir in lim r:i II' iS. bcrichli! vtni 
F a t c on V r -). Der (genannte Rciscndu traf hoch oben am Kcd riser wcsliich von dem >\ isI.iIom -1 lussc ^iliichlcn vun 
rolhi-ni Sanitsloiu mit /.wjjchenlagen von rascntreni Gygii^, fifacr einen »u.^gedchnlcn LiindAlri< h u rbrcüit, nachdem er 
■cbon vorher wcfilich von den Cross Timbers in den üJ>erschrillencn Flüssen und Bachen eine tierrolhe Firliun^ de« 
Wasser« und Sandes, so wie tucli einen bcdenlrnden Salzgehalt aller stehenden und fliessenden Gewisser wahrgenum- 
■cn batle. Die rothe Fub«, der Saligchall md die GypsrAbrung kfinnicn wohl au der GleicbsleUanf dieser Geiteiae aai 
oberen Red riref, irdcfaea dietar Raia obaa ZwciM «aiae rolho Färbung nnd seinen Namen vcrdaaU, aiil den bualai 
fludilciaa Aira|ia*a vannluaen, wann nidit eiaa ankha AttatabeiliBiaHnf ladiglieh aack daa patrofraidüichca HarlU 
Mbn ahm KtaalDiM dar LagcraagsrarhllBliia oad dir afganbchaB Biaachltae alato aanvcillailf arlrci 



1} Vtrgl. |t*ki(iuks DebcnickUkan« (a lyelt«, IMtda te Harth^trln ia iIm ycars IHl-18» tie. Vol. II. 

9) In Byil m* fialaallt (MacrifüM <■ ^diini Mta* da rnhaiM Jwtaaltaa d« TakiMn, aa llal|a* ta aallal. «i l'Atai. 
■aiala da ■raiillii Tm. yiL Vnw tO.) «aidka aagÄlleh arii HahataM aaf die La|anm(«v«rhlltaii*s («olsia II UaaM WJI.W. foa dat 
Ml Maaiaa Ma» smiliaBda ftaia giMtiaaaa lalhauiaMnha dar laiiliiMllM a agwai h at AllalB aiUr daa glalAaeMg tm 
nmm ia>al<aMalaa kankritkiMB V«nMnm|aa iibinaS mm aa w a alg Irgaal «altfca la li tM idaa JarasrtMbe tffn , diü eidwhr 
•Ha daallicb tihMibaKB Artaa a«! dai II«iliauBlnta aal KreiiMildiagw Uawnini. 

Osaa kabta amartlcWl Bayl* m»i Caqaaad (IWimär* Mr In fmilct »cmiiiairei reciwiltii daaa I« Chili par .11. tf nacc Do- 
mryko et lur Ir« lrTr«tn5 «aiqucl* ili •^■rlicDncnt in: )^im. de In •»r. gfolo;. d^ France lima S^ie. Tom. t. Partie 1. l!»3t. p. 1 — 48. 
l'l. riDP AiujIiI VcrileioeranKtn aui licr rcrililleia von CoquiniLu in Cbiii tirirhriebe« Bad aaa denaatlieii die Anweaenbeit 

von Sciliclilen der ll^'.'.'^^^ flJas) und der eulWletcn Atitheilunj der JarafarmadOB \a jcnrr Gegend |rfol|[crl. Die D«lncklliaf der loti die- 
aca VcffSleiacrustEL'D gei^ebtneii Alil<i-dLn£en :t; jfji iti wcaif fccifnct, jeoe Fel^cruDg za unlcri'.illicn. Unter alica dca abfcbildetea Arten 
«rhanal Maa aar eine eniichiedeo )uraiai*<lie Küru , dca 8f*ri{*r' ttmUmt (f'l. VII. f. 11. 12), Alte abrifa« aagaklicb janaabdica Axim 
gaMrw (atwedar aalebea «rpalscIicB Ijfta aa, walelta dar Jaia- aad KraMafafaMllaa f«aia<aack«nil«h »lad, wlä asaiaNhdi Mt »wia M aa 
diaaa Taiehialala'AiMa aad dl« ah flt ffiaaa tfmUim baadani« *tl (walaha hialara sadi Aaalcti «iaaa «kaaUa aaa lam Baaiaylia 
kürthHadaa i M t hw la L*•^ v aa ■acb'i »iiaalaag *MMbr nii B^laia UMari «aMaa i lia dnh wliala» a dat at a ^^ atal la a « a hia 

fMM afalaa I. «. Baak <fk M. fl. V. l 1. 3.) aad das ata . «M a n a lm ItaatylaM« baacMtbaaa Braekaiaak «taaa AmmmMtm. »anach 
«rtti dia Aaakkl d'OtbIfajr'a dta Venaf ««tdita» , waWkar whaa frUtr aiaaa Tkafl )«aar van Nra. Daaiajrh« gtaaaiaalica VanisU 
aaiaafea baackricb (Tsjafa daaa l'Ainarl^a« attiM. r*l<«Bl>l>f<e f. lOH tt^.) aad aas dtaaatbaa aaf dat Vorkaadcaaeia vsa ScUchi» der 
Kraidar«naallDa , aad iwar der »bcren Abikcllaag dandben, teblo«. 

VIet ackwlcber lind die Bcwriimitiel, aaeb >«eli-liea JaDte« Hall (S. Fr amo n t'a Bf |>nrt nf ilir Fiploring «ipedllion 1o tbeHlKkl 
MOaalaisa ett-. S^aitj.i.i;.' n is^'. l"'? iIj. \'. i:,iii'!rri«i-iii jiiriüitcher ScfckIlUn ia dea t-'i.'.fn^^'-: k^'a annebaicn iii bivancn glsallt 
Ea aiad dir» wemifc »on (* r i- ni i n t ^r.mniiie Ir ^;«!i1p Hrjl«, deren Yenvaadlichan rt^it jUT^ffiM lnn nur »ehr eoirernl tcbeial. 

Vonallrn Iflr jora.v n Ani-:rit,3 iin(;r'rf'-''^hrneD Gesteinen bieteldjii durch 1. ■, ei,». S t " i rl Jn iiria. oF Itie , ,oc Vol. Ill-l p. 261— SM 

aargfSlUga n»d uafasaeade l'niciiarhurjgeQ t'ciaoat gewordene aierkwardfgakohleabcrkrn von fti c Ii moad in Yirginien ia aeineo argaaischaa Ein* 
acMaiaaa dlawaiala Aaalagla mit raropHacliea lanliiMaigia dal Pa Jade a h saa atgaalacliaa RlaackUlai«« aar Mau«* aadnsshagalladaa nildsai 
Mda aber aaMaa Tjrpaa aagaktraa, «rclcka der iaia>IMad*adl daa «bataa Thalia dar Triaa-rcriada gaaMla aiad, aa «Mia «isilalt dIa aash 
TaaLyall aakal Mr nllsaig aifclbM AMaiM^ dasa dtoOMdaa dar «MaMaa KahlmaMa dia «bma ThaiU darlMaa aagabicaa, aai » 
aMht daa.Tana« a m dlsani, als laah aalara aabr «nliaabatalitb diasar lattMiaa Partad* ahnarSlbsaia GasHha ta Amariha bakaaMrfadL 
Itess ar a Jaanar Ibtaagh Ite aad lanblladaa la Iba faaia IMI aad IBI» bf Thoaa« faUanar L Jaaml al Iba 
■ard gaogiarbi. Ssa^ af Liadan Vsk in. Uadia I6tt ^ 9Uk 
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IUI Sieheriidt wwden itgtgtn Geiieiie der entcn odor rfl*fMiwh«i FHtode fai Tnu kMlacUab Smmht 
ScUAlM der siluriscken Gnipiie, als muh Kohienkalk Utmm deik nek dw fiilimlolmtwlwi Cknahtam irnrnlfiatlt 
liiMtlwM. Au TofkanncK dimr llkrai GeiUiM Olk bi du« BscUud vm Tum and nw ik ^9tgmi mlidMi 
.das Uhw wd d» an 8ib»flaiH. tto InlM Itor ■■■■wuii alt kryiUltalHhM MimiuMlihM waä mnhilami 
.ib0m «M IMdekiHiniCB MaiAca ia äalgcii TagleiclHiinnln kMdMaUcR Partien aaf)» 

I. Silariaaka Caalaia* «nrda« nant nriaekaa dem Linn oad 9m Saba-Plnue etwa 70 engflKbe Mcilea 
nordwestlich mi dar deolaehen Antledelaiv Friedridubar;; am Pedernalc« Icobachici. Sic bilden hier clnca ganz 
schmalen von W. S.W. nadl 0. N. O. furchenden, von Granil umgebenen Streifen \on unreinem an der Lufl lirücklicli 
«erfillcndni liiitbkryiUllfaliaclie« grauen Kalkstein, der in ^Mni^' t,'i'iii.ii;lcn fast horizontnlfn Binkcn Lri-l;.^,'i-rl ist iin.l smt. 
erfüllt ist mit Kopf- und Schwinucliildern cigcnlliümliclicr Tril.ibiti n-Fonnen. Derselbe unreine krystallinischc kaikstein 
wurde später auch in dem Thale dei S»n S»b»-Ftusses, etwa 40 cnglisilie Äkilrn iinlrrliilb de» allen SpaniscIuTi Foft'» 
wiedvr angetroffen Auch an dieser Stelle liegen (Iii- H inke des Kalkstein? fast wngerccht. Per Kalkstein enthält 
tahlreiche grüne Körner vun Eisen -Silicat. So lest onJ cßiüpii l er niK-h im Inneren der Bänke ist, so zerbröekelt er 
doch an der Obertläche in Braehslüeke von deutlich krystalliniseher Structur. Durch seine ganze Masse hindurch ist 
der Kalkstein init fast völligem Ausschluss anderer organischer Reste mit unzibligen elnzelnea Schildern von Tritobilcn 
erfüllt. Die«« sind der Art nach , und, wie es scheint , auch der Gallaay nach, ilnaididi ma Mnnalan Femen Ter- 
cchicden, jedoch nlheren tie «ich aagrn«cheinlich tileriscliea TfpaB Mak aai ankMaa. Bi Kaiaeii aiaki akfeachaa vaa 
andeallichea Reiten, namentlich folgende Arten imtertehaldeni 

1. fiiroeepkaUa Sancü Sabae n. sp. eine dorcb dla aaMhada NalUBiaiiiga Brarattaiaag daa Rapl^iad Sckwais- 

achildee lehr awgecekliaete TriloUten - Vorm. 
i. BOmumMi ckua akkt alkir toHaMakaraa IHhkitai, «alekaa dank dia k^ WOkaat dv 9iMa ka- 
aiaifcaanrarlk iit 

8. Sekwam- aad lapfeeUM aiaar dank dia aaUiaka IMraag der glabdia aa Oi^laiaiia atrfaaariMleB, obrigeaa 
aber ftwt elgentbdiabehen Gattaag. 
Ton anderen orgaaiMdien Kaalaa warde nnr aiae dar £. OoMata Coarad aas den lilarischea Hedina Saadalwa« kal 
Lockpori im Staate New.rork in darPMm wwtaadla Uagahi c^t andtanaha^apoaad ahia darOrdMi liiladfcurta Paka. 

nahe stehende tMhl« beohnehlet. 

Endlich ist aucti .Iit süiiris ; In n Gruppe der ersten Periode eiaa Sakkhlenrnlije »i'jsser oder Iiellgraaer, mit Dru- 
sen kleiner Ouartkryslidie erluiiler lester kiescliger Kulksleine, welche aaf beiden Si ilen des San Saba- Flusses in dem 
BlUUeren Theil« seines Laufes sterile mit Gesleinsläcken bes ui!' Hrdivii bildet'), Mzur 'iiilh. Von Versteinerungen inirde 
iwor nur in grosser Häufigkeit eine Euomphalus-Arl (Euomphalus poliigyratiu n. sp.) beoboi htel, aber dennoch kann das 
siluriscbc Aller dieser Kalksteinschirbten riiilil »ohl zncifeihsft sein, da einmal jener Euorophalns mit bekannten siluri- 
aehen Arien die meiste Verwandtsclian zeigt und andererseits auch die petrograpbisriic ReschalTenhell der Srhirhten 
aIdU wohl anf ein anderes hier Oberhaopt n erwartendes Glied des iUeren Gebirges passt. 

3. Koblenhalk wurde an iwei Punkleii im San Saba-Tbale mit Bestimmtheit erkannt Zuerst wurde er etwa 
90 englische Heilen unterhalb de* allen «paaiMbcn Forts auf dem rechten Ufer des Flutsci ahgetrofliefl*)- Er erseheini 
klar alt ein denllich gaicUcMaltr, inicr, galbBabgiaavIalkaliia, wdEhar graaaalaaliai ?oa Mkaranaai Homilaia eio- 
aehtteui. Seine Allerabeilkaamf da bblaakaft kairitt hhrftaaoadcn aaf dimToriHMaaiM akwA^ 
liitr f^F. Jti ainftflrt a aa a m.afO, «>Ua aa aiaar daMKakliakala aiiaalklaMMaOnppa ail kdadahialB aagaardaaKa 
Man gakkt aad aaaMaHlak aiaa mke VanMidlwfca l t ntt alBM 8|diif«r aa» dan laUaakilka wa Tandlaaiaa« Uni 
C4k ftawaat MtarlQ aa%L 

ÜKk «ealMMr irarda dar IMfcakdk aa aiaar airallaa, wiHar akwMi lai Tfarie aai iwar «Na fl» amiatka 
Hailaa aatetbalb des alten spaaiatAea PorTa gdegaaaa Loolilt beobachtet »}. In einem klaiaen Nebcalkal auf der Hakea 
Seile des San Saba-FlusM«* dakl kiar aia raMr aolmanar , Ikaagroiae Rinnea tob dankelan Haraitein, ainsdiiieaiender 
Kalkstein müchtigen stell aalfcaHaUalaa Hiikaa aa. Dar UlMaki iai laiak aaYanMaifMgciii aatar daaaa iMganda 

Arten erk^ninl «urden: 

1. i'ro'.iiicuit ficmitigii Snw. Tont^gamiia kia^g« 

2. Producliu Cora d'Urtii^'ny. 

3. Terebralula purjnus Sriv. 

4. OrlM« orvcAisewtea Phillip*. 

»aia atgaaiacfcaa ElaaeMaaia lataan ki BaM daa Man dar SdiiOlaii kaiaa« ZtraiM «kar. Bkndna aiÜgdraiUa 



i) Die VvrSrcii'i.':;; t'iMir ftltertn Gttlrino lit laf Atr f«o(iioftixehen l« , welctie der Mehrfach aofefAkrlea Schrift atlfaatiatB 
labalia ahn Tcim t ri;<r~K> -i . »(•(ckea , jMlo<li oKne Trtneung litt KotklMbdhs aal dar sHailidHa MMIaa, w«H fUr *!■• aahhe 
QreaafceaUnanag di« »(owllita aadiilf«« BeatiadiluBfeD aicM fmagua. 

3) s. F. BaaaMttaMibMl •) fttll. F. ■••■•r taa* i,Sir. 

«) Xtifl r. Baaaar Bi •> Ob |b t) TerfL P. loaaiat a. a. a p. alt. 
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HtidfUckc de« Kalk* nil atifiilicndvn Versteinerungen gleleheB mA HwJrttdw fm MnpHlAM liiMlnlwlt ai 

■tmcnUich «olcben von W$e an der Maai bis zum VerweetiMln. 

Von Af'T ilr-vonischen Ablheihug des illcrcn Gcbir((rs wurde in Texx nirgends aitt» S fK i gafuiden. Diese Er- 
tcheinDng sieht mit anderen Erfahrungen im Eiiikltiige. Nirgend« wurden ntmlieh bisher deronlselie Schiclilen weallich 
vom MUsisippi nai;li((<'"i''^''n- UeheraD z. B. aach am Merriniac im Slaale Missouri ruht hier clni Knhli ngebirge unmit- 
telbar auf silurischen Schichlen ohne irgend eine die Faunen beider vermillelnrfc Schichlenfulge , weiche man für ei« 
Aeqaivalent der devonischen Gruppe hallen konnte, [icr wesilii liste Punkt, nn »i liliern Giyleine der devonischen Ab- 
UieihiDg besliarait naehgewieten sind, ist bei LouisvUJc an den Killen des Ohio und hier sind sie von to geringer Micb- 
tigkeit und <farch Gcsteinsdberginge wie darch die organischen EinscUAsae dn ikoea nr Unterlage dienenden silurischen 
KaUwehicUai m «ig vatbaadan, dMi ihr gtasHclmVcnciiwiml« wciurtla gtgMiWcilra gawiiMraMMM «ckM ani«« 
toM melMhl. 

f- & 

Ptatonlnkt tMeime. 

lai Ganten haben ptatoaifclie Eniptiv-Gesteine in den bbher bekannten TheiJe von Texas nnr eine beschränktere 
VnliRillUg und twar atuicUicnlieh In den Hodilaiidc. Granitisehe Gesteine bilden »uammen mit den vorher beschri^ 
bcsn Kbnaiai SlreiliM tltawr fwiMiillrter Cailelne etae, wie ci adieial, riagtaai *«• KnidefaiMunfaa Htfabene Fui> 
tie iwlidkeB dem Btdiwiiftt Md dm tut Sett-flaiM, weklie M itami IMle vm ttani 40 aj Mm HcOn fkn 
HM^dlmfMMlnebgiif na Waila gi^en (Mm baL Auf dar Baiae ■«* das Sai SUm-HmIc» bd weMNr nan m 
MadridäbBiv » ^ HariwUlaha BtoMwg miat, wwH» die aldlicba ONna diaacrlMia «nt McblMaiMbNilaiv 
da» Uaas-OaiMnamM««). In labi nkdllthtr UcUang vaa MadridAaif fontata^ 

■alCunny von etwa 15 MglwibaM Mrita IMilabaade gianWieba PcImb ta, dtna elaar dw aaf mban« Knien an- 
gegebene ,beianberle MmiF (VhchMkl fad^ kt, welchem ein nnter den AMiedlera twrbreileter Tolksglaobe verschie- 
dene «-änderbare Bfgcnsebaften insebreihL Der San Sab«- Fuss selbst berührt die atodlicbe Grenze der Partie nur an 

einem i.iiizelii.ii rnnl.tr. l-i J. tn znisih.-n i'c ni Llünu un:l d.jtii Siin Sülm lir({enden loindslriche Irill der Granit in vie- 
len ciiueliicii tclitii uiiJ liiigcligin Kriiiliini^-iu li,T\)<r, i.rliin «.■iLlicn der Duden meistens durch einen aus .ler 
Zersetzung' \im üriinil henorgejuanKcnen sanii.^'i'n feinkiirnigcsi tiraiuli^i iiss ^'eluMi:! \wrd. Naüientliih in Bclrell der 
GrössD clc'> Kiirn«; unrj iler Firl^urif:. zeii,-! der Grunil an vcraLliicJemn l'ii:ikti li niiinnii lifaltijje ALiinderunijen. An meh- 
reren Stelen wunli-n sihr ;:U.it;fy.i ii l.nrte grühkrirnit|;e Viiriel»len bcubauhtil, 1 nli r Anderem limlcl iii li el«a Iii Meilen 
nördlich von Iriedrichsburg ein grosskömigcr Granit, beslehenj aus HtisiEirclli. ni l'elibi'iilh , iiiis fjniueni (,)uarz und 
schwarzem etn-as sparsamem Glimmer. An anderen Stellen, bcsunders liincr« des l l.^.n.. «ur.ini sehr feinkumiire Vnne- 
lälen beobacblei, bei welchen das blosse Auge kaum mehr die einzelnen Gemenglheile erkennt und welche mit ihrer 
gleichnitlMlg riHblichen Firbung Sandsleinen gleichen. An manchen Stellea wird der Granit von sahlreichen Gingen 
uad TMnunem von weissen Quam darcbialit. Aneb SMcba *on Syenit in vencbledencn YaricUten worden als Geschiebe 
!■ ■drcren den Uano laffieaicndca BMmi aigabMlbB. 

Aüaer diaair gtSnemi Futia granMaohcr Gcilaiw aihciBan aaah nach «raifibailiebe Gadeiae In de» GcUcIs 
4m floeMaadaa aartwidw m aehi. Der Tattaiar atbMl lialicb in Hco-BNiiMi Bwiiiacta aliaa Khawiaa laialu 
•kallclMn Gailaiaa, wdehaa mA Angibt dar linder ta einer etwa SO eagHaein UiOm ir d waiilA inm In AHMnlo 
da Basar mliabei den Cibeto nad dlai flaadihpn nntir gelegenen Sidle gaagartg dia dar UMMalbnHllMi aagahO- 
iMdan Kalkileiafcbicblen daicbbriebL Oaa ftagDcbe Gestein ist sehr fest wid ce||t ki Htntr AcMen CnMdaMWM 
Uelne krystaDinlscbe Pariien eines wettsea ZeoIHb-ähnlichen und eine* dunkele« Oliri n Ib nle ba l a wl l t. Daafeadealnda 
wahrschcinliih \on uiisii htlur eingespreniflem Miii{iieliM!.eii In rrührende specilischo Gcwicbt daa Oailaint waida TenH^ 
lassung, dns» die l inder l'rohen desselben initnahmeii, indem sie Siltw darin vermalhcten. 

Anhangsweise inajj hier endlich bei den krjstalliiiiM In n M.issengestcinen noch an die Thalsarhe eiiun< rl werden, 
dass eitle der Krüsslen SIcltoriMSi iitiiiisseii in Tevii.v iiefundtn «iirje. Die t.'egens4 artig in dem Museum von i ,ile Cullene 
in -Ilm LH iri':iri.., 'i. Iii; uul li.iv uhrt.' . lii',i l'lund seli«ere Miisse, Hth-he sehr ausgezeichnet die chemi.schen und 
krysliillini.M luTi llrrkiiiiile niclcuri.-x lien Kisi-ii.> lei^jt, »Uiiiimt nunilicli sum «beren Laufe des Reil ri»er, von wo sie, von 
den Entdeeki r« irrlhüoilich für l'latin gehalten, im Jahre IM'i mit lietli ntenden Kosten und Gel'uhrcn nach >ew-Orleans 
gcsehafll wurde. Auch iiia<hen es verschiedene Untstündc walirscheiolicJi , «lass Doch andere dergleichen Uasscn in 
Texas vorhanden vind. \eri;L .Silliman's Journal of Sc. and AHt VaL YDL f. SIS. VaL XVL p. S17. Val. XXVII. 
f. 363. Vol. XXXUl. p. 3a7. und See. Series VoL 11. p. 370. 



I) Vargl. P. fteaaer Itaas p. ttP. 
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Geogaostisclie Besdireilniiigf der texanischen 
Kreidebfldiingeii. 



T«l iBea g«scllicMc4en nnd eruptiven Gesteinen spielen Bildungen der Krcidcperiudc die wii liliirMe Rollo bei der 
gMpwtlllliwi ZMMmmilMlfinig dei ^deiw TOn Tanc Sie verbreiten sich nimlich über <ie.n bei Weitem grösseren 
ndl 4m Hodk» Ute TkfeilMidef, in welchM Mnanl•■^ W Wtil bekannt, nur noch die vorher beschriebenen gT«niti- 
tAM m HlHM giniiiM«lM CwIniM In ataUB HinWitmwiiiin bcMhrlaU« GeMcle mftreien. Sie rekhm «n- 
M Urtwc h w TW nrMÜlo 4* II» Gnute ■■ Ito Oaa»» a4ir Im* M Hnto Mf Fort Tmrtoa, nt giMWih% 
dMM nHiiilliiiii teMlinr, in ttowliiliiutMg VM 4M «oilMn fmiinr 94 4 w » iihwa iMlw4 «icM^ 
nib «rata Ailnit it animiaelMr IMiüv M* amUmu4tm9 mt «iatUag* vM 149 m|IM« (N- 

geflibr 30 dealtchen) Hdlca «ad mA kamr UMerbccdnuf dweli illeie GcitciiM «odb vM wailer fai der k Mgmm i t» 
RichlBng. Nur aar der Strecke tob Sn AnUmio de Bextr Kg m dea Pille* dee Bmee wurde die ifldwettfidia Qcean 
der Kri'idcbilduni^en ilurch ilircrlc Bi obaoMungcii des Verfassers rc$lg«8tclll. Von San Antonio bit Presidio de Rio 
Gnade fehlt e* filr dio BcsümmunK' Jer üronzc an sidicren Beobachtungen, doch darf es «1» sehr walirscbeinlicli ange- 
nomnen werden, dass liier rtie7i so, wie nriti.r iinrdOsIlich der Abfall de» höheren Tafellandes gegen das Hilgelland 
nngefihr die Grenze iler Kr< uli bil lijn^'f'n br'Zi ii hnet, um so mehr, als aus den rmgebnnecn vun Fresidiu de Rio Grande 
■elbll dem Verfasser deuüiche Krciilcvcrsleiucrurgsn bekannt geworden sind, ;i.-d'iili p-^\:)i nicht >i'rschv>iegen 

werden, dass andcrerseils einzelne Thatsachen auf das TorkoRimen von Kreidegesteinen an gewissen der KOsle viel mehr 
gealkertcn Punkten swisolien dem Rio Grande und dem San Aafamio-Ftius« in deoten «cbetnea. Dr. Wislizenui ■) 
fand bei Hier am Alamo-Flusse 4 englische Heilen oberhalb semer Mindimg in den Rio Grande eine ausgedehnte Schicht 
groacer fosnler Schalen einer von ihm iilr eine Kreiderorm gehaltenen üslrea (Exogyra?). Eine ihatiche Ablagemng 
wurde nnlerhalb Laredo an Rio Grande beobachM >). Endlich erUdl aadi dar Verftöter durch eiaen FMond di« MÜ- 
IheUnag, da» in der Nike von Goliad am Sen Antonio -Flaaee «a rndtiCfM lltlni «fai weiiaer 





Iii dH Tlül w tM ' 
MIM. nri 
kif w >cd rfm gcwlirt der »wind «b . 

in einer Sanmlnng In LoolsvIDe grooe augenicbetaliek der Kreidtperiodc aagcMrige AauaonRen , dte M dar Vmini* 
gong der Hauplanne des Dreieinigkeits - Fhufes (Forks of tke Trinity) gerundea waren, von dem TerihMT bwbaelM 

wurden. Als östlicher Endpunkt der Kreidegrenze endlich wurde die Mflnduni^ des KiBmc.ska in dn Hed River ange- 
noiaatcn, indem an dieser SieUe nach Morton 0 viele entschieden der Kreidefonnalion angefaöreade TeiSlaiBennigaa 



iMMriiaUi des se ehen niher beieiciiBelen Gebietaa sind die Kreidebildnngen keiaeiwegs Okerall nK dMialkai 
petrogrtpUadkea und paliontologisehen Merkmalen ealwickett, «oodem in beiderlei Beziehimgen teigen sich so bedeu» 
tende Vprschiedenbeiten , dass eine gesonderte Belrachiimg der verschic<li>n>'n Hi'^r. nilpn nöilii^' wird. Namentlldi er- 
acheial bei dar DacsleUang eiae Trennung der KreidcgcaMoe an Fnae des liochUndcs von denjenigen in diesem Ictt- 

l.iei der genannten dculschen .\nsiriiluni,' NcMi-Drnunfels die alle Spanische Strasse von San Antonio de Bexar 
nach Nacogdoches die Giiadalm>e in einer Furt ülwfschreitel , be«tchl das senkrecht ablaJIeade, fast 30 Fuss hohe rechte 



q MMMlr •( • ta« t» HaiihM Ms» iiaainil wak OiImmI >ial > lwa f « h iI Mh MM aal ISir H A. WUllaaana M. B. 
whh a aatadlia awaadb aal aa^ WaaHacta ISN ^ IM. 

1) T«rfi. noua o» iiia afffir IIa Sunde ij 'rraai T. Tlllea. Ir. am. IfeBalal^ 18«T ^ >>. JbOn hüb aea to ha aaan 
Aal m e<iBp«ic4 of «hat apiptaM 1» ha a toMi e i l sa «r iacfa saa «jMat. AaHs ef ahm er laa laakas In laaglh aal Iw« «r Ihne Mae 
laibWuMaa«. Wallafch» alal Usaa sigiaMlaa UMtatMiMs» Ichalaa las Xaftrm fmimtm m. sf. 

19 B ia n ili fl Iba aig: iWB. al CM. OMig. aTlha 0. gt. hjr g. «. ■«ria*. rUal^a tBU p. lt. 
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mkr in ÜHMt tm ctow otam 3 Bmi dtota t<kMcM«M md «taar alah^ifilMk m ftniMleieii, hier ami dail 
tavli tia hdMBH daot TcitandcMi lükficli» üeiclgtfnci, nrinlM tan «Mk dmelae groMe foitUe, «i- 
•eMinl VW dihiTialeB LandciugeUiieren berrObreitile Knochen beämM tratdo. Unter dieaer GerAlltbbigenmg lei- 
gen tkk nm In dem breiten nur selten ginz vom Wasser beilecklen Bette de« fhue* wcUsc Kilksteinschichten, wdeke 

anscheinend fior:;ri-il il Iici hüIhtit Eclnuhtunu l-iiil- f,'crinj;i? .Noif^nni,' der SchiclitilSchen von i-twa in" (jcfjL'n Nordwesten, 
d. i. in der lÜLli'ung il;is bei Ni-u -Braun fcis mit sIl-üimii Abfalle cndi(jendc steinige Huchluiid, erkennen liuien. 

DiTii ITir des ilus.-üi abwärts fu^^^cnd, gelingt man d»her immer liLfcrin Schichten. Die ganze Mächtigkeit der eat- 
blüsslen Si-hichlen bdrägl nur gegen 20 Fuss. Der KaUutein hat eine müssigc Festigkeit, einen unebenen erdigen Druch 
und enthält feine grüne (jlaukonilkörner, jedoch niehl in solcher lliQllgkeit, diss dadurch die weisse Farbe de* Gesteins 
Oberhaupt erheblich verändert würde. In einigen Scbkbtai ift die Festigkeit noch geringer and das Gestein gebt in 
■bell Kallunergel von geringen ZasammeahaU fiber. 

Anf der ganzen Schichlenrolgc de« weUsen Kalksteins liegt zu oberst eine nur 10" dicke Lage eines festeren graa- 
grftnen Kalkt leias ul, welcber dtircb eingescUtMsene eckige Bracbstücke von Brauneisenstein fast tu einer Brcccie wird 
und sogleicii Iii grouer Hinfigkait ZOm» fltiimiM and WbM vm nishMi» mnnwilHfii lUfiichittn« vetsdiiedcMr 
Gtflmten riMchlicMU ^U^^ JwwrJlijydbHi SdMil Mgm «adNi kM Hm ihm llgf|i,^i»>gcto da, «» 





Fiirl tritt weiter abwärt« an der Gnsdahipe 

gans übereiasUnaiendeT wciaicr Tenteinenuifiniekar 
tito daa nuMa. Na 




Unit ap. InL 



▼ai 

im aia ariHag«. dir I 

Etwa S engliscbe Meilen roa 
WaaaeriUie oder richtiger einer! 
stein auf. Derselbe bililel nicdriga I 
ist auch hier fast Hajjcrccht. 

hie tiesleine beider AufiihluispBiikle, desjenigen an der Furt und des lrl/li;eii.iiinten an dem M'asserfalle, dürfen 
als wesenllieh glcichallerifr an^'esefieti werden, denn abgesehen von der llebercinslimmung der iielrographischen Besehat- 
fenheil, so sind liincn mich einzelne \ nr/ui;^wcisc bezeichnende Vcrsteioeningen gemcinsnin und der ücsammt-Charakler 
der organischen Ein$chliUsc ist cbcnliii:s derselbe. Deanach werden sich avcb die Mblnichen foaaUen Reste beider 
I-'ii alitulen ab eine znsamroengehöreiiile Fauna 
rangen werden IBr beida JUtcaliUlen gOUig sein. 

In Canaan waidan |b % ande Allan van 

r« 

[iMr> Cardtan ebyaaMaa n. 9. 

Atbirte Siueiata ti $f, 
Area sp. ind. 
Modiola sp. ind. 
Imc<ramtu Criptii Manleli. 
Jnoceramut mytiUridet ManteO. 
Inocframiu tiriaiut Manleli. 
Jnoceramus uiuliiluln - i'Hcalvf n, sp. 
inoceramut conferlim - annulabu n. ; 
JnocrramH» tiUui KlantellV 
AciaUa plannuaita n. .«p. 
^peiM%lM Guadalupae n. sp. 
Liaui crennficoita n. sp. 
f«c<en ([uadricettatus Saw* 



' flow. 

tUet TexoHut n. sp. 
AmmomUt denlato-carmatu» m W§. 
ämmornta Guadalupae n. sp. 
ilaimoNife« fiaccidictuta n. sp. 
StaphUei Texanut n. sp. 
8eaphitt$ semicoMlalut n. sf, 
BaeulUe* anctpi Lam. 
BaculUeM aper Morton. 
Pjfnita ff. ind. 
JiosMtarta sp. ind. 
Cerilhium sp. ind. 
iteurofoataria ap. iad» 
Scalaria TaawM n, §f. 
it Tanaw «p. 

: n. if. 

TaiwftniAibi Guadalupae n. «p. 



Oiftw 



fp. lad. 



n.ap. 
n. ifb 



Wenn schon durch die pelrographische Besehaffimheil gleich «tif den ersten Miek din Zugehörigkeit dl 
ftnden Schichten ku der Kreideformalion wahr»i1ii'li.lic]i wird, so beseitigt die vorstehende Uste der in ihnen aiifgerun-- 
denen Versteinerungen jeden Zweifel in dieser Fli jielninjf. Per Gesnmmlcharaklcr der Fannt ist entschieden derjenige 
der Kreideperin le. Von den aufgezählten .\rlen ist ein Tlicil mit bekannten Kreide - Species identisch, ein änderet 
Tbeii begreift Arten, weiche aab« (teilende «aatoge Foraen oder Verlrelcr in eiirofdischen oder anderen beka an Wa 
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Kreidcbildungen hstifn , ein dritter Tlicit ti<'»ti>ht »Mi cigeilitämlichcn Arien uiul cie vierter endlich umfacsl die Abrigw 
mliMUnntereii , zum Theil aach ull^ "Ukoinmea erittUeae FmMit wtlate otat MiBBte uhi il^Bidt AMIiiga 4Mli 
nicht ab bcBeiciM«iide Typen gellen kdmMii. 

Mit bckaiRloB Xr*lA««8pMl*> idraliteh« Artai. 

appoKliailatM, . JtaBNbv a*per. 

OdgirMna MaHleUi. JWoecraiMM Criptü. 

Corax heterodott, Inocfrumut mijlitni/jes, 

Kaulilut cinjant. JbueeramtM Jlriatui. 

^lIu.'l.'MJt limpiex. TtMlt IMdHoMMMt. 

BaouiUeM aae^. 

k. Arten, welnk« dircfe aailof« Fomta U «nraplif eleu KreidekiHinfei f«rtret«B «triia. 

YMnnfaaha Arlan* f. uropAiseh* Vartvetaib 

Lammt Trxmn. Lumna flualrlin lii-uüs. 

Ammonites Tczanut. Ammonilct RfioUma^en$i$ DtfirMMi» 

Sca^iUs Testniu), - Scaphitet aequala Sowerby. 

Otirea veiicularis var. Mcdbi 0$lrta vaKvIarii var. uncmella htjuntt, ' 

TtnbrabUa GtiaJah^at. Ter^nDila graiilii L. v. Buch. 



C. ■nlfCkltdeD tifenlhOmliche Arien. 

Ammonita ämlalo-eariiMU. jBnülM? TtxmM. 

Ammonila Guadatufm, 




Nimmt man, wie e« nii der fc i l wtn l l wiil w timMm iet KreMeMItagoi tancr nnhr Balwyemiss cncheial, 
dni Hauplnblheitnngen oder Gnpftt te IMdlhaudMi nn, im Ncoeomien, den Gnnll imd die obere Kreide ninilich, 
n bedarf es nar einer kmn Mhug, in an 4ar IMcncefiof lu gelaagen, du« die hier luersi in Rei!.' sii iM uiitn 
haflilg-en Scliirhlen an der Gndaln])« n den beiden nalercn jener drei Abtheilim^n nicht gehören können. Es tVhlen 
nüitilii li der fossilen t'üunu i'til.schii.Hicii iillc «lif z'.iiti Tlirll .'U aa/rallcndcn organischen Kornii n , sv, :! he filr dm Nfocif- 
ffiicn ur.iJ Cuull bcJeitliiii'iii! sind und welche Mi'urrlii li>t das Vorhiindeiisf in dieser üruppcn auch in weil entlegenen 
und h'iust in geologischer BL-ziehung unvollkunirtRü ^fekanntcn (ngi nd-:! i:iit Sii:herhcil haben erkennen Ussen. Die 
Finnin i'nlh-ilt kein>' dur lieniLTkriiswrTlhen Funnrn von ('riuccrai und Ancj/loctraM , die fast flberill, wo der Nenco- 
niien (Lnm r Cri-ensiind, Hilsl (tudrill, für dens.;;tn n bi ii ii hnond sind. Ebenso wenig wurde irgend einer der zabl- 
rcicLen, meistens durch Kegclmüsbij;keit der Berippung gegen diejenigen der oberen Kreide so «Uigeieichnelen AmnO- 
niten, welche in England, wie in Friinlkreicli, im C«ucasu8, wie in dem KQilengehirge von Vcneiuela gleiebninig ^ 
nilücrc Ablbeilnng der Kreide oder den Ganlt kennilich machen, in den leMBitchen Sehlchlen angetroDen. 

Der Gesammlcharakter der Fauna ist vielmehr enischiedcn derjenige der oberen Kreide. Es tritt dies schoo 
Mhl(gnad in dem Umslande hervor, dast timnilUche als ideniiseh mit bekuuilen KreidetnmMa erfcnnnle Arten, lolciie 
iKnUe cind. Ein^ von diesen wie MmliliM «te^s, Kairtihw aiaptw, Aoe^^ 

M vtthrailaiilaB biMiabaciditeB.oi|anii^ taM der idNrobM FaiMr 
Ailn, weMt ilck ib die empHMhHTeiMtr wb eiaign 4m Iwrnlif bw Am« lehMhlM 
i Inide «igenACaillch. ABt abi||Hi Aitai to Ii Me MkminWimm, mäUk iMamm 
m, inmm mnm p,».«>. j^geMblliiiBch, doch jedeiliUb ntihr an P«miai der «btrai Ireide^ ile na aateba der beMia 
AbIheilongen der Formation an. 
Wenn demnach die Zugehörigkeit der fraglichen Knikiteiniebichlcii an der Guadalope za der oberen Kreide < 
haupt schon ans einer allgemeüien Bclracbtungf der Fanna sich ergiebt, so bietet dagegen die B 
Niveaus , welches diese Schichten In der oberen Kreide einnehmen, etwas mehr Schwierigkeit. 

Im nördliehen Europa lassen sich in der Kreide über dem Ganlt ids .i)li;einein überall zwei Glieder nnlrr- 

scheiden. P»< ohore wird bi i sehr nbweichemler pelrographischer Hesi liiifTenlieit palaonlologLsch besonder«: durcJi das 
Vorkommen von Ueleamitei iiii.rr.j'iüi'uj hereichnel. Seine liiiische Krsi'lii:iiiuni;sweisc ist die weisse sehreibende Kreide. 
Das zweite unlerc Glied pcIrogTiiphisch ebenfalls sehr verschieden, obgleich auch vorherrschend kalliig , i.'it paläonlulu- 
gi.si'h dem eruieren durch viele gemeinsame Arten eng verbunden, besilzl jedoch auch zaltlreiche eigenthüroliclic urgani- 
(che Formen und wird bcMwdcn aasb dorcb das negative Merkaial der enbeUedenea Abwcaenhett da fOr da« entere 
«ad baaahbMMdew Fang» de» J tfcw aw anr aa n üi antawcitedea. DcfaFUnw* dar < 
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d* der En(ttadcr uml <li>' ^rrnii- rhloril«'«'' Air Franzosen )(el)4rrii ia diese« Nireau. D'Orbigny hat tdr dieM 
toMen Glieilt^r die Benennungen ,Kliigf: Si nonlen* und »Klage TOronien« gewihlt Aadere •Dfemdii gflllige NireaiW 
mit dorchgreirend cigeotbümlichcin organischen Charaiiler lassen sich in der oberen Kreide nicht nacbweisen , 
die eiaxdncn Bildnngen nil mehr oder miader von dem typischen Hibliui abweichendem organischen Charakter» 
iMs nehr locnler Natur mai lassen sich f«fl inmer den einen oder anderen der beiden GUeder mtwardMO <)• 

VenadiMi wir dMuineb mm auch xn bestinnea , welchem Jener beiden Glieder der oberai KrcMe die Sehicklca 
w »er CmUat» ataonihM iM, n MyMI 4te ta dianr UoMnf MgcMdlla Mtag dar liMiilat linm mhr bäU. 
dus bi demn« iN«n dhr wikmn BnUb wd 6m mmn wnh%t thd. Wlbrad «• Mndl to alt idHtek 
«der MMlif »tt Munin fl|rcei(g ImHwMm Ailm — f dw Hht— iw IHmw ote dwr cMif W i n iwiMwMe ktamlM; 
e» wafdan tadk Mg» ttUti /Mim Tjfim tut »eiiiMiKwIto dnwlnr «fcMMl; Ab FÜMTillifiiM «InlHi nntadiek 
n kelracMcB lein: Am w um iht Tuim w, d«r In 4eai «dt »e rtwIM wi Amwirilar no hmagu mU setae« lekr übe 
bcnden rnropiischen TerMcr hat; reiner St a / i Klu Temw, TMbvhls ANidlahpae and J s n' a ste r Tmkmim, deraa 
oben bvzL'ichnete entsprechende Formen in der Kreide Europa'« ebenfalls dem Pliner oder der rhioriüschen Kreide an- 
gchörrn. Auch Naulilut elegant, luoceramtu itriatmt, Inocei'OiHut mytHoidet and dAe. FinchxSline «iml in Europn Formen 
des riiinors. In ilnt >H i\ ii der weissen Kreide gehören ilagi'gen i Datulilrs ancrps, Inoceramuf (Vi/nn. I'cclcn '[ucdri- 
eoitalus und Östren resicuiaris var. aucella. Besonderes (jcwii'lil für die Aller.*lle^lim^tllllll.'■ Mird unter dii vi-n mif .lus 
Vdrkoiiiri-.i'ii de? mit »uHi^'iT Sitlierlieil i'rliiinnlen hmrm.'miis Criptii lu legi ii si iii. Meliljer iin wi-it \fibrf ilrlrs Knssil 
in der weissen Kreide und den gleichstehenden Belemuiles «uicronalui lührem;. n Mi ri:el!iililungcn des nönilicln n üeul.eh- 
Inds ist, dagegen nirgends, so weit bekannt, bis in das >'ivciu <le_v Dün t> liniiibsli i;,-!. 

Wenn demnach in der fossilen Faana der Icxanischeu Schiehlen eine unb»lreilbarc Vereinigung von orguniseben 
Formen der weissen Kreide und des Pllners oder der rhloritlschcn Kreide stall findet, so wird auch den Schichten selbst 
ibra geogooslisrhc Stellung auf der Grenze beider AbIhcUungen anzuweisen sein. Es werden die .Sehlrhlen an der 
Goadalape als eine obere in die weisse Kreide Abergeheade Schichlenrolge des Pllners oder der chloritischen Kreide zn 
feeliechlen sein. Mit dieser Alterzhcstinmeng iai eacli daa pelrognpliiscbe Vertallce der Sehiehlen ia EtaUaqge^ Sie 
gUUkm ntalicb iusserlich den kalkig» GciielBcii, der cbloriliidMa Kreide ia Bnghnid lad naaknieh lad 
«ihlliht «Utk dM Verkendeuabi gilaer Gbakanll-Uner dieee Aebdichhcit 
Des ToriMNMea der Miher beiebMiaeB helUgea flebUMi M aia ai 
Mb bcteadMcB ind eb AH|M«vnkle biaaMea neNn ea der Oaeddepe btl Mn-haBiiMa bcedrlakt, 
■it aebr «der nnDder veikeeneeer Uebenbutienwef bebte de aidl MHdk lad weelBab tea Wea Ireirfele, att 1 
badeeleede Ertlreckwigen verfolgen leieen. WcMlick von dcrGoedetap« bUa de tbcnfl dca l 
w^enRinnigen Prairien , welche sieh iwisckee Neu - BFauafcb nad San Antonie de Btter eei Ruee des Mai|en Haeb» 
landes erstrecken. Anf ein( r Lange von etwa 30 engKschen Meilen sind sie hier an vielea Punkten dorch FMbie, Wae- 
.serri>»e und andere nuiurlielie hliilbidssungen aargeseblossen. Zunickst bei Nen-Brannfets besieht der die Stadl beherr- 
schende Hügel daraus, auf «elehem die GehJude des Culonisalions - Vereins erbaut sind. An der Obcrilüi he ilcjM-lberi 
und aueii auf den Hügeln, welche sich Ton dort gegen den Cibuln hin erslreeken, liegen lose .Schalen der Kxoijyrii 
ponderosa uiulirr, fie aiiß. iiifl,! itiüi h bei der Verwitterung und Auflusuiig des lockeren Kreidemergels als festere 
Körper zurü>- l.^'el)l;ibcn Mi.d. [!i i dem Graben eines Urunncns in der unniillLlburtn Nähe der Vereinst'cbäude wurden 
20 Fuss liel gaii'. Iiu keri' (jeüd.. Ii weisse Meryiei diireliMinken , in wclelvem sich ein grosses Fruffiiient eines fiiiriiiii'i/e»l 
fand. Der bedeutendste Anfschlusspunkt der Kalluchirblen zwischen den beiden genannten Stidlen ist d^s meistens Irok- 
kene Bette des Cibolo-Fiesses an der Stelle , an walcber der Weg von Nen-Braunfels nach San Antonio dasselbe über» 
aebrdleL Der koritealai gceobichlele weisse Kalkstein von demselben iuaseren Ansehea , wie deijenige ia der Gsada- 
lipi bd Neu - Branafels , bOdel hier «oadarter geAinalc, aber nur 8 bis 13 Fuss hohe Felageslallen •) »d iat reidl 
aa «niderbia Tea leMoea «aidcn « ■■ en tli c h beobecklel: S^ggru k ie s aa c n la ein greaicr BMg» 

bd» »en^h » ft ieii b y a., fc a i i e a ieni 0»d i, lawM» «ae<«, 

'^'^ BekeMhiMB—fc dai ««iebdrten der S<*kbteo i 

I ta dar 8ti§fn eonina Saweibj am dets ««• ^h^mimb a^mmm^^mmf < 




I) Heber itt w«lM>a Krtiili htt lua den hrridHiiir ««n MMiricki, dm li«ri)lci>tuilk ftm Fm«» aaf .Scctud nad irarMliMaas aadsr« 
Ahlafsnafae als alaa Jeagaii Aliihciloaf der KniMummÜm batraabKa walls«. Allala dar all|taatoa i 

«if talteailiclica Ailaa akkl waMoltiah vaa i 
, dar akwciclicada Fanica, wridia «a SasaMaaftaang diaaar kaaka I 
aKs, d'OiMfajr's a. a. w.) raebtfartigaa I 
dangaa, «atdia drOrblgar eaiar dir Haaaaaaag .liica CmaMilaaP vaitMil tat aai aa daaaa «e kal|laihe .Tsarttia, aia IfeaN daa 





S) TgL r. ■aamer laiaa & UT aa< B. ItJ. 
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itiliMini cMpilMhM TmM« n4 vcrmlrt $» M»ua dojarifai Alton, wdcto ti Bmf« iln BrurteiHB 
tw ia dw aUaiMMka KnUa «to tau .Blitt tauiM' *n d'Otbifny Mm Aocfc In tai nUMm Ita«*. 
iNiai« der Btedl tal MMnio M MmmMI ii I hwId wttaw ■hi I% b UtaMMtUeMca, welche tmA ia den Va>. 
■MlniiMniw alt dm ein bmiilltWM m CImIi tUw^MÜMMn, im wAnn MnlrflciM «offMdiloMcii. 

OaHUck V4M dar OmUnf» Um rfek die gleickei 100% Mtieligen Kreideschichirn noch viel weiter tU gegen 
' WeeiM yetfolfren luaee. Zoniclisl W «ir der linken Seite des FhiUM ein etwi 3 englische Mrilrn unicriialb ilrr Fait 
am Wege von Ni.-u - Dr»i.iiiffls nadi Si'guin ßnl. pcncr I'u.nkt r.i cr»ilhncil. In einem «n <Ipm \Vi gc bri;iMii.-ti:lcri und 
■ach (ItT GuiuIj1u|]o .■.iili hinatizii'hL-niJrn Wasscrrissr isl c;n (,'clLlitlirr erdiger (pinz lusiT Krtiilfuiergel aufgMclilosien, 
WfUlu-r grns^i^ Kxiiiijilare lier £><'(,'vni ;jr)nJfroja cnlhi);!, »u.^vcriiLm uLicr fjch einige riyi'iilliü-'uliclic, an den beflach- 
l)Hrti-n Stfllen in dem Belle dc-r Giiailulupe nii'h! Liculiai'liletii Arti-ii gclie/trl hal, nimlicb Veclen rirgatu$ Niltson (P»c. 
len arcuatm Uüldru»), Uj/lUus lonipUcalui n. sji., Hodwla canctUalo -gramulata n. Sf. und Trigmia thoracica Norlon. 
Die crsic ilie>«r drei Arten ist eine in den der weiuen Kreide gleich siebenden NergelbOdungen de« nördlichen Deutsch- 
land« weil verbreitete, nach d'Orbif ny jedoch auch in der unleren Ablheilang seines »Klage Turonien* TOrfconnende 
Art. Mgtibi* tmipHeatut ist eine mit keiner bekannten niher zu vergleichende and deshalb auch nicht für die Ai- 
lersbestiatmung der Uergel za beaatzende Art Trigomia tkoracica dagegen wird von Morton ans den kalkigen 
■leideMliIcIrtc* voa Prairia Bkff ia Alabama ani;|efikhrt, welche, wie «rlier necli nihcr aar ^piaeh« hcamn «M, 
jadanM» imi lOvanB der weinen Kreide alte, ab dea^niien dea Ittaan Mkm, KKnack wMen ta Samarn 

UahlHf gegen Hovioilen eiaiwrtan akh wiim fUk- wd Wuigal IlMtiHaa aaf dncr Hagv van M a^gllwihinllilM 
Witatoaihaa hii aaa Odanda Un. Aaf dem «hir wdHfa gia ih awadi a na IHgal i«hrcadan Wage nach AaMa lind 
aia an vlalin IMBen a. B. am Yerit^ Cieck, 9 engKache IMm van llieB«BnnnMt, an^cechlaaMn. Ami dia aaf daaa 
Uken Wk dea Cohirado gelegene Sladt Aaatia nihl aaf aolehea Sehichitn. Die nMiigan IU|«i|^ a« derca Ahhaage die 
Riaser der Stadl crbanl sind , bestehen an* wagereehten Unken einet stark icrhIMctcn and aa der Lall rueh terfal- 
lemlen weissen Kreidemcrgcls ). Da^ voILslindige CIcichsIchen lüfscs M. rgi-Is mit den Kolkti liii lilen nn drr Gutdalupe 
wird, abgesehen Tun anderen übercinitiirüncndcn Arten, iturcli Vurkumtiien eines grüssen lixcmplars dea AmMiomUM 
Teianitt iHuit-sen. Gemcrkenswcrih ist iIii- Aullindung eines mit dem Raäinlilet craleriformit d°Orll|mr (Djpini^ 

niUU* eraUriformii ne»moulins] venvardti n Rmlinlitrn (RadioiUes AtiMlüieniit n. sp ) in diesen Mergeln. 

Ucber Austin t\in;itiN \*urili.*ri i]jt'>ettn.'n (if.vli-ir.r- nmli \iel weiter Jfeyi.'n \urduiten bis Iii lien etv^n englischa 
Mellen entlegenen Falliu dps Urszoä %t'rf«tlgt. In den (lacli hiigelichen l'rairien xwisctien den Klilssen Bru.slix , San Ga- 
briel nnd LitllL- rivLT ImimniTi Me an vielen SleUen liun.li iiiiliiriii;bc Enllilöi-suin'cn tum Vorscliein. Die sogenannicn 
FiUe, richtiger Slromsclinellen, des Braios werden durch eine den Huss quer durcliselzende Bank \on blau grauen Ner- 
gdechiefer hervorgebracht , welcher nach den LageraagsTcrhältnisiien anch nur der Kreide angebören kann , obgleich 
Versteinernngen nicht darin beobachtet wurden. Aach auf den Wege von dem letaleren hinkte am Flusse aurwirts bis 
n Torrey's Trading- hoose am Towacony Ckcek wird aiaa voa weissen mergeligen Kreidegesieinen begleitet and tellMt 
noch 30 engliKhe Meiiea oberhalb des gananaleB Handel^MMteaa tat der Verftaiar watoc KalwhifMan an. watdia 

IhnHn haohaahtonwidiii, «alaha dan deamlrttfa liliiaiSandHi SnMdildH«an daaMaiUMia i|inltta{*r'ahS! 
Oaa akandart laaiaa t la l a Taiftaauaaa «hm gNtatn Tm O Urn-M (IWriNki J b w awfc n. ip.) W aü daai aagaaaai 
■a— ABar dar ■w Ue ao M ch l in Im miUuf, da Je d i M i B na nfttHurwandla eawf M aaka Form dar daai Ulnar and 
der ekbiMieken Kelda m^Mimh «aiWii aaalMni laa. iit 

In soldier Weise lind alaa waiaie kaflrfg aMrgelige Kreidecchichlen voa eiaer in Ganacn gfeich kkibenden p»> 
IrograpUaclien Beichaileahelt uad elniai geatcianaien, iwiicben iu^mif der weiaiea oad dar ehhiriliichen Kreldd fe^ 
lenden Aller, aina agkniaia Sana aai Itaae dai W a ak ia a dia kfldead vam BanAnlaaii Ui aaai Bwiaa Flaen naakfewi»- 

aen worden. 

B. IradebaAinim im mtdhmim. 

Die Kreidcbildungen, welche den bei Weitem grAsteii Theil dat kcfatarten Hochlandei ton Texas zasaramensetaen, 
lind wweU fetomiaphiachs ab aack lalianlalagiiek Mbr beitianiil von dm hiakar baniriehcnea des Hügellandes nn- 
ItiacUadan. Diaiar BalawcMni Ml kawndaia da aakr ailhBend kerror, wo, wla In dea ttagdangen von Ncu-Braun- 
Mi^ daa Baddand iMl nad att aaknte Qfaaaa g«|Mi dar JMgeOaad abOlll. Btatgt natn a. B. kei Hen.Bnmreli dea 
aMUsh TOB der Blait aieb eiMinden aril Mm*) kemMclen Bergabhaag hlnaa, waMer Uar den AUUI de» hake» 
MM IMMIaadai MMet, »o WIR man sogleich mtchlige Binke einea gelbDch giaaen , in Buoch ^ p Bte% i n hieaelgea 
tdkdihii «an giaaaar Fealigkeit aa, welche hiafig grosse Nieren ve« (chwaiaen oder gdhückaa Penewtoin «iaichla^ 



I] Vogl. f. Kaaaiar Taiaa p. »O, 

3) Hack dar ia Aamlfca aUiaBriB Mihla BaielibnaH itt /mif trat firfiiMM L. 
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an und mit lot«m mergeligiMi Srhichlen im horiionUler Lageruig weekselnd bi( auf die H6he des Pliteiiu hiuirf- 
nichen. Diete TieDeicbt 200 Fa.1.1 mlckti^ Schichtenrolg« wriehl dwch die Festigkeit der Kalksteinschichteji so «ckr 
?M tBm bekainten Kreidebildungen Nordenerika'i ab, dats man «ie nach dem iutnnn AnMhM Mdit im 
MliOB mechnea wirde, wena die eryaniacben EiascMOate in dieter Uinsicbt irgead eiMB Zwtibl I 
dnaltl^ IftMn FMt(ghitt uMtncMdal mm allgaBBk 4ta SnUafMa» im HMUnate vM 
t>»ti%— iM wte itm iiwt— m hMifm Haitr wti 

i^igiicMBMclilllHM 4er OmMm MeiM Mir iw IHM gcgw «0 1 
■o-IiihMi Mi ftfcdilititMg oii tm doH Ito n lim «WHiiMltMiiJ aid 
Im «Mein ganzen GtMda Hl aHf «Ii* MiariM «fifMlaMiM Aller ?eifaaneheade Dflire and UiftadllMilnit lit 
MB der Foiigkeit nd IhuifieUMikeil iw Uwril|ea BifaIrfeUrite •Uiegif. Die dircbgingig horixoalale oder «dir 
aekwach gtn«<gle Lagerung der Sckichlen beiUnmt die Oberflickcnge«liiU der Ccgend als eines Tafi^Ilandc«, in welchem 
die Hfihpn in ftst gleichem Niveau liegen und die tnebentieilen nur tlarch das Einschneiden der Thäler herrorge- 
tfachl «criicn. 

Bei ikr niifieren Besrhreibung diosfr Kr. i li'liiKlunye» des llocblindes ;>i<ll cliinl'ills die Gegend lon NfO-Brtiun- 
1^ den Ausgangspunkt bilifL-n, liicr zuerst (it^slt^ine dieser Gruppe g^'IrofTrn Murdt'n. 

Wenn man Ober die liit'ichgi'ii KnlkAti inti^iiiki- bis auf die Höhe de« I'bicaus gelangt ist, so bekommt man an 
einem tm gegen 3 engliscke Meilen mir d<r Sloilt fiilfi-rnlen Hügel, dem so^'ciwinitrn Mbsionsberjfc '), zacrsl venlei- 
aenmgsreiche Sckichlen zu Gesicht , » ckbc ein Anhalti?» Ober die Nalnr der ganzen Schichtenfolge zu geben geeignet 
sind. Der genannte HOgvl besieht nimlicfa aus gelblichen KaUunergcIn und an seiner Oberflicbe liegen in grosfer Zell 
die Schalen eiier kleinen horh^l eigenlhümliclien und ton allen bekannten verschiedenen Ex«gyra (£. ariilma n. ap,) 
nnd einzelne Exemplare dir Orvpliaea PUcheri Morton umher. Die letzlere Muschel isl von S. Morton aus obena 
KnidakUdaiigen am Kktmetka und Verdigris.Flnsn in Arkansas beackrielicn worden. IKcsclken Mecgel Warden spUar 
m dacr weilcr g«sea Horden gelegenen and «tm 7 eiliecfce McUm vm ReQ-SmaMf eMCsnUa Siele noch deal- 
in takliaear Kau* lief« Uer Ib elMB klelm 




gend, lind neben eineo IW fci p eB leferfleba ven Wtcoe leiiera») and geai ie dar IMhe 

an der GuaddaiM featere KaDuIciafcliicbicn ealMMel, welche ron Venteinarafn 
enropiiscben Form ttbereinsliiMwnde Exemplare der Oitrem cornute, femir dne d« 
bof a Saw. nahe korameade Tcrebratel (T. ITacocnsis n. sp.>, eine gerippte Um (fdma IffleMNair 0. tfi), «IM JM der 

Galtung Globiconcha iGL planala n. sp ), eine aU Steinkem erhaltene RnirolsaMrtB, welche der F. ptr^tcfha d'Oiblgny 
im der chlorilischcn Kreide Frsnkrcichs ähnlich isl, und c'iuijf smicre ondeuiürh erhaltene Arten geliefi rt linl. 

In gcrirgpr Enlfcrnunu vor dem letzteren Punkte, ist in einer auf dem Hoden mit gjrossen Kalkstcinlilocki n bedeck- 
ten Schlui lit , SM [1 l-.i: f'tuB.s oterliäib des Wacoe-Lagors in das Guiiiliilii|;i' - Thal eniiiiüiniel eine svieilerurn verschiedene, 
in ihrem l.agerungsverliiillniss zu den vurhcrgchendcn nicht ganz deutliche, sber Huhrseheinlieh liefere Seliichlenfulge cnildössl. 
Zu titiersl licifeii 1, Ulilke eines gelblich weissen feslensplittrigen Kalksteins (,!0 Fuss mächtig) ; darunter folgt 2. ein lucherlger, 
wie KalktulT aussehender, aber doch sehr fester, aschgrauer dolomiliscbcr Kalkstein, (2(1 Fuss michtig). 3. Zu unterst endlidi 
Kagl (10 Fuss aiichtig) gelblich grauer Kalkstein mit erdigem Bruch. — In dem obersten festen Kalksteine wurden keine 
Ofganiachen Einseklfisse bemerkt Der aailllere aachgraue Kalkstein lieferte eine Art der (iattnng Caprina (C. Guaäabi'- 
JKU n. sp.), welche der Caprina Jgaähmt d'Orhigny von L'ckaax aas Schichten vom Nivean der Toartia nahe stekl, 
i Art dar Gellem Capmtina (C. TaaMBs n. ap.)i welake liek nniehst mit C. ArcMacMMo d'Orb. eai Orbigay'i 
Zbm tob reie (Pept. Cheieato Inf.) veigWebcB MM, eis ebealUto n den Bedialaa gähtrigca Foeall 
I ■. ipw), iralcfcei lüge TeiwwdiMhelk nal eiHr TCB Metharen beeahriakaieB All < 
wm dm lUMM WatMUk baii W, md eiae alell idlMr beMmtara ikit dar Oilbi ~ 

^ nrpera erfUt, w«le?e aleh £niiflUB(r 

Ari der Gallang Capriaa fcaieiw Wl iB . hl dm «bciw IheOe 
dar Eaogj/ra Ttxam n. «p. biobieblel, «ru Uar beieidat erwHMl n wardm < 

dorch dieses Vorkoemwn die suleW beaehriebene SchiehleaMge nil anderen gleich wcilerhia n beichreibendea Schieh- 
lea ia Verbuidnag gebracht wird, in welchen jenes Fossil in den IduRgsten und bezeichnendsten organischen Einschlfla- 
•en gcMri. 

Näher bei Neu - Brsunfels , näaUicb etwa i engiUcbe Meilen im Südwesten der Stadl wurden an dem steilen mit 
Cedcrn t>e»aldeten Abfalle des TafelhHldee gCglB dal Blge>«Bd KelbltaiBWllfchleB BBgeMtaf WddM ; 

der Caprotma Texana erfüllt sind. 




I) V«i|l. r. Boomar Tams p. IM, IQ >r"*r"* •< Uw ai» lam, of Iba aril. grtap «f iha U. Si. p. »S. 

i) VaigL F. ■••mar THaa p^ IM. 
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Aar tlem Wege von N«a - BnimreU nach Friedricltsbarg , luf welchem man k«]luje Geileine von demMlben io^ 
■em Clunlilcr wie die bisher beschriebenen fibcrall onli;r der metel mr sehr dAnaen Lage von Dimmcrd« anilchM 
aieht , wurden auch an > ieJen Punkten orgtaische Einichlüsse beobachtet Im trocJienra Belle de* fflliitn Binhw . 
«ich Kalkschichlen mit Caprotma Ttxana n. sp. An einer etwa iO englUche Meilen dieswilf dcf 
Iber die Gudthipe gelegeaen Stelle debea KtUuchklilea n, «elehe alt uuiUigaQ . 
(0. TcMMM ■. (p.), der eich einer AH in ~ 





Eriialtnng nicht sicher 
cnlblll, din mpijlens nur 



fciTfflnffiWttt, weldKr in 

4er a i rf rilM wd tuoMittrh am 4er t 

■de Hahlungen in den Gedeine nrücltgelauen heben, 
Aneh ier kOdilie elf dem Wrgo von Neo - Braonfels nach Friedrichsbnrg in aber«chreilcndc lirrijnii ki-n, Uie 
; 9000 FUM hohe Wawcrsrh.;'iiJi: zwisch.'n der Cuolialup.' \tii \ ilvr.i PL-d.TiiaIcs nämlich, besteht aus wag«rechtcn 
abweehMlnd festeren und loseren KaHisloiiksciiiLlilcn , »eiche dus vtrlrLiiiisle Fossil der KreidcbUdangen il<s Htuhlan- 
4ei| die Exogyra Texana in grosser Menge t ii.M. lii(L5S( a ' ). 

Am gi'miucslcu sind von allen Krcidrgcsti imii Jfs liprglandfs Min Tckb» ilifjenij{L'n bekannt geworden, «eiche die 
Hügfl in di'ii I.'na'oliuii^'en «k-r nürdlich vom redernoIcs-Klusf r- ;;oji r.i_ n jii u^si Inn An>ii'iJlun(:; Kricdrichsburi,' zusan— 
nicnsclrcn. Lne nieiiri^on HutftI, wi'l.tic geucn Norden, Osten und Wislcn din genannten Ort in einer Hntremuy vea 
2 liii 3 cTKlischcn Meikn in einem Hulbkri ise umgeben , bestehen aus horizontalen Schichten von gelblichem 
gel und Bioken von fecten häafigc Nieren von Fenetltein einschtiessendera KaUisIctn in mehrfachem Wecfa«eL 
Die mcrgdlgaa StUditen, anfgcieUoeilB dmh viele kleine Wasserriiisc an dem Abhänge der Udfel, 



Krci- 



Ammonilft Pedernalit L. T« i 

RuileUaha sp. ind. 
Fusui (?) Fedt'miilia n. sj>- 
NaHca Pedemalu n. .<^i>. 
Natica sp. inil. 

TurrileUa teriatim.gramtala n. cpt 
iVeräiea Texma tu gp, 
fferinta aeu* n. §f, 
ActaeontUa dolkm m. tf. 
8oUn irradiaiu n. tp. 
Bomomga alla n. ap. 



TerttclaeriBf«! in lAfel Ici Frle4rl«kitarf. 

CucuHü^a •:.['. in.l-;(. 
Cardium llitkmum Sovr. 
Cardhm (j>. ind et. 
" Cardium Sanctt 5a6ac n. ip, 
Pmna ^[i. indrt. 
AticiUa Peäemaia n. sp. 
Acicula convexo - plana n. If, 
Modiota Pedemalii a. (p. 
MmHola eomctnIriet-euUUt 



Qgrtetoma Tesanum n. sp. 
Böhctyput planatat n. sp. 

Toxatier Texnnut n. sp. 



CInMi fp» iBdek 
QQpHeflrdbi ftMHW ii* ipt 

ÜMCordfa ip. indef. 
THfOlüa crmuSala Lam. 

Von diesen Arten ist die grosse Mehrzahl eigenihümlicb. Nur wenige sind mit Kuropäischcn Arten identisch oder 
nahe «nalog. Identisch mit Eoropiischen Arien sind nur: Trigonia crenii<a(a Lara. , Cardium ffillonna» Sovr, 
»d faetan qmaärieo$t»tmM So». Ducli «naleg« Alten ii der Eantfüieliea Kreidcbildangcii vertrctca find UA- 
fcnde Spciiwt 

Tcxaaische Arien. c .rn,a,icii« Vciiietec 

AciaeonfUa dolium n. sp. Aclatünclla laerii d'Orliigny. 

Artopagiü TrjTMia n. sp. Arcnp.-ijia nurtmismulis d'Orbifny, 

CSirdmm Smcti Softe« n. sp. Cardium cauJaium F. Hoemer (J^MbdMqra eemdala A. 

Itueraer). 

(•jplona a. 9. ^icaia onomola Sowciby. 



I) ▼fi|l. K. leeme» tats pb na. 
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Die mit Karop«i5iii.:ii i'lcnlifi lirn Arli-u «.Irid {.rimitillK )i .«olclu> , deren Ltgeritälic in Europa li^- nlii-rr. Kreide 
oder die Kreide über dem G«ult itl, und z»ar gehören Cordium UUUtmim und Trigonia crentUata dein unteren Thfile der 
chlorilitchetl Kreide oder des ,Et»ge Turonicn* von d'Orbigny an, wihrend Fecten quadncoslalm tiekanntlieh zu den 
vPTbri'iieUlea Fossilien der woiatcn Kreide und der gleichstehenden Mergelbildangen tMt. Ebenso sind RUch alle die» 
jrn Europäischen Arten, welche sich ate die entsprechenden Aanlogn gcwUsen Tezanischen Arten gegenaberttellea 
iawen, bif auf eine tlnniUich der oberen Kreide ei^nlhOmlich; ^efoeenetfa toasit, der die Texinische itotoeonetta da- 
ÜHK inssent nahe alcht, gehört den mllUerea TbeiJe der chloritiaehe* Kreide (d'Orhigny'i driUKr Rudisten-Zone) aa 
ta daniMiiakHi wU watkbatnalaiiA, m «to iadn bekaiolai ««MmmiBmidia« ScÜeli- 
NMh d'Orblf RT*) ftUrai ttilfMH nA ^kmttUk» mm ftaühNlA Mmlt AflM dw Gtf- 
inf AduMMlh ttCTkMpt Mte fca rtMl dcudlMii geopnMmkm VBmim, mi imt Im im InUcbedcii Bit 

n crtitenidcr dlfCMlMtw Bnielnngm iwImImb dea TennUchen nnd EoroftiiclM InlfciW*inn nicht «unter 

AcU n laiaea wdn «M. — Artepagia iwiarfiawKt ist in den mittleren und witeren TlienB VOB' d'Orbigny's .Gtage 
Turonicn" ia FlrMknldl..Terbrt'i(i'(. Omlium caudatum t]»green, vou weleher sieh das damit zusanimengcsteUio TennW 
nlfche Carüiim Santti Sabae d^i nur iturcli die gekürne'len I)i[i[ien uiilerseheiilet, cehiirt entschieden in ein hibttet 
Kivesu, indem es «eil vtrlniirl m den der weissen Krei>le im Aller ^'leirh sUhendin Krcidebildungen ile« nördliche* 
Deutschlands vorKymml. Arir\:!,i .inimnta isl dem unleren Tlieile des .Terrain Turonieii" in Franitreieh und Kugiand ci- 
genthflnil i 1 h . r.s.u^ipa l/ifi'.rnm.i).!! .IdrliL'Uy i»l «■in in Schiitilen des ,Eliiife Seiionicn- im \vestl;clien und ^ülllielll■^ 
Fnnkrciih > erbrcileles l üisil, ( i,p/.r'«iir,'n Itara Kehürl Jer «rissen Kreide an- Toxailrr ampUuuttHt Ag. (Spatangu* 
rttutus Liini.) eiullicli i«! >lii^ li. lv.riuli' vi'rhreilele Leiirussll <les Neucuinien und demnach dia llHligt TM dM an» 
logen Arten, welche mit EnUchipdcnlkeit dem unleren Tlieile der Kreideforuiation angehört. 

Die übrigen Arten der Fricdrichsburgrr Fauna, welche weder mit tekniinlen Europäischen identisch noch sul- 
ciien , durch enge Analogie verbunden sind, haben doch im Ganzen mehr den Hatiilus von Formen der oberen als von 
•her der beiden anderen Abtheilungen der Krciderormalion. 

Mach dieser Betrachhing d«r Faiua ham c« nicht mehr tweifelhan «ein, dau die S«hicbten von Friedrichsbarg 
dar Jtafrian von den drei Graf pen der KrciderornMliea aagebArea, wohl aber kaan ea ikagtteh errcheincn, welches he- 
aaudat* Miraaa aia fai danalbaa «hMiiaian. Dia Fanaa «nlhllt aiadieh äm» JOaGhaaf vm argBaiichcn Faraun dar 
«•laaaB Kreida bBice Samimf dVii|pi>} and der ehloritiaohaa Kraida (JBkfß Tlamaiaa^ dYMIgRfiO. 
Vaa da ab idaaüai* mit liihaBaliii BmiHfckaB armitt«ltcn drei Allan gahlcaa «arei im (UaiMHhM Irrida aa. Ka 
Arlaa, daaaa Mk Bonplifcha d* aalia alahända Aaalogea gcgenbbenidica laaiaa, hakia aar nWa ilra BoNfilattai 
Vertnüer in der eMorillachea, aar anderen llillle in der weiasen Kreide. Hiernach whnla der aaa der Tiiaiiaiaiaifliawg 
der Fknaa aaf daa Aller der ScUeUen tn sidieade Schlass dabin lanicn, den il« dem «hefatai Thtla dar cUariKichaa 
Kreide einzureihen sind , in welchem der L'ehergang zu der weissen Kreide durch den organisebea Chafahlcr echon ao— 
(«deutet ist. Vielleicht ist uueh in Texas eine so bestimmte Gliederung der oberen Kreide in weiaae md cblorillscha 
Kreide, »le sie in Euri pu als ly|;i>i:h angenummcn wird, OberhaDjit nicht vorhanden, und die dort entwickelten KrcidlN- 
Ifcsteine, indem >ie nur ü'ierliiiUpl der oberen Kreide entsprechen, cnlliallen auch in demselben Niveau vereinig! die in 
Kuropa regelmissig geschiedenen orj^anischen Formen di-r i lil:irili>.c ln'ii innl il. r nelssen Kreide. Für diese letilere 
Annahme würde auch der L'niitand sprechen, dass üesleiiic ilnii nusgesprücbcnen und un» eriiienglen urganischen 
Charukler der weissen Kreide nirgends In TcAas über den I cscIirh liLni ii beuhichl«! wurden. 

Dieselben Schichten, welche die Ilfl8«l bei Friedriehsbori; zusammensetzen, wurden auch noch viel Weiler gegen 
Horden verbreitet gefunden. Auf einer Expedition von Frivdriclisburg nach dem San Saba -Thüle führte der Weg bia 
■aai Ueno ununterbrochen Ober kahle ttelnige Hohen, die aus ihnen bestehen und spiter w urden sie im San Saba-Thalc 
wieder angetrolfen, wo sie vom alten Spanischen Fort namentlich auf dem nördlichen Ufer des Flusses mehr als 20 
englische Meilen weit abwiris rckhcn. Neben de« genannten alten Fori wurde ein gtfan 60 Fuu hoher DttrchscbalM 
von sühlig liegenden Wechseladen ScUcbiea von lieailich festem gelblich grauca HailuMa mM erdige» Brach uad vaa 
Inien Kalkaiergela gleiehcr Fatlw fcaahaehle^ «dehn Saqpra Twaan and andara TnaMncniVM der VHadikhAaigcr 
HBgd dMchBasaea 0« Bfn IS aaglKto Kalw nMwhaib dai IMi aaf dar ncUmi 8Ma daa nmaa taid aich in 
van gaHaiiiyin die Mdmahl der bei Friedrichilaiv rarkaaiBNndMi Artaa, liaMglBdi Bgtgfrm 7a- 
I Aaacli Sata«b ■«Mi MbrnaKi, Uolectjfput pUambu a. a. w. 



FraBf. TaCT. Cral. T«ai. II, p. tlJ. 2) 5. F. Raes et Teaas p. 31». 
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Endlich wird auch durch Terschiedene CmUade wihnchelntick gentclit, iut dlMeHwn Kreiili'^esioinr auck 
nördlich todi Sin S«b»-Tb»le noch viel weiter Terbreilel lind nnd nMnenlUdi •■ch den h4khilea Theil def T«r«li«nde(, 



VaMtm in rnkber Weite di« vcnchiedaimKNidAiMaRgen desHocMandei voaTexa* betchricbea wontcn, wiri 
wuk M nleKaehen icin , in vrlehctn AnersrerhfiMMe dictelbe« anter sieh stellen. UnmlUelbar durch Deobichian; 
4cr fCgaurilig'cn I^i^erangsverhülln s- ^ lii Aufeinanderfolge derselben fest zu slellrn , fand sich bei iter hi-rrürliendea 
korizontalen oder flach geneigten La^;Ln;nf; uiiii der im Ganzen ffcringen Tiefe iler TliRlcinstlmille keine Gclcaenticit. 
Es kann dcsiSalb jene Fe5.Lsli'!lun^' nur diirdi Vfrirlricliiiti); der or^'uni'ii'hen Kinsclilnssi: erfolgen. Es U'igt sich nun 
freilich bald, dass «uch auf diesem Weijc die Krrailieluntr schwierig, indem die organijchen Kinschlils.ie der vcfsehicdo- 
nea ["ankle fast dnrchgingig verschieden sind und namcnllich die fu.v^^ile Fiunn von Fricdrichsbur/ fait ganz i'>i:<'iilhüni- 
lich dasteht. Allein gewisse organische Formen verknüpfen dennoch die einzelnen Bildungen unter einander. Unter 
diesen ist namcnllich die Exn^yrn Tt^ana von (^ewii-ht. üei Friedrichiburg und im San Sabii-Thiile zu den hiofigtlm 
Arten gehi'jrend , »iinle sie ausserdem einzeln an ricien Stellen längs des l'edcrnaics - Flusses und auf dem Wege von 
Fricdrichsburg nm h - Uraunfeb und namentlich, wie früher schon crwilinl wurde, auf dem die Wasserscheide zwi- 
■ciieii der GaadaJup« und dem Pedemalea bildenden BetigrüdieB beobachtet Endlich fand sie sich auch ia der vorher 
Iwaciiriebenen lail Otpriiuit luid Otpretkm arflUHea SeUciitcnfalfB neben dem Wacoe-Lager , unweit Neu - Braitnfeli. 
Anf diaaa Waiia niehl dte Vacbralliiif te Alt Oer 4if gmu bclnmie hMidumt du Hodikiidai. Durah Qrukata 
MdMri «crdcB Umm tm nR Ammim orUha ailllMa Virgil an Wn lwi ikm mi m «nd«« MIaa M Mca- 
Bnanfeb nit teflaUcUn m PHaMibtatff ia TaAfaidint fdneh^ dglrfch dte m te MdvMii 8Mia gataiMtama 
BBcnplare der Alf efanr dngMch mnlgar «MoMlm tan ngiUNn. OiiMi ToifeMUiai dMMKan Aitan an 
well gdrenn teil LoraüMira IlhH M der IMbcrMiaif * d«aa alle die verichied«m«ii Eritderc'tviii« 4M 
Hoclilandes, abgleieli ia d«r k«a«Bd«raB BBtwieklaay ihrer Special -FbMM fttdaillaiid ah- 
weiehend, doch nahezu im daaaelle HiTetB der »beren Kreide gehSren oBd cleh Bar wie fer- 
■ chiedenc Abthcilungcn derielbea Sehichlenfolge tu ei na n d er verhallen. 

Wenn ,hiv l.inriTiin^'sviTliiillniss der einzelnen in dein ll.irlil.ninc mrllrel.'rnlrn Kronlel ildiitigea BBl«P ilch heine»> 
wefje.* nnt ■ujt;i-nder l)eulli<hkeil erkannt wurde, sn isl dies n,)i:li Heniger In HelrelT des l.ttgerungrverhlltnisses der 
Fall, in \> i. 1. Ii.'iii die Kreidebildun^'rn de'- Hu, Iii mili s im deiijenigen um Fusse des lelzicrcn stehen. Ein iiniinlerbrochtf- 
ne» Seiileliler.iiriifil, welche^ den lJe!ierk;iing heider BildiinL'en in eiimniler /.elflc, wurde nirgends Lieuliaelilel. Bei i\cu- 
BraunfidÄ, «o hei fast soliliijer I.aeerjing aller Scliielileu di'.' feäh i; tu .irli(.r, n K;:;k.sleine iiiil Feiiersleiiiknollen und Ar- 
ten der Uallungcn Caprina und Caprotma ein liedealend höheres iViveau einnelinicn, als die lockeren weissen Kalksteine 
nnd Mergel im Bette der Guadulupe an der Furt und um Wasserfall, »ehelnl es , diiss die ersleren die aufliegenden nnd 
jüngeren, die letzteren die liefer liegenden und kiteren sind. Allein andererseits deuten die fossilen Einschlüsse der 
Gesleinc des Hochlandes eher auf eine etwas tiefere als auf eine höhere geognosliscbc Stellung und es wirc deshalb 
wohl möglich, dass durch eine an der Oberillebe nicht nachweisliare Verwcrfcag jene Gcüeiae bei Nco-Bnuafala ia 
daa höhere Mrean gerflclit worden wArea. Ein« soldie Terwcrflng wlUrde daaa aaeh dia pMUllia sleile ErhdNBV ist 
lloehlaadei aad dn aubllaadaa Wechiel der CmdBabeee h a fta b eH ertHrea, n nie mIM du m liiaMilMaiwiitte w- 
geillBia l l atw in c l iB der Coawi-OaeBen ata nnt der TiWIaadia daarit ia Yertlada^f gehacht werden ttaaifc Aa 
aadirea SleHcn bl die Clnoae awlidkea den fieetainaa dae Hodiliadcf and den ieema kdUgaa GeMaiaeB das w rite 
gaaden UtteilaadeB weder petrogiapUfdi nodi paHealelogiMh so adiarf geaogea wie bei Itea-Brnwlkli, Tlelnebr er^ 
aehdnen beide auf das Engsle mit einander Tefboadea aad IMB gelangt schliesslich zu der L'eberzeugiing, dass beide 
ia der vorhergehenden Darstellung getrennt bdracMelen Bildangei« so nahe in dasselbe Niveau der KreidcToraMlion ga- 
bören, dass man sie als ein ei nw ni^ehOriges Games »ini tieiineliien dürfcBt wcBB CS ilch in alIfcaKiacre VefgM- 
cfaungen der Texanischen mit den Krcidebildaiigcn anderer Gegenden luindciL 
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IbeMtn dto DmteHnr i» M m iiMm IicMegwMiie (tflcbia Wirdes, wird et ptmnd ici> nck 
dcfcn Brzichnnffen 711 «!i(lfr>>n beknnnicn Krrlili.-M|i!un(fpn Amfriki's zu prfifen. 

Am lingslon und genauc.ili n siiiti unler licn der Kruidcpsriodc 8n|;phdrendefl Gcsleinpn N(irddnuTlk,i's ili. jriiit>.Ti 
TOn Nen-Jcrscy bekannt, welche Mnrlüii') unJ RoifiTSv). iiuilniijni i-iiui-lm- uri.nin.Mtif Eiruililüsb..' drrsL-lbcn scliun 
Wfcfr diircfi S«y und lltrlan tn'sihricl.'i n «urcn, näher iinli rsui:)it und niMiirliili I.ypü und Froiies ') ln'Mjtidcrs in 
Bein IT ihmr SU Ihjng ra den Europuiüi hi'n Krri Icl'il lurij^L-ii (foprüll hiili.j:i, Sie bislchen vorzugsweise aus wenig mich- 
ligen Ablagerungen eines dnnkclfarbigcn s.andigen Mergels uiit grüm-n Küniern ineUleni oline lUcn 
mir gelrgentlirh durch Eitenoxydhydral zu einem festeren Gesteine verkittet, welche eine die gante 
H » J ewey von SOil - Wc$t gegen Nord - Ost durchziehende «chiule Zone ziuarameiMelzeii and welche mr m ' 
VtaUca, numenllieh 11 m Timbcr Creck unweit Philadelphia nm cilCf 3 bis 4 Fust michligen Bank eine« lockcrea MF« 
trugen gelblich wetzen Kalk«ieiii« Abctlagtit wordes. Di« pelragnpliiiete TeficbiwIaalMtt diCMt KniddOdugm m 
NcB^crsey tod den fast rein kalkiga,aHii1lMilMlr feften dn 1 





iMMdnjnfdto «bmawedBrKNiddtaiMliaiH nr fietitide I 

ilich mlckefoiaai, dcfca identische oder analog« J 
I fMatoihMrfinlliniHIMMiuMi (^Ug«SaiMnlMi«d'Ori>!gny's) angehören, wihreid !■ 
IMH beide Mlche der cktoriliMlMa Kreide in nicht geringer Zahl 
I fai derThat ein genage« Aeqoivalent mancher Krcidemergci des 
(aOkerer Kreidemergel« ndnet Bruders A.Rocnicr) x. B. derjenigen vun Gehrden 
M Hu m we r oder von Haldem inWeilphalea*). Nur sehr wenii^e Arten von Versteinerangen sind Jedoch den KrcidehiT- 
VMI Nca-Jeney mit denjenigen tun Ti.\d.> uemi ins nu. Nur Otirca vesiailaril , PtcU» quadricottatiu uml Exo- 
Mfobl sind als solche zu nennen. Von di. s. n >iuil liie lnnleu ersli ren so allgemein in der weissen Kreide ver- 
dsss ihr Vorkommen nicht als Beweis für die besündire L'ebereinsliininung zweier Faunen dienen kann r)i.: in 
Texas beobachtete Fnnti der üttreu vesimlnrit i't nus^erdeni eine kleine von der liiiupll'urm Neu-Jerscy's vcrs:hiL lino 
Variclül. .>"ur die £x-09jrro cojftjij ■.ninJe hI.t eiin' drr liiiufigsli 11 und eigenlhüadii b.slen cirganiielien Furua n di r Merjjel 
von Neu -Jersey in der Thal ein ffewiehligc» biiidegiicd der Abinceniut^en von .Neu -Jersey mil den Kreidcgeslcinen 
von Texa.s abgeben, wenn dit.s einzige <[em Verfasser aus der Grijeiui mui Au.Uin bekannt gewordene, aber nicht Ton 
ihm sdbst gefundene Exemplar dieser Art, in Betreff seines Ursprungs ganz uniweifelhaft wäre. Sind in der That Schich- 
ten mit Eixoggro oottala Say in der Gegend von Auatin vorhanden, so sind ei ohne ZweiTd fltJImMM aller Texani- 
«clicn KieidcgBiteinn, denn dia ganualc Art könnt tbenll nit den Be f ian ih if nn ffwnln i —mw tw lad Iwseidi- 
ict ia BariHMiikt cbca m Mar wit dtaM l> ttH w CapUofodM-An du Nlmw dar «aiiwn WnU». 

M» !■ ladMW ■Mtekan Staaten Mugf der Adaalisehen Xdate, naneBilidi in Delaware, Virginien, Harrtandi 
' ud SM- O ra B na nnd tSeorgia an cimelBen Panklea aafgehndenen Kreidebildungen .sind petrographiseb nad pa- 
ItontologiKb wetealliok nit denjenigen von Nen-Jersey fibereinilimmend und in Betreff' ihres Verhaltens zu den Tczani- 
flCben gOl daher das von jenen Gesagte. Nicht grfisser ist ferner die Aehnlichkeit der Texanischen K^eidel;e^leinc mit 
denjenigen, welche auf der linken Seile des Mississippi in dem nurdlielien Theile des Staates Mi.ssUsippi und in dem 
weslliehen der Staaten Teanesse «od Kentucky gekannt sind. Auch dieses sind näoüick mergelige lockere Ahlagenngen, 

I dlnMaifal wo Mai imtt t naußunM bi iiila fc wi t wirtait In I 



O SynopsLi ot üia «rgaalc rculu o( Ui« crciaccooi gnay «1 Ibt DaMcd Slalaa ky S. &. MmI««. flUMaipUa ISU. 

2) D»cripUM «r n* g salagy «r Aa iHto af Raw-Jaiiar kakg a laal tatoil hg taqr 9, lagata, Wt^ g aa l ag K . nMatpiilB 

tSM>. p. 177—292. 

3) Qutjt. Han. «f Ib* gfol. Soc of Loa-Ioa Vul. I, f. 63 it<i 

4) Lvel I fQumrt. J»oni. ef tho g^ol. »nc. or Loiiil<jn Vol. I. p ^9) f;eUngl durch die Vtrgleiclw»f (f«r «rganiw-he« Hio»rb^a«l« nar 

M dem •Ilgriiirin^ri'.T lirirLni .<i\ .In.« .!r.T Krch :'.i;r»lf ino von ritui-Jeriey ilcr llcninimlhc it der Kreiilrlcbichlra van ilr-m HteidcluT Vön 

Mailricht bfli luin (jauU «ioitlilimflicb inUpfechn. tclt seltyjl dagegen habe uctcr deu VertLcincriuigea der JHarfal, mcht olnniAl enischic- 
dnaVatMa dar dilMiUmli«« Kraait*, Mstea aar solcha dar ireuMn Krodc tu nkrnaea vmMlil, nd aaibal waaa «iaaaUia Tyfta aa 
Mahn Allhatlu|«B dar Kraid« artaatn aalilaak aa waiia ijc dach avick** iKuIckomdea wall vciMMIaa AitM dar waiiaaa KisMa 

fiailar, «ia J alanal H i ii nn nii, «htm aiarinM (O. »waaa» llailN). Oairaa faraa («Ums Jhlaata ■adan) aal OMsaa (SHffn) 

Msndb (OMiM «saMr >aMaa) a. s. w. aiaaa wMdUMa twaMU «fear dIa SMhnf dar Naigal alshi k i t iai ia fc a Haan. Aaatw daaltaw 
«ala aU aiat In RN^anar kakM Imdagaalaiaa vaa ehen wnmMA niaeMeiaaaa, darafe aiaa aalhaMladIta Haeaa kaai U t a alaa gaa. 
^aadMhea IRtMaa, aaalam aar naak »ikltMin aMnt abwMMadar lettagiarUaitar ■iiikiftakiH w ibaa d a a . 
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«tiMiten. Ii Teanefiee sind solche mer^ige INIdangea ntmcntUch in Diilricl (CoMlj) M' Mlliy «■MoMt Wd TM 
dert tlanmende Exenplire der Etoggra cMioia und OsCtm ve$ieuUirii in der Samnlnit 4M IMmmi Trocit hl iMh» 
«ine Ited der VfrhUMr dvck«» Mit Michn nt ÜMkJanqr ilMniMliwiiend. 

Dirchaw vMMiltlm tw dM Teranilietm iM mlUel mili die Un^ de« «Inn iMhi du lliiMui Mi ii 

die Nifae der Felteogebirge, ferner im Plillc-Flaise nnd wie e« schellt Oberiimpt selir mgedehit to dn gronen Pr»i- 

ricn swischen dem Hisiissippi und den Fclseni^cblr^cn cntwiclccllcn Kreidesebiclilen, welche soersldarch Lewis vnd Clirl^ 
dorch tong undNullnll bekannt gewonlr-n, >|!iiiiT tUirch Nicollel und Prinz Max zu Wied in nmh prüssL-n-r 
dchnuni; nachgewiesen vMirden. GesteinbesL-haffenheil uiul ori^^-mische KinschlA^e sind in uVu lif-r Wi-ise «luvi-iihenJ. 
Keirn- di r schönen meistens mil der Pcrlmultcrschale erhallriien Ammmüm-, Scaphiten- und liaciililen-h'oTmfn , wclciic 
NicoUpt dort (jcFundcn und Norton ') besi-hriebfn h«l, wurdü in Texas beobaeht«.'!. Auch f;L-liöriii nach dem Vorliotii- 
mcn ilc^ Iniirrrttmut Criptii JitoteH ( Inoctranuu Uarabini Morton) und van MosBsaorti.« wir mu h dfiii Gi'surmiit-Ha- 
iMtas der eigenliiiuiliclien Arten die Schichten am Missouri enlschiedcn in duNiveuder weissen Kreide, wihrend bei den 
TftnnlfrVti fmptoie orgmlaehe Foracii Mnmllieii mmIi mT di« cUMWfciie Ireide klumbn. 

nmtm MAam ■> imm w Tmbm ■ ImUiw. Bai ffniri* HiffliaMW HMrSthidln^vkMkma diMidM^ 
■IgM luMl an Mmggrm MiMa nd OMbw — fai lff te Mnke «taw welwai Ukmffds w, wdcha Moh HhIMiImi 
In Misnn n Kliddiilia n wiliBmiw dM nergafigcm Ligm dar n der VM Nca-lbmiMa In BaMe dar Omk 
ddope enlbtfieslen Scbicfatenfolge auffallend gleicben. Unter dea wealgea darch Morton ms diesen Schichten beschrto» 
kaam Venicinrningsarten wurden einig« Arten, namentlich BaeaSttM atptr mi Bacviiln <meep$ als sehr wahrfcbein- 
Uch mit Tcxiini>i lii'n identisch wieder erkennt. Auch darin zeigt sich eine pnMontoIogischi I'dicrt inslimniang, dass dio 
den Mergeln von Ncu-Jcrsey und den übriffcn bisher verjflichcnen Kreidesfcaleinen durchaus Iremde Fnniilic der Rutütltm 
in den Schichten von Alabama nniwcifelhart »rrlr.i.n ist liun h rrinriid »urlc, wie Lyell als eine bcmorkenswerlh« 
Tbalsache hervorhebt'}, ein Hip|>uril in Ji'n Krcidi-scIiiLhlc n M:n Alob;iiiia aufgefunden. Nach Ansicht cini'S Exemplars 
dieser Art in dem Mtiseuiii yn Phn;idi'I|)hiii i<t dn sc-lhi.- niil rin-jr bei Austin in Te.vas ffcfundcncn Specie« (RniUotilft 
AutUntHtit n. sp.) nahe verwandt oder identisch. i>ijrf!i i:if s. n lelzreren l rnsland »irJ die schon in ilcin Vorkommen 
Ton Hippnrilen an si^h Ein^'edeDlele Analu^'ie mit den Te.xuniselien Kreidebildnngen noch verstirkL Andererseits bleibt 
freilich die Verschiedenheit immer noch fross genug und nanenllich tcbeinca «siehe ScUflhIeefiiilgee fester hiceeliger 
Kalksieioe mit Feuersteinknollcn , wie sie tä Tnu nk badaHandar Wetiligheil «her wiiile nana »aihall«! utgitntm 
vardaai in Alabama gm la fahlea. 

BAr «dnehaiallak Iii ai, daii «auaiut dtoBtaidaafdagan^ 
m dtaan laMam Maito BifaadaB lüdtaMiialMa Hhcr fakam aal» «eria»i te üna»» iIiMiit im taai- 
•ofeen naleiHt lafea, mA die la fhicn Wcaen nhJ wl ierw a ad l Ba nd etam 1U«|«m ««t den nfcdblMMi Breida» 
T^os verraillehdcn Bildungen sieh «eigeB werden. Denn wenn aack einige Aafdca «M Baetherstonongh*) aad 
Morton») das Vorhandensein von losen sandig mergeli^a-n, vurzogcweise durch Eaeggra aulata bezeichneten Ablag»> 
rangen von ähnlichem Charakter, wie diejenigen von Neu-Jersey, in jenen Gejfenden erweisen, so liegen doch auch An- 
denlongen vor, nach welchen Gesteine von uleichcn palüuntoloci.'ichcn Merkmalen wie die Texanijichen dort rorkummen. 
NamenUich gehört daliiu die von Mnrton") milgethcilte Nuliz, der lu Kolje Grgpkaea l'Hcheri, dos in dmi B< ri;lsnd« 
von Texas weit verbreitete Fossil, um Kiameska und am Verdigris - Flusse , nördlichen Zoflüsaen des Hcd river , ge- 
AidaB vlad« 

Toa gnann talcnaae ist die Thatsache, dass bei Poblason an Bio Paarco ia ffwi Meile» wcalBek «eii fflaaia Fd 
Wler 35° 13* M. B> dnnA lieuteanBl Abert Kreidegesteine angetroBaa waNc^ «(MM nabaK ^aHMHÜHB« JaeamMl 



I) Vtrfl. J«iifa*l Iii Ih« Acadtmr iil n>i. ic. ol rkiliddiililt Vol. VUL t. U. f. 307 asf. 

}) D<< vM Ooldtai» b«ic)ir cbinr iiiirck die ijbcriiiui iIm Prioim Max an Wied la 4m Baaa* iHaHB galsailla Ci%lMM*«ai- 

plar M^tmimma JfMwniimt wurde am Big bend itt MtsMari galaMlan. 
3) S. Q«trt. Joara. ot Ih» f«ol. im. ol Loaiiaa Tal. I, IMS. f. «0. 

«) Einrain iliraagk tha Slava auiei fraai WisUaflhan an Ihn raiaaNa I* Ibo ftaMlsr <f iMko bj & W. gaiihKStaasaih. Baar- 
Taiii im. 

9} A. a. a f. 14. «) i. a. u. ^ as. 

T) «apM «r «ha Saertiaiy «f War, M>MiaaHa| in aaswsr la • rtaoküon if 4ha Saaala a Bef «rl aad mtp of Ih« «anal, 
■allon «r Ba».||*Bl«« and« hjr Lianin. J. W. Abnrt af Ih» » f n«>h. aaspa. Vaahiaglban IM. ««h Bsiss rnniawfai Iba 
■wall an« IMb bf I. W. Msf f, IM. 
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KiiHiftwn <iMB wwMdichM AiMMl aabacKi Oh dort bMbMkMe VorkomMi iMgrtedd 4i« Vmalling, Im^ 
«■Ä ta im iiiiilatWi «fecr bM vMlf wMümtm l a gl M i e, wtkiwf ikk vn im, oibcr «rtnntoa, iwIhIm 
aw i il i f» oi Itam ttcgoA» Tltüm von Tcm Ui n 4mi «kma Utk dw Hit Qmd« cntoeclt, IMdifHMw 
VM IMItWi ullwilnifcigiirfcwi C t n ll g mi aO» ■tahtote gMgu ll wtor Mluf vwbandai itel. 



DiA bitber •mftslclltt' Vcrgickbiing zwisihdi Jen T-:'\aiuEL hi.n uml »nji.rcti in Nurdamcrlka gt'k«nntt:n Kri'idc- 
liildungcii führl iii ilrm F.r(i:fliiiis» , ilnss ^o (rro6.< .luili liio Vrrs. Iin".ii i.lu i<> ri im Kinzelnen «ein nügcn, doch illo mit 
di'ii Tcxanischcn in üetrrir der gfognoslisihi n Stellung in so "f ii üb« ri iiiilimmtn, duss sie ohne Ausnahm« der ubin-n 
Krfiiif <l, i. der Kreide über dem Ciault argehören. Scbiditcn piil den li-sliinin'.rn i r^iirnsthen Charaklcrcn des Gault 
oder Meocomlen »ind bUher nirgend« auf dem nordanerikuiUcben Cuiilincnle angetroffen >)• £>■> Ähnliches Verliallea 
leift die Kreiderormalioo in £iiro|Mi \ing$ der Nordgrenze ihrer VerbrciluiiK. wo, wie L. y. Bach'} als eine henar- 
kcMwcflke TbalfMb« von ■Ufmdaer Gtltaag sunt huvoiycliobn IM, aucli mr wciaie Kreide ukI dieicr mg nt- 
Mtim» ««Mw «tfiridnil iM. 

nut ««legu^McU wMIt fleh Sa BbMcUw« im IMdararmliaa te MUkui mm in CnribMoto 
WM Anerikt, in lo lim iM OuA nd H«MMi«i m ■thncm weil tmOntmm rnfclei m» SfcfeerheR MchgnriM« 
worden ist '), die obere IraMe 4.1. die Kreide Mer dca Oeell degegen nur in Vcmnele und nelleicht iaChiU erkanni 
wnrde. Sehr wahrseheinlicli iil es, dass wenn einsl die dareli Dr. Ilerroana Karslea*) an der Nordkflsle von 

Vcnezufln auf I»nf;rr l>str.'. kiini' M m Gi)|f vuii ( iiriiii i In^ ,'.ii:n See von Vulciiiia beobachteten lulkigcii KreidoM-hichten 
nach ihren organisclien Kinicblü&sen genauer gekannt sein werden, aalte Beiiehungen zwiscban einem Thcile dieser 
flaileiw Hd dia KiaideUldng« *m Taue aiä wgitaB wnden*). 




KtcMcMMwwhib 

FoIceruiiK^n in Bc<r<>fr rlnr« In boMrn 
<n Bwlcfecbcn Typum 4«v MreldelormaMau. 



Obgleich «chon vorher durch Vergleichitng der crsnnisrtirn F.MMl,:ri>M' V>!^'i.-i.li-lll wurde, das* ili^- Ti xnms: licn 
Krcideschichlcn ihre Aeiuiiuleiile in Europa in der Kreide ütier (ii in (iuull, uuj /nar in der oberen Abiln ilunu' drrM-U 
ben haben, so sind dadurch die Beiiehungen i]iT>cltj!'ii in di ii Ki;rsi|iinyi lu ii Kri/nlelnMiinffen noch k'.inis" cgi v ill- 
alindig b«seichn«l, Es icigt sicli nämlich, daas unter den Kreidcschichtcn des angegebenen Allers in Europa einige eine 
aiiM «alteirim Aiilegk BÜ I 



I; l T f \ ] < i,iii;irt JouriT.'ur ihe ioc. i>f Lo«d«B Vol. 1. f. 60) li^li iwir nach ri»ifea ihm iiif«koiiiaiM«a arfaDfachn Rrfl», 
wclrb« ^Vfiitcii d<f Luruf-fcisctica ^cocfrln)ea iniltig »oia »ollen , du VorkoirarB too aBl«r(r Kreide im SWils Georgii für waliriebetatteli, 
iOfU marht« bei der mweiftlllirien Zacrlifl«i|kBtl iller dtintren KreiüMcbielitea ■■ der Allanri^rlK n h^ile la der oberen Kreide dicie Aa. 
nahm« aock wailam B«Uli|aBf badSifca. — Anck aie dartb GalcolU bcKbriclioBea inlkAalicli lAc jaraMitck •ikUrtni arcaniKhia Baal« 
TMi Tahnaaa im MMkm Maa aM «aU alaMaaWnM aai »aMiaMi ganaf, aau «to m «anvla ba^ «rnas «• UaMaa 4as OaaH 
aa jaaar Slalb haiaalaHaa. 

2) B«trackiaa(eB tkvr i\* V«kfelimif aad dia Cieaaan 4w InMaUUa^an «an I> «. Baak Tsik daa aMMbimr. Vaniaa dar 

rr««M. Bhrialaiid« aa« Wolpkalna. Bd. VI. IM», f. ■ilä. 

'U OiirrK 1.. T. Bach nach SaaiMlaa^co roa A. r. Ilamboldt and D e r e n >i n r <1 1 Tiir iic- (».^'..-nü ■■■.■u Nitnls Kr de BofOU (L. v. 
Bvcli, K^irilicatioaa recaeilllc* ea Anür. par AI. de lluniboldi et Uou. 1) cg e n Ii e r ■] t. berl.ii elicnlalU darcb t» r. Back fir 4ia 

ftavte tniiUa ia Veneiacla ucb Sawlanfta T«a Dr. HaraiaaB Karalaa. (Maaalitaflekt der Beel. Akal. Maahh Mtf BaMMbfc te 
ll U lbw gaalaf. GcMlbcb. II, l»M |i. SW— iM); dardi d'Or kif ay (tr CalaaiMra aal Chili (Vaiaga daaa Ftair. Biaii& Tkai, HL «SM 

IMfc ialtaalaiigtatii danb I. Farbaa AtMk <lr «a Oai^ taa tala F4 <a BagMa {QaBM. fmam. af Iba «aaL sasu VaL I, |b 

tn)} a. «. V. 

4) Zellichr, der ilrutrrhrn gcol. Gr», Td, II. If-^O, p. Zi'' irq- 

5} Kack eiatr brirtLt tcn Uilttedung U c > r i n Ii ^ deutet mar die Mchrubl der tod Kiraleti aiagtMadelen KreidcTcrttaiaataagaa aar 
aia akbl Mkana Rtnan tli MraromicD ond (Unit, »lirln die aU Nanmliica-Kalka kaaaiahaaMa 6aMalBS aM ia im Tbal Oilliaia«a 
Kattc, and awar all aiaer Ari der Uaiiuaf üibiiallte» aitalli, walcba dar ia Taxa» baahaablataa If iiMaah UaaliaA sabsiBL Aaah 4« 
■aMAaai a* Badhira in gan ii w g A i et i aa, laa l c b a nach Baf rt«b lanabailM dar CWaSf ftfitaala aagablrMa hag» ladet sAa« ea 
si(b ab« V i ipiail nb a H all «aa BraMag f ilalB aa vna taan 



Digitized by Google 



99 



taulm, Uswn »Ich ia Karop« iwei Typen oder Entwii-klungsfürmen der Krcidclunnalion unl im Besonderen der ubcrcB 
Srtide gnteneliei<teii, wdcke man ils de« Nord- und Sidc«rop*Uch«i, «Is .kn D«!lis.:lipn und lIcJikTrnninschi.n Typuj 
Die KreMebildimgcn de« aördUchni Eoropa'c, nanenUich DeuUchUnd«, Kngliind*, Schw.dens, Ü8nl^- 
4m aMKehen rnnbeichs beilohen TOrherrtcbead tusGetKiaen von gcrtager FetUgkeil, und namentlich die 
H^fffiy rfsA MUradcr KilkKaiM vn nkatalawlw HMe. and nit erdigen Bmcli , oder lelbst lockere 
Jl IHM f If — Twwtall Kit KniMIMnin 4ef iMHcben Europa'* dagegen UngB des MiUcloieeMC, 
wcrim um Tlidt auch ««Mm fM giMwr FmI^ ■■■■wiWgmIM. aoi iwmirtUck frtalM aichUge Binke vm 
«mpaclen, iai Bnuih umliallgM UlkMli VM iMlw fMMdlM t wI-H iJ « Bull*. "UK ;;l^^^f^^'^'* 
der Unlertehied In den paliontologitchei GhnakleNB lirar« Viel» flaHülaaUv Mi ~ 
Euro|>f liehen Kreldebüdungen im Cegeaaalf n dM NvnUu^pIMM ulfiiilllailli h| 
iivj'h an Ccschicchicrn und Arien BUi der merliwttrdifeo FuliUe der HaJillli, «libitlB dcrlMde toi 
kaum durch ciinpe ^il»rs^me unansehnliche Forme« verlrele« bl^, d«r flmw derpeUwi rik «igenlhandielMC Gtprtg* ««t 
Uiilersutlil null nun, welchem dieser beiden Tyiifn ,Ur Europllschen Kreide die Textniiche« KreidebUdingaa iMl «■ 
lii<:lislen anscWiosscn, s« zci?! sich sehr IkM, <!;iss eine entschiedene Analogie mU dem Kreidelypas dM lUSchn 
Euru.ii.i V, iiilcr. »llgemeiniT iius^a-drilrkt, .Ii s liiiei'res Nurhandcn isl. Hicm- nihen> licziehungieigl »ich «owolil in der 
Gcjli-ias2,iisammensetzuni.r, als auch in dem orgauiirlien C'harakler. IHe .r-liire bclrcir.'nd, so wurde vorher BnRegpbca, 
wie kalkifre (Jesicinc von zum Thcil prusscr Festigkeit, namcnllieh eompacl*, in inüi.hli(;i'ii Bmilii'n nb^elaufcrle s. lli'iH.r Kalk, 
«leine nil niuckdigcni Bruch und kieseligcn A'jsschi'iilune 'n einen (.'russen Theil lies Hochlandes vonTexus . Muichmcn, 
aad dCMM toAttntiknA dörren nnd fdiigcn CliarnklLr lii dingt^n. Die Uebercinslimmun^ in den ar^uii^M In it ( harnk- 
tam fordtrt iantgUi aoch eine nähere Nadiweitung. Zunichst zeigt sich dicjclbc in der sUrkcn N erlrelung der 
EuaOle 4a Rudilteo in den Texanischen Kreidebadang«. Es wurden Arten der Galtuogen Radioliiet , Hippuriles, 
Oy I im, fliymfcll, Ud JlMOpImra (?> beobachtet, und twar nicht blos in rcrcinzclten Exemplaren, »ondani nm 
n«il nil dtr mahindHI* Tut bil ran Aasschluss aller andern organischen l''urinrn (gehenden Falle der Indtti to w» 
valdw.A« MgtMHlm Mlppmlcnkalke im lidlishM Buropa's auieicbncl. NameaUich wnrdM Arten dar GiiingiM 
In te •Bf«g«bMMn Wdn gnu SchlehiM erfUlmi aagctraffea. Bei eiacr niherai Taglricb> 
1 alt tajci^ in MUbm Bnwpi's lnM Mdi, dan die IlifeaaU te «ninw Ita« 
t,Uim 4Mm dar a m i w iliii ürtKUwa nw tOMpif» tiMA Kminlldi g«hM andi 
Um «• CvrtM JtMmt ^OMgaf la, imMmt die TnanlMhe 0«*«w a w Art tw a dmk nale VermailKhal 
MDdaa kl. Diaae Ik/beiäiMmMmg fok andk eahr wekl n daai achm IrllMr fa IMreff der gcAgaeitiacba I 
dar T«nuiischeB Kreidebildungen erhaltenen ErgebnUae, indem Jeae drille Radictentoae d'OrbIgny's in die «tbere AI»- 
Aeilan^ der chlorilischcn Kreide (Etage Tnronien) fiUl, Aber aach bei andern organisch«« Formen , als den nndiatem 
i>l die besondere Analojfic inil derKreide-Facies des sailliclien Enropa's für die Texanische Kreide naclin. Is'ijr. Bei dea 
zu diesem Zweck aniujicllenilen Vcrgleichunifea gewahren besonders die wichligen, in umfassrnder WLise ausgefiihrle« 
Untersuchungen von d'Orbignj- über die Französischen k'rcidebildungen ein Anhalten. Diireh^furi^li,^ iTir^jb! Sh:h, dass 
von ilen >ier Becken ihuttmt), in wekhc nach d'Orbigny ') die Krcidcbildungen Krankreicks sich grDjijmen, dn-jculifen 
de^ MlilivcstiK-hen und süiliiclicii Fr.i-ikreiehs (,bassin Pyrenicn, bassiii de 1« Ix)ire und bastin Medilerranetn-j in ifiren 
fassj:en Faunen mit den Texanischen Krcidebildungeii eine grüsserv Ueherein$Iimmiing zeigen , als das den grösseren 
Tiicil des nSrdlichefl Frankreichs omrasscndc Becken von Paris (bassin Pari.sien), Sehr bestimmt tritt diese l'eberein- 
Mtimmung, namentlich in OMbrerCB Gasteropnden-Formen hervor. Eine bei Kriedriehsborg vorkommende Art derGailung 
Aclaeonella {A. doiium a. apu> achlicsst sieh sehr nahe der A. Utecis d'Orbigny an, welche in Frankreich der cldori- 
tischen Kreide des Fyreneen- und Loire-Beckens angehört , während aie den Parilcr Becken durdiMU fraoU iat. 
Auch sind die übrigen in Frankreich beolMchleten Arien der Gattung sämnlUoh den aMBdun vad wetilicken dar «ier 
Beckea eigenlbOadlch. Eioe ihalidM Tcilvellaag bceilil die voa d'Orbipr ulgaMU» QMmg OMäBaa^p, m weW 
eher mtl aeae Altai fo'Vane a al p H w i e a «Mdaa. Die vier Ii liaaitoalek b el teBB tai Aitai der ^Mmg griiAra« 
alMlIieh der eUaiMaehaa KraMe der rjraDea». md Mit takn ul Aach die eHiMiaha TeitNilaac der iküng 
W a rtw Iii den InUeeaUcktai Tan Tma ind naimlficli dei^eatgea m VMadiielataif , kam ab ela Mettaiat der 
AaallMiaaf aa den ei geH l iet eaCheiiifcler derMd-Barop<i*clieii Ktelde teilaBi deaa nach d*OrbigiiT(cliSrcn sämmiiicbc 
Arten, weMie In fkeriöeidh ana der oberet AMMIang der chlor itifekea Elreide, and awar aas den Niveau der driiten 
RndI«tea-Zona fchanal aiad, den Pfrenüschen und Mediterraneischen Bechen an. Anch die Conchiferen oder .\ci | h <],.'ri 
liefem eiuelne Belege für die fragliche Vcrwandlschafl. So besilzl i. B. die bei Friedrichsburg häufifrc Arcupagia 
Texana n. in dir ylnr.pagia iiummumalii d'Orbipny ein sehr nahe stehendes Earopiisches Analög'iii, diese lelzcre 
Art ist aber in Frankreich nur in denjenigen drei Kreidebecken verbreitet, «reichen der organiKlio Charakter der Süd- 
~ " ' Kreide gemdn M, w&knaä ä» la den Feitoer Becke* Mdk Ten r 




t) TU fl aii W iii l i» iMalla fr hwilai,* pit «ma» » per leaes, dae Tawataa «MwI* da h ftanaa ale. per d-Or»toar. la. 
Uaaiel. haaf. tat. Clnl.Tal.ll.n.93aah 
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der tragtichen VerwandUckifl tel tnch der UntlMd, <I«h die «tauig« lo 

Amvailcnit (^Ammomtei feArnaHi L v. Bacb) in djqcnige Grippe fthM, 

Uta IbmidUnin wd mlalt L. t. ■«•h i 
MMMMmaildll aad «ihcr hmatm gcUrt tal*J. 

im MrillnBilitina Tjfu ra. DijMlia ArC «rahto ttt TuHtotln ta dar itaM dar Lab« nMmi laha iMI^ 
M itr tat in— dauB Ja UliMa te Mime lafc^dMlw ämmHet 8yiaeiu L. Bach. Wae aber hhuI liier die 
IraMenUeiitaa da» lAaim MHunt M, naindldk der dort mdigewieiea« Rciclllmm m HippnritRi and Ncrinc«n, 
Jtetit (leren tchon der geograpliischea Lage mcI) witiricheinlkhen Mcdilcmncischen Charakter lOMer Zvii ifcl. 

Wenn es hiernach als erwiesen (feiten kann, dass die TeiuniM lii-ii KrriilebilJungen, und namenilich dn-ji niircii des 
Hochlanden, mit den Eurupäisolien viTijlii hrri, liiil tri;Mlii(;;lint: Ariuljjii: nach pclrof^raphischcr Ziuammenst tiung und 
organischen Charakteren mit den Gesteinen der oberen Kreide am Miltelmccre tmiiUen, «o triU ciMllM bdiinint das 
GegenlheU in Belref der in närdlichercn Theilen Aaarika'a bduinnlen KreidcbUdan^n kervor. Die bddaMfll TOS 
Nen-Jersey tlieilen durehaas nicht jenen |[edilerr«n«isclMm Habitus. Sie bestehen ans lockeren Gesteinen tod gerinfca 
oder gar keinem Ztuammenbatt , nnd Uire focsüe Fauna teigt keine der eigenlhdmlichen organistiica Formen, welch« 
Ar die Kreide da« aUliehaa Barepa'« bcieiehiiead afaid. Kaia« Spar *ea Hippafilcn od«T tob anderen GaUugaa dar 
■ndinaa-Fanilie^ viel irad|ir ga« nil Ritiftcn ertUtte 8chlehla% afaid Mihir ta dar Kreide ran Nai Jaiaay «dar aa 

Kiito aa^ataden. Dia Kkcidaiehkhlan Hea-Iemr haben iMnte bi aalr»- 

b ladrt d ia a a a Thalaartii la Feig« in 
■MNehen and aSdlichen Fadea eder EntwicUaBgiftnai der Kreidefemalien wie ia Baropa Statt. Bi ama« 
aar tett dea Abnlsea der Krcideiiildangeii in Amerika dieadlie Vefschiedealieit der naMrilehen Bediagangaa 
allel hat>cn, weldie in Europa den angegebenen Gegcniatz Ballitcber und Hediterraneiaehar Kreidebildangan 
bawirkle. Da* Pblnoinen einer cwiefachen Entwickt-luiig der Kreideromalion wird hierdurcli aas einem blos Eur<»- 
plilcben zu einem für die nördliche liemisphirc überhaupt f^illcnJcn. 

Bei der Uebereiastimmang der genannten Eneheinung im AUgetneiaen kann jedodi anderer SeiU ein Unler- 
achied, den in BetrelT derselben die lieidea Continente xeigen , nicht Qbersehcn werden. Dieser Uatenchied beatekt 
darin, dasf in Knropa nnd Amerika keiaecweges gleiche geograpkiiche Breiten den beiden Enlwiciüung«rorm«a der Kreide 
aaliprecben. Die Kreidemergel voa Nen-Jency liegen nnter der Breile ton Madrid and Corfa, alao viele Breitengrade 
aldllchcr ala dia Oeganden Bivepa'% ia denen «ie ikre nicbtlen Aeqaivaleal« hab«n, ab da« aiMdwaaltlciia 
aa wan% aalipricU dar Breite von Tesa« , wo aaa van Horden nach SOdan i 

dl* aadere Faciea dar Ibaido aiMII, dto Bnile daa «UaiaaiBahiiu nd aM> 
tolda f e rtd aa aieh da^faalgca van Tuaa bi Amt pafeaifffUieben and paHaalalaglwbin 
, daa WHMIahen HenM m In dar aBen Vau la da« alidiU« 
Afrika, hl daa ▼•ihBiaad iltdiicli vaa Atta« nnd VnleNAagypIea. 

Da nun die natürlichen Verhältnisse, weiche die Ycrscidedene Entwicklaog der Thtcrwell in den beiden Faciea 
der Krcider<>rniiili>/ii linünglen, zum Theil wi>nig>Ii'n$ nidit wohl andere als climulij^che «ein konnlcm -j, >o gelangt man 
^olü;^-'rlchtl^' zu tlcni bi:hliisfir, diiss ulne ühnlKh»; VtTsi:iiieiii nlicit lU-s füriias \su' slp. ^c^enHaflij^ brkuiinllich Ewiicben 
der Ustscile Nordamerika'! und der Wesi^cili- t^un pa j unter gleichen lireilengraden stattfindet, auch schon aur Zeil des 
AbsalM« der Krcidebiidangen «orlianden nar, odtr iJj>«, anders ausgedruckt, dieselbe Biegung gegen Norden, welche 

die laalhatiae n liaian auf ibna Wege von derOcüuUie Mordamerilia'« aach dcrWeatUcte Barept'«g«Bcnwinig beachrei- 

_ _ _ 

wichtigen 
I ttarwiegeaden, aHaV« 





i; l<et>er CcntilM tm Laap. von B«c|| aiae bb Mb JiBaw IMS Ia KaliL j 

mi; 7 ^,l,fTrH^hl<^. Btriia it)40. p. 20 »<). 

^1 n^rh uaincifallMrur ud HblagcKler wOril* IMUA db Abbla(i(kHt dicxr iwiehckc» Kutwi.Vlin; ]rr Kio>4«| 
clunitiicüea Uedia^osen dann bcvriesea tei«. wena akk afnillale licite ^ dui ■of i«x «fl^Ucaea llcmiiphkr» mii tmet 
Aaaflkcniaf f*tn 4en Sarfpol lacii clae der F(iir«-Car«(i4iscben uilof e Ficiet lUr Kr«>id«for«kttl«n iick in ictf 
BeKkrinklbatI 4er lJI(i4enna«Mi, walcbc auf der ladlichea llenixpliaro Otcrlikupi lii> im einrr «nl»prcc)icodea BreHa { 
•ofrclcht, iu tiac tolvlie >iebwvifi>uttg wut.t Läum u cr'M-i .tti 

i) Schorn isl der Veraaamliiaf «tr AaotfilituiKbta U(al«||ea in ISodun in Umbil« IMl wurde di«« ErgaliaiM, aa walefcaa dw 
VarbalUB der Tcxulacbaa KrcMeMHaag aaOHraailg «a Hkan Nhahl, VM daai y«ft«i» wiiaalg ^üMMIb VaigL iceabard a. 
Broaaa Jabib. I6M. S. 40. 
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von den Volon aufhebenden ti:ülii:.^ It r ninorn Eri:\viirnu- in Ai-n früliuffn Knlfu-rii i.lcn Stck gettcnd IQ MMAmI Mb* 
fingen, ein Satz Jcr unlängsl, neben andtren hiiihsl aniiehenden und unf eins bi'wondenmgswerthB üefccrsichl der 
bektnnten ThiUacken sich staizendea Bcirtchliinj^cn über die Verbreitung unil die Grenzen der Krciderunualioii. ilun Ii 
I» r. Bock nUiar begründet worden Ui'). Während sich ilicr bisher der mit der Krcideepochc bervorlrclendo cUina- 
Utcha SnlOM mir in dem Oberall be«bachU)«rcii Aalhören der Kreidebildnnf^en bei gewisser Annäherung gegen den Nordpol 
tritCMM UcM, M «M denelba Jetit auch iuuitrhalh der Qrmtm der VeHmUoQg der Kr«ideronu(MD dirch di» «- 
fUdlww ImläuM 4« AmritaniiahMi WnUMUmtm n i ujßiK g m ii Bm|« In oacmrietcr Wate 



*''*''*'^*«KMrtill*iiB«ii 



Ote ■UgMMiiiim BtgitataN te vwrhaif chmdcn BctncMng der TooniidiBB KraiidiMMiB|n Ihm ädi te 

1) Geileine der Krelderormation von darchgängig kalkiger Bcceharr^nlcit ntfca» i* Tm*I 
ein «asi^edednies Gebiet ein, welches ron Red river bis mm Rio fTinde reiehtad, den 
frttaten ThcU des bekannten Hochlande* von Text« «mfaisl, and defian itdiielie Greue 
•elbilneeli in da« HAgelland tiineingraifL 

Dieae aeettlB« neigen aleh tnee fern verichicden, als diejenigen 4ea Hagallandet ana 
wnfaaen KalliBlaliiea nad Kalkmergala von geringer Fisiigltell beitahen, diejenigen daa 
Hochlandes aber ein rofehtigei Schlehtensysteni von zun Theil sehr featen Ktlkalnln» 
binken mit kieieiigea Aoasobeidnngen and raerg eligea Zwiichenlagen saeamaanantnen. . 

9) Die Kraidtllldngen Ten Texae gehören aimmtltek dev eberen Kreide, d. i der Kreide 
> Mar daa ISauli an and nwar ae, daaa ale deai Hirtnn der weliaen Kreide (,Btnge Sene- 

nlan* d^rbigny's) und der oberen Afctbelinng der ebleritlachen Kreide (,Etage Tnronie«^ 

d'Orbigny'8) in Europa cnlspreelieB. 

<0 Die Taxaniaeben Kreldegeatelne nnd naaientUeb diejenigen dea Hocblaades zeigen, mit 
denjenigen Enrefil^ verglichen, aevekl iMek ibren yetregrtpblaeken, wie palionio- 
leglaeken Cbarekleren eine entaehiedene nihere Annlegle all den eberen Kreldebil-. 
dingen dea alditeben Bnrepa*k nnd Unga dea MlttelaieereB tberhanpt, nnd naaientlicb 

Irin diese Aehnlichkeit in der starken Verlretnng der Familie der Rudistcn hervor 

6) Da aber ebenso ealschiedaa die Kreidebildnngen der nördliokcren Gegenden Mordaneri- 
ka's, wie aamealiieh diejenigen venllen-Jereey, den f alienleleginhen nnd pelregrnpkt- 
aeken Cbnrakter der Kreldebildnagan dea ntrdlieben Bnrepa'a, naaiantlleli derjenigen 
deasordweallleben Oenlaeklands Ibeilen, ao ana* dieaclbe Teraekieienfcell dematAiw 
lieben Terbdltnlaae, weleboinr Seit dea Abanlnea der Kreideeekieklen nwlaeben dea 
»(rditeben nnd aAdlleben Bnrepa 8UU fand nnd welebe dea Gegeniala einer Herd- nnd 
Sädeuropiiacken Kreide-Paelea bedingte, gleichzeitig auch in den Meeren dea heutigen 
Amerika vorhanden gewesen cein; denn es verhallen «ich die Kreidebildnngen von 
Meu-Jersey zu denj eo igen v on Texas nuT gle ich c Weise, Wie diejenigen des nbrdlleken 
Dealscklands and England* zu denen am Miltelmeere. 

d) Be entapreeben aber In Ihrer geographisehen Lage die Kreldemargei von Nea-Jcrsey 
eben so wenig den Kreidebildnngen de* nordwestliehen Deutschlands und Englands, 
nla die Kreidegesteine von Texas denjenigen dcswcsilichenund südlicbcn Frankreich:;, 
aondern die Europäisrhen Gealeine liegen gejren i^lm Rrcilcn^Tttde weiter gegen Nnr- 
den, als diejenigen des gleleben Habitus in Nordamerika. D a nu n die natOrlichen Ver- 



I) ■üMSltnais Mmt «a Vtttnilna nad dl* firtaata dar Kicidaliililuafm tum U. v. leah nll •iacm n«tl« dtt Wtliitrl» ta 
■ücMrt hajartia*. Tw tMiha i i a ii* aaavh. Vmtrn dar risaa*. BhddaaSa «■< Wci«talaBrs. Bl Vli, tB»L 1. tlt-<Mt. 
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hillniisc, wolchejcnc zwicftche Forii-s der Krc iJ cb il d u n i; en in beiden Conlinonlcn be- 
dingten, nicht tro kl andere, als climatischc gevt csco sein können, so mus» dennacli die- 
selbe Verschiedenheit des Climss, welche gegenvrtriig zwischen der Oslseite Nord- 
tnarikt'f uid der Wcftieite Europa'' nnlcr glelehtD BreitcngraleB SUItfiadat, aekoa 
wikrMd d«r Kr eliteyvekc T*rb««4«ii fewcaci •«!». 



Digitized by Google 



Au£zähliiiig und Beschreibiing der Versteiaeruugen 
dar tezanifldieii KmdeVildiuigeii. 
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I. MMtmJOMA TKRVaMUTA. 

PISCES. 

I. LAMNA TEXANA. 
1U I. flff. 7. A. 

Umg. i" »"} laL iwM M»iH* 5"'. IMüMlia fa4Mi t", 




Dh »Im giMi, Mfelmk, nscfriW; die ZilnhioM in «■ 

I Müller Megmg «towlito gclnr«)»!; «e ImnriHdic vflUf gWt, Om', 41» AMattclw loch gvwMU, fcil 

hatbcylindriseh , dnrch i liiiifiLhMW%n Kinicn von der Inncnliehe gndMoi, ItagifefUlct Die KNn ote BcMte 
uhlreich (gegen 34), fosl g\tSdt tUnrlt md in ful gleich groiscn Abdindn iMmd, Mhonl, ilwr idMif nrirdtai, mr 

der Spitze der Krone endigend und diese, so wio auch jcderscils einen (chmalm iUttiii lingi im batal IM nd 
luiend. Die Wurxeln des Zulitis Inni;, slurk dircrgirrnd , an der (,H'melns<:haniichea Basis der AuiMlIcht mit iwci 
kohn dun ti eine liefe Fun lic yelrcnnli n Itrn keru \ersi.li' n 

Von dieser Arl lit'gt rinn grüsiiTt» Zahl si hr »olil i'rln'lLin r Zülinc vur. V\c (früsseren Exemplare Climmen in 
Grüssc und Grslall nül der Alibilihni; m Morlun's .SiiM'ji.h.v o/' M< orrjinur remiiins of Ihr crel. Group in Ihe 

V. SI. PI. XI. Fig. 2. iiil>erpini vor mir liegende Ziline «us dem Kr.nli iturgel von Squutikum iji NV o-Jersey, wciclie au- 
genscheinlich zu der \un Morton abgebildeten Form (jehön r), unli fsi luiden sich jedoch um den Texanischen beslimmt 
durch die viel feineren und zahlreicheren Ungsreifen der Ausscnflicbe. Von XioaaMa ptiealtUa Rmm. Vcrat. der Uöhm. 
KreideCornilion p. 7 , tab. III , Gg. 37 — 44 , mit der sie die Längsfallen der AMMBlIch* |tB*ta kit« 
die Tcxaniieh« Art darek aliriMn KrAauinig ind die viel bedculenien GrMc. 

TorktfamcR: JU d«r tat k«l ÜMi-BnnlUf ki te Mnm, gmm» ttcMitMrfigm, n ÜMkictlm i 
kupt nfcbm MkU. Tti^ oIm S. IS. 

BrkllrB«r 4er Pigircnt üf. 7. i. Mit «IM 4ir frOMln Bmptare fcgcn die 
IT. ng. 7. k. duaelk« «<n te «eil* I 



% OXTBHIHA MAirTBI.I.L 

Taf. I. Fig. fi. a, b. 
OigrkiM MaUeUi AganU Poiss. foaa. VeL UL SSO, lab. 33. fi|. 1—0. 

— — Reaae Vcial. der Bflka. Inliebm. f. & Uka. Ir-l« 

— P. B eei wr Tcraf p. diB. 

Lmg. «MMw I II V/t-i UL laHai aenMf 

OgrwM demtäim reclo, tfttt mMuana, lHmi$äart, mnlfll$, l e w i a ef m , fkei» 

plana panm eoncexa. 

Die Krone der Zühne 12I ^n rade, kaum merkiicb im der üpitzc nach innen übergebogen, gleicluichcniicJig dreieckig, 
von aussen nach innen zusamineii);c(lrü(.kl . s;h«rr i»fiMhnM|gV Ht ' 
die nach ianen gencndele ganz flach gewülbi, fu^l eben. 

Die beiden vorliegenden Exenplare stimmen völlig mil Huropäischon aus dem l'läncr übcrcin, 

Vorkommen: An der Furt bei NcB- Bra^nfels ia deractbea Schicht mit der voriiergefaciiden Art. 

BrkUrang der Figurea: Flg.«. ■, cta Mn ftbie Sodd fCfn die flach 
fl§- Ai h. derNlbe i« Fmdl gefcbea. ' 
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a. •T00V8 APrBNDICl^IiATM. 

Tat. I. Fi?. <>, a, 6. 

OlotU» apfendicMlaluj X^mix Vul. III. p. ^ro. ub. 32. fi$. 33—35. 

— — Rmsü Vrrst. der liiilim Krridrroni. p. 4, tab. III, fig.43— 29. 

— — Oixra Oevlogy Mtd f«««. «f Um UrC. Mid crct Amn. af Simscz Uk.XXX, ig. tt, «, k. 

— — P. liMur Tee« ^. 

luBf) rffÄfi» 5"'; Lut tmcti I'','*'. 



Die ZillM gleichschenkclig dri'iockj,^ , zn tier Basis jodi'rselU auf ili'm goini-insi liprtlidien Sockel 6iM 
Mcbciiziilin triftend. Der lluiij lini krn des Zaims fn^t ^'crude , kaum an der Spilzv unmerklich äbergcbogen, gliMnd 
glnll, M'liarf /.wi'isi'linpiiliir, iiuf ;li r A'ivst-nnä(.tic stark yL-wölbt, auf der lurifiillj. fio eben. Die NebcnxAhne tm Grunde 
des HaupLzackeas sehr klein, kurz drcK-rki^', >^piu, etwas schief von dem Hauptracken «bgewendel und wie dieser ieUtere 
■nf der Aiuscnflicbc gewölbt, auf der limcnllaelic eben. 

Du eiiuiige gtnz Tollstiodif erhelirnc Exemplar , uclcliei vorlie^rl , slimmt in jeder Bczichnng mit Enroplisdiai 
Exemplaren dieser Terbreilelen Art 01»ereiii. 

Vorkonaan: IUI d« vtriicrigclMidai Artea in texlbcn Sduehl aa dwFirt Gndatape bd W au B wuiftdii. 
Brkliimaf 4ar Pifarvni Pff> 9. a. |«vn 4b gnrtilte A— ■Uelw gaarina. Hg; 9. k. lai Mi im 



4. C«ftAZ ■■■TlaOB*» 

Taf. I. Pif. 8, a, b. 

Cfnue ktttnda» Bmm Vcni. der Böhm, KniMiMB. fb S, lak. ift 40—71. 

— — W' Kaeaer TVz«* ^ 4n. 

Corax /oicalW A|{a<ü<! Piii^^. foss. Vol. III. r 22*1 . tab. 2«, lig. 14 . Ub. -26 V fig. 1— 15. 

— — Maaa Qttl «ad Ina. «( tbe uiu «ad crct. fem. ot Sitmx Ub. XXX, 18. 
pla»a, fubcmweaa. 



Dia ZttM knilcr Iii koek, dntocUt, n|<cichNiliK, 

rf der AnaMikB ^Mg jUillM, mt *et UmnMAit akä, «twai «awcw. »eaiiilwiw wf ^dck I 

te« Sockel nlUlnad. 

lüine Antahl wohl erhaltener Exemplare Miniint vdllig mit Beschreibung und Abblldnng von Rcass Aberein na4 
ici^l ühriliehe von der ver8rhie<li'nen Slellung- mi Rachen abhln^tg-e Vertchieilenheiten der Forai, wie dort abgcbiklat 
sind. I>ie Ventchicdenheiten zeigen Äie.'i vorziigs^veLse in der i^'rösseren oder geringcraa Un|Wakkall dW ZakfliklMC^ 
bedingt durch die mehr oder minder nach einer Seile (jerückle Lage der Zahnspilze. 

Vurkommen. In derselben Schicht lUsunimen mit den vorhergehenden Arien an der Furt bei N eu - Braanfeli. 

Erklärung der Figuren: Fig. H. a. ein Kxemplar mit ciocm kleiaen Nebeaböcker am Gnmdc der iitaf llpilaa 
der Zahnkrone gegen die cobvcxo Aussendächc gesehen. Fig. 8. b. ein aadMt BlHai^lW ftW WUktt WM fliHii dw 
Hanptipllie der Zahnkraoe gWcUalls gcgcji die Auasaflicke geaekca. 

& -.SMII-VNBBKANNTKH. aATV»«. 
Taf. L Fig. 10. 
.ilacialradaa •p. iad. t. Beoaer Twm f. 419. 

Zahn klain^-.flkrfiitimt , kr«lleunirmig, von den Seiten xotammengetlrOckt, an der SpiLzc stumpf geninilel. 
Die Fdi» di«W Silws paiat xu keiaer der bdnwalafl Sqnaiiden - Callangcn. Andererseiu aber sckcint es un- 
i BMk Am «iMdm BHMfkM nw mm M»« » mMmm. Dr. »•fccy fei AadM icUiif k tknr 
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trleRickcn Jiiitkeilnig: fSr bafee«. «der hfdlianiaii«, Ii d« InllcMUcMM vw Aaaka w iriw— m li Zllw 
krantar Galluag de* GaiiungsMaMi AMiiliodM iw. b dkm dtowr Mch Bichl piUgiilm OiM«f idtdil itr 

mm Ttsa« m gi-liArrn. 

V orkom Dien : Mit den vorkcrgilcita Aitn muNMi m itt tat M Nea-Braurelf. 
BrkllrBiff der Fif «r: Fif. 10. te MMriichurGitaevN teMI» Mv dilMt 4 



II. AKIHALIA nOIXUSCA. 
e. ANHOniTBS TKZARO«. 
lU: lU. fif. 1. 
iiHMaito« AzaiHW P. Koma Textu p. 4i7. 

tiamtttr ttttm 5" A"' jI/I- mnfrattm w'ttmi f - H'"; d'i- mnfrmeiwi fenultimi SO'"; tmt. *»fr. uhiwU i" Uu, »nft. ftinibimi T'". 

Tefto magno, ditcoidta partim, inrolula : anfraclibu», tubpu$drmguUirilmt, $tntm kJituim« rt aUiladme rncrttceitU- 
but, carhtatif cl noiloto . cmialis. L'anna r/or»n/i mciUa cmlmua , liit-ermlörum ptvximortim alttlmlintm n.n nequMtf; 
cOMli$ numeresit (22 ufrinfvr r» ijuei/ue anfrarlu). aeqiiiiliilantU'Ut, rei lit, tubrrcuUi quinit onwln : tut'crciilis carinae me- 
Aat proximit compre$$it, tlongatu, eeterii roluiultiUs . irclionf Irimsrcrsnli nnfrai luurn r.Tlrr\onim rccta^")"Ui'-i. ril_Ti,inwi 

fHüÄrala; «ateru tepioram modie» dituciu et ramottt; lobo lateraü primo lato, profumi«, apke bifida ; lobo taterali 

Die Schale groxs, si-keibenMrmig, »pnlg invdlul; die rmKinen viiTsrjlig su[ li-. n St ilen ab^'rl'.nchi, iiiliiiihlicti in 
Höhe aml Breite wachsend, auf der Millo dos Kückens Kelilell, auf den Seiten mit knullgen Hippen versehen. Oer Rük- 
kenkiel uBonlerbrockcn , nicht hi<cb , lon den »unichst ziehenden Knoten fiberragt. Die Rippen gerade, rahlreich (90 
tMl jeder Seit« eine* der apilerea limgflng«!) in regciaiini^en AbiUnden ttehend, jede deraeflxn fOnf Knoten Imgend, 
WdÄ* nfebnlMige ipinile Raiken bilden. Die dem ROckeakiele xunichsl und auf dem ROcken aelbst siebenden Kno- 
ten illWUHitiliikt nid varUag|Wt| die Akrigan nmdlick ; dl« iimrriien Knoten an der Sutur am Rand« dei Mnknekl 
•Mülndcs IHMi i tehwd; der Owridnill der anstercn WindingeB reklai^nllr, dar inneren qnadratisck. INe IHfel» 
der guiwiiiwIwJu wli% MMtadUtB ud vamMlgl. Der «nie Uleral.Lafcoa breU, lieler ala der Oenai>lotai^ 
Itade bU imi (Mat fa«fea BfUtm eiid%cad, die IcMca bpp« Dond-Litai d«h etaaa Intal ZwieehemM 
veo ti w i er fCticMli dar nralto Letetel eM »rkweler «ad «eeigcr lief; fuMIcb Mck dn kleiaer AniUarJ«ket der 
•de« «Bf d« niche dw eteO iiMUIcBd«i Kdtt liifl. 

Dkee Art hal frocie Tcnreodbeiwft aril de« AmmoMm Bitlomtgmk Deflr. and M eil der Ancrikenlsdie Ter» 
treter de* letaleren anusekee. Oieaa Tenmodtaekalt leigl lich aewolil ia dar laiaem Perm der Scimle, ia dem Ibid^ 
eben Verhüllt ii Iis Anwachsens der Uetginge, den vicrseilifen Qaenchaille dieaer leWercn und den ihnlieh?n Rippen, 
all auch in Gir IjcsUII der L«b>?tt der Kaaunerwinde. Beatimml imlergcMeden ist Jedoek die Texsnisehe Art durch den 
zuf aiiiiiii nl.ungondcn Hü. ti.'nki<l , .sfalt Jcsst'n hei «lfm Animrniilei Hkolomagensit nii.' cinielnf ßetrennle Höcker in der 
Mi'.t.'lliiiir i\i-s liückens >orhuiuk'ii sind. Aut:h tmifeii die Hippen jfes Ammomtry TrxanNS eine j?rüssere Zahl von Kno- 
ten, als ilii: Kiir'i]ijiAi he Art. Wilirend Bimlich bei der Iclilcrcn ji'ilr liippr nur nvi-i ilrm HncUm i'eri.Üi'T! ■ cim: ei- 
nen undeallicben üni Hunde des .Nabels siebenden Hucker '.eigl , »n e>I bei der TexantHciicn jede Rip<pe niil fünf Kitnlt n 
versckcn. Die Lüben bcIrelTenil mj umIi tm liculen »ic sich von denjenigen dea A. /iAtifomnyoui» darch die ^feriiiyere 
Tiefe dei Doraai-Lobui , wekbe derjenigen des oberen Lateral entschieden nackttehi, iinil durch die weniger deutliche 
Zweitkeillifcell dea efct r a B Laliwei. Dia fleatall der Knoten i«t auf den fnHerea und inneren l'mgJngen verschieden. 
Auf den iuiaeren Umgingen groearr Rsemptare, wie deren Figur I.e. mid I. b. eines darstellen, sind dicH6ckrr slorapf^ 
auf den inneren Umgängen oder bei Jungen Exeaipliren aind sie apilxer. Die HMnmengedrOckte Ungliche Gestalt der 
dem BflcfceaUel naiBh« «cheBden KnalaB ial Jadaah bbT alm Uagtaym gieiah. Der QacrKkniU dar ünginie M 
■BBfc d— Alter iiinMidHi Bai den Ibii i iiii m ill B |iB alter Eam^ K da mB a fcadeateBd Mfcar di biett, bei 
ji^am toilMiB talcMaB «BadnM all gwandetenBctou Aach Ib d«r BaMm« aehriBt eiBiMecieltod Bwi- 
«elwa iaaven nd iBnetaB 1ta|^BiM 8te» in Inden, data di* kblcian iran^ invalal ab dia enteren aiad. Bin 
«inaelnar 1" 6^ iai OmiiBamr Imü n de i Jaagcf BseaHriar nalerKlieidet lieli Tan dar nanailan Feta dareh wedgar 
taratalB ind tai^pamcr anwachaeade Vaiginge , lo wie darch die apilaefcn Biete der Seiten. Diaiiiba ailBBait läb- 
IhB an die Form des AaunotuVes Lyelli Lcjrmerie aus dem Gaall, aligieicik BbgaiabaB Tan den Leben BBdl bter der ta- 
saraneehJngende RAckenkiel untcrccheidend ^'enug bleibt. 

Vorkommen: Bei Austin (Vergl p Ii) und am Wasserriille der Goadalnpe nnicrhalb Neu-Brauiifel«. Von letzte 
rem Fuadorlc liegen 5 Exemplare vor. Diu meisten Hxeinplure von \cu-Braunfels sind kleiner al( das Fig. 1. a, b. abge- 
bildete von Austin und haben einen mehr quadrnlisch.e i ijui rs. hniit, als dieses. Ein ekUlMa Indiallck atianBl jcdock 
ia Grdise and eilen Obrigen MerkoialeB mit demjenigen von Austin völlig Obcrein. 
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Brkllrnng der FlfireR: flf.t.t.iMlIs«flar «mAmUb vm teSeit« milmlhcl i t olMfc w IMMdf 
XhmmtwIwI«. Fif. 1. h. duMUi« BsMBilir *m von f((ra dn Mckm md gcfem ein ttwMWiwJ 4w Itlila 
Umgingt gcfctoi. Tig. 1. c. die Loben der KamaenriRde Mck dtnsdlica Km«flwft fffg. t. d. alil Jim« llMB|lw 
von NcB-Bnanrob vot der SeUe. Fig. 1. cia dww grSstcrtf Btumfitt ttm «indart gigM daa IUMm md #n 



7. AMMOMTES OUADALUPAK. 
T«r. IL Fig. 1. a, b. 
V ff 9' > f » IVxM ^ 4M. 




fetta magna, dUcoide», UUtmmbiUeala, en$$ß, 
bu$, ' , mvoltttit, «erifW <iuai<M Itiinie nMdiae iorti eoman eiM||lliAKi faAarnrfor— w ii tM a n w, MtcMiprMMnM «( JM- 
nim iliitmctorum , leriebut duabtu luberculontm magnorvm dortum definientUmt et icritbuM duabtu b$bercuiomm mosi» 
monim laltralibut imbmediimu; traiitetr$aU amfrMtmm «ccMoM «eoto, wbcoritla; $tftonm «MHn* fianut pnfimäe 
rit,$ ; hihh »umcrani tv^mfiMiu, MHilm «mw mumMw AvnmaMiii; 

parum iiisteclit. 

Die Srh«Ie gross, dick srlirlbi nfiirmig , weit gcMbell, knoüg ; die Umj^imgc rasch an IImIic, langsamer ia 
Breite wachsend, an den Seilen und auT livm llückcn Kcwölbl, (Uhiv n\:hr zur Hilite der HAhe involot, mit 
rcren Knolcnroihen iiiif iler Ohi rdui he (jiv.terl. 7.wi"i Rtilii'n kli iiier, rlwas in die I^nijo ucznffpnen Knoten it^ 

lien auf di'iii Riu ken ii.. r Slitl. [lir.ii> dcssclbrn geniiherl. Kinc Iti ih;' starker randlichcr Knulon ( V'* in |L ilcr Keilie) Iw- 
grentt jcdcrscils dir Wölbung des Küclicns und endlich ist jcdcrsLiI» fast auf der Mill.' ik-r Sellin, i''iliii;h clwas melir den 
Ni1n.'1 genilicrt, eine Reihe «ehr dicker, slumpf Itonischer, entfernt »lebender Knnti n (10 nuf jimIit (^cite eine« Umgings), 
weiche fMt regelmlMig jedem zweiten Knoten der den R&clien begrenxenden Heihen ge^enQbcrstehcn , vorhanden. Die 
t^cr Umginge durch die späteren reicht genau bL> tn dieser mittleren Knoteoreihe. Der Quericbnitt der Ulft- 
ill oval, fatl hcniarnig. Die kleinen Kaotenrcihen de« ROcken», und vid ailrkar dl« groHcn Knotenreiliai, IrcMa 
ta dcBfailicn alt Ecken hervor. Die Nilite der Kamnerwinde lind vciglalelaiigairaiM wMig zerschnillen; die i 

Nabti liiii el i a i l i fc l iflfc an GrtMe i 

liemt und dirergiren sehr flvk. Me Swd||e ähr Ukm aiad maig 
kiftea, wenig zugespiliian ladiB dar Lobei Utat die Himh ii , eil Min lie i 
MaK, wai in der TiMt aber alafet der ML 

DSaaer achüne Annoinl iit vot dkn ibi%an kalanalan Allan dar GaHwig ackr kcriinail antenehteden. Dnroii 
ein älinlichei VerbillniM des Anwachient der Umginge, eine ibnilche Wölbung der Seilen and des ROckens ond tbep- 
baupl einen ihnlichen Querschnitt der Umginge erinnert die Art lebhaft an die bekannte Lcilmoschcl di-s N'eocomien, 
den AmmonUes nspcr .Mcrian (.^. rcuhabu Braguidre), unterscheidet sich aber durrh die <licken ilcn ItiirU'n |ir- 
jrreiuenJen Knuten, durch die nuch stärkeren Knoten auf der >lilti> ilcr Seilen, welche sich nicht wie bei di r uunnlen 
Krjn I iiist fn n Art in .starke Rippen verlingcm, vor alJem aber durch die durchaus abweichende Form der I.obcn der 
kaninuTU linde. Bei dem Ämmonita atper sind diese bekaunllich tief und vielfach blaltri^rniig zerschnitten. Ik'i der Te- 
xiiiiiM.ben Arl sind sie duge^jen gerude durch die geringe Tiefe umj durch die rcrhällnissmässige Einfachheil «nsife- 
leicbnct. Bei di m Amm/mile$ <up«r iil femer die normale Zahl von scch.« Hauplloben deullich ausgesprochen , hier ist 
dagegen die >ulIj>vi isutig derielben aehr aclnriartf . Vieüeiciil ist der einzige liefer eingerenkte Lobus, obgleich vo« den 
Dorsal -Lobu« durch mehrere groue Eimeaknngen gelreant, al« erster Lateral - Lobas zu deatea. Endlidi ateiiee anch 
die zu den einzelnen Kammerwind»! gebärenden Lobenreihen ao weit von einander ab, dass die Lohen der henaehlMiw 
le« Reihen vAliig gelnoal biaiben, wibraad ei* bat da« ^awiaiilai «gier vidflub dbamiaMiin und daibalb in 
Vertaufo schwierig an rolM| |an atad. 

Verkennen t An VaaMriUie der flaadalape wmftaib NaftiliraanMi. Ihr ein daalffea, Jededi aHe I 
dealüeii adgeadee Bxieai|ilar liect vor. Sparen aaf der Obnaiete dea bililaa der «AaKenen Umitage, 
den andk dieiarnach vna einen igite rea «abitt fewcaan leL nenaoh «flrde dieAit gafan daan Paia in 
aer endaben. 

Erklärnng der Figuren: Fig. I. •. von der Seite gesehen. Fig. 1. b. in borironlalor Lage 
Itan and gegen die Fläche einer Kammerwand gesehen. Fig. 1. c. die Loben vcrgr&ucrt dargestellt. 
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• AMORITI« VtACClDIOMTA i^ 

w L Hg; 1. «t k 

Öimmtlf fimt 3" ; AU. mfneKa mSümi t" i-; AU. —frtlm f Mlll W l t 

Tuta dSfcoMra, lubmflala, tranicertim pUcala ; anfracHbut, ttibcylmäirieü , utrhujue eompretsit , altiludtnr repent» 
iüBfttetlttilnu, , inriiluht : plicit irregvlaribut, ßaccidis, a marginc uifibüki reriicalu out a mtdio laierr nncnliim. ilorto 
mtgulo oOUuo coHVtrgtntünu et eomtmctii mtervailo i'" lalo iitcrtti»; piidt aUernit, aä umbilKum nodv pa- 



Dic Schale gfewCubl, Fcluil cnfCtrmitf , Konubclt , ouf der Obcrflicbe qner gcfallrl. D t' l'mgiqgt |hI cylindrisch, 
von <l'"n Scilfii /l;^J^■.rIu■ln;^li^li<:^.t , auf cisiu Rilcken gerundcl, Sfffen den Ntbel senkretlil ■bfolleild , risch Ijc- 
•ondcn an Hfllu' ziin.hinfnJ, zu zwei DnH'uNli.ri ilurch dio fül^sncirin eiii^'i'hüllt.Dic gerumlftL-n Fallen der (»b-Tflüilie 
Unreffflmissli,', schlaff, Ibcils am lUiiiIt' <lcs .Nulifis, tlu';ls »tif der Milte der Seilen cnlspringend, nach Torn gebu^cn und 
«uf dt'r Millf Jes genintlelcn Küild-'iis von lii-iJi-n Seilni < mivfrjjirend und uiili-r stumpfen Winkel xu^ammtMislosserid, 
oder durch einen «chroalen, 1"' breiten Zwüiebenriuin gelreniil bleibend. Die vom Nabel entspringeiden Fallen sind 
abmchsdnd nn ihrem Unfmoge nit einem stumpfen undenllichen Knoten versehen. 

Von dirjcr Art liegen zwei unvoll«lindige BxeopUre vor, von denen die Abbildwifen dM eine gtUtere dwck 
das andere crgiinzi diirstellen. Die -'ObcriUche der Scb«l0 W mit wichen uaregelmlnigeB Falten bedeckt, wie fie mr 
kei Ajunmilea dar KrcidcfomaliM «ek laden. Dia Mien entipringea in angleichen Aheitaden am Nabel nd ver- 

». Die Tereialgaaf der Fallca «ir der Mille dca HOduM 




AiltH der IreUa iMt Mk Äm m mlN t jMWUp hi BnMrby in gcwiuen jangerM I 
tecB GeiBili <das QtiadefMiidiliite|«bfarce oder Kreidegrtlige In IMMi. TU, V» f%. 1,2, 3.) eine Micha •bbUcl, 
tm mnMea nil der Tenniiehcn Art vergleidieB. Jedoch Iii M der lei ilm n Ha ZaU der Fallen frUaier und aMfe 
dfe InalMi der abweehMlndca FhHen am Rande de« Nabels sind elgenihamlieh. 

▼ orkommen: Die beiden einzigen Ivxemplare fanden sich am Waaserfalte der Guadalape uileriialb Nen- 
■mafels. 

Erlilirung der Figuren: Flg. 1. a. von der Seite gesehea. Fig. 1. h. gegen die Mäadiuig gesehen. Die 
Einrenkungen der Kammi'nv,<iiii am Umfange sind M dM BlM|pllNB iMtat lichl tM|| dw f 
in der Zeichnang aogegebca worden, «IchllMr. 

tk AIIMORITM PBNTATO-CAlMATUa 

Taf I. Fig. 2. o, 6^ «. 
^nonite« denWo-coriMiii* F. Bocaicr TexoM f. 4iT. 



dücoiiiea , i-vmpresia , tiiHbiiicala , tioäoto - plicata , carituUa ; anfraclibut allitudittt rrpenlt, talUudint tan!« 
'/j mvolutit, utrvujw. planalis , carma dortati, terictm$ tubtraUarvm dorto margmalUnu, phcit ptxrvm dit- 
ÜneÜs el luberciUU paudt umliilico certicali confinilmi ornata ; earina dlorsoK Memipta , dailibtu cowtpreuu magitu ef- 
ftrmtla; tiAereMi dorm mßfgimUibui eanum dtmlibui afpetäii, fU «Mifne in fMfne 0nfir»m. üeMs »qftonm fn- 



Die Schale scbeibeiifSrm^, Sach xostmniengedrackt, gcnibell, auf dem ROcken gekielt, auf den Seilen mit Kao- 
len and imdeaUichen Fallen geziert Die Umginge rasch an HAlie, langsam an Breite zuaabraend, ta rwei Drillbeilea 
■fflhAHL Die beiden Seiten llacb , fast parallel. Der Rficlicnkiel ist unterbrochen und besteht auü schneidig zasanmea- 
fedrachle« grossen ZAbnen mit gervndelen SpAitn. Dv Bicken wifd jedetaeil« von einer Reihe von Uftckcm bcgrenst, 
welche den ZUinen des miulerea ROckenkleb ggglllUinlehiW mi iiKtn Jade Reihe auf dncm Uagaage M slhR. Von 

> Mh) gvn den Hahd Ua. Die inUen dafadban nndnatadan Jadodi In der 

•dar «lailai talehca Ma n daai Ha« 



mtftta hart am 9m^ daa 
afeHa Vananoa vailaidaB. 



aar Jider Sana ataeaVaiaiiga vailAdaB. Bia Ldkai dar banwaplida diri 
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TCiMii. Dia «Imtan Tmmifngw Lob« find -kr idtak ai all In« immlilii tmUm mMM. 

tenstow AhmHm ciiitdMiMiMdwllclMtlin.ft4u«atlMd(iL 

IKtw toffe dt Biib w fc tllicn W wige O ei t i fc ni dra rai dn grimnlM ■Bnmmefigedrticktaii Mm buMlik 
den RarkenUel TonagnrciM kcuiehncto sehBna Art ist toh aDeii ndenB >ltww>«n Artmi wohl ut«MlMn> Bh 

cntrernic Verwaadbehaft niH Ihr teigt AmmtmiteM ftmrieatuimtu d'Orbtj^ny 1. c Toi. 1. PI. 147, wdal« amHUtUh 

in ähnlichen cnifrmi «U'lifn : i i j-irf n Knoten am Nabel nn I in uni ni ülnla hcn Rückenkiclc IiiT»ortrill, vrikml Mh» 
dm-rsrils ilio viel (Uriierc \VüiLuiiir nI «^isehcii von »nilrren ünli?rücliii'ili'n FnntAsische Art sogleich unlerwillflidea. 

N firkommcn: Am Wiitsi'rfRKi' 'Iit nitmialiipe unlerluilli >eu-Hruunfels. Es liegen drei li.vcmplarc vor, von de- 
■e» das eine, nur I" .'i'" im nurrtiiiiesser breite, kleinere sirli leiliylii H iliirrli i'l«as üiliiirlVro Hufker tu beiden Seiten 
du RückcnkielK unlrrsrl.LiiJi.'!. 

Erkliruiii,' der Fi^furen: Fig. 2. i. stellt eines der b«iden süsseren Excm)il*rc von der Seite dar. Flg. 2.b. 
fegen die MAndung gesehen Fig. 2. c. giebl die vergrAuerl« AwIcht der Loben. In der Zeichnung ist angedciM^ wie 
M der G«BUirllMil dar Kaaunerwinda dio Lobeaapitia« dar aiacn ia dia Sattelaptteefl dar «adann ciqgrciran. 



IOl AMMOMTSS PBDEaNAliltlb 
Taf. I. Fig. 3. B, *, e. 
I«« PedermÜ$ L, r. Bach. Uebrr Ccraütea f 3J< Tai. VI. Fig. 8. 9. la 

Dintuer tuUt 3"; All. amfui^ «AM f" S'"; All. nf^mtt. fmMmii i-: 

Teils Acoidra, taiiir rirm/ircun , Irnliformi, acute- dortaia, iuDoluta, lacri, anfraclibm aitilu imf repenlf, talUu- 
dme taf dt eri$eeiilibv$ , '„ iticolulii, partum (i.nr-r.^ii; tcclhnt tnauttnaU anfraclwm elongalo-laiuri.iiilii ; lobu trpto~ 
Tum n aai iwwl i, timfUcibiu, brtviumiU, magmtudiK» c«r«M laaUtoiai a«M<M decretceafäi««, «ical <a CeratitiM triaMmü tr»- 



Die Si hnle si'lieibiTiföiniii.^ 7.u<jimriii>iigi'(!rriikl, scbarfrOckig, involul, «uf derOinlickc gl»». r>ii> IFmjfiingi- niM.h 
an Hohe, langsam an Breite zun< n.1. ' „ invo'ut, auf den Seilen kaum gewdibl, fkst flach, gegen den Nabel hin sehr 
allmihlich abfallend, mil vcrlinucit Ini^illlr him Huerschnill. Die Loben der Kammemände sehr zabireiehf 
sabr Inn oad klahi, an (Mita gegen den Nabel bin alfaaiUich abnebnend und wie bei den Ccralilan der 
IhM rar M dcR M<h rtckwlilf fcridiMHi bppcn fckciMt dngain an dna Mah vomlili icilekMn 
faiunadlg. 

Oicae Art gahdil n der aehr bcaarheanntlbaB Onppa vanKraide-Aaiianailaa, «elabe L.t. Bach all Ccralltcn 
r Ktaidadwradiaa i iwaia H a rt a lll wd baacbrtabaa tat OialffbtHiMkdckit« 

DtrstlriMMl 




I ab and ildlai gtni hlaine, 

aartgelmiMlge, aalen gerundete Ltppan dar, wekbe aach nichl dntnal aalen gekerbt, sondern vfiltig gansrandig lind. 
Die Stitel iwiKheii den grosseren Seilentoben sind nicht dvrcbans ganzrandig, »ondem tcigen simniUick eine mittlere 
seichte Kerbe. Vud den durch U v. Buch Iivschriebencn, zu derselben Grappc gchörendea Aannoaltea stioinit in Be- 
treff der Loben AmmonUa tyriacut L. v. Uu cli I. c. p. 20, tab. VI, Gg. 1 , 2, 3. aus Kreidetckiabtaa de* Ubaaoa, wia 
aach L. V. Buch scliun tK'in>'rkt hut, »u nüi-li.sti'ii mit der Toxanischen Art pkanlQ^ iNfelHd IMUch ladniMlto dls 
Forn der brcilrückigcn uod knutigen Schalte ilur:hau.'i verschieden isU 

V t) rk oBiinen: Bei FriedrichslmrL,'. I»i r >ami.- ilcr Art bciielit sieh auf die Lage von Frifdrichiburg im Thale 
des Piji!(riuili's-Flussc». Das Vorkommen dieser Art, deren njihsle Verwandle stmmllicb der Kreideschicliten des afld- 
L'chrit I i i'ilirf'i, (i.^ und Syriens angehdren, ■nIcTslüIxt die nur^^eslelltc Behauptung Ton dem Gleichstehen der Texanlscheii 
Krcidebüdungca aiit denjenigen des sfidlichen Europa's und des Vittelraeeres äbcrhaupL Es liegen Mir onvollsUnilige 
Usemplare vor , aus denen cieb jedach die gaaxe Form der Scbtle aiU Sicherheit ergftaaea Hart. Dicaa Siüeke lie^^en 
«acb L. V. Bnebs Beacbraibaag za (»runde. Ein eiaulaa« Bracbstdek UM «chliessen, dais die Art lu« eilen eine 
badeatendcrc Griiaei ab dia «baa oad in der AbhUdaag aagegebene erraiebt 

BrkliriK( dar rifaran: lig. 3, a. aMM aia niar Baoialinnf dar varadiiadaiaa SUbika argioilcs EsMapiar 
««n der ScHa dar. Di* Uban afatd o« dar MlMdtai UCtimar darEnnwiiiada m eknndar angcgAoa arardn. 
Hg. 3. h. doiMke m tm gtgai dia lUcb» ataar KtMünriaaid fawfcw. nf.3<. «. gIM aino ia i| ila»a i l a Danlai« 
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II. tCAMITH TIXAHVa 
TUL Hl.«.«, i, iL 

Bttftllt» tf. M. F. Boener Tfxas p. 4iS. 

Dimmtlir Utlm iO— ; AU. anfr. uUimx $' , Jim. aofr. uUimi i"". 

Tala parta, inflala, drprruo -glohaln^ ornnmn tnrolula, plicata; plicü a $tit»tra orinMM, rofmdkltu primum iim- 
tlUHril parum dittctiis, ramtiiis lolxiriirn brevibus nblusit. 

Die SlHiale klrin, nufei'blahi , nifl IrrurilriK Vi kup'lig, völlig involul, auf der OlwriUclie mil Fallen lii'di'ckl ; die 
an dor Sular cnlsprinjir niten Fallen »nläni^li' h c ii.lin li um! enlfcrnl slchrnJ, g^taär, zwölf «uf jeder Seile eines llmgangs, 
dann »her pi*«''" " Ri'<'l<t'" 'lin sir h th. ilrml uiiil durch Einsctini nfucr sich bis 40 auf rincin l'mijiinge vermehrend 
und auf dein trcilcn grninJi'Irn Hijck' .'i uiit dt'neii der imleren Seile sich verbindend. Niihli' der KMMMniiDte 

wenig lief eiiii^evthnitlen und uiilicdeiilend vcrüikll. Die Spilzen der Loben liemlich »lumjil endigend. 

Dns einzige Exemplar, welclies von dieser Art vorliegl , gleicht niif den erslen Blick einem jungen Indiriduum 
des AaummUet macrocepkatut Sowerbr, namentlich in BcIn^fT der fast kugelig gewölbten Form der Schale und der vM- 
ligcn Umhüllonjf der Umgänge. Eine noch ungleich grOfsvrr \'>TiTundlfchan (teilt sieh aber bei näherer Verglcicboiig 
wilt dem gehamnerlen Theile des ScapkUet aetjualit Sowerby lieraiu, w«lcher namenllioh einen gant gleichen Charaklw 
im Fallen, wie die Texaniscbe Art zeigt. Sowohl diese leiden AiMickhxU alf auch eine gewisse Unre^nliiifbeit 
te ipinka Anfiroltaag dar Uagiifa lihtt kald n dar Diihiirmigim, dm daa Tosaalaeka £aai^ar nicht anraU an 
iKt flUhnff AMHNillCft ab vkimlr aMk n Wm0m fplM, and dn lyinl Milhwaltai i fdwMMitn Thall «Um 
•aUan danldU. fljpMiladi maiMUadaa kt dia «mainit Art von dam «hvUIh w|B«lb dmh «• iMAeni lU- 
liB atf dan BMm, darah die v«i dai SeHaB Mifcer Hnanaaccdrildria Fima dar Male ni *mA die viel mi^ 
fer llatai «ad dnhchena Lahaa dar l a a —aiw l ade. Anck mit SatpUm llyair^pli d« lay fße. Cmttri Morlea} 
° L Merlos Synofti« of Ae CM, tau. V.81. f. 41. FL VD. %. I. X4iigt die Tnaniaclie Art Aefadiehheit nnd naoMnI- 
Bdi homrni neck Herleaa AbliOduBf die Lolao iiaidtr Arien nahe äberein. 

Torkommen: Dm einzige Torliegende Bxemj^ltr fand sich an der Furt in der dönnen Güchnahnreichen. brec- 
alnartig'^n, grauen obiTi n Schicht. 

£rlilarBng der Figuren: fig. 4. a. von der Seite gesehea, Fig. 4. b. von vorn gegen eine kamnierwand 



11. SCArilTBS •BHIGOITATDS Ii a^ 
Tif. I. Flf. B. fl, h. 

sp. ind. K. Rormer Texas p. -itB. 

Tesla parra. r;i i i it..' ;, ulnnijue planala, duabui tiibfrculiyrvm lerif but laleralibui el plicit Humerotit liortiUtlMt er- 
ffo^'i ; ;Uiaruv\ S\d'C^ih\'^^\:t!* serycrvm aUcra dor$o OOW/liH, fälrrci umtitliiro mürtjinaU ; iHierralto AMmM aivimai flMali^ 

pbcu tt tuhrrcuiu obiolelu rix tculptu . plidt lityriaUbliM suhaeqitatibvi^ coiiferlu, rolundalü. 

Die Schale klein, involut , von den Seilen mi /u.-.;n,uii.:ii;. druckt . das.s der OucrschniU der UmylBge fast recht- 
winkelig, getirrt mit iwei Reihen si':llii;litr Kimi.n und zanIrcK licii tad'Ti imf d>'rn t,-criiiidr-li-ii Kficki-n. Dii- i:i.ic Kno- 
ienreihc steht dem Hucken genähert, die andiTi', nus kiciueren Kni.lui liosiclu lid, mn Hunde dcj Nabels. Ucr /.wisLhcn- 
raum zwischen den beiden llcihen ist flach, fa^l clicti, nur .\ndeulLiiig. n gur.i llm liür hnokn und Fallen icigctid. Uic 
Fallen des RücJtens sind sehr zahlreich. Dach gerondet, gleich stark, fast gerade über den breiten gerundeten Rücken 
laafend. Die Loben der Kanimerwinde an da« .mMafcnden Stächen nicht sichtbar. Es liegen zwar nur ein Paar an- 
valiittBdife Esonplara vor, aber diese gentgeni im teaacli die ganie Form zu erginxen und um die Art aU spccifisch 
I arimnen. Beeonden heacidMaBd'aiad die flachen, fatl glatten Seilen der Schale. 
TerkMnieni Ml dar voilMt«eiN«ian Art laiaann i> der fwhnlinraklien Scliidil an der Flirt bei Naa- 

BrkllriDf der Flfarea: Flg: & a. aia aqlnlM Bwapiw von dar Siüe. F|f. S. k danellw nm die 
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IM. BACVLITIS ASriK. 

, Tif. II. rtg.i. a^d. 

MmM* 9 wycr WMiom Biatgä» ti tt< CnL fma, «f llwtk Am. t.4X Fi. XML %. l. tl. L i» l«. 1». 

Tfifa irr)i»;>r«Ma, lat<r< dortaU WOtlBmKtBt Wm fWriMi p/ii^tiilii, nodota; nadu crojtii , m.'jM fiil,». ><micircM/an'- 
' tiM, amlTOTtym A fh 't i it « », Isaf* dtilMMw^ MmM IffruciMlii, nlmiattf Moagmlitiia dmitü. SIriü mcremmü Itnmitri 

ABU onArMI ^WMi fftfilKiff dDMIMi ft^(hfliHM fßftfit^it flRBWNIMi MHMHM Jl^ptMHiihU« flMiiMM imiMHfliS 

Die Schale von drn Seilen losaranengfeilriirkl , am Uüi kcii h'>;runilel , an der Bauchseite fatt gerade abgettulzl, 
mit einiclnen Knoten tu-si-lzl, übrigens glatt. Die Knoten dick, gerundet, nach vom (gegen die Mdndung hin) mit ickief 
'■ geneigter Fliehe, nach hinten ilrll abfallend , der Bauchseite genähert «Irhrnd und durch grosse sehr ungleiche Zwi- 

ichenrtume gelrennL Die feinen AnwachMlnifcn auf den Räche« flark nach vorwArls gebogen, am Bauch nur mit 
flachen Bogen nach vonrärti gerichtet. Der Querschnitt der Schal« oval, an der den Rücken eniaprcchenden Seile on- 
Mrklich sclinialer, all an der Bauchseite. 

Oi0 «iinigv voittagtmte li^l* Buafiir iltaiHt Bit dar IMIkk achr ■■tallto— tnen BnchnÜNBg iml 
A l it m w g ll*rl*a* Manfab Dar Vmtui, Um At Amb Kart«« feaaiiiiicfcaaaB Btaaplara aai AUwaa, alaileh 

Dia van i« Min iMwmmmimiißS^^ aa'ndMl'hw^ aiwfcitwifa 
imiteMida an« «• aMt hi »nm tUlmItumUn «rtfcwt HeiBiiw hribtoabandgcn Koatai wMmm «aAit 
Tai aal B wa bckaantai an. Dte Lalai laiHMnilada Mm Im rntttgutim BnnpkM aicU itiMA dfUbar. 

Vorkommen; Am WaiaariUle 4cr GnMwft unterhalb Neu BraaBfd*. 

BrkUrung der Figoren: Fig. 3. a. Antickl d» einzi|;cn Torliegenden StAck« von der Seite. Ftf . 3. b. et* 

Theil desselben Stücks gigen di n RLi'kf ii y> <f!ii'n. Kig. 2. c. i'.: \r\'''.lr Tlu-il «Ic» Rückens gegen die üiiu» liscilo gcso- 
hen. Fif. 3. d. Ansicht der S:hale im (^ucrscboill gegen die Flache einer Kammenrand gesehen. Die in der Ansicht 
MC* ataa fariaMato SdM aal«riahl «m ■Mt«. 



Id. BACDLITBS ANCEPS. 
TitIL WIpi. a— fi 

In a Wln m m ft I naii trlr Amkt. «h nafc iwm i^CMk 

— — Broan Lelli. (eagab f.ffn. TakXXXUL 

— — 4'OrMgnr PaleaMM. Fnaf. Tnr. creL Teai. L f. MS. ig. 1— T. 

— — F. Baemer Texa» p. 4i9. 
BmetMet veri^r^ Peftaace IBM, tma. ilL Saffi. ^ 

«arM«», « aMT^ine ««aCrfc artüMat. aHkamiM Hfext», eerm domm ttaim«mibut. Seetirae froMremili UtlM oaafa. 

Dia Sakala aillMeh iBaawBi^iiiictl, aa dar Baaekadla aat bnilailen, alampf gerundet , rut abceiiaM, aai 
■MM Tlai aatoMuff» ftm wfcaiftaalig, aat «ca MMa ftiinl. Dia lagMAml« gekrftaunicn Mfrca aaliptai«a 
aa Baad« dar |iaN«a liacMM, iifaiafen aagiaifh An pMa BUrta aad Tanafcaiadaa «ha aia daa BUhb enai- 
abaa, gagca wefchaa ile mit itailar Hagaar aaeli Tara iiihahii Dar DaancMlt ffl alnal. 

6«wiMe kleinere Stocke dlcacT Af^ «af «alek« lieb (He Toialabaala lia to laa f wninNlae betiehi aad vaa 
diaaa ig. S. e, I, und g. rinei dinlall, iBmaa vAlif mit Bxemplana dta BacaWm aan^ vaa Valogne, wia ila 
d'Orbigay a. a. 0. abbildet, aberein. Andere grAssero, aber weniger gut erhaltene Bseaqtnck van deaea flg. B. a. 
and Pig. 3. d. eines darstellen, unterscheiden sich von den crsteren typischen, abgesehen von der Grtae, darcb dca Um- 
stand, diiss die sc-illichcn Anschwelluivrn s'ti Ii nicht zu Rijipcn verlängern, sondmi nur linIhkrcisrAriniKe Knoten dar- 
stellen. Noch andere Slücke endlich, vun (iLnen Fig-, 5. b. «ml Fig. 3. c. DarsIcljiM^'.'ii gobtn , ivcjflicn durch die viel 
weniger msammcngcdrüclitf , im (.Iihtm lui ii.' .IrritH-kii;.' Siiiali- von der Niiriniilfdrni al'. Ihr vcrschii-ik'rifn Fur- 
mcn sind durch ii.e-hr chIit ihiiuler vDlIkcu.mi'ni' l.V-li<Tg;tni;e unkT einander urbuiutcn. — Vielleicht Ki'hürl auch iia- 
cuUlei carinalut Morlonis J^ynopsis of Ihc rrcl. foss. of llic IL Sl. p. 44. Fl. Xlll Iii;. I. aus dem Kreidekalk von IVBiric- 

BlulT in Alabama ta dieser Art. Die sehr BaToUkomncne Abbtldoag und Beachreiboag gestalte« freUich eitie sichere 
lalnfealdaar daiBbar lidil. 
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4ef WcfM vM Nra-BimNIt mak ta-AMmio §t lanr. W» Inafim laMnM iMdM 

chfiden sich durch di«> von den Seilen WMiger ziu*mnn«ngfedrtckte Pom te Schlla. 
Erklärung der Ki^^uren: Fig. 3. i. Ansicht eine« Exenplan der VarMil aM nkkl ra Rip|icn TCfliBfMltB 
Krulcn v.m d«r Seile. Kii; 3. »1, Ou^rschniU desselben Exemplars. Fijf. 3. b. Au»i< Iil eines Exemplars der Vufellt all 
hil >lreiseiUgen Quericbnilt gegtn die ROckeueile geiekcn. Fig.i. c. d«Melbe (fgea die Bioclueilc (cvekea. flf.S.«. 
Ansicht ein« Siflcki der lypiKhen F«m TM dar Mte. ng>8.t Aaiickl JMutttaftOtfcf im teltaahMlIib flf>S*f> 
Ouenelinitt toidba BMoiplan. 

lA. TVftEIUTIS BEASOM0II. 

Tir. III. p%.L 

IWrililM JlMlIllril W. Recaer Texas p. i/J. 

AU. mmfrucim wUmi f"; ImL mmfr. mUmi 1- 



fnte frw4, rtrisiirori— otfrofa, ta5«raiMla; wtfl -a B l ii i i miqtuidnmgiiliM , magnonm 
ornatü ; tuberculü leriei ivprtmae in co$tas Mor^mAm MmaShm»; totarcatit »»itnm iuanm 
OMlw; tabtrcak» Mrici u^iKtM aMiiyia^iUtu, aVriKAi «NteafMHto lietfr, aOMritw; port* malndt oa/hMMM 



Die Schale gTMl, loks ftiraiMlMi, luwliffi di« Ungto|B rasi vierseitig, aussen flach, mit vier Reihen groMtt 

Knoten orezicrl. Die Kaolen der olMistm Relke auf der stampf gerundeten Kante twitchen der brcUcn kuum f;cwülMn 
Si-ilrnfliii Iii' di r irraginjfo und der schmalen «ilirrcn FI.ti !ii- sl^Oicmi und in flaclie die obere Fliehe bcdi'citende t'alten 
iidi vi rliiiigcrtid. Die beiden mittleren RcihL-n au.s prciisen n , spitzen Knoten bestehend. Die onkT>lc , niis kleineren 
KiidI'-Ti /iJS«iiiniengcseUtc Knutenreihe auf der Kanic der lnneii)liii;hc der lIinRÜiiRe .ziehend un I ■liir^ li lit^n folijendeii 
Umgang verdcckl. Die der Achse der koni.schrn S|)inili> zugr» i>iulcle Innonlluch« der l'irignngti niil SL-nkrcchlcn, fl»thcil 
Vkllcn lii'dtrk', welche den knoten der unUTflcr; Knolenrcihc l nli|irri:hcn. 

üic bedouleitite Dicke der konischen Kn ili n umi iJic uiil.! » uliuUi he Grösse der ^vnie.n Schale leichnen die Art 
aiHi Von den gewohnlichsten Arien der obircn Krciu-. Kurojm's, dem T. tubemlatuM Mose, und T.cotbütil Lam., ist 
■ia aUMcrdem darch den licht qudratLsckcn UucnchniU der L'a^ginge , weiche bedealend höher all breit sind, lUUer- 
UahrifCM iat ea die cnte aiu Aaierika Ibaikaait Mtäail gewordene Art der GaNaag ItorflUca. 
TarkoBsas: In gnmiick-waiaMa KalhacMakiM «i aia» alwB 30 a ^ ii c fcelliMa a »kaifcaki ftmy« tnMtg 
I wi 4m Kaka* Olfiir daa B ra i a« geiegeaen SMfc (TaiiL F. Boaaar Tana f. SM.) Wt » ui d an dral anval- 
■phre von dort, wo BmchitAcko in grosser Zahl nmherlagea, raiigebrachi. 
Brkliraag der Abbildang: Fig. 3. stellt das kleinste der roriirgenden Exeaplara von der Seile dar. 

J«. NAUTILUS SIMPLEX Sawerby. 
Hdwer« «nvollstlndige , ab Steinkeme erbalieae, aber in allen erkennberen Merfcaalon and namenlU«h asch ia 

■rtarhalk Ne«-Braanfei« geMaiaeil. 

ir. 1IAIIT1L00 ■LBOAIIS 8»wwIt. 

diaMr 



«aArtI 



18. PYBDLA ap. iad. 
Pyrala tf. ind. 9. B i— T fflHM* fk 4U, 



. ^ fi ai M i m »llao»CMilLA.B«cacr Vant NaHd. Krddegak. Hk XL Bg. 11. 
and wie dkaa vaaktaniailgar GattBattkmanBM Bild akaiindbMnkc%8tfaae^ DaaBaarMa 
liegt jedoch niciht in dnir Bkana ivle tel jeaar All, aaadem eriieU alch bedcoleml. Wo dla Bofcala adbal aaf Im 
Baäriiüle eriiillcn i.st, 7i>li,'i sie gedriinf,'ie r.irHich faktaicBe Liiiieii. 

Vorkofflmcn: Mehrere unvoUsUndige liMaiplaN fanden sich «m Wasscrraila bei Neu-Brannfels. 
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19. ROSTELLARIAifkUl 
EMleUmria §f. iad. F. SLoemew Text» f. 414. Xo. tut. 

Bte aiAt vilMMIgir BtMun llmm MOmäUk «iainr HHMi mä iaiMhili mtgalopunt 9mm. V«fiL der 
Bfln. Mddl Wh. O. ^. S ««shictak 

T«rk*iiaaii: Am WaacrfUto M ITti-Bni nM i. 



aa KOSTELLABIA ff. isL 

qp. M. P. BoaMr TVvw f>. 4/-«. Ab. «9. 

Das Gewinde Ist lugetpiUI und lo hoth als der letzte Umgaag. Dieser Hill ISul radklwinkdig gfSen du <!•• 
irinde •]> in4 crwMiwI lieh u d«r MtadMf n dorn liealidi hnilan Dia BriMtaf der ^ 

W aitü indgMd, m dia AdUdhii« ciMr mmb Alt m mhUMI|M. 
TorkoBBaa: h dar BrhdMi« di 8Mnhan« aleht hÜcb hii lliiadrichih«v> 



n. PII8D0 PBBBBHALI& 

Tat!?. f%;lS«,k 
fVfH* (t) JVdertMUf F. RncBer Texa» 4i4. 

13-1 LaL amft. 



Jmta o«ati>-tiiTrita, ftasi brMilar.tmtdMa hHjUmlmUiUr eotteta et InmtDertim eltealo-tlriaUh 



hm GiOiiiiisi^ cifurmig, Ihurmiomig xqge«|Hlxt, an der Basis nül mnem koncn Kunale verliehen, auf ( 
lläclic drr convexen A\'indungen lings gerippt und quer gereift. Die Lings-Ilippen udcr Lünf^swülstc gerade, Irare, 
■kht bis zoBi Bande der Unginge reichend, an Breite etwa den Zwiscbenriumc« gleich kommend. Die Qaerrcifcn un> 
dMilich gekörneil, 10 auf jedem Umgänge, niil feinen erhabenen Linien regelmässig abwecliselnd. Die Aiuscnlippe der 
verdickt. 

ÖUw Art ist lichiiehükh der Form derUqgfrifpra uddw Minfn Seidplar der Schale dem Fmu$ Beiumxüum 
«(Mtfengr L «. Tai IL n SS3. Ig. la Uriich, JadMli iet dar Oinl aai Cnde dar Sdnie viel kiner, vad der Ulsla 
t dni CM aar ■udUir a» tmg, ab daa flearlBiaL Ma Una dei Oandi Itat aach ifia 



VoikasaieBt Bei rHedifahrinit idlea. E* Uegen 3 Baaavim tar» baUa all 
aiaer ■rierea tkft» ««■ Bwu ra IWaaM, der sia araprtngiich da AabeOaafiiMBill dlcatia, 

Erklirnag der Figaraa: Kg. 13a. Ansicht von der !!«t« nach einem von d 
Galta.Fertha-GegcndnKke. lif. 13 b. ein Stack der Oberfliche der Schale vergröfsart 




22 PII.\SIA!(BLLA(7)ir.ind. 
HmlmielUl sp. iad. F. RoriDcr Texas p. 4i4. 

Daa «iailga gnvollsUadige Exemplar dieser Art M%t an Ortam and fiaaMlt nebe VabareiultaiaiiBag arit Moi^ 
anella emgM d'Orbigny 1. c. Vul. II p. 2 U PI 1B8. flg. 1—3. Oeeh Iii der letzte Umgang im VerMlUiiiie aaai -nt- 
bergebenden viel breiter uml .«türkt r ubgLscui, ab bei der FraaaMiehaa ArU Die GaMaafsbcstiiaaiuag scbatalttiU 

faas heiacs«reg('$ zwcii'dl'js. 

Vorkommen: Am Wasserfalle bei Niu-Braunrcls. 



CERITHIDM (?) sp. Ind. 
CbrUUinB 0) «P- M- P. BeaaNr fte«t p. 414. 

Das eindge etwa 1" lange Exi-mplur rrhill durcli 6 blj H starke Ungsfallcn ein prismatisches Ansehen. Die 
Ua^iage aiad lN|ipenl8iaiig gegea einander abgesetzt. Obgleich die Art voa allen bckaaoten versckiodea achcial, ao 
tat aDdarar Balia lllr dla AulMdiaaf ab eigene Art die Erhaltung des cbuigaaBaaa^lafB Bichl gafl^gaad. Db tiaMiiiifi- 
beaftanag tat bei der UBeiehlbarkait dar MAadaag ebeaialla amichcr. 

TarkoiBBaas An Wanaifidb der ^aaddapa nderhaib Na«.BraaaAii. 
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U. PLBDBOTOHAftIA 

menrotomaria «p. inii. F. RMn«r Texas p. 414. Xo. 95. 

Ein fHnzcIner Steinkcrn mit aussen nHchcn , im ^uerachnitte vieneilifen Umgingni erionert durch die äiuwre 

an l'leurolomaria pertpertwa Sow. 

Vorkommen: An der Furt bei New-BmunfcU. 



8S. PLEITROTOM ARIA «• M. 
PItmnUmaria ip. iad. F. BMmer Texas p. 4H. A's. M. 

Ow abn«» vMliagnda di SMAem erluUene S" V breite mul 1" kolia Bxemptarlinl rtdi ildkMIlik 
der taHIW Vm mit WwrBto»ario SanUmeta d'Orbigny I. c. Vul. II. PI. 199 vcretL'ichen , ohne dus et JedMh 
mMm HiwIiiiWm aiigi, wie aie uch d'Ori>igny Mch dem Stctnkcme der FraniAsitchen Art inkommea. 

T*rk«aBMi AaWw bgw m toCtaiMipc «IwitolHli« Ifcwftli 

M. TiramiTBLLASBMATIM.OftAinrLATiL 

£«l>f, Utt— I"; «afr, ■!(«■• J'/«*"' 

liMi Mrrttr, immm «iMyala; tmfractitus tubplaiüt, yraimfaip-tfriiilif ; mtMm {rwiMlBrmM S HlW|MMlWf 

MiMm« m«<itaiii( (mm detala lemii diviMit, 

Du GeUue Uumiarm«, limniick ntch tieh rajOagcmi. Oto MiM r «i e fcw Qnm KQUii Hm «üf Aimw 
Müa lach, mit 0 «inln Bdta M |MA gnmm Üanr Mtdil. Dto äUHM MhM *** 4m Mu ariMkcM 
IM« ftMML Uiw Art IM ikk M ■liitrtM mit IMMb Biliiiwfinf dTOrblfBr L «. H Ul. If. tl-«S «<i^ 
# i htw , Jritwfc trt Mm fmMi kmkt Art w 4 Bilhw g«Mii<ir epfaihr «wüb« wf je^m» Ifc^n^ wttwrt «■ 
VwMMa d«N» ft M. 

V«rk«m«a: Ihi «i» dMlw liMflir wm AdtMahAuif Uagt «w, ««klM 4m JMMk mIhv i M ii ra i 
O tei Mita M im WtM tim Mh wB iw wftrrMilliyMiM M li ifc| iliii M Mt, tm Mwipit ^ lahtli Hi ti M i 
puki «Ntoi 

BrkUrang der Firnren: Flg 18 «. Anaicht tm 4«r Sc>B MMi ihMi OM» TwA» fllglllHtlM. Hf* ttk 

mgrdwciie Amickt der ObeiUcfae eines l'mgan^s. 

37. TCR RITBLLA «p. lad. 

Dieso bis 1" \»ngc Art zi-ig( dii- meiste Uebcrcinilimmong mit TurriteOa RauUmana d'Orbigfny I. c. Vol. II. Fl. 
151. Gg. 17 i in. Wie bei .h r Kr nii.iM<^chen Art sind die Umginge des pfrienieni3riiiig cugcspitzlen GehiDSct flach, 
aber sie zeigen lieine so dcullictie h^ircifun«, sondern f^'wöhnlich er»i heinen »ie ganz gliU UBil nur ak dcf Sfitse nimmt 
man zuweilen einige undeulliclie sfunilr I.mii'a wahv. Du- Kili.^Ilun^' iler mflimilito Inaplm aiMUw Hisht Vi)l> 
kommen genug, um die Erricktwig einer neuen Art zu reohlferiigea. 

T»rk«BBai: BMf w der Hart kei Hn-HnHiMi. 

M, SCAbARIATBXAllA. 

Seaforia «r- lad. P. Rormrr Texas p. iia. 

Testa elongalo -turrita, anfraciibut 7—H composila, longüudinalUer cottala, et tramterfim f'.evato-lmeata : an- 
fractiliut cnntexit, ad »utttram depreiiU. Costii ich variäbut iongUudmatibus parum r/rrn/i», rndjn / i/i», suliii-an) non 
attingaUibiu , iO {Hogwe mtfractu ; imcM tUtatu trmsfrsis numerosis sitbreguUtribus , cirea 0 forlioribus et ttnut 
Ml tut Iw a ün l wl i lalli^iMNii ^Mrflm «aalfc 

Daa Qehtaie verllagarl, Iburmiarmig, aus 7 bis 8 Ungingen beMehend, der Lluge nach gerippt und mit erbabenea 
QoarBaiea badacbt Die UaK^taige üark gewölbt, aber in der lUbe der Snlor Oacli uiedergedrückl. Die Lingsrippen 
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oder LiD^twAUle nicht tehr verlrelrad, llacb gervad«!, vor ErreicliuBg der SaluT vcrfchwindcnd, 10 Hf jeden Uwt- 
ganfc. Vie erhaltenen (.lacriinien, welche «lieh über die Ungiwilsle und deren Zwifchenriume forlxielMa, akMthf ftll 
rcfdiniMif «on v('r»i'liirdcnrr Slirkc, xwUchea je swei slirker«» 2 bi« 3 «ehr feine; die Oeffhung orel. 

In der gamcn Form der Scheie und in der Sculptur der Oberflicbe bei diese Art niil Scataria Dupbiiaua d'Or- 
bigay L c Vul. II. FI. 1.54 ilg. 10—13 gnww VerwandUchaa, jedoch sind bei der FnRsMtchai Art mek tOrhig- 
ay'i Abbildung uvd ficMbreUHing m jcIUmmb dh OmmMIImi inrcffeliaiuiger und ven grtuwir TirinMtilwIiill dar 
SüMkd. Di* GaltaafAcatinuDOBg iit keiM*wege> xweUdle«, md nanenUich cracMnl dit 9tm dar WkidiBig lUltgUB 
n duB— n f uam . 

T«rlt«iia«Rt Am Wiw w fclh dar fiBa d il^ pa utelMlb ttn BroMi ikM aiOtm. Bt \itgtm 6 m Ihal 
■II dar SeUa atUtaw Buwpfcw wc. 

Brkllriig dar nfmrvo: nf. 11 aldU ab aai akeran Inda HvaUM^gaa *nmf1ar van dar Bdto dv. 
Kg. 11 k. giU die Taig f lun l a Awicll aiu« SIMIm dar SahaliiMlMrflleiM. 



m BULinA (!) TBXAIIA. 

Taf. IV. Kg. S. 
BtMma 0) Ttxum V. Kocacr Texüi p. 4äa. 

tmg, f It«} XelL l> 

Tetia crojta dtafalo-ocoidta , Uuti; gpln «aa*rti>, atafMkr caaiea; iM/tiaclllhia akm kdmtlh tai^mitai 

Uho aperturae rxtemo tmtpHci, tupra bicuo. 

Die Schale liwk, verlingert eifOnnti;, auf der Oberflichc glalt, das (jewiode vorstellend, einfach konitch, die üm- 
gän^i <ihrK' Absji/. in einander Abergehend und kaam ilMTh alio aalnHw l^iufca guliaiial Hia rtiiaaaalippo dar HIB 
dung ganiriin li^', am oberen Ende schief abgeschnitlrn. 

Von Jk'sct Arl liegl nur ein i'injiffcs am imli/n'n K.iiiii- urivullstiindigi'S Exfrnplär viir. Die 1 '/i'" di<:*i- SL:hül(! 
selbst ist crhjilk'ii, über nicht in !>pitlhi);eii, »uiidtTü dichten Kalk vemandclt, weshalb auch die Oberfläche ilemhi Ii muh 
itt. An dem Gewinde erkennt man 2 luig^inge deutlich; andere kleinere aind nur unsicher zu erkennen. Vii,i be- 
kannten ähnlichen Formen Usst sich Eultma ampkora d'Orbigny I.e. VoL II. Fl. 1.^4, fig. 10—13 mit der Texanischen 
Art am ehesten vergleichen, jedoch iai das QewiBdc bei der FransAaixcben Art hiher und spitzer. Die Gattung»- 
bcaUanang ala Emtma ist iuasefit zweirdhan und ist lediglich wegen der Achnlichkeil mit der ab EiUma von d'Or- 
blgsy bcseiehneten Frantötiscben Art in Ermangelung eines pasaenderen gewihll wordea. Die lebenden Arte« der 
CMIaag JbdfaM riad kkiaa flctaaakaa na aada w i a HaUtii« der Schale. Dia ivian Fam dar fickala ariNwrt aadi 
n JbMmiK, doah ftM dar »thrii%» ItaHUat aai Gnnda der SeMa. 

Brklirmaf dar Abkildsari f%. ». «aa dar Mia |M ii » i i . Aai aMaraa Ma ial dit Sikda na 1M1 
atfMpnmaa. Dte pwMrta linh daaal dla «rt ta i aid late Pwi dta irt laad» Hw Bida» aa. 



«k CBBHNITZIA (T) GLORIOSA. 
MIT. flf.a. 
OtMlMa g> j fc rt aw V. Bawiir Tmu p, 4t$. 

Tala tUmgaUf-conica $ubtcatala; tpita exteria, anfractuM uitimi kmgitudinem a t f ium lt i aHfraeHbtu U m f i luiiatiHtt r 
cotUilk H Hmbo mpemo, margütali, deprtMMo, tenuUer irregtäarittr amfirtim pBealo mwtStf aMMi 10 ia fMfM mfinullt 

nw(M, eroitü, rotuHdatis, aequalUmi, cotlii anfractuum tub$e<jvmlium oppo$ilii. 

Die Schal.' vi r:jii^Trt kiinisi 1; . Inil tfi'irmlüriiiih' , lrf(.['crifürmlg abgesetzt. Da» Gewinde vorragend, der Länge 
dei letzten Llmgiinps r^s! j;[cii hk^unnii-n J ; 'Iii' rni>.Mii;'r- gi-w,iibt, Ungsgcrippt und oben mit einem randlichen nieder- 
gadlAckien, licrtich gefalteten Saume umgehen. Die Hippen gerade, dick, gerundet, am oberen Knde plötzlich abrallind 
aad dareli eiaa glalle FUrche von den fein gefalteten randlichen Saume des l nigan^s noch gclrennl , durch m h 
Ircilc, regclmbsig concave Zwiachenriumc geschieden, 10 auf jedem Umgänge, und so gestelll, dass die Ri|i|ien des 
ainen Umgangs denen des folgenden gcgcBühcrstebeii. Von dieser prachlvoUen Art liegt nur ein einziges an der Basis 
araUiUndtgaa, Abrigeaa aber aiil der in iplUii(eB Kalk verwandeltaii 1"' dickeo fickale (raiatenUieili erhallene* 
BMitlar tm. Aa daa SMta aa mkbaa dia Schito dtgapnail M, «ri««« dan dte alarim UagHlnaa «er 
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ObClMaha nch luf dem Sleinkcrne als flach wetlenlliaig* NIM nitdnriiolcii. Die Art erinnert en CAomilsta ü^hta 
d'Orbigny I. c. Vol. HL p. 71. PI. 15C. 6g. !. beMmden dirdi «li«niraiderUnfsrippeii, jedoch ul die Schtle viel nahe 
thurnrörinig verUngert und namentlich das Gewinde bdber, «U bei der FruiitfiKhra AH. Die Giltai^{«b6Stiouny M 
Uebit tweileUMt^ bann wtbncbelalich. Slammte dw Art ■icU mm «imr nii ■aeriwIiM BiUhMg, w «Arte ■■■ ä» 
n aUMi n iwbna gcMigt fein. Die Art sn roUi m iMlma^ «■ rnidw iHMn OMMt nA «M crlMart, 
VfiWeM 41t AhNMMl «1» Mim aar dar ^tadd. 

Torkoamnt An Wamrihla OuAtifB wrtwiiB Ww BrgiWi. 
^^^^^^JBrMlrnBf der AUIIdvsgt Tw^te ***^t|r» NBaAiV fcnhen. Die rnUrte Lille dariel die 



Sl. NERINEA TEXANA. 
T«f. IV. Kg. 7. 

JftrtaM if. iel. F. »a n r Vhcet 4m. 

toii}. laiM eirea a~; Iml. a»ft. «Warf A". 

T«(le « to matli fwnrto; ai0«c(MM MMiait lakofktä^ purimmftriarm mfulam a r^ipu mfndn maimmt» 

Dus C-Iidusr verliin^erl, thurinforniig; die Umgänge in der Erhiillunj; als .SlcinVcrii durch eine sjiiralc l'urclic 
geltaeilti der untere kaum eio Drittel der ganica Breil« dei Ungangs •usmaclieiide Tbeil kielRkrmig erhoben; d«f obere 
grössere Tbril der Uin^n^e ganz Dich mi abM ««d 4tm. eateren 11*1 dar »a rtar ga b aadm Ilagiii|e «ich ae aale- 
gend, dtm der leutere kaimi vorngt. 

▼on dieier Act liegt eine Anzahl als Steinheme erhalleiier Exemplare vor. Diese SIeinkernc slimmen am meiilaa 
«il daq|aaifea dar NtriMa nmrgii (A. Boamer VenL dea Hordd. Ooliihen Geb. Tab. XL Hg. 9&) eaa den oberaa 
Jan OMiaed-Katt) bat BÜdc^iai Ibenln, mlarMhaidaa licb jedoch dadnrcb da» dar Ualt dar danh dto apfaala 
fincha vee dar Ht^gm WMmg abgetraanl wird, aalaidir iil «ad «nnifir laiMfflHnlir mrtaht ah M JaiMr Jaiae- 
alw biBa Art, a» wie aaab darali die gariagare liaBe dar fbrcfce. 

▼erkeaaea: Bit Madiiabitarf nicU adiaa. Amk m aiaar bakae «ai Maraaka «aiaiaMa Mb auaa- 
BM alt dar lilgaadae Alt 

Brktlriaf der AbklldsBf : 1%; 7. aMDt ata Kaaevkur to w dir l kfca- Ortae m der Sdla dar. 

ibc nr. 1%. & 

Cenf. V. Roenrr Texas p. 411t. 

Tctta eUmgola, tiurila; attfraetibtu Hucircrum hipardlts, lu/co «Mdia aefualUtr dieini; tuturit eleifatit. 

Da« Gehiiue verlingerl, Iharaiförmig; die (Jmgänj^e der Steinlienie aUten iweitheilig, in der Mitte durch eine 
Ftocbe getheilt, ia weldn-r zwei fait gleiche tchiefe Fliehen /.UMiimnfii.aosst n 

Diese Art, von welcher nur ein einzelnes etwas verdrücktes, uls Sleinkcrii crhallcnes Exemplar vorlic);!, erinnert durch 
die concaven, in 2 fast (jlciche lläiricn galbcillen L'mginife des Sleinkerns an Seriiita Uosaf A. R n i- m c r r.Nordd. 
Oülith. Geb. Tab. Dt'. 27.) aus oberjurassUchen Schichten, doch scheint bei der Tcxamichcn Art die Halbirung der 
Umgänge durch die mittlere Furche nicht Kam so vollkommen, als bei dieser letzteren- I n:< r di-n Arten der Kreide 
liommen die SlcinltemB der Scrmea EtpaiUacioHa d'Orbi|^ny I, c. PI. 104. Kig. i. dem vorliegenden Steinlicme aus 
Texas sehr nahe, doch ist bei ihr, nach d'Orbigny'« Abbildung za «chliessen, die Verjüagang der Schale noch all- 
nibliger und die die Umginge der Steinkerne in der Mitte trennenden Furche im Groildt brtiltr, ait beidar TexanilchaB. 

Vorkommen: Hit der vorigen Art zaMnunen an oberen Laare dei PedenMiaa. 

ErkUraag dar Abbildaag: Fig. & in MMrUcbar CMhc t«« dar Seite. 

n. NBRINBA q|b tad. 

Taf. IV Fl|f. 9. 

T«t(a tubulaUt, tubcgtuidriea, turfroetämM maiiumit eompotita; anfracUtum nuvkii biparütis, taico profunda 4i- 
etidi, fmä/Uii p a rt U m diaahi» a n ^i-ti aMM ta a aji ialBw ; d^fWi" 

Dat (Wbtaat vMaaMMnaig' Talla|ail, Ibit eylaMidt, a«« la M r ai ch w i Vagiafai ncuneageHMi b dar 

6 
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Kriiahuiig ab Sieiakern enckeial jeder Ungnc 4mk utm Haie Fwdie ««tiieUt uid ia iw«i g$at gelreanl* IMb f** 
mbea. Die hädtm Theile der lAMiM MMhlliii 4» Vtm ittwAatitn. 



Dim Art, dena ttetakn eM nrrf femnlM tpM «iiimiIim M«|m n luMkm Mhaiit, illBBt Ii 1^ 
MF dir InpuN Ta^liiav dir Sihrit md Im IferHnr dar Wifc^r ia dia BlehtuMa r* T| iiMMiiiia aril dar 
iSMUiH MrtM UagMmtLtntu. VanC. d« BBhB. Mdat TMu JUr. 8. 

Tarkofliaiaai ZwaiabfllatadMnu arlillaw BnaplawiiafdaaaBiibi 

Brkllranr der Akkildaift Hff. & aMt aia 

SX. NEKINGA ACCS. 
Tal. IV. Fig. 10.41,*. 

JVartaM acut F. B a w a ar Trsu 41». 

f " S»{ tat. a^ftHt. alläw iy,M>. 




Taafa nhntto, 9itb€^kfdricäf aaft i ftiftt awaira^ aaj^HHtftat aaaiawpCii fianr j t 

Iii ciKM Ml 



Pas (Jphnuse kl>in, pfriemenförmig, fast rjlinilrisch, «us zahlrciclifn, äus.«iTlh:h kiium getrennltin, lladien, spir»I 
jeslreillon l'rngün|;cn zusamnicngeseUl, Difi «rhiituTicii Linii-n Jer l iii^iiiii,'!' ungleich, Tust abwechsolnil stärker and feiner. 
Eini- i-iii/rlm." »Urkerc <lcm uiilcrn ItanJe Ji's rmi,- .nirs j.r,.|ii.in rl. 

Diese Art atiiumt in Betreff der lang^ lugfSiulzlcn fast walzenförmigen Gcslidl mit der junissischcn Sermea fas- 
ciata Vollz luhn <iberei<i, doch ift die Sliirkc der crliubencn Linien der OberflikL-hi> nicht so verschieden, wie tci diixscr 
lalaeren, hm wdckr regelnifaig awoi Mirkere eine üchwicbere Linie umfusen. Räuiuiciitlich der pfrioncttföniigea, lang 
■agorilttcn Gcitall Ilut aich dia Tenniscbe Art such mit ^ernea pukhdla d'Orbigay L o. Tal. IL 161. If . 4. B. 
vergleiche«, weicke Jedock dvth caaeav« udit apinl feaMOe UaigA^ aolafscMcdaa tat. 

Vorkonmen: Xarai Bnafltn kakaa AMiMa Jkrar ianawa OkadMcha aaf dar unteren grüuaica Bana 

Brkltrvar dar rifaraB: Kg! jZ^SSaiSidhaaf^ aä^'däiiai vnidaa Akdnd» 

C%. 10. k Ute r 



Hb atOBICONCHA CONtPORIII& 

Tar.nr. f«. 5.0,6. 
daNcaacka t&riifinitu V. Bmwt Waaa |k dW . 

T-: Li. »•• 2-. 

TaalaaUetva, «tMaiea, ha» mAinmoula, laeoi ; tpira sia tMtrla, plmala; onfraetibm 5 tel Ü, planatu attgiuUt: 




oder oaifekekrt kegcUmig, an 
Mt ftagiag« 5 oder «, laogiua Ja dar DMa ' 
I Hage der Sckale giciek koomead. 
I S ab Steinkerae erhalleae Bxempbre vor. Shaelkea alad geaabcH, wn akar waU wm 

: Spindel bewirkt ist. Nach der äiuscrcn Furm der Schale wfirde man die Art etwa fllr ciae 
n kakaa geodgt aaia, alleia ei reUen di« Ar leliero Galtung Lcceichaeaden Fallan an Gnade der SfiaUi 
dorcluiu. Dagegen «tebea ikr akrigamaBBaa dia TCB d'OrAlfBj L fl. Tili IL f. IdSk I 

geechriebenen Merkmale tu. 

Vorkonmen: Am oberen L«ufe de« Pedernales-Flinses. 

Erkli.r«ng der F iguren: Fig. 9. a. Das klaiaere der bctdan EMnpiare von der Seil«: gegen die JfündaAg 
Il9.«.b. 



«L aiiUlCMCIl »LAHAVX 
Tir.IT. I1y.&^k 
ClMconeha fimata r. Haener Texas f. 4U. 

iMV. d> a«; lab f » ^ 

Taak anMcaaa. gMabaa, Miralihraalyfaaatt, liarl; ^ fanaaaaaiila, ylaak r aeaki} anfriac«i5aa3eat4,ji». 



I'.i- S. 'mIi- Imuchig, fast kuuiiiL-, ai.:' .Iit Suile eliMi« ab;;enaclil, glatt. Das Govimio "i r.i^; vurslehcnd, llacfc 

gewölbt. Ingange 3 Us 4, auf dco Seil«« abgvlUcbt, oben gegen das Uearjada hin bit rechtwinltelig abfaltead. 
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Von dieser An lifgtii rwei als Slcinkcnii> i-rhaldni- E.xcinpUrt' vor. Sie kat ungefikr die Gestall einer Soiica ; aoch 
mehr scUieHl sie «ich »btrdcn Formen on, wi U in- ii ri rli i l; n v m »(.inr-r GjItunifCtodrconfAo vereinigt hat. Unlt-r ilon vun 
d'Orbigny beschriebenen Arten der Gtttuig koflMDt ihr Otobteemi» Manv^ma d'Orbigny 1. o. YoL U. p. 14&. 
PI. 170. Bg. 1. 2. der aoftcrcii fvm im ilckilai, «locli tit A» ft—liiicto iit 4n<di Ae ^OmMf pmmm 
BtUm der Uangtage nnlerachiedea. 

Vorkommen: Am W«i'M Llgw MI der Gttdalupe 10 engtische Heilen oberhalb Ncu-BrtmMt. 

Brklirnif der FIf sreat 1%. 0. a. adgt «ow der bcUtn Bsnylin m» der Seile ftgen die '. 
geiiieik Vif. 6. k. iuwfc e ww okca |«|cn dee Gewinde 



V. ACTAEONBLLA DOLIOM. 
Tar.lV. Fig. 4. 
AclaeaueUm doliim F. Betaer Ttxas p. 4H. 

Ttvif i oWf jiw, i^ri/lirmi, ^ijji tnmcala, apice acvliutcuta, luetigala; «pira imüa; oii/rflr<i6ii» omfu'iit/ iMnrt- 
prasa, apwan vertui angutUoribut , [acta inUma ad batm plicatui jtb'eii 3, aaUi» ebtiqu» aagulatü, caiäe reifutan- 



Dic Schale ländlich, eifünniu, um Gruml ' ili^ '-lulzl, oben spili zulauffiii!, mil (!iT OinTdüche tri i'l; d-.'.iniJc iiiclit 
Inden; die Urn^ngi; <lii? v<irhi'rgohcn<li'n lol.ii; •■inliiillend, unten am l)reites(«i, nach olum «UmaMu li s, linuilcr wer- 
auf >lir iniu rcn Kläclie am ürtinii'.- (;i [ulli l. Itio Fallen ilr. i an Jur Z..1I1', spiril, icharrkanli^r , ri b-. '.in.i.-sig. 
Diese Art ffehört tu einer ei(,'fnlliümlichen , durch das fehlen der Spindel vnd die yüllitre hnilmlluni,' der Um- 
ginge durch den lit/len iiusgezficlineten Sectio« der Gulliin^', zu nelclier aU5jierdem ActtusoneUii hrcu d'Urlugny 
I. c VoL II. f. IIU. ri. 1(55. lig. 3. 3., ActaeoneUa croiia d'Orbignv I. c. Yiil. II. f. Ul. Hl. Itit) und eine noch Hk- 
licscbricbeac Art iiUi der Kreide toii lla.slricht, von welcher die lionner Samnilung eitBamplar enthält, gehören. Yen 
dieien iat MunenÜich A tlattmU a kuck mit derTrxanitchen Art nahe verwandt. BaMBder« srigen E.tcmphirc von Thatmc 
(Chareato ioCirieiire), derea idk einige darch d'Archiac an von Strombeck in Biaonschweig geschicJile Exemplare 
habe vergleichen kAiucfl, groeie Uebereinstinunng. Weniger iai diea nU Ssampiam von SU Paid-troia-ehalcaux der 
Fall , deren ich im Muceum das i^Jardin dea naalea« gceehen habe, der FUl ABgmUfä iaI die ftaaiteische Art duiali 
tahiaalMw Fenn aad die anagaliida Abünlaaeg an der Baal» dar Twiaiiclni i H a i ae W adai i i Dia 
al i tM da JaiaieMlIi amM Inut daa ebaa a lii li w» (Miaaa «m dar Uar 1 

Torkasant Bai I 
aiad «BT dl SuUm a» etkaHea. flto : 

del r ( ji;t ist and bei dea voDsliadigen Exemplaren nicht vorhaaden aein wird. Die Schale sebebit vMlig flalt 1 
dünn ^. itesea ZU aein. — Das Torfcomnen bei FHedriehiburg isl Gbrlgeu in Uebereinstimmang mit der geognoaliMlieil 
VartKKilung der Gattung überhaupt, deren Arien timollich der oberen Kre;di' d i der Kreide über dem Gault angeboren. 

ErkUriing der Abbildung: Fig. 4. stellt ein E.\cmplar mlulerer Grösse von der Seile liegen die UOndung 
gesehen dar. Uci einigen Exemplaren isl der dos Scheilelloch begrenzende obere Rand der Umgänge noch schlrfer 
and apilser colaufend , al« es ia der Abbüdang cncbeinl. Uebrigens lasse» cfnxclae der vorliegenden Bmcbstacke aof 
' ' " " " «daa( " 




Sa NATICA PBDEBNALI& 
•M. IV. Fig. 1. a, ». 

Tmg f. dU» 

Ua§. djfc»! Im. sy.". 

«eofa. AafmUbut ftematk, m^mm tmguMi*; mtfraetu nUrnt ler g»am $fira aUior*. Sfira m%- 



Schale gross, UngUch eirönnig. Die Umgänge in der Milte abgeflacht, nach oben gegen den vorhergehenden 
UaiigaBf plötaUch winkelig ablUlmd. Oer klile Ihngaag flbertriflt des aas drei deutlichen Umgingen gebildete Gewinde 
drairaeh an H«ha Die MwiBaf iat Hla^ ovaL 

Diaie Art, «elcha nar in der Malnaf laa aeilliak atana laiaaiaieBgedrtchlea 1 
arird hier aicll ahaa Badariiaa der %Mm KMea wmmdmiL Dar IfaUtai tot akit 1 
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Cl-Artea «uj den tertiiren Bildangen ond den Meeren der JeUIWfll. Auch die Grösse ist fOr diese Galtuay llQgewöhn> 
lieh. ABdrrmciU lMS«n tich dies<^ Stcinkernc keiner anderen bokaiin!>'n Gntlun^' )iiisscnd«r BIMIHB. BW ■■ CiMIB 
ExcnpUr« erhaltene Tbeii der Spindel ici^t, da.« dieselbe «chvtieüg vi riÜLki gt-wr,>p-n ist. 

Von der folgenden Art, mil welcher sie in der Gr6.v':i; üst übereinkommt, nnterschcidcl sich die .Y. PedemaU» 
dwck die in der Hill« abgepUiUcleii, nach oben gegvn di« TorherfdiMideB kulig lü^gnartile» Un|iiife. Au Euwpti- 
Mün KnidebiMaigea ist käna mit der hier bcMWcbCM lilMr ai i«|itaiii«to Alt MtmL 

V«rk«Haaai M MtdriaMny aidl mHw. 



M. «ATICA rmAiasANftis. 

JIMm fvmittmiittB W. Immt Tum p. 4fo. 

Unj, V/t"; Lm. 3'/,". 

Tt$tA fvmli, vula, «BteMMMW; «0tKlit«i cometii, $>iptrne Aefimtai«, mn ■yifnfit; OMfraetu m tSm äifit 

Da.« Gehiiue gnst, eifürmig, b«achlg; die Um^ni^e glcichmissi; gewölbt, am oberen Rande nach dem vorher- 
gebenden ItniRange SBBlt abfallend, nicht treppenförmig abgmizt. Per letite Umgang ßberlrilTl ilaj Gi-windc um mehr 
all das Doppelte. Das (!i winiii. it:ixi drei dcullicbc Lnigängc. 

Diese .^rl sliminl nahe mit der dem Porlland - Kulk »rijfi-hörendcn ftatica 5130» lironn (Index ralaeuiil. ji. 7'^.') 
i;.V(](iia pM!7rrfMiiTiii .•'1 Roemer Verst. Ool. Geb. Vol. I. p. 1,')7; lub. X. fi^'. 11) uberein, unterscheidet sich aber durch 
elwai niedrigeres Gewinde. Gleichfalls nahe vlchl sie der ^ahca Pedernalit und hat mit dieser namentlich auch die 
bedeutende Grösse (jeTncin. Kimn be.'itimiiilen UnlerMliiii! in jfrflndcl jedoch der Umstand, dass bei dir li lzleren .\rt 
die Umgänge abgeplattet und üben gegen die vorhergehenden kantig abgesetzt sind, wihread bei der N. praegrandii 
die ünginge gleicfanUiig gewSlbt *ind und ohne kiinligen Absatz sich an die vorhergehenden anschlieKen. 

Die Gallimgsbetlianmung ist Obrigens bei dieser Art eben «0 tweifelhaA, ab bet der N. PtdtmaK$. Der Habitat ist 
afchl ganz derjenige der Achten Natica- Arien und aoch die bedealCBia CMiM Irannt äf» von dietMll. 

Vorkonmen: Mehrere als Sieinkerne erhalleoe and etwas iinamwimdiloM» Eiiiifliii» wurden am obe- 
na iMfo das Fcdeiaalea-Fhusc* in kalkigen Schichica gcAuHleB. Die waiaia UUiaMaaWMt Mf inMMr die Slcin- 
toia Mehaa, M HUBsaaipiaMi na OiMaM«« IImwm ud akkt aihtr toiHiaWaB, da AHMtafM dwBobr. 
llahar ilHta uMimuai^ tei iy^ <Twil^ # 0^ iltaay. Cw. Twr. Tat ÜL IL tT6. If . <■) aU- 



M. NATIGA a^ ial. 

Zaigt dia aairia VarwaadliaUI. maaallah ia BaUaff dar Htta da» Qaiifadia, ■» tkäu fiaiiw»» Dwhayaa 
Otan. saoL gdoL da ft. TtaL T. n 10. p. 13; d'Orbifay Tay. daM l'AMdr. nrirU. Wm. d. MmM mcmU- 
«■ rar M. Baaii^irtl fl I&. 1; PkhwaataL fna«. tar. ClNl.ToilL|.lfll.IL19>.%.l> UdiaieiiiBeh der 
GiAiaa |MaiM die Abbiidlmfai Afaeittaalular Bnnylira M d^rblfay leiaii b dv TnäifiahM hnn, als di^a- 

wifen von Französljichen, 

Vorfconiuen: Als Sieinkern erhallen aicht adtan M FMedrichsbarg. 



dl. TUIB« af. M. 

C4mf. ¥. Rttmtt Ttxc» p. 409. 

Die kalkigen AasnUlangen der Röhren dieser wegen ungenOgendcr Erhaltung nicht niher beslimnbaren Art er^ 
irhllaan so dicht znsammcngedrängt und in cinnnder verschlungen , dass die Zwischenrtnrae zulsehen den.<ielben ge- 
riageren Raum , al5 die Rühren selbst einnehmen. Der Durchmcjiscr der Rühren schwankt zwischen 1"' bis 4"'. in 
den z»is('henrüuiiien der Rid.rc.'i i-t zum Tbcfl ülir daallidt dia fiMilga^ tKaMi fiHrMa HalnHaia eriwUea, iamklMr 
ursprAngiich die Röhren gebohrt wurden. 

Varkanaieai An dar IM der flaidalifi M IlN-IcMnIela. 
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41; SOLEN IRRADIANS a. i|b 
T«r. VI. ri(. 9. «, ». 
9Unt fp. M. 9. Bmmt «Vann |k «OT. 

Tttla comprtMta, eUmgata, tran$ttna, $triit ra&vOibtu ccnfertis tl tirtk MMmMIi irreguUiribiu tnutOL. BIHk 
nämHbtn jimHm rgiiiilignhi^ mtäi» Iwte ft — w ntiii eai^viiäritii«, aaMM «tOMMnlSM»; iMihiiiiitiM jNvvit« «M*- 

Die Schale zusaramL'iiifu-iirürkl , In die Oofre vfrlinifcrl , mit ssisslrahlcniicn Linien und uiircui-lmässiiri'H fi-irii'd 
MOOenIrischen SlreiTen lii'<li»ckl. Dir «luslnihlenden l,inie-n auf dem liinli-reii Tiie\]<: lii-r Srhili- «in slürkstpn, gegen die 
UNe hin Trini^r uml geJringltrr und ntch Tom lu ghni n erschwindend. Die Wirbel klein slumpT, fa^t sich berührend. 

Die GaUan^bosLuniDang dieser Art itt keinnwcges zweifellos und «lützl »ich Icdl^lirh luT eine Aehnliclikeil dor 
jnnnrcn Form mit gcwiuen Arien der Glttnn; Solan. In BctreCT der radialen Streifong der OheriUche lissl sich <iie 
Teniiuhe Art mil ScUn elegata «TOrbigny Lc. Vol. III. p. 332. PL 3äl. Fig. 3—5. Tergleichen, jedoch ist sie brciler, 
•Ii 4iese. Vorn ist die Schale deulUcfa Uaffeul, wm tu der Gattuagtbettiminung paut 

Ti»rk«Bm«B: Bei MadiicfeitaK Aa «tan etarigw TCritafcntai Biemilira feUl der kinlcn Thefl «Icr Sehale, 
toM Vtm eich ■tcr dnch im TeiW 4m Juumk MnK m mt im «ikdtaMi Ibdla «ilHai IM. «• näUkm 
SMta Oai lieUfew, i^Mählil die Seide mM ikW alilua UL 

Brkliring dtr PIf mn: fflf«9. «. Ten der Bete. Flf . 9. k. in Qwwdtaitlt 

43. PANOPABA sp. iad. 

Melirere fiwl S« ing« eil Sleadme crkiKem Knnqiler» wn «!««■ Unfa de« Mennlei, dem UUg« Ter. 
steinenDigsmiisse nit laiilNieiieii IMIvidocn des OriUuliut TeMMM erfUII ii^ liiiwui eiai%enniwii ntl nwejmn «te- 
giUari* d'Orbign; I. e. VoL iO. R. 360. üg. 1. 2 obereia, doA «ild die Sekeie mek hieittt vclmiler, eis feil der 
tmaUM» ätt Bkm der naUfmiM Bnevlm aelit deMlidl ciMm ntair WertefemeciwlM; 

d4 HOMMTA ALTA ■. e|i. 
M TL Fif. II. 

güllriku omata; umbrnUbut magnü, anlicit, prommailibtu. 

Die Scliele kegelig eulgcblähel , henrörmig , eben so hoch als breit , rom ebgeiMst, Itinlca gcnedet tmi llmt 
Terlingcft Die Oberflieke alt unr«ge1miMig«n , gedringten conceetrischeii AnmiMlnita «Ml Mtai budwitt Die 
Wirbel greei, Tomgeadi gen m der *onlecea Seite der Schale stehend. 

Die grone der BriBa ■elutewniade like der Schale, d. i. der Absiaad der Wirbel vaa deulMchmide Midl- 
■et tfcae Alt ve« MAmo ytanutm wu^ i—imtliih liNitrtfkaie dario mnk iiirli nttäilmmM fitoitiiiifi f Qi Ii igm 
M nd.ltaii»T»: Ol« Tel ULK SaS.llrB^«-««U* IkrMHl tader iMam Item IHegtailM« 
Afcwwrteit icrtHMiDier ■»ge« iMII Oe Art n Ageeetii «■W"| "'-hl — «-^fi irttl mr M» V$in 
Mv «i"* t ' W i l w w flngpa der Mlnng » el e dewy i kaL 

T«rk*Binea: Dm «iaaiga W ite n de Bsaäfleir «nide M ttMMUtmg pilwiu- 

dS. »lOliADOHTA rMBBlIALIS a. V. 

fki:TLIIg.4.«, k 
IMMmv« if. M. P. Di— flVxar p. 40S. 

lal f- 5 "; Long. 4f "; Crau. 9-". 

IMa iKfata, Heitgala, Irauuna, miäee abbrevtata, fottwe catukUa, compretM tt ommno dauia, ttrüM et ptiei» 
" ' V" " r^^™«^ ramW| MNHMaa^ parw Memm erMM. 

Dia 8(ImI« iilkabilkl, bi die Qaen TerMmiit« von aHapT ligeiMil, Waliii aHgtMge«* maaBienifedriicki, 
Mf der Olailleka att an^geiarfuigea canenMeelHHi Faltai nad IMia «■« malgaa tbH) aadkml alekeaden, kaum 
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dcndichea auttlrthleiidcii Ri|>]>«i bedeckt. Der hiaUre nnd iMMenlUeli der fciaUrc dbcre Rnd der vtraW|lMi BtfpM 

bl lelineiilifr zusimmeiigedrückl und die beiden Klapprn Utten hier durckraf keine klaffende Oemwaf. 

()1:|j1,'h !i tuir ein einii^es, an der Tordercn Seile nirhl riiirml vollslindi^ prhallcnps Kxi-iti[il»r vijrlu ül, sn Si lici- 
ncn die an doiusi lbcn wahmehnibarcn Merkmale doch zur Aurslellun)^ einer neuen Art lu gcnüsi'n. HczL-ii hnend ist 

vrjrzujfsweiso (Iii- Tn nr ^ iler uniffiitlichen Hiisslriilileiidcn Hippen. In ili-r äu.sscren Foriii hal die Ti-jiini«che 

Form eini^re Aelmli» hKiit niit fholadomya Marrotiana d'Orbi^rny 1. i-. Vol. III. PI. ;ie.'). fig. .1. 4., ist jcilodi viel kleiner. 

Vurkoniraon: Dos tiniiijc voriie^^de Exemplar fand sich bei Fried rieli.<.bure. 

Erklärung der Figuren: Flg. 4. i. Ansiebt der Schale von TOni. Bei der UaTolbUadifkeU dct eil 
Exeoiplara an der vorderen Seite ist es nicht sicher, ob die Schale WMUlk gut ftvt TM 
wia die Zeichnwag anigieW. Fig. 4 h. Aniichl tok dir Sei(a> 

dK. rSAHMMIA CAVCILLATO.tCOLrTA a.«^ 
ifi Ud, V. iMwr f*x4u p. ior. 

Lm. WJt"-; AU. i'/t-l Crmt, 

I ■ 
ß 




Dia Sdtfl» flack fmdbl, ia «ia Qacva Mi«aMnt» Hagllak oval, wT dar ObcHHdie ntt conocnlriKlwi Vdtai 
■nttatlaadM aiagailMaaaa Ualaa kedadl, deraa Iianmf ataa o^ciclw Qltterunfr der Obarficka beaML Dia 
MlaB am Ualcnii llaHa dir Selda md gcftn dai Uaitef Ua tam^end , gegen dia MMa dar Male 
Ua ladt werdend nnd versdiwiiidciid. Die ndialcn eingerinteaca LMai Heia, glaiA ilaili aad dank Ihit gUiela Ab> 

iiiada gdrcnnl. Die kleinen Wirbel tot der Milte der Schale. 

Die Gailungfsbetliminriii^' .Ikmt Arl l iruM Ii liglij! aar einer Aehnlicbheil der insscren Form. Die e^ucnilii lien 
generischcn Merkmale sind an dem ;^^iij7iL;rii « i r iir^iMili:! nirht elnaial vollitlindigpii , aber mit der Sehale .sdb.sl trliol- 
leacn Exeinpliire nii.hl nahrzanchmcn. i>w ulplur dir Si'inle ist aber so eigin!hrimlic!i . i.l-i.'S die SL'llisljjtändii;keil 
als Arl nieht ?.« ei[elliatt selieinl. In üieselLe Vi rwiunllsehall -.rhclnl niirh der Sridpliir /'.lainr.'iüiu semei sluld A. R o e- 
mcr Xonid. Kreideversl. Taf. IX. flg. 91. Hlgehoren- Hedeulfii Ii ri' (irii.^si- und di r l iiislanl, düi.s (iuistr.i;ile[idc Linien 
nur auf dem hinteren Theilc der Schale vorhanden sind, uiUerscheiden tic jeiludi genügend von lier Te.\uiii.M lu ii Art. 
Auch die von Malherun ') p. 158. PI. l.j. fig. 6. unter der Bcncnnuni; Venut temiraSata »m der cblorili.sehen Kreide 
*on l'chaux beichrlebene Unschel hat in der Scniplor der Schale mit der Texanischen Art Aehnlichkeil, jedoch ift der 
Umritt der Scheie verschieden. 

Torkoaioian: Dac eiosige wwUifcada EitMaplar fiad.iick an Waaierfalle bei Nai-Brainfaii. 

ErkllriBf der Flcarea: 1%; 10. KiMiall darSababToatefMie. Ilf. l4kkTe 
aiaat SUtckM daa Uaiana Ylwlla der l 



fr. ARCtrAaiATBXAlfAa.i|. 
i|ir iai. 1*. Rmmt f,4ar. 

1*»$. l- Vi Li- 1- /"'i Cr™, sy, ". 




gerade, «■ l^lerea Enie mit d^UntOTra^Raa einen'lito^iln Wiri^^MdeadTAii'den'd»! ScUoearaade ■bMmI 
an Theile der Sehale noch akehr, alt die Abrige Sehaie tatanUDengedrttlt Oid tat OAgcUörmig vanlaiMad. Der 



I I ,it>ii>|M mUM^ Hdiacil|MaB <a* «iIiaMa taRta ia 

1M3. 
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Dtr IMcN «wirr «iMllMk, IM kraiiraBd, 4«« i 

Ola iniM Urii. «InÄ km wnMmi. 
ly mU» * ^i <M Mr ik iir BriMlionf diaMBkan vnlig^ !■! i 
nngcnnmlge Owiri t im ' 
und du OtawlUBfci der Stinte wewei auf gewine Zwdscbalar ta 
hliT wddke dM^rbignT luirer dm GfllingaMMB Jmipaiiia (Letcb, Browa) baMlrclU. 
gia nummitmalis d Orbigny I. c. Vol III. f.4tt. FL 379. % t— 5. der TexMildMI Art te 
Form sehr nahe. Kx«nipltri> «ticier Franzüsitt^M Art, wHcfae durch Herrn Saemaaa bei Bourri in derTevaiM f*- 
wnuiii lt »iirilpü, Insscn keiri'ii anderen l'nlcTSirhicii wrilirnelimcn, als eine j^criniji'rc AuMlt^bnUDK <li'r Stlinle n*ch vom 
und eine nuch deullichere flüjicilörmUfc Krivuilcninp der SiJialc nach hliilrn. r»ai;i*t'i-n bat sich alu r di r nach d' Or- 
lli^ny der GaUoitf a%cn]ein riulfhendi' tiefe iMüiililaiis-« hniti bei dor Tcxanischcn Arl nicht dcullicli wahrnchincti Itf- 
•en. Ein eüizi^s Exemplar leigt fast in cW-r Mitte der 1 ntcrseilc der rechten Klappi- iincii undcnllitK bLirreiutiii, fast 
gerade aufalcigeadea, oben sbuipf endigenden Kindrucii (S. lig. H.a.], »idrln-n uitii vielleicht für eimn M.mli'lnu'^s.^hnill 
kaltca litanle. Allein abxcsFben daTon , dass die La^e de« undeutlicben Kiodrnois iait in der Mitte des antcreo Scha- 
lenmndea der Dentong als Nantelausjchnill ta widerüprecben aebeiat, ao steht auch der Uauiand cnigegen, daa« man 
4aa d«n Umfange der Schale parallel taufenden Manleleindraek aach aa der Stelle dieses venaeialUcbea AiUjchnilts 
hen TDrlaufen aiehL Wie dem jedoch auch sein möjfe, ia Jedca Faüe sind die Tezaniiehe Alt nnd Arat- 
I i'Orklf iahe vanraidlt Aitn datdbwi OiKwf aa iit_Uar dar OaHaaigMNDa A rtüf a gia 

" I Ii darna d'Orfetf ay 

ittUmmwiam. 

Torkomnen : hi dar 
Brklirnng der Vlftreat Wlg.9. 

Klappe gaaaha«. Rf. & b. aai|l 
Wh «bc« gerieliiei ist. Dkaa AMiaht 
Schale danUidt cikenacn. 




»MOS (I) th tad. 



apb fari. Vuem p. 49f. 



Stimmt in der äusseren Furm nahe mit >'enu> firoajatarlitui Leymeri>> bei d'Orti^rny I i:. Vol. III. p. 433. 
n. 969. lig. 3— ö. ülicrein. l>ic Krhaliunf als Stciukcrn läset }<.-<kich eine atebere apmifiacbn Bflalimnwng nicht M. Seihet 
Aa SaHan^lie'^tiaiiiiung i.st, da dtr MwtduUMicfanitt nicht wahraanehmefl, 1 

Verkommen: Bei yriedwobeban in i lüteatplaren gefooden. 



d». C0BBI8 ifw lad. 

CerM« »p. iad. F. RecaMT T*xa$ f. 4». 

all Makam iikalliiaa Eaamphr aeigt grona PikiwkMiia 



blr»y L «. TaL DL ^ 114 FL SSI. >(. S., Jedacb M die Sehala ahm «kr i 
PUlaB dar Obolicbe, welche mn aa ciotr 8Mbt aa dar dia ! 
er ref(elm<s*ig, ala bei der FraniAsiichaa All» 
Verkomnea: Bei Friediichabafg. 



Ml GTraiNAaf 



l'a^crahr rai dv QtAm« und ileni äii:isi>ren Urarisxe der CypriiM 
aber mebr xnaanHaailgadlOckl oad mit weniger rontebenden Wirbelo. 
VorkMiMM« iB» alMHlMaaliMafemartiliiaaiJBiHvIir 



Cartii aMaC.HaMi d*Of» 
^ari la gert and die eoacan- 
M, erke 



4*0cfei<»y J. Td, jn. IL t75« 



V dickaa, 3</,« I 
dVrkigny 1. c. Vol. UL p. IM. FLSTS. vaiglalehM. Dia ki 
m IkHhiIckBMake lann auf ciaa aekr dlake Sekak ' 
T^rkaaiaaa: Am akaraa Uala daa Ftderaalai. 
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CARDUM SANCTI SABAK. 
T«f. VI. Fig. 7.0, k 




Die ScMe einiiid. In die Qocr» TcrUagert, hach gnrtlM, mek Urim anHUMua^MMckl, n einem fenuMieleB 
FoHnU TerMiigert; die gronn Torrnifeniien Wirbel «tefctn vor der MMe. Di« Otorlieke der Schale i<l mit ras- 

strahlenden Ripptn bedeckt, welche nicb ^iRtrn zu torsehwladai» io dua der kinterc zuMmineni^ctlrücklc Theil der 
Schale h'UU Die Rippen, gegfa 16 un dir /.iihl, bcslehen ans Reihen TDn rnndlichen Tuberkeln, welche unlt^r sieh 
nm die Vkage ihrei r)ur( limossers wjn rlniiidfr «ti>k'lu'ii, wiilironil der Abstnnil der Reihen von einamlcr dem ii'.i|ip< ;i(.-n 
Durchmesser der Tuberkel gleidikomniU Vor den Wirbeln wird dunh eine stumpfe Kante cme umssc nMU- Lunul« 

llCgTCIUl. 

Die Art zeigt in der iotiseren Form i^uüsc Verwindlscfa«n niit l'Kuiadomya cauihtta A. Hnimier Verst. d. Nordd. 
Krcide|;r<^b, p. 7Ö. T»f. X. Fi(f. 8 (Corbula aeifuitaleit Goldfnss Pclref. Germ. II. SäO. I. Ifil. cf. 151, ist jedoch durch 
die ilirfcere Wölbunif der Schale und dadurch unterschieden, dass die Rippen nuj perlschnurrürmi^ tn eiiuinder ge- 
reihten Tuberkeln bestehen, während sie bei Ph. cauiala cinrach sind. In dieselbe (irujipe L'<'li<irl eusser der rolgcndcn 
Art eueh Cardium SuMinttue d'Orbigny I. c. III. P. I. 26U. fif^. 1—3 und Cardium Cornueliaiuim d'Orbigny 1. c. III. 
PI. 256. üg. 1. 2. Simmtliche Arten der Gnippv, welche durch die Verlängerung des lusammengedräcktcn hinleren 
n«ib dw Mialt md dvdi miitwlilandwi ain«a ikrat «if en tli te ilichMi liaUlu aifeill, gektna der Kraide- 

ftBuHlMi m, PbTawiriiM» «liaiiiif , uwUm «aatat talaiin Art gaaMh wda, ~~ 

fed BMflaw dar tk t—dW «m AaahM {yttfi V. Jakrb. UMS, p. aSB) 
■mOgUck. Aadmr Mta «imIhM dii IbgekMgkait I 

dla «Ml a«lalu Cf*^ TanlaiMma|ihMie S. 406) mU^ 
Utt dar iilU||o flMnkaiiM dar BL «oadMi alM Uatai MMMaaiiaknltt zeigen. Bai dM Tanriactn Art 
die Schlostlheile, noch der Bindnick dea HaaMa ertanaL 
Vorkonaien: In der Erhaltung als Steinken bei FHedrichsbitr;^ und bei dem allen Spanischen Fort am San 
Saba-FIussc niclil seilen. Das abgcbildclc Kxemplar rührt von der leijleren Sleüc her. In einer dorch Herrn Beadlo 
in Neo-Orleans mi l>r. Kruntx ffcraachlcn Sendunfj Tun Verstcineruiit'iti befuuiel sieh ein einzelnes, in gelblich weis- 
sen, undeutlich und feinkurnii; oolitlii,seln.-ri Kalk.^teiii versteuiertr!: , vüllstjridi^; mil dem TexanUchen Obereinstlmmendos 
Exemplar, welches ungeblich aus dem im Norden des Staates Hississip« gelegeneo» Gebiete der Ckodaw-lndiaaer berslannt. 

KrkUrunK der Figuran: Hg; 7. >. äaäiH dar wbKw Bajp» w dar BtU». lig. 7. k Aaaicll dar w> 
einigten Kbppea vea von. 




S«. CABDiOM ELEGANTULUJL 
Tat Tl. Fig. a. ai, k, c 



Im. i-, M. $n Aw- < 




Die Schale gewdlbt, in die Oucrc ausgedehnt, eirond, nach hinten etwas ausge/ ii inii rusiinimciiK«drückt, »uf 
der Oberseile mit undeutlich gekAnielten, In nickt ganz regeUaiscigaa Abständen uad namentUck nach vom sa gedrAngter 
stehenden erhabenen aussirahlendan UniaB kadackt Bin aekawilarMatew r Ifeaü dar Mda Uaikt na d« äamlniiilia- 
den Fallen hei und Ul glatt 

Diese Art gehdrt wie die vorhergehende augeiuckcinlich in die der Krekie eigenlhamliche Gruppe von CanDcn, 
dacaa M-r- ** dai Candfaai eaiidahiai tWafadiiaig» emdata A. Roeaier) Iii. Am nftekilan liest sie sick aiit 
. CMkaM CkrMMtaaii dTOrkifoy L «. TaL 10. fl. SS0. ig. 1. 9. rergleicben. Doch Ist sie weniger koeh gewölbt uad 
MCh Utfaa Buiir varitagart, ab Aa ftwaSiiaalw Art. Aaf dar «rkallaua ddaim Sdiala Inlan dia aantrakiaadaa 
Uaian kann hamr. Tial «Uihar iM ab auf daa SMakafMO. An aabkaa abkt aian ■aamUch aakr daolHch, wie 
die aostrakleadea Linien kinlea aattonlar md in fcrt gleidwn Zwiadwartanan, aadk «an ai dag^gaa gadriaglar 
and loglciek mregeiaiiniger atekaa. Die Könetang iit danOklMr Mf daa amMklmdaa Uiriaa daa Tardam TkaÜt 
der Sckale, als auf denen des hinteren wakrianehmen. An eineai ainailaaa ab Stcbünn erbtUenen Racnptar* 
bUan aar dar Torderen HMUe der Schale die aosstnüilenden Liaica gau oad aWI daraalkca aiad anterbrodMaa Qun^ 
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imdn Tttkandcn. nücksichilli h drr Caiiun^'viH .iiitiiiiuni; limici übrigcai, dl dte Thde 4m St M l IM I nkfat kcobMlM 

mrfca, dieselbe L'nsicliiTlieir, wie bei der »nrlu rgcliendcii Art SlilL 

Vorkommen: Niehl seilen bbi Wasserfalle der Giiailalupe unterhalb Ncu-UraunMs Ks liegen 12 Evcmfl.iK- vor. 

ErklirBBg der Flgnren: Fi(. 6. «. steOt ein mit der ia KaUu{ialh Tcrwandcltcn Sckale selb»! erbalicnes 
Exemplar von der Seile dar. r^.6.h. dandle *M ma. Ilf. A. c: dl SMel to vndcni IMb der Sdnli deücl' 
ben Emoflare* vcrgrOiMft 

M. CAaDlUH BILLARiril. 

Tu:Ti.nf;n. 

GvidiiM HilfaMm Soircrty Hii. Oo^. Tm. L f. dL fL Id. »g. 1. 

— iMarek AmIm. a. vrrt. T««. VI. r. 80. 

^ — Galdfuc Prtrif. Cenn. VoL 0. r- SSO, Ub. 1 14. ig. i. 

— Ad. Riti-rocr \>r-l. Xordd. KreUigth. f. 71. 

— . — Fcrd. Rocmcr 1 1 xus p. 106. 

Fnioeardia UUlana Ur)ricli ^^riKrhr. iiii MiiUrü/tiol. 1845, p. 17. 

— Gciiiil;; Vi'i>Il iui ruii:r!-k. p. 421, Tai. 19. dg. d. 

_ — R.'.i>, Vrr.t. iin li.H'iii. Kreiddtaa. VoL ■. f.«. Tkf. di. . & 
— — Brauo lad. P«L p. 1016. 

iMf. f" 8"; tat a»! Owi. 

Te$la inflala, catdata, iubquadrala, potlict Iruitcxtla, antice ratamfada; timbonibut tubmedianis , parum obliquU. 
tafufai» ttHa» fotik» ruUaOm, ukmam eeKeuilnetplital»: pKeU ngülarikiu, OffMoWi», rsMMfalu, «Kereofla iatihMÜM 

'Dir Schale SliriE lavröltit, hcr/roniii);, hinicn a)igi-slul/.t ; vdrn gi rundiM. DiiMVirlicl fast in der lOMe iMmd^ 
wenig nach vorn gneigt Tlii- Obcrnjcln' di'r Selinle an Afm hinteren Theilc niil au.sslniMcnden , übrigens luH con- 
Centrlsehen F.il;;'ii bj.li i kl, 1) l ullen re^'elmissij , (jleii Ii sl.irk. gcruiHlel, lireiler als di<' su- Iri'iiiit'tKli-n Kiirchcn. Die 
ausstrafalenden Folien lirs hinlercn Thcils dor Si liale hi'«irken >\ni> Kfrbuiij; d^'s Randes, welcher übriiiens t;aiizi-anditr int. 

Von dieser Art lii'i^cii mehriTc Kseni|iUr<; vor, nelclie Iheils lilussc Sieinkcmc, Ihcils mit Siiurcn derStliale cr- 
Inllen sind. Daü Fig. 12. abgebildete Exemplar ist ein .sniehos, an vrelchem ein Thcil der eoncenirisch gofalleton , und 
«in Theil der radial gefallclcn Sehilenoberllüchc erhalten ist , das l'ebrige aber nur die AwinUuog der inneren Fliehe 
der Schale danleill, «o dass denn namentlich auch die Aosrüllungcn der Muskeleindrückc sidilbar aiad. Die Texani- 
achcn Exemplare lassen, so weit die unvuUsUndige &hallnng die Verglcichung xuIümI, kciam Inden Unlerscliied ton 
BurapilMhen ind nMiUicli Mkhen des Sichsladiei Quadwwnlileiif ind dM Jin« CmtMiid* voi BlicfcdowB 
. «ilmiiHMi, rii dailaigei elier etwu bedtiteiide w Cttai. 

VorkiMiiea: IHcht mUwi bei VlrJidrielitafff «nd !■ ta Mi AdiL Du riigtUdili Bwnpte lOkH vm 
der letHarwi LomIMI bar. 



6S. CARBIUM >p. lad. 

tatg. t" 10"! Aal. f« ClMitk J" t«. 

OiUil in dfc TermdlMleft dee GwdhH JMmim ad Imi ait dtaHn namentlich die meb swei Rkhiuiftii 
'de geaieii, aaleracbeidrt ilA ibcr direfc dte Mhr verlängerte und aach slirfcer gewSlbte 
Vem. Mehrere der vorliegenden Exemplare cetgcn, obgleich im Ganzen als Steinkeme erhallen, doch an einzelne! 
ndlen der Oberfliche vermAge einer eigcnthömlichcn Erhalinng die dop]iclle SiretfliBg. Die SelbetsUadigfceit der Art 
Hhclnl znar nic'it iwclfelhan, jedoch halte ich die Krhullung der veiliegeidei * ITfm f* fr P nllllll ffÜT gCW||pwd, nw wio 
Mlwr geschehen, die «pccilUrhe Diagnose der Art aafziuteUcn. 
Torkcnnicn: Mebl leHca bei FHcdilchebirf. 

W. 0AB»1DM er. Ind. 

Cardium sp. ind. F. Rarmrr Trras p. 40O, 

Gehört jedenfalb in die nächste Verwandtachaft des CanNam ettmutfiM d'Orbigny. Ein« tiehcre Bntfcbeidan( 
iiber die etwaige IdcnttMl mU jener Art Unt die Uevolaldidlgbeit dee ekoigen veeUefcndcn Bseiiplerei aicU n. 
TerkoamiBt An der Avt bei Nen*Rmiilidi; 

7 
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M. CABDIQM n- 

Am der Verwaniilsckifl de« Cttrdnm Moulonianum d'Orbigny L «, Vol. III. p. 34 l'l 24S. und vric diese 
Französische Art mit «u.^jirahlenilen Tnberkelrrihcn mir der Utierflfiche bedMkl, von denen Uimer Je zwei aal griberen 
lUerkeln gebililele zwei andere Beihfo feinerer Kürner elnsfliliessrn. 

Vorkommen: Ein einuiac« uavoUsUadigei Exemplar bei fricdricbibvrg. 

M. CARDIDH ip. M 

CMhM te —W M fM l» F. Baeatr Texas p. 4oe. 

Lm$. I" »••'{ Ul S" i-t Crma. f 6-. 

Die ungleichseitige Schale Iii ilark narb hIniM verlängert und zusimnintgedrackt ami zeigt hier Kerb««, welche 
das Vorhindenscin von radialen ReiTen oiler ni{ | 1 1. s rinulhi-n Us.seii. IHi Kr'inlluiig iles einzigen vorliegi njen Kx>'ni- 
plar* aU SIeinkem ücheini nieht f^enüifcnd, um danach, wie büber vun dem Verfaiser gescheiten iai, die spcciBichc 
DiafBOSC >!'.r Art aufzuslellLMi. 

V u r tk 0 Bi Bi e II : Bei i-'ricdricItsbBry. 

W. ISOCABBIA l^ M. 

fsocaräia »p. iiid. F. Rnmrr j>. 40.». 

Kuniira in der äuiüeren Form und tirtoae am Bichsten mit /loeartiia CartatoMiiuii d'Orbigny 1. c. Vol. UL 
p. 48. Fl. 352. Cg. 1—4 übcrein. Dte tiUlaag dar nrii^gukm Bwwplate ib StofatiHtiM iMt lim nibm ipacHiclM 
Oflilimmnaf der Art licht f». 

TorkCMiaeii: M MaMchilNiif, 

60 ISOCAKDIA ap. M. 

Itoearäia sp. iud. F. lUtaer Ttxes p. 40S. 

UHt lieh ta GftaM mi Um « 9 M m m uMri« iril A«cw«a MOMmaiuit «TOrbif >t ■• «> ▼•LIIL asW. 
If. 9—it TCfgMdwu. Dto Miillnig der TorfiigMte Bnmpfam gaüilM oiM alhm ipacKiehc Mtgbmmg nicht. 
TorktaimM: M RMfiehiburg. 

«1. CYPRICARDIA TEXANA. 
T«r.V|. Pig.a. a, 6, c. 



{^ffHttrHa (f} Amm W. ■■—■r f\ueaB p. 404. 




DteSuhd» in dtoOwT» wrIliyH, ■■ghlilhwlllf , ww fcl ■fcginlilil, tmik VUtm wäk/mtm wawtend, whlrf g»- 
Iddt Mf dar OhwIldM M« nf imdmillicho twtMMliiKbB ibUMthdaieB gfak Ow vm te Withal >te Ihpp* 

atMmmnA M gm^ «mI nhllcMt ilch alt Mupr gcnadilMi Winkel n dm «dncUig Mhurfln «bcmi UnlimlInMl 

der ScImIo an. 

Dil' Gulliin!.'slii'.sliiiinii!ii^' ilioer mit keiner «iidereii beknntllai nlher r;i \ crglei. !i. rnii n Arl isl >f\\r uniicher und 
lirruhl Icilifliih nut eimr .\i liiilii hkcil der liussereii Form mit gewissen Arkn vun C'y/jruciriiia. Die l'heilc des Schlos- 
AU >fi->Krl- i;ii.:l .M.iiU'l-liindrückc haben .siih nämlich an krir.in: iltT zalilreii. bell vorliegenden Exemplare beobachten 
lii>scii. S^iiiniUichen Exemplaren i>( eine eigenthümliche Erhaltung gemeinsam, der zu Folge nicht ein blosser Steinkern 
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mmmm dto MiHn »HB 4«r ScWt Mtt« «Mi wlMM|r «rtaH« 
hat, jtiotk M, iüi C« ObnlMt der Mde lidil ■■• «lD«r na dar IMfm AuMtanfiMiM rancikMniai Cta» 
fleinsmiisc betlelit. Wiren die wriiegeiideB Exen|»1«i« dnnoch nr Matatae, lo ■tato die ScMe taicent dlaa 
geweiCB sein oad die Slrcifen der Aewcnlliclio lech «u( der lanMlIlete vorhandeii gewesen sdn. Ausser mil Cypri- 
eardia hat die Art luck mil gewissen Formen von Ana mit sehr genihertea Wirb«ln und kleint^r I>igiim<-bill 'u }i ' in ilcr 
ius^ercR Form Verwandlscban. Altein der Zurecliam( ZH dieser Gattuof stehe« die augensckeinlicb däiute BcsdiaHtiv- 
keit iIlt Schule und der l'nisland entgegen , dass aadsn diBWifcW OtlttcIlHW IWfcl)IB»eidü Altai der ftdlf JfW 
skts in der Form ichler SlemkL-rni- erhulteii sind. 

Vorkommen; Bei Ffjc.lrich^lidry; liuui'ij;, lir^en gegen 40 E.teaiplari- vi^r. wilühe im G*nzcn sehr luiliu 
■Bier einander AtxrcinstimmeQ uod nur iiu Udrell iler mcbr oder niindar tUrken Veilangeriuig nach hinltn eine Ver- 
wWedenheil erkennen lassen. 

BrkUraaf der Fifareo: Fig. C a. seigt ein groaiet Exsa^kr von der Seilen Fig. 6. h. 
fkg VOB ebca gegen im Sddaamad gaaa h iB. F|g. & e;. daamlha B w iai i la r w 

«. ASTARTE LINEOLATA. 
Tat VII. Fig. & a— c. 
9. Mmmn SVn* p. 404. 

latf. tM. fr emn, f. 



Die Seiiale Aal glakiinil^, ganaidal dniecUg, t«t den WIM ataw aiaaBtalllen, aiaarfich 
■■f toOberfliche mit Biiijum «■Mkmt Siehenden, sehr Teinen, aber adarf »ulialaada« aitalwiaa Haina gaaiert. Dia 
banh lenfCrmig, nicht aelr beriiaaal iMgreut, nissig tief cingedrtaht Dar iaad dar Malfe ianai dcdllleh gekcfM. 
Oiiglcicli nnr ein einziges Exemplar der rechlea Kle|ifie tob dieicr Art veiHeg^ bb welckeai die SchtossUieile nicht ein- 
anl sichü>ar sind, so kann doch In BetrelT der GallmgsbeellBinang kein Zweifel Statt iladcii. Denn das fragliche Exen" 
flar 8ei«t si/'iWilil villi iiiivcrkiiiiiljnriMi iilli;.Mii-iiu-n HaiilUi* ili'r Üulluriff, nls uuch gewisse kleinere der Gallung regeU 
niSSig ziifli hendf ilerli.'iiiili' , iiamenll.cli Jii.' Crcnuliruti(f des Handes auf der Innenseite, einzelne durch die l'nli-rbre- 
chung (Ii ^ \\ in ll^l)llU!l>^ ;ii grusseren Atistrlmilten hcrvor[.'el)raclilc \\ acli»lhumsatsiU>r uini fii-.|puli'nde Hir.r-i li ili^'keil. 
Die Artbcslinunun^ ln'ln irend , so kommt die Teianische Art in GrO»*c und Form ziemlieh nahe nnl der lirkuiinleii le- 
benden Art des Millelmeeres, der Aitarit iawrauata La Jonk {Vcnut mcrastala Brocchi) üt>er<'ui. Alii in von iIk- 
aer lebenden, wie von ihnliehen fossilen enlerseheidet sie sich durch die aekaff TOftrelCBdeo, ealferot sieheaden con- 
eaalrischen Uolcn der Oberfliche. 

Vorkomnen: An der Furt bei Neu - Braanfds. 

Erkitrung der Figuren: Fig. 8. a. slelll das BxaB|liv iB flaMiMcr CrtaN va« dir Ml* dv. F|g.&b. 
iai FnII Ten fem. Fig. & c. veigriaacft tob der Seile. 

m. XMQWtA CElirOltATA. 
MTB. 1%.«. 

n^iarig rniwalala Ummnk *mm. a. verL fnm. BAL TaaL VL |l M; Deal. HL Tl l^SIt. 

— DfAraiiee Dict. in sc. aal. Tob. &S. p. SM. 

— — Ai'.i.H>i^ MiHiiit'r ilr» Trigouifs p. 22. PI. VI. ÜR. i — 6. 

— — d Orbigny Pal KriUf. Tcrr. Crct- Vel.III. f.M, PI. SM. 
I.yrindnn crrnulalui Hrmn l nVi Pal- Vol- I. p. 686. 

JVigoma aUformi* (Park) V. R««MerTrxM p. 404. 

Umf. I- 9-1 <A C *"t Am f». 

Tr4la trujmia, infialit, cratia, o&tifHe cvilata ; r',.<l!\ (rin .-i tS) ortWIlit, tubjlexvotii, ohliijue crrnalit ; latere ante, 
rior» dilalalo, oMuso; talert potltrion ptwkKio, a$iguitalo, comprtumwlo ; area omU traiue<r$im wstata; cottU er«. 



Die Si hale ilri ii ekiii, aiift;ell<ilil, l-niger, «h lircil, nach hinten etwas aasgezogen, auf der Oherllüchc mit si hiefen, 
VOB oben nach unten vorlaufenden, gebogenen, starken Kippen bedeckl, deren Zahl auf jeder Klappe gegen 1!> betrügt. 
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mui welche darch eben so breite Zwischcnräamc Relrennl und dorrh schiere Kerben in zahlreiche Uöckcr falheUt wer- 
4m. Die vordere Seit« der Schtle ist breit nnd abj^estumpfl. Die hinicre Seile verlüni;(>rt, Yerschmitart iwl mnm 
■mfedrldtt: die Ana mit «ehmelai, darch doppeil lo breite Farchen ^etrcnnlcn (>uen'eiren bedecitl. 

Vim dieaer Alt Begea mdirere Bmapbre ia Tenchiedencm Erhiltungsiustande vor. Einige lind wekre flietai- 
km. l)iiH ulfm üuk vartntaid« AuaUu^M dar kintarai Mofkelciadrtclie uid lini Ibcfgm tat in ObtOia» 
fMK gut Andm Bnophn iM aiMUa akUk mn. Sit Migm wnr w dm Wirtclii die «afe« lam dn SeitoM» 
■ikun hcfillifeaien iy iM<w i i«%«i Htodrihfce^ wie mlKm BUMm», mtA M tiigenis bei ikaoi dl» Mnie Httl 
«riwUca, iMt dmoeh iMam (b uf der Obaiieto di* f Aieiea Bippm, Aailiah a« der gewätaBitlw Atimm W> 
■Mmd, ao wie aach die Qnerreilkn der Am ctlinnen. Die icUefea IHnM wImIIbi Urigwi lUlt wfo bei dea mit 
der Schale seUiat veraelienen Exemplaren bi< an den Rand, sondern aia laiaM einen etwa V braiiea Inneren Saum 
ganz Trei nnd glatt. Dieser c-iKcnthumlii hc lirhaliungsznstaiid ist so itt erlilircn, da«( nibrend bei den ichten Stcinker- 
nen die Ansfältun^smasj^e nur <kii ilurch die Inneren Flüchen der beiden Klappen brijTentten R«ubi rinjfenommen h»l, 
hier dagegen ilii- Ausfollungsina^-r .i.ii Ii ;tiis.->iTili-m an ilif Su We ilcr sich aullöscmien pcrlmutlerarligon iiim-riMi Soliül- 
ichichl getreten ist und so t.'c«i.-_-Lrmn$SL-n riiii-n dvr vullsläruliKon Müsch-! ;ilinllchen Slcinkern der oLmtch i<diT äus- 
seren Schalschicfal darstelll H. nn rkcn^erlh und schwor erUirln Ii ivl lu i liii'M-r Erhallung<*rt iim-h di-r l in-tiinii, il.i.v« 
zuweilen dasselbe Exemplar die rine Klii|i|ie im Zahlende de« Achten Sieinlierns, die andere Klappe in dem zolelxt be- 
schriebenen Erhaltungszosiande zeigt. Pieses Veriniicn Andel aieh t. B. aaeh aK daai abfahüdelan BaMtplara, da«ea 
Hake Uappa als wahrer Sleinkern erhallen ist. 

Die ipedilsehe Bestimmung der Art betreCTend , so lesaen die Texanischcn Exemplare alierdingf einige Vcrschi»- 
daahaill a von der typischen Franzisisdien Form der Trigoma ereiaUala wahmehncn, allein dieselben hallea sich ianer- 
hdb dar Grenzen einer locilen AbSadcniag und können hier um so weniger etwa zu Errichtaiig einer neuen Art ver- 
■iriilica, ala itHckl aim UnaiabiBd fi aa a a Zakl woki arlnttaMrEieiiflara vaiUegt, doreli waldas di« ia aU a d i gkaii ja- 

Dia Abwaidhamm bttfahM dar fartafewn GritaM, In dar fariigetn UM dar dtvab biciMra ZwiMbcntai« 
gtmmtn Wppea and Is dar w«4|ar i a d wite n dan VdUignnff der hMarai Salto der Sebaie. In Beiraff dae olalat 
«nafbalaa UnlancMedct iil Jedndi n beaaaifcen^ dur «§■ ataaaAiaa Baai|iMr «edhgl, bd weicben dar UaleM Thdl 
der Siehale aecb alirlMr, ala bat der l|flnban fteHaiirbanSlm In abm lanfH sänbal aungesegen tat P I ü w äli 
iekier Steinkem erhaUcHi Bwiplar iclgl a«laiai atf dai «oiaMiMdcn AaalUhngen derMubaleindrldBa cinan da«l- 
liehen nittleren LimneHlMk 

VorkoBSBiea: Riehl aaKan bei PHedriahabuv. 



9i. TRIGOMA TBORACICA. 

TVifanhr Aeracle* Harten Bfnepa af Ibe org. rcei. Crat. 0«aBp in Iba 0. St p. O. fi ZV. If . tS. 

Hit dieser Art rerbinde ich gewisse in den weichen mergelichen Kalke doa am Wege von Nen-Bmwircis nach 
B li g n ia gelegenen Waaserrisae* voikoaimende 14"' laage, II"' hohe Abdrikcke. Dieselben atiauaen nil dar 
Morlona sowoki in der allgenMinen Form, ala besonder« auck darin tberein, daaa die wenigen (g^gCH 18} gekafa 
aan, die Obeiikaha badecbandai Uppen aafar aehaMd nnd aebarf aind nad dareb weeigaiaBa draObek bniaiik wfillto 
elg caecate ead gMa SirlMbeailDiM gaheaal «aidea. Bbea diaae IDam and Aaantaaiig der Wppea aabaUe aacb die 

Vahrigens seigaa diaTanaalaeben BMeiplera aaf der abaHaliale der Uppen alle MaeKeibng', wdebn Merten alebl 
erwihnL — Me ipecMecbe UabcrdnitlBMumg der TenalaclMn Saeinplan eillMorions Art gcwiant darch dea Phad- 
ort der letaleren noch an Wabrsckeinliekkelt Die von Morton besckriebeaea Exemplare der THgornkt Iharaeiea Stam- 
men nimlich aus den Kreidcschichlen von Prairie Bluff in Alabsma, welche den Texunischen Kreidebildangen aaarokl 
Örtlich genihcrt sind, als auch, wie früher erwihnl wurde, in ihrer fossilen Faao« eine nahe VerwaadtschaR aeigen. 



■k GVCDi;LAIAa|i.hid. 

Area sp. \ai. F. Reenrr Texas p. 404. Nro. dS. 

Oiaae Art, von waleher nahnae Eiwaplara aiit aam Ibcil arkalleaer Schale vorliegen, aliaMat fai dar Ortne aad 
ie«ef«B Fena aabe ndl Anm MtUmu dTOrblg ny L e. Tel. III. FL 318. Ig. 3-6 tbarebi, aaleiaebaMal alA Jedack 
darch die aeah aHrbare biilere AbaWiaa«. Hie Oieifliche dar Sahala M bia anf Mae caaeeaMaciM AamcbieMfeB 
aad die Aadealnag aaitar anaalnMaadar Uelaa aa den toiderea Bade der Matth glai. Oer Badiadt der »t QKaU 
ieaa batdebaaadea bhlawa «dMia Übte ha taaciw der SAile iai aa das Mehikanw daallkb «tfhiaaaaieaea. 

Varkaamaa: Am Waawi M e aalerheMt Haa-BiaaafcliL 
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«. CVCOLLAIA 1^ tai. 

Cacullaea sp. iai. P. Rocaer Texas p. 464. Hn. H. 

Die Sieinkerne iitset Art, welche allein bektniii sind, kamMn ia dar iMimii form md Grtate dd^ifHi dar 
Area Paugana d'Orbigay I.e. Vol. III. 11.337. fig. I, 9. ndMw Oto dMdh dte Mrtirni iMih» LMum lalnmnidCT 
Schafe harm»|tlnaokl«a Bii»drialw liDd breil Md tiaf. Dm aitale dir virilnaaiMi InafhM M 4^ Imia V 
iMk «4 I« dMk. 

TorkonaeBi Bai McMAitaff ■MI mMcb. 

ilM« ap. hd. K. laMur Ttxm ^«M 

Ein cinxcines mit der Sdttlc erMlenei Exemplar UlmBU in GrSsM und Caalilt bhI Area camatriac d'Orbif ay 
L c. Vol. III. VI 311. ßg. 4—7 nalke Oberein, doch «cbeini die Ana bai dar Tuaniiciaa Art noch aehaial« n ada 

Wd es Tchlt ihr die bei <li'r Franzflsischcn ani^escbenc Falle aof dCT MllCnB iCfclulill fttftllninjlBfftff 

V o r k u w in e 0 : An der Farl bei Neu - BnunleU. 

•& ARCAa^iO. 
Arem If. Iml. F. Rocmrr Texas p. 404. Sro. 4ß. 

Der «Hntige >nrlicgendc Sicinkem passl gut lu den Abbildungen von Steiakernen der Area fMadiforwA* d'Or- 
bigay 1. c. VqI. III. n.3i5. Qg. i-5. jedoch waehaiilcrl aleh ü» SaMa naah Unlai WMiifcr, ab diMW bal dar 
FraaaAtiiehan Art dar Fall n aeia ichctel. 

V«rkftnmei: Bd rricMcMmf. 

eo. DICKBAS l^ iiad. 

Dictras »f. ind. F. Ratiaer Texas p. 404. 

Bto gieaiir viar ZaB braHer od «baa m> bobar SMaken gabArl aalaehladaB diaatr Galtung an. Dandba wiifi 
Danen Ukh auch «ehr bediiaint die der OilhiH dganttiantlche , von einer entsprachcMlen Leiste auf der lauenieile der 
Schale herröhrende Furch«, welche auf der va« der Richtung der Wirbel abgewaMlalca Seile aaf den Sieiiikerne beider 

Bbifpeii sich hinobzieht. 

Vorkomncn: Am .\bhangc d«a Flaleaw bei Nc« - Braaarda. 

n. MODIOLA PEDERNALltf. 
Tai. VM. Fig. 11. a. b. 
Moiiala BeäenMt f. lUcaicr Texa$ p. 40a. 

7eila elnngala, Irmtstersa, nhti.jnr i-arir:iilit. influla; parle tuperiore elpoiteriort leitae radtatim fijir if i, jiarte an- 
terior* el ii^erfore teevt; pUdi rfuliantibtu mmterota (circa 40 ad margm€mj eeaftrüi, «aba» gw a < »6in , ätchoumi*, tapra 

Bto fMe M hl dIaQMte rerliagert, nach Unten etwas erweitert, stark gewMbl, durch elacn von den Wirbeln 
■eUaf nach MHtea nad rniten Tertaufenden stampf gerundeten Läng-skiel eeiheilt. Der Aber dem Ungskiel liegeada 
grössere Theil der Schale ist mit ausstrahlenden zahlreioiien (u'i rrt'u l<i) Tti^t gliiLhcn Längsfalten bedeckt, welche sich 
sowohl durch Einschieben neuer, als durch Spaltung gegen den Umfang bin vermehren, bedeckt. Der unter und vor dem 
Ungskiel ]i<<gt'n<i>' Th.:\\ jrr <.>brrii:i> hc ist gtaii nid Hut BOT «bia uidilBahi 8(hr Mm RMtaf wabnehamk Ow 

vordere Ende der ücliah- is: stu iiiif j,'< rundfl. 

Diese Art hat A'k alliti nicm.' G. slall iler Schale und die Sculplur der in eine glatte und eine imi iil gcriillcte Hilftc 
gcihi-ilten Oberfliclie mit int lirLren Arien der jiingeren Fonaalionen und der Jetilwell gemein. Eigenthiunlicb ist ihr 
aber die groue Gedrüit^'Hu ii .iit ausstrahlenden FaHoi, wddM » bedcalnd Iii, dm die BtvU« dar PaKan die Bialle 
ihrer Zwiscbeariame um das Doppctte abertrilt 
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Vorkonniien: Häufig,' bei Friedrichsburt,' utnl im Smi Subn-Thale. Bi-i Fru'ilricbtkiry wwdrn gt-ffcii 5ü vor- 
liclllich iQil <lcr Schale erliallene ExFiaplure gesammeK. 

Erklärung der Figurea: Fig. II. a. sIelU eines der grösseren ExcmpUrc von der Seile gesellen dar. Fig. 
Iii k daiMlIie Buflflv |«gw 4m Scfthmrwri gatchcn. 

n. MODIWLA CUNCÜNTaiCE.COSTBLLATA. 
Itf. VII. Fig. 10. «• ft, CL 
JMMMb eaMMMw^wffflita F. Mtma Tmm» p. 4t4. 

Ltmg. I" 3-; Lml. ; Crmf. 6-. 

Tcfla b^lala, iHbcgtiadriea, Iramcena, ebnigata, mi/ic« roluHdata, postict rix dilalala, ccmpreitiutcHla, eoncm- 
Mm cmMWo; wurgbie eerdmaU et marg'me ta%trati t^bporaltdü; umbomlnu parois, obbuis amtigua; cotteUis Ott 

Di« Sebale aurgebldhl . fas! cviimlrisLli , in nir ijDt^r..' •. 1 1 Ij.i^.irl. surii sliiiii|il' zu^-L'nindcl. Iiinlcn kaum orwflilMt) 
clwis zusammon^dräclit, auf iUt OUtHücIic mit conceniriichcii t'aUen o.ler Ri(jpea bi;il>!ckl. Der Sililoss- und Banch- 
nnd fusl parallel. Die Wirbel U«in, ftampf und fast sieb bertlhrfriil. Ein slumpf gcrundelor Kifl lielit sich von Jen 
Wirbeln gegen die hinlero untere Kcke. Der hintere obere Rand der Schale der sich über den Scblossrand etwas 
erhebl, ist Tasl schneidig zusainmcngcdräckl. Die concenirischcn Fallen der Oberfltche sind aaf de« hinteren und 
otcren Theil der Schale sehr regelmiuig, do|i|MU M breit als die Zwisdienrione und scUef abgepblltl. Nack vom 
gaben sie ia unrcgelmissige schmale Ammhailniftii ttar. 

Oiaia Alt Iii dank dia tadnui«aa% M eyliadri«sha Gaalatt der Mab nad dinh dia lacbca ceiwwMwIW 
iiM«i «af dcai Mrtaim ndto dar flakda amgaailchaal. Ia Balraff der lamnai farai dar Sekala lail Heb dar 
M dtaJi w ai Änklad d-Orkicay M. Ihn«, tm, Ont. III. II m P% tS. ■■! dar Temiadwi Art vargMcimk 
Dock lUlaa Ite dto Miftam canearirMaM PMla* aaf dcai ktalaraa Tkala der OkaiUakt. 

VorkviBBent Hiakl mIMi kal Friadriakakuf oad Ia 8n Ma-nala. Bi llifn gt|aa M wakl crhaltoae 
Exemplare vor. ' 

Erklirung der Figuren: Fig. 10. a. vcMi der Seil« gesehen. Fig. 10. b. von oben gegen den SchkMmnd 
geaeken. Flg. 10. o. ein SUck des regvlotisiig gcftUelcn hlaterea Theils der Sdiale vergrdfaerl dargeilellu 

n. M0DI*ltA9.kd. 

Mo4iola sp. ind. V. Roenrr Texas p. Jar .Vo. 42- 

Da» cinrigf vorliegende Exemplar hat ili'j ("icjtaU iinil ili«; feinen ausslrablenden Streifen der lUorUola anyutla 
\. Roemer Nordd. Ool. Tab. XVIII. Fig. M.; Nordd, Kr. p. Cti. aus dcra BiU.Coitghmeral, mit »elclicr MytUia 
liiuattu d'Orbigny Pal. Fran«. Terr, Crei. III. y.-im. Fl. 337. fig. 7—9., vielleichl idenlisch isL Nach der Abbildung 
ni schlicssen ist auch Uodiola quadrala Sowerby i Di ton's Geolog)/ and foitili of the Url. anä crei. form. cfSautm 
Laadon IBM. p. 347. Iah. XXVIIL lig: 13., daran VerkoaaMa in dcai JLamtr Ghak* vra Saaiex an dca^eaigen dar 
Tuaiiieban Art aaek baisw paail, aaika Taniwdi. lai dar IbraiiiNaÄgkaU daa ft«|IMm b«a«lMaa M jadMb aiM 
aiahcM IdaamctaMW akkt daniiek. 

TorkOBiaiaa! Ab WaiaaHMIa kal ]!«■ teaailltlii 

n. ■•»lOLAQRANVLATO-CAKi-CELIaATAa. If. 

Taf. VIL Flg. 12 o, 6, e. 
Um/. r~» l"«- i'/i"; Crrnt. 

Tfild (i'i.'nyu*/. iiriila. /n/Iii/ü, infra umbontt eJKttVata, radtatim el conctnlrue tmuifsvnc lim-aii . Unris rdcUaaMtaa 
c/ceo/ä atqitaiilme, mtmero*miim et nnnfii fiiiwii, grwmlatii ; Utieii cowccnlrtcis (eniuon&t», in<niis rtsutaribtu. 

Dia Sekala feUef, aa%eMikl, alTBrf, nalar dM akrh barlkreidaa Wbkda verUell, aal der OkerOlcbe darcb 
aiok kraHaade aaailnklnde aad coaccaMtcka Uaiea iiiiaenIMB andiieilidi g«|IHRt Ob aaadraMendaa Uaiaa alad 
•anent sakMrk and aa gedrfagl, dan ikre Breite noek dwas grtaar, ak dar XwiadiaaraMa larbakaa > S danelkaa 
Ift, «ad <bt* ia der Mille der OberIMcbe tO— 12 derselben aaf die Breil« einer Linie konuaen. Dia taaa wiri aekaa 
UaicB liad alwaa ackwieker. Indem sicti die radialen Linien schncidca , klingen cie elae au qaadraHMheB Mnini 
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pMMt aillwnmy kervor und thdlM 4U nriMa« Uaien im gamMt Ktnier. Amvt den felaen ronrrnirischen Linicii 
■M mk ciRigfe fUrk«r(*t in gröjsarat Aimmlra tlchande Aairtciiaringe voriuDden. Die ingcgcbcne Sculptur der 

MMlIa ill *»( der g-enzm ObtrOiche i;1eicb. 

Von ilicstT Art licgl nur (?<a einiiife,«, elw»s TerdrSeklef Exenplar mit lum ThcU crb«llfrpr oberster Schal- 
ti hn lil vor. Die Sculptur d<'r Schall' Ut j^loch s» fi^rnlhünnlich , diss die SelbslsUndiukrit dir Art nicht iwcifclhifl 
mm kiinn. Dem unbewaffneten Au^c srhrinl die t^chalc S»»l glitt. Wo die «berste ScIialsL-hicht cnlfcrnl iiiiil nur ibr 
AbiJrui k zur Qi l, geblieben ist, hcrrti kL-ii ili-j raJiiileu Streifen mebr unf <ifr Scfule selbst über dio coiireiilriselicn 
*or. Kunli die stark gewölbte Fürm, und durch eine Ähnliche Sculplur, so w'tc durch die Dünnheit der .Scl>«le erinnert 
die Art einigernussen *n die in luitlellertiären und obertertiären Bildungen verbreitete HoJiola terieea Bronn. 

Vorkommen: In dem weichen mergeligen Kreidek«lke, der In dem am Wege von Neu-Braun fels nach Segnia 
Utgnden Wasserrissc aufgcscblossen 

Erkliruag der Figaren: Fig. 12. a. too der Seile gesehen. Fig. 12. b. von oben gegen dio Wirbel g»- 
•dlan: IS. e. fb SUck der Schalenoberflicha vtr^rtaerl dergeslelll. Die conccntriscben Linien treten nicht deutlich 
faoif htmr, weil dar 3Mmet Or die Vcrgrtaannt ein SHMi der Oberiieha fewihll hat, an wekhem nicht die 
8dM1e iilM, mdan m» detcn AMniek « riw Hae war. 

rd. HTTIbO« SBHirLiCATVS. 

MjitUtU temlpüeatut ¥. Itaeaer Texoe p. 499. 

tmf. 9> fx; Ca I« Cnm. tt". 

Teila magna, convexa, clill'/ua, elonjalo-orala, postice dHalala et rotiitulala, anlice coardatn , »<m/;)Iic'i/iJ. F(ic« 
radiaaÜtM $^tg»laribu$, ecr««« tmtcut* «riaari^M << eonferHorUMa, forttm d wi i d ioai IwtM iortakm emantibaj ef 

Pii S.lnili' grii.si , gewölbt, schief, verlingerl oval, hinten erweitert, gerundet, vurn verengert, zur Hälfte mit 
ausslrahleiidcn Kalten bedeckt. Die Fallen nehmen die obere oder Dor-salhilfte der Srhale ein, sind ziemlieh regel- 
iiiJbiijf und werden gegen den Wirbel hin gedrüiiKler und kleiner. Wu sie e:i(iit;rr:. brinjfen dio Fallen eine Kerbung 
de.> Rande.« hervor. Oer nicht gefallet« untere Theil IM ausser einigen entfernl alehenden Anwaehcriagen glatt. Der 
Sehiüsirand ist knnc ud gtnde, md UUM n» deni hUtarai Tkcib der Bihrie riatn ilmpIlHi WinkcL Die WtaM 

sind zu;;espilzl. 

Von iliedT Alt h '^'in & Exemplars vor, bei «velrhcn zwar aicUdie obere Schalichicht selbst erhallen ist, wohl 
aber auf dem sehr vollkommenen Steinkeroe die untere FUche der IWMUe Schalichicht deellich ahfedrlchl iii' Die 
Kerben des hinterm Randes nehmen ganz regelmässig gegen den Sahlemeed hin an Breite ab, wie nudh die amlnh- 
knden Hippen adbel, danh weiche cie hcrvwgebracht werden. 

IMne hAennle Alt fcwfllwhw Ireidee«iM»hl«n II niher ■> der t mi ide ii en w wi tf e lB hen . Die bedeüenda 
(Mieck die hdk gefeHele ScMe «ed der hane Schhaeraad alnd die Marinmie, «eleha lie «en^earetae eB i wIehnea. 

Verkeaaen i Hidil etHea in dan waichin ■efgellgea Hieidehelhe In deei bb W^fe van HM-BBunMa aaeli 
Seguia 3 lafk Meilen nnlerhalb Ifen-BnHnMc yl c p ni in W e n a irlü i leieMW all ftwjpi r e fe nd Waae n. apb, tri» 
9«ua AenMta Merten, Atta «iryalac Milaaea n. e. w. 

n. HTTILOS VBMUITISTA. 
TliKTIL llf. 18.e^ti. 
S^/Ultm UmIMU t W. M n a» Vteat 40», 

Um. f- e»; tM. t(h" ; Cram. <». 

Tetta dongaltt, tnmnena, cariHota, poilice tubdilalala, eompreuiutrjiUt, tennuitiima, tocei ; margine carAieM tutg^t 

aifaio vaSde obtuto am wtargint poileriore lukcarmalo ronjHnclo ; umbonibus parcU acvlis »uhtcrminalibus. 

Die Schale linglieh, in die Quere ausgedehnt, gekielt, hinten erweitert und zusammenecdrückl, sehr dünn and auf 
der (llu rfliirhe ausser einigen sehr feinen eniremt stehenden Annachsstreifen völlig glatt. Der von den Wirbeln lus- 
gehende Llng«kie] theitt dio Schale in 9 m^\\r nngleielie nilUcn, von denen die eine schmiilcre die fast senkrecht nach 
dem Baoehrandc abfallende Flüche, die andere grössere eine aDmihllg nach dem Schlossrande und nach dem oberen 
Mnteree Rande Ua ab^Ueade FMche bildet. Der Schlecsned iat gerade und laag and schlkast eich mit cehr ilnmpCea 
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Wiakd »B den nnfi gebogenen hinleren oberen Rand der ScMe u. 0« der obere binlere Tbeil der Schale <ehr 
tUMiMUgiwIiickt ist , so ist der hintere obere Rand in 4en Ttrdlligten Ilippcn «ciineidend. 

Vom dieser Art liegen 15 meistens nor in der Form voa Stein keraen erhattenc Exemplare vor, welche in der 
ftuiseren Cettalt nickl unbedeutend von einander abweichen. NMienllich befinden eich einige dnmier, welche ini 
Vdglcicli n dttUagt kbrt« Meuiaid ntbr, ab dai abUfcMUete Boaplir ennilart iluL IM aUgen mim teigl 



tXUtm Etcowlltr tumtlmit» l|piMiia Vnm 4tr Art te. OmwUi tit iMg m» 4at SdMIe cfUlcik Ke tOun 
cmMmt air wie «ii taHnt dlioef Hiilelm, äbtr hOMt U «oM At ntim SeUllcUdll vciw^mudea. Sit 

UeineB aptixen WirM Begm m 4cn Torderen Ende der Schale, aber i;lcich niiler denselben erweitert sich die Seilte 
«in wenig, so dass'man wenigilcRS bei einigen Exemplaren Tast zweiMliafl «ein kOnnle, ob die Art zu Mytiba oder 
Modiola geUöTl. 

Bei einer VcrKli'iihunir der Art mit ühriliclien Funiicn und TiHineDtlich mit lolchen der Kreiderormation, ergiebl 
sich eine gewisse Aclinlichkeit mit Ui/Iilus rJrnhilus S<>^v crlij bei BeOM Vcnt. 4tr BSkn. KnMttHflli t XXXVU. 

fig. 5., duch ist die Tcxinische Art K<°<>'ser unii mehr verlängert. 
V 0 r k II rn tji f h : Nii lil vrlleii bei Friedrichsburg. 

Erklärung der Fignren: Fig. iX n. Von der Seile gegen die rechte Klappe geichen. Fig. 13. b. die ver- 



76. PlNNAaf. iod. 

Pinna sf. ini. V. Roener 7m« f. 409. 

Die swei vorliegenden unvoDcliadigen Exemplere dicwr Art luma helle fiebere fjteciflfche Beeünmwng n. In 
der Set^pdir der Obeididie seifen lie AelwHelifcett alt «um fWHtnangnlwni» floidriM Pelfir. Genn. Iah. IST. flg. & 
Torkonaani Bei MadckUiaif. ■ 

77. PINNA sp. iud. 

Sin elniige« unrollsländige« Exemplar dieser Art zeigt einen ilt>ullirh vicr^eitii^n OveTtchnilt und durch flach 
concavc Zwischenräume gelrernle Läti;;sri[i[iin auf der oberen Hilirte der Schale. Die Kurm der «u.'^blr iM. m! . n Rippen 
erinnert au i^na Moretma d'Orbignjf I. c. Vol. III. PLä^S, die jedoch viel mehr von der Seile zusammrngedräckt iat. 
Torkaanei: ta den leckem ImdeaNiiel det Wamniim an Wege vea He»4nnleii aeck Sagatai. 



78. INOCKRAHUS CRIPSIL 
Taf. m Vif. 3. 

B m mmiu CrtptU MantHl Paanai oT Oe aeaii Bama er UMnlUw ef Ike Oeel. aC toeeK y. IS» Mk 

S7. Ag. 11. 

— — Qoldßus Petrtr.Genn. Vai. U. f. 11«. lak U*i Ig^ 4. 

— — Ad. Baiaarr Vent NevddL. Krridf fli* |i. M 
l i ii r i r iMi M KfMfari« dHMIgaiy M. PlÜHf. Tlnr. CM. Tal. IB. f. M«. PL 41» 

— C e iyiet— M i'Oik%iqr 1. c. f. «r. n. «ii. 

— Im^i mmu d<0rUga3r I. |b MB» 11. dMi 

— CHIpall r. Raemer TeAa f. MM. 

— immaaiia Bejrrich, ■oMC ficr die van Ovenrag anf der Reine ven Tripeli unch Manak «ad 

Ten Ifursufc nach Gbat gefaadencn Venleincningen. Aus den Mooalsbrr. Aber 
die Verhandlangen der Oeaellech. Ter Krdkande au Berlin. Berlin Bd. IX 
1S5S. p. ». Taf. II. Kig. I. a. b. 
1*»$. f »•",- Lt. 3- , Ctau. t" »■■'. 

rtaa at^alci, elongalo-Mala, tramuna, kißala, etuctntrke unMaf»-fUeala tt «l^fanMr lenatter «trinl«. La- 
lirv poueriore tubdeprtiso produeio: lalm oalariei« Inal^ aMli|na eiAfrawalef «MTgiiP eiirthail iHya, ncta. 

Scheie gMchUanig, alark |ttw«lbt, feOM aorgcfeKkl, Hagtteb anl, ki die IXwra awgedefcrt wd l'/i mI sa 
kfctt ala h^g, veim kart, hat ekgialaUl, nach Unlea mlinierti swerandet «ad laaaiaiaeagedrtdl. Der Piilumwd 
gantde, bog «hI keiiiaali] d. L dar.Kchtag dar grlmAm Andahamg dar Schafe paralfeL Die deai ffiM> i «a ndn 
■Mdclit Oqiendea Tkala dar Mde atark amniH^ediMil. Ute OkeiflMia der Schale mk coMcntriaclMB «dto- 
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Wftmigea Falten von unglekb«' SUrke und diese wieder, so wie ihre Zwiicbenrime, mS sehr hnen 

m» maiahende Betchreibnf puil m aiT die ^pifche Fem der Art, wie tie der BaNfMeolMB gm fUek 
Ii Iteei w ifce —t . Avdera Fenm dieecr !■ Ttiae, irie ii Benpet tm eOn OrtM, w* le «rticenr 

> Art cmferM lieh vea dke» fj^m am IM edr tidrlwd Ihmentiirii ist 



Tom finde «e^ wie emli M BeUia mi IioOrde ta Vei^ela cIm Fbiei liielr* wckke denk viel geringere 

lem wai. klnwrai Scblo«rand, sowie die bedeelendere GrAue der ginte« 



Ii die Oeem wal klnwrai Scblostrand, sowie die bedeelendere GrAue der finte« 
I IM der ■euplitiiiii nriendiedei , qgliiil elir dank Deberginge mit derselben verbunden ist. Eine andere 
Abert ist dnrcli ein eigenthimtiches Meikad ei^peetchnet Dieselbe tcigt nimtich in der Erlitiliuitg nU Stoinkern auf 
leiden WepjHMl eine gerade, liefe, von der klMCKll Unteren Eclte icliief nach dem Wirbel vorlaufrnde Furche, welche 
in der Nühc dt-r liinlereii liiliLri ,iiti liuMcti und Lreiteslcn iit und gegfn Jen Wirliel liin an Ti'jf-j und Hri-ite HLiniinmt, 
bis Sil- noi-h vor Erri'ichung des leUtiTi n iiuriiörl. Hie Furche isl wie eine Ituhlltchic rr?p|nids>ii; l oncnv und gl.ilt, da 
wcikr i;i.L' ci:inci>nlrischen wellenförmigi n Fillun, rinli .lic cijnroiilrisiliLMi Liriicii dii'jc-liii- kreuzen, sondern an ilirfin 
RüinK rn iiii(tTl)ri)cben sind. Diese Forche wird nicht sowohl, wie man nai Ii di>r Ausichl der Sleinliemc verinullicn 
huunli', ilurch rine i-ntspreehcndc Depression der Äusseren Schale, sondern vielmehr durch eine schwlelijjc Verdiclrang 
auf der inneren Fliehe der Schale hervorgebracht Davon aberzeugt man sich durch rrüTung solcher Exemplare, bei 
denen diu äussere faserige SchaUchlehl Alwr eiaem Theile der Forche noch erhallen i>L ^Iun erkennt bei solchen, von 
denen mir mehrere vorliegen, dass die äussere 01>erfliche der Sclialc ül>er der Furche weder eine Ualertnckeof der 
Feiten and Uaien, noch eine merkliche Depression oder Einsenknng erleide), und ingicich sieht OHU^ wie lalir dir 
üMerigen ieiseren Schalachictt die Fardie darch ifttUgee kiirtellleiertiaB Kalk eiBifelMIt wird. Der leMere iat elMlat 
aa die Sidle der sdiwiiügen Veidiekaaf der veniÄwinideaea iaaeieM MelMkkkt prinlHk Bei dieeen TeildlM let 
H» dM Ii der Bifceta« de 



d'Orbigay ist das VorhandaMile dieier Itocke TcnmlaaRing cd der AalblelloBf einer neaen Art, dee 
I lmprt»$tu (Faleeonl. Fran«. Tvr. Cret Tel. III. p. iti. PI. 409.) geworden. Allein naeli sorgflltiger Ver- 
aer Texanischen Exemplare, und noch mehr nach der PrflAiag einer grAiterea Anzuhl von Exemplaren 
•Bf den ICreideoergel von Haldem in Westphaten halle ich mich fest aberzengl , dass die Anwesenheit einer sulchen 
Furche eine S|H'cifischc Verschiedcnlicil nicht hcgründcl , scmdern nur .ils eine cinziliiLn lixu'iiiplaren des /noceramiis 
Oiptü zukommende Abnomnilat an?uselien ist. Denn diese Furche k<iimn! In.n lin-inplarcn vor, weiche in jeder anderen 
Be7.iehun({ rülli){ mit der typisjMcu l urin der Art übcrcinitimincn. AuisirJcin ist sie in Form und (Irösie ln-itii-jNvf^its 
bestumli^ Bei eini(fen Exemplaren sehe ich sie von der binlen n iinicrcn hcke bis in den Wirbel vcrlanrcn, bei «nileren 
reicht von ili r hinteren unleren Ecke nur elwa bis zur Miiic Bei einif,'en Exemplaren ist sie sehr lief ausgehöhlt, 
bei anderen ^;:inz flach. Uebrigens beobechte ich die Furche suwobl an Exemplaren der typischen Form, als aech 
an Kaeiiiiihin n der Hacheren, grösseren Abart 

Die Verbreitung dieser Varietät mit dem Eindruck erstreckt sich ausser Europa und Amerika, aucli auf Afrika, 
indem durch Oeyrich unter den von Dr. Over weg eingesendeten Versteinerungen ein schönes Exemplar ans dem 
Vadi Tagidiaka ewiiehaa Misda ead dem Nerdrande der Hemsada, antar 9t* M. Br. enf dw Wege ven 1M- 



b Betoeff der Benemef d« kler mttm den Neawi Mmwmm CrifM keiArirteiMi Art «aidieal nr : 
die Bake^MMr dHIrkigST^O BMUnef, der idMie dir vn OoldCMa ab I C^pitl 
TO der MantelledM Art diieei HuuH deidaw wwe M idi« eitai lol. IFIne JeM Belaaplung richtig, so 
dieielke in gleicher Weiae ven den TeikaaHaei dee iieaiiwaina OHfiM t» PaeleeMeid Mierbeapl geilen, dem dto m 
sehr verschiedenen Punkten vorgekommenen EzeaiplH« «iDd kl dar Ikal mit der durch Goidfnss keschnebeaen Art 
identisch, von welcher die Abbildung lab. 113. Gg. 4. elamir TorHegendes als Sieinkem erhaltenes grosses Exemplir IM 
dem rcslcii Krti Jesandsleinc von Dülnieii mit finl ri.>'i-liiiässig.!n wellcnfirmijjen Frilten der Oterllui de Jarsicllt. Allein 
nach Yrr^li-ii liun^i- der M a n I eirsclieii llesehreibuni; un.l Abbildung, sowie nuch nach Ansicht Enylischir Exemplare, 
^eliL■ leh durctinus kt-inen Gruini zu der Annahme, dass die vou Gcildiuss und anderen Autoren für lieu Criptü 
Manlull gehaltene Deutsche Art von der Lngtischen dic.-c^ Nauicos veischiedcu sei. Ich halte daher /nceroaM« CoM- 
futtianut d'Orbitfny mit Ituicrramut Cnpsn Muni eil Tiir ideatfHk. Ii MuK dm BiVeenMWB k^pmiW dHllw 
bigny ist dasselbe nach dem Vorbergefaeaden i benfalls gewiss. 

Bndlich halte ich tack nadi der Abbildung und Beschreibung den Atoceraimu rsgularit d*Orbif ny flir Bichl 
epeekiieh too den /noceraaMis CriftU vancbicdeu. Derselbe stellt nur eine mehr erweilerlete und weelger ie die 
Quere mMngerle Form dar, wie dctgieieleK bei Haldem in Westphalen und in Texas xnsammen mit derHaiftlmn nnd 
■B dieier derdi ToUknaaMee Dekefj^ge «eilaBde% niekteellen TorinnaMi. Uekrifcu werden aiKb die 4 
Arten d^rbifi Tie BH BekkMeii deiidken feeguaMiakennieiA ndm 

1} I. c p. »la. 
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MwloiO Btt dca tunrmm Orifili UmUaA Mi, gluiibc iek i 



talto ich Mck 4er BwdlNilMnt Mih lUl Mtr iIiiUli lM AHHb( Hr flt vn dVrbifiy 

Nmen Atocmmiu napretnu bctchrlebene Alm* nU doer •AMmUhcIw nf Joder Bapp«. Dit IturhriiftiMf der Art 
liulel nimtich : .FaiCriM*«, wii* prombuHt dommMId fite Mi « profmui mtd *nai k mf fihtä m ^ tutau am A« poiUrior 

nide ; htittrem tiii amd the extrtmih/ it a iMtOT Mmlolhim". Zu diewT BeiciireEbaRg wird n(K:h hinzu gcsctzl: .TAü 
«peci« M /oMiuf lOtfA CA« prccetüa; (i. e. Inocttmmt BartUüm') and U almotl a$ variable. TA« amiexed dratciitg was 
mad» front a snuill but admirably preierved tpecimai . but I hate ont in my pottettion Ihree inchci long*. Als Fumiort 
bciJer Arten Vlortons werden ^the otdfr crelacfous slniln' von Greene Counly im Slaale Alabama an^L'ueben. 
Ili'-mnach wünlL- alsu au^h in Ahilintiiu |,'L-ruJ j Svi , » jr in Tmü'., shW'jIiI i'.u: lyjnstliL' Funii dos Iioccriiniu» Cri;j«ti . «lg 
■Qcb die durch eine schiefe Furche ous^ewichnetc «bnorme Form vorknmmen. Von ilem Ausdrueltc n^läer crelaceoug 
ttrala' \tX tncti nicht ptw* «uF ein abweichendes geo^ostisches Niveau der Schichten in Alabemt in fcbliesea, da im 
diesem Staate Aberhaupt nur die obere Gnippo der Kreide (vielleicht einschliesslich des oberen Theits de« ,SytUae 
1%ranica*} vürhiinden ifi. 

Sieker ist nach inehreren durck Prinz Max zn Wied in der >'ike des Fort LeaTeaworih geaamoettea nad ia 
4cB Bonner Hosewn aiedcrgdegton, mit der Perbantti^-gUiuenden Sckale erkalleMO Bnoiplarea, daa« der üMeeroam« 

MMk in den IbMidÄidww M fliHm iMfe Hiinari 
AhMIdn* ud ■miiliilim «cfc üi UrnttWI Aat dirck Fr»«st !■ inMMmriifefa Ii dar 1 
MIelaü AMUm in In«. tiS* «m WoAlniloi. la 89*. in efaien MI g«Mi«b gitMi UkMiM i 
J. ■•II fcnnifloima nA all JMsmaw twoiWii Sawerby vergMan iwamiMt C^9tO. lb.S8i. FLIT. flgr.S), 
Mwle mch dei durah Frea«nt Banlf Ui rirer, in long. 98*, tat 38*, in ffeiirfiek gnneai Kifeiicin aofgoAndenai 
md voa J. Hall ndt I m ewiii l iitMii «Mgiiichanan (p. 8001 H. IV. Ig. t) faopiw— i, in Bdnff wolcheo ioMercB 
von Hall nock betoidn liit t wM» iam wt m» liMr. m HlotlUt Mi «ml-BMi 8it MMmbI gatadOMB 
Art idenUach «el >)■ 

Vorkommen- In Texas ist ;lie Art an Jor Furt bei Ncu-Draunfcls h julii; ; aucli in den im Bette dee Cib<do aal 
VebergaagspunKli' ili-:^ Wes;.'« «nn >\'U-[!ruunr>-l» nach Sun Aiilouiri i-rilbliijülcn Kalksteinschlchtea Wurden S BunpiarO 
gefanden. * 
Im Gaazen iasscn sich folgende Kundürtv di-s Inoceramut Criptä zusammenstellen: 

L Europa. DnUtckUmd: Ilaldeir, (LiMiifOnk), Dülmen in Westpbalen, Ahlten, Ilten, Gehrden in IlMMflf, 
Quedliabarg, BlanckeDborg am Harie, Kieslingswalde in Schlesien, Lemberg in Galilim. 
Anaiiritet: Orglaade (Manche), Royan, Mcachcr, Pcrignac (Chtrente-InttriMV^, TäU* 4« 
Candeau bei Bergvrao (Dordogne) Tours (Indre et Loire) nach d'Orbigny. 
£niflaMl: In Susscz nack ManlelL 
IL Afrika. In dm V«li Ti^idMta nitochon »Mta n« doa Hordnnle der Hunta, niar 81« M. B. 



ID. R ori-Aanrika. OraaM Cmmlf ta SUkmm, O iMl ll ia iaa lOaaoui mA ■•rio«, fort 1 

«•ilh an okiani Wtitmi} wm ■■ahr MI itaar. In loif. «6», (y. WaaklaftaQ tat 88>; 
■» OaWUUta im latowniltg«, ta ta«. t09>, tat 30*| Waa-ftiMhh, im San« 4m CIMa- 
Ttano* niMlai Waa PiaaiMi nid Ska Amioalo ia Teno. 

An allen dieaen Pnnklen könnt der huctnmm$ Criptii in demsolben geognostischen Nivean, in der weiaion 
Kreide nlailich und den ihr weoenilich gleieh stehenden Mergelbilduni,n'ti mit BelmnUa mucnmalut C,Et«xc Senonlen« 
tfOr h i g n >iir. Nirgends scheint er bis in das Niveau des ichl«n Pliliii rs nli r der „Craie chloritie» hinabzuslciyon. 

Erkliirutiff der Figuren: Die Abbildung Taf. Vll. Fig. 2. stclll i in al> Sli'inkern erhaltenes, sonst aber voll- 
ständiges rweiklappige.-« F.xfniplnr dar, «lIiIil-s bei übrigens typisiliL-r Form der .Schale mit einer hintCTcn Furche rer- 
.sehen Ist, die jedoch nur bis in liif Miil.' licr Schale reicht. Am unteren Rande ist ein StAck der ittsscrcn faserigen 
SchalS'ihicht erhallen. I tii;fuchtct der im Vergleich zu anderen InoceramtM-Artcn BttffBllenden Gleichklapplgkeit der 
Schale ift doch an dem abgebUdelei ExcniriaTo eia gariqger Uaicmhled ia dar WMkaiw dar boidaa KtatMa 
aataaca nd nnr in 4to letkle Ihpve «• ataiar fnrflMav 



t) Sraopal« of Iha wirtiiic romiins of Ik* erelKeoiu gruiip of iha Ifilicl Slati-t. p. 62. PI. XVII. F^;. 3.. I'I. Xtll Vif. II. 
2J ibtd«n f. 63. Ct. XVII Kig 1. 

3) Bayan M Ika Kiflariaf £tp*4>Üoa Ia tha aocky aaulaias Ia Iha yaart IBU— I8U. by Braral Csfiaia J. C. rraaoal; pria- 
Md hy «ite «t ik» aeaal» of Iba OWad Hain. «MlagM. MM. p. m. Sit. 
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n. IVOCEftAMlS l'NDULATO-PJLlCATtfS. 
T«t VU. Fig. 1. 

iiliit pdwwn cCfVflÜVy Mftfi04Mlty fl Ama Uf ii li i AyoNflS 0tf jPCf^pAtfrCflM tfiMfyMtfhify 9uh&ftuuiK$* 8lnlu MyMifdiv 
ftnio Uttae leimi. 

Schale scbicf einod, hsl Tirreckig, nicht ttnk gewilbt, aar der ObciMdw mit MMtraUeatei weUanÜraigm 
Falten nod mit unrcgdMiMifM conccntrischen AnwachsslniifeB bedeckt Dia mlüBiwjmiii Pilln iIuMm aiolll VM 
fltaan aiudMB Piiakle mh^ HMdcn diTCfglNa bU elwu bmMOingigwKrflMMBf a kaMaiMiMi «iucr wm BcMM 
» di^wMl «lOT fctah fMogwwi Unit gegm in Unhnr Dia ObolM* to KHn wtad Amb dta «M- 
wwMictwi IMm in wnlmMA» iMb gm aJi te BmMm idheat Die oben Famiciicit der Sebale Iii id» dtaL 

Tm dtanr Alt la(t airaii limlfii liiaplif dir ncUn Uappe vor. M a tow» ndait Bunplm, w«lclw M 
■iebl Ml den QtMm Mf« fieMen, idgtn lith abtr AvAm dberciiiitiiiMiead. Das Ihigneba Baofltr M grSiilMi- 
theilf aar SIeliikeni. Nur in der Gegend da* MiMMBdM aind Theile der oberen ObrOsen Selabehlehl ertMlten. 
Dieselbe ist sehr Jünn, was ;iL'docb keinen Scblus aaf die Didce der (ganzen Schale ^'"'^latiot, ila >li<' irn> re Perlinntlrr- 
•ehicbl der SthaJc hier, wie regdmitsig bei den fOKileii Aeieuiaceen, und den Arien der Gallun^,' htoccramut im Be- 
soniiereii, r.erslört worden isL Die Oberfliehe dtr orhüHenen Theile licr f««eri(;en Sfhal.<i-Iiicht rei^,'en zerstreute Gnip- 
fen von Uiyoioen-Gfiiuusen und nnmcnlUch von einer nicht nüher hcstiminbBren Art der Gattung CeUepora. Am Scliloss- 
mnde set^l^l nimmt die Dicke der faserijfen ikagseren Setulsehicht »ehr zu, und Ijiiijs dossellien sind auch die Thoile dnr 
bat cylindrischen, M;hwieli);en, Mallrig zuMmmengetetzlen Verdicknng erhalten, welche sich \ings des Schlo^^rundeü 
dbr lypischen Arten der Gitlnng findet, und welche die Liganenlgruben trigl 

Diene InoceTanus-Ari ist eine der dorchaM eigenthtmliciien orgaaitchen Fonien der TexanisclieB Kreide - Fauna. 
Mw dtr bekannten Europiiischrn Arten der Gaitmg ist niher mit ihr n vargMehea. Die austrahlenden wellenrür- 
■igaa Fkllea der 0)>eriUc)ie sind vorngsweise braeichnend. Nar bei einer elnaifaa andaran Art , dem fdr den Gaail 
ehwakteriatiachen hue» nu m u tukaltu Park, indel licb ebenfalb eine radiale Bei^ipaf der Schale. Allein die Fenn 
te «w^fM aAaita Knm M aim ao Mir, wie der fina HtMlM dar ftitala, «m daa^Mly dir Tamiiiehei An 

Torkvamaai Aa daa WaamMla dar floadalifa aWbil» lliy BwwMii 



m IMOCEEAMUS CONFBBTIIH-ANNÜLATUS. 

lol 2 ' 10- ; All. S~ 2 -; Ctm. 6-. 

Te$la tratuverta, oeoia, d^frt*$a, e<mc€utricc tmitUalo-pkcaia ti striata; plici$ rtgulanbm$ ro tmäntit eonfirlki 
Maraiiu latidudoum fttmtm «ilt aafMilBaa; Mmk alMMÜr iMdMab^ MfaidÜaatfWf nyalarihia^ ef |iliai^ «I 

itTMlIa omantänu. 

Die Schale in die Qoere ausKcdchiil, uval flach gewölbt, coaceniriseh (;eriillel und fein gestreift Die Falten sind 
wellenrümiig gerundet, regelniissig und dicht gedringt, (O da<s die Zwisiheiinuiine iler Fulii n kaum der Breite der 
Fallen «elhjt gleichkommen. Die concentrinchen Linien sind sehr fein, scharf, gleichweil von einander ubstebetid und 
M|«iinässi^. 

I>ie sehr Hache Wölbung der Schale und die Regclmisitigkeil der ccHicenIrischeo Fallen oder Hinge zeichnen diese 
Art hus. Durch das erstere Merkmal erinnert sie an den Inoceramut laltit MaDlell, dessen concentrischc Rippen aber 
Tiel unregelmässigcr sind. Die Ausdebnnng der Schale in die Quere und die Lage der Wirbel an de« vorderen Knde 
der Schale hat sie mit dem hioeeramiu Cripni Man teil gemcio. Auch in der feinen conccntrtschen Streiruni.' der 
Obeiflicha Ml aia dar lalilafaa Att nahe. Dagagan aiad aber bei des hocmmm Cripm die Wölbung der Schal)* 

I* Ikgaa Mlnve all dtr ftMrifoi Miile etfaritaMBnaitee der Art vor. Bim dttMHiH, daiaea BrlMdMag 
IMiig»iiidtt8HnT«lliHiri%,lHlBcfeAdiadavfdl»tM^ Pto »Um mi Ikg alai l l i il ^ ett 

dir MtM Mailt tUk ttrigsf anak M dtom giSnatun Bsaiaplai* g^iielk 
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«. nOCBSAMüS MYTILOISM 

Tif. VII. Fi^. 5. 

iMeerammi w^ftUaUes Maiitfii Gcoi »f Sussfx p. 2i5. PI. ii8. tf.%. 

. — Sowcrb) min. Ctmdi. Vol- V. 62- PI. 

— — GvlitrusB Pririr. Grrm. Vol. II. p. 118. 

— — A- RotmcT Vmt. ica Jiorii. Kreide^, p. AS. 

J in e t n — i if pnUmtUeug d'Ortigiv M. rnwf. Ten. Cnk V«L DL t>&10. PL 40$. ■ 
fcnirwiin n a fcMn P. Üntr Vmm* yi.-Mf. 

r«ita flMijMa, «<o^o-oea<a, öillaAi, mwmMo« jilieaia «( «(riato; imtoiHba* <uUiei*, tumtin part0 anterior« («. 
Ilm w i Hf t wU if l iii l i M i w w pm ih wf i i . 

Die Schale cchiel, veriiogerl, eininit, «Urk gewölbt, aur der Oberfläche mit unregclmissigen conccnlnsilien 
Falles und Linien bedeckt, Die spitzen Wirbel liegen g*m m dw vorderen Seite der Schale. Hier ist die Schale fa«l 
gerade abge«tat2t; nach hinten dagegen erweitert und lasaaanaiiairteU. Du Bite dw tirw i S Mumaln fahl ■!( 
■taatpfem genadeten Winkel in dea liinleTeB Raad Ober. 

Dia ToUiUadigc UcbereiiudmiBf tob Tenniichcn Kiwiptaren dieiar All nil BnrafiiacliaK iit baaierkenswertk. 
NanMiMleh Ihbbkb aoldie formm w, «ia aia d^rkifsy L «. ^40«. §§. I wU». dnUdlt Dag^ «mdca nl- 
Aa gNaw UOm PotaMa, wit ai» WtMgmf» AKHUnieai L «l & «f- 7« daHMmi mi uMm WfaHiah 
M» mi|twaclN(B«i Buaiplan dar g aaU H aB tl eii Pm thi^ alahl knolt. Me Mg: S. onierar Taicl iai|l «to og*' 
«ttrifaih bvaMw Bmnplar, wdcihcs nar mgm aaiMr vaUiHiid^«B MaHaag fir die Otiaiellimg gewiUt mnda. 

VorkoaiBieB: hi Purttchland endet ilch dieae Art «lala ia ciMn Uelarai Mlveaa, ala dar JiMoaraawf Orittü 
■aalell, ninliclt ia daai IHiwr. Ebeiuo aach in Frankreich, wo tte nach d'Orbigay den mllMeren SchicMea defl 
,ElB(fe Turonicn» eigcnthflnlich Ist. In Texas kommt sie dagegen in (lcnselb(.n Schichten mit di m In ncramia Criptü 
und 7.war an der Fort und am Wasserfallf iIit Giiudalape bei Neu - BraunfiN vur. L)ic«cs Zusammcnvurkiniiincii unter- 
.slützl l>esonders die aufgi-stclllo Aiisiclil , dass die Kalkschiclitt^n Ihm \i-ii-Rr«iinr>-ls ileii verelaigtcn Niveaus dt\s untoren 
Theils iler wei&sen Kreid« und des oberen Thcils des Pläner!; enlsjirrchen. Ks lie>g<>n von der geaaiinlcn Stells acht 
■ehr oder minder volUländige Exemplare vor. 

Erklärung der Figur: Fig. 5. Anaickl oiaes breiten Exemplara der rechten iUappe. 

it. mOGBKAKVS STElATOfl. 

Munrn m airtotav BaiMell. Oeel. ef faNot |. tIT. lak. XXVn. «g.«. 

— — SewcHbr Mk. Condi. tah. VL p. SIS. PI. SOI. Ag. 1. 

— — Goldruas Pflrrf Gen». VoL II. p Ii.";. I;ib. C.XII fij; 3. 

— — d'Orfcigay Pal. Fraaf. Ten. Crrt. Vol. III. p. U». PI. d05. 

Bn Dl(U giH TOli l tt iÜiM, aber aoch an «iaaai Tkail» dar «Milgan t mmm MalMlidil ladMUaa Inai. 
piar «kMa, aa weit dia fayMehiBBg ailgleh, ■!! tanftkdkn baa^laaiB dieiar ia PUnar DeaiMlaidf and daa 

V*rli«Ha«a! Aaa WiMiariUla dw Onddapc bil Hea^InMaMB. 

83. INOOBRAHirS LATVa 

iHOeenmta lallU (Manlrll) F. Rthcmpr Teras p. 4M. 

Ein kleines 1" 2"' langes, breiles Exi-m|ilar stimmt sehr i.'iit mit d'Ortiijriy's AbbiMimg (I. c. Vul. III. 
PI. 408. 6g. I. 2.) überein. Allein dennoch scheint Ifci dem Mun^'il riin i ltks. r-'n uhrr. inslimraciid' r t\i :r.|iliii r 
die Bejiliiiimung nicht sieher und namenllich die Möglichkeit , deüs dns Ir.i).'!ictie Kxeiiiplur dis ein jun^jos niclil »Mge- 
wachseius zu einer der anderen mit vorkuninicndcn Arten gehöre, nicht ^'iinz »usgcM-hlosscn. In lietrelT einos zweiten 
etwas grösseren Kxemptan von ähnlicher Form, aber aül Itreilcn weilenförmigen FaUen aaf der Oberflichc, welches ich 
früher cbenralU hierher xu rechnen geneigt war, wurde acHdca die Detaiawiguag gcwWNMf dat aiM jaaga Pom 
der ÜBchcn Vaiieltt dca Atactraoiw Gr^M« daxalaDt.. 

Torlt«Mna»: Aa der FM bei Hn-BraaiiMi. 
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M. AVICDLA rBDERlIALlS. ' 
r,f. via. Fig. I. a, k 

ä Ha äa ftimutlf MiMgiv PnJr. Pal. aint VoL U. p. a&o. 

Ut. 3" L«»}. »" a- ; CraM. i" 

Tesla tuquiralri, otaia, Iransrerta, lami, amtic» in alam breeem producta, pottice rotaaddfs, »Mnntittt tnpVW» 
jiORtbtM mutcuiari'nu nunirrciiü ;>ni-ru rcifuiulalu, Mnrin arcuaicun, margim axtico letUU UtftnHllMI tj^lMMlBlM lt 
Wriii frikw ee/ iputtunr hrrtibui ;)i)»(irii mar;«! coriiinii/i o;7irrjjnim.T/u in/ia omoln. 

DieSchalc glci<:liklap|iig, surk pi-wolbt, oiif^'i'Miilil, in <lii' Oiii>ri> au-jcdi hnt, pinintl, inwelleii fisl linllikrfisraiid, 
»orn io einen kancn Klügcl viTlän^trl . hiiilcn abgi^nindi t oder fast ab^jt-slulzl , auf der Uberflächf «'«lt. Die Slciii- 
kerne xcigen kleine gmindtlc, durch die Auslüllung von Muski-kindrüt kcn liL-rvuri'clinH hlu Tiibi^rkfln, welche eine vo« 
den Wirbeln üu.'^gfli'jndM il<>m vorderen Rinde derSi~hale |iar«ISi-li' tir>L;>'jirriri:iiir,i B,y\h<: tnlim. Ausjordcni iMMihl WH nt 
dn Sleilkernen drei oder vier den binteren Ende des Scblassrandes genäherte kurze srhii lL- L<>islrn. 

Die sUrkc Wölbung und die GlcicliUappigkcit der Sch«Ic reicJinen diese Art vor;ij;'s»i ist: ans. Auch der Ibn- 
gfel eines ilenllichcn hinteren Flügels Xrigl duu bei, der Art einen eigenthömticheD gedrungenen Habitus tu vcrlcilicil. 
Uie vorliegenden zwanzig Exemplare sind il* Kherf abgedriicklc üteinkeme erhallen. An einigen dmelben haficn noch 
Siacke der Schale mUmI, lad maunllicii ia der Nik« de« vorderen Flügel«. DicM erkallcaefi TkcUe der Schale zeigen 
eiae mit coaccBiMidm, fll«M ickqipig über tliwito lli f fda AMrackHlnMin bedeekla OberiUch« and sind sehr 

dte funt DlelM Ja^MHh^iflMil taMM od« rutliMar ff«lZii*^i^'md'^ 

iMfM ab mdMeiw llodkar «ncMMiil^rind'vm^'i^^ aai iMMen «ad aHriMaa and MlaMi mA w- 

lei 10 aa Deatlicbkeil ab. AebnGdie MiwktMadrlgke hoauDen bei den labeadni jralMjröM, weniger bei IcblM Mf- 
«da - Arten vor. Gana dgenibamllrh sind Ar die Texanteebe Art die drei oder vier dem hinleren Bad* te OcMan 
randes genihcrl, stehenden, kurz< n >l Ten, liaga gefurchlen Reifen oder Leisten. Piesrlbon erinnern an die b*i der 
Galtung Pterinea und GerviUia an iflciciicr Stelle vorkommenden Leisten. Dagegen ist run den bei dei MlMeB Oat> 
lungen dhIit dem vorderen FlAgel vorlinndenen Leisten an der TcxanllObaB All alfbli Wahr III utaill. Datatgaae M 
aiuh Her Hittiiliis von demjenigen der Gervillicn durchaus verschieden. 
Vorkom in i i> .Nicht stdleu bei Friedrichslmri:. 

Krklärang der Figuren: Fig. 1. a. eia üsempiar mit der aai vorderen Flügel tum Tbeil erhaltenen Schale 



W. AViCULA CONVEXO- PLANA. 
Tat TIL Fig. 9. fl~dL 

Umf. t-a-i IM. f«| CNm. 4™. 

Teste trsapeeraa, aUigiM^ aaÜMlaMs, OMla-aaMi^piMi, «oM» iMHfalaaM, >iiMri|iiilra. YttM dMira fdaan 
ln«M'; «otea tmUn mmtm, oartiala-flivaMa, Mir aliMaii nä$Mm MaMraai» <l IMi aaMaaMtfe ImmMMi 

aftywtw tailpta. 

Die Schale schief in die Quere ausgedehnt, eirund, undeutlich, dreieckig, etwas gedreht, so dass die Rinder, in 
wxlrlifn ilic hi iden Klappen sich berühren, nicht genan In eine Ebene fallen. Die rechte Klappe fast ebi-n, in il<r Milte 
sehr (lach erhoben nnd glatt ohne alle cuncenirische oder radiale Sculplur. Die linke Klappe gewölbt und mit einer 
breiten gerundelen Längswulst versehen, welche gegen den unteren Rand der Schale steil , gegen den oberen und hin., 
tcren Rand «llmthlich abfillt. Eine andere viel kleinere und Hachere Ungswalsl wird nach oben gegen den FMgel hin 
bemerkt. Die Gberilicbc der linken Klappe ist mit lahlreicbea (30) aiisslrableadea geraden erhabeacn Liniea von un- 
gleicher surka uod mgfcidMr Gcdrtaglbilt bedeckt Die sUikilcB Uniea Hegen aaf der BMie der Wulst, die rdnilen 
«ar der alan gagaii Mm «Man Wmk abUtadei IHahc ad aar den IVIgeL Sdir Mm tmeutOtA» echabeite Uaiaai 
IMMM die TadMeaUiriea «ad nw lai, dan aie dtoiMriMnndiilmlJite der Wulst ia adUaferndMaiff adMdden. 

Diaaa «arch die athr vatadladaae WdUiiag and Sniplar der beldei» Happen ausgeiaiebMte Alt Uiat eidi aa 
aMiüea laft dir ia iw i a mmmäa Inrarby vei|^eiebeB und gehSrl JcdenTalls ia diCMlbe Grappei. Oer *«r atk ii«indo 
OypMbgna alaca au den «Maand von LisUc« kerT4ki«nden Exemplars der IcMerai Art aeigt «anmiaralia IMai^ 
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ciniilimmunff, docli sind die ausslralilcnilcr crhaSurrn Linien der linken Klappe tniJ die durch coiicen Irische jrno radii- 
Irn Linien schneidenden Anwaihsriiige bewirkte GiUerung der OberfUchc rcgclmisiiger , als bei der Tcxinischcn Art. 
Asch ist dort der obcm F^cl schärfer von der übrigen Schale «bgcseUl, aU tt hier der Fall. Andere durch Herrn 
Saenaan in der Tmiraine geMnaclle Exemplare derileicaia anler*cheiden sich dnreh die feineren Radialstreifea, wd- 
ckt^ ehe sie den insseren Rand erreichen, verschwinden und die iwischen der Hinpt - lingswalst uid dem Bauchrande 
dar Schale befindliche Fliehe gaas frei lassen. 

Weni^ tliiiiM» BcMlurcitaaf ■DdAtMMug in Maim momh Sowerty L c VoLlll. ^47& il39S *bei- 
nd nouBlBch ufgt die AUkUng dv mllaii Iliff« Itafiag* Mdi ndid« LMM, «Shnnd diMdb« bei dar 
TemtakH iüt tWt M 

' Bididi Migt «ta* mA «fcM kmiriabM Art nu den dar waiMn btMa !■ AMar gtatdulalciidaB aiadiKM 
UmgA dae (Miianra M QaadUdoy fiaa ii Antafie mit unserer Art. 

▼orkoaaeii MdM aikan fcai Madilalataig. Es liegen lahi Mür oder nMar valMlndIge Exemplara nr. 

ErkUrang der fignren: fif.O. lu Aaiichl eines der grdtslen Exenplare gegen die linlie Kloppe gesebea, 
Fig. 9. b. Ansicht der rechten Klappe. Flg. 9. a. Aaaiciil der vereinigten Klappen im Profil. Die rechte Klappe ist naek 
oben, die steil atifiillenilv Flüeliv der liiike:i Klsppa daBI Beschauer zu^a-wendei. Fi^'. 'J d. «.luerschnill durch i!io verei- 
nigten Klappen senkrecht gegen di« HaupUangtwvlil; die antere last borliontale Linie ist die DurchüchnittsUnie der 

86. AVlCUliA PLAMUSCVLA. 
1tf.m Fig. 7. 

Jaicate plaalaatala W. Baaaar Am* jk dOf. 

Unf. 2"; Lm. fl'"; Cr«. <</,—. 

Teste oMifM a H an p a ia, I mfu mfar m i , rakcrrafn^ |rftnw, imaf, iaaaL Jla pMirian krtei, äm pmm fnfimit 

IHa Malt ia aiUafar BtchlaBf verilagert, nagaftnaif, flach , glatt , so daia aeUwl concenlrisclie Anwach^ 
flSffilflMii ^BUiRft 0KfliBHijktv i^iA^' jflbitCB lit ^V^^MiI^ dtt0ft IMkscr JPlO^cK ir0i)li^^^^s(^ ^kiwk> C^DCK ipSt^it tifltfvt 

ArtM aaaiaaMoh der fteldaftiiaaWaa dadaivh valiiaifehdaM 

Es liegen drei Exemplare derselben vor, von daMi daa aUgaMMaia iu ptHl», 
Vorkonnen: Am Wasaerfalle der Gnadah^a M HM^tanaHa. 
IrlillrBBf iar f lfmrt 7. AnriaU dar Utas Hilf» 

m. SFMDTliVS OOADALirrAI. 
4paa4Att OHiahFM F. BiaMr Texn p. 4oo. 

t»iij. 1" 7-: Lat. 1- 3-; Cnu. t". 

Tcita obiiqua, vtata, ynf\ata, ralde inacipiicalci. radialim eotlata : calra maiore dutiiictc offi-ia ; umbOHt producta ; 
(ireti mniinriii tulicerlicuU ; rü/ru runore ovala, njncrx/i, SiiiM:rfu-\f uliiiiajuc ra/roe riren lO toitvi maioribut tpiitotil 
et Imeu elecati», qualemit inter cottas mltriectii tatlpta; jpinn subaiyprc^tit, iuicartbtu, pUtnatit, apice rotundalu. 

Die Schale oval, stark Kewnibl, .«ehr angIcichUappig , mehr oder minder schief, unregelmüssiK. Die grössere 
Uappc mit stark au-^pezuLfeneni \> irbel versehen, welcher an seinem Ende eine deutliche AnheflunjrsUüthe und an der 
varderen Seite eine fast senkrechte ebene Area leigt. Üiu kleinere freie Klappe ist massig gewölbt , deutlich geöhrt. 
Beide Klappen zeigen anf der Oberflicbe die gleiche Scnlptor. Von den Wirlteln strahlen gegen zehn gerundete Rippea 
US, welche fast gleich breite, linearische, «of der oberen Fläche nnr wenig gewülbte, fast flache, an den Enden zog»« 
nudele, etwas der Scimle aagediückto Domen Iragea. Den- Zwischearaum zwiscben je swei dieser Rippen nehmen 4 
Ml e bat icgcbaiaiig«, acbatfe erhabana Uaian ata. Die Zwiadwartaaie iwiadiea dtaiaii aind glatt aad dofraK a» 
MtabdicUBiaBadbai. 

Haab «iaar t r J aiwa a UU aibr twrlitiaiider Baaavtare ist dleia Art la dar laai an a forai abaa a» manplmi^ 
a% aad farMadich, wl» «adaia Artaa daMibca QaacUecbu, bei dann die HahtnuafliMiiiii te IbUgw a ii i a — 
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Wo die in tpithigfen Kalk vennutdellc Schilo in eiiaeln«n Stellen abgeipraigl iit, beaerkt mtn eine der Ober- 
lUche der Schale enUprechende rtdikle Bcrippiin^ «och inf dem Sleiiüteme. Dtrstu ist tb«r nicht zn 8chUcs*en , d«s( 

die itiiii-rc Flächt' der Klappen auch bei vollsliindicer Erlinllung diese Suulfilur K^haljl habe, Jener Uragt»nd erklärt «ich 
»iclmchr »a» der bei der Versleincrung der Spomlylus-Schak-ii allj;emr-iii vurffekninrm-ncii Zcrstörttng der inneren Schal- 
•chicbt, deren Stelle di>ini uuch die uUffemeiinj AusriiM ir.-'nin^so i'iiiL'<'noiiii:ifii li.il. In Jer Thiil isl dann auch die «U 
dieier regeliniisig lerslArten ScbalralMtani gebildete Ana des WirbeU der grftsseren Klappe an den vorlicgeadea Exem- 
plaren ebenialk vcnchwwta and Mf iln Vam bt air iMhta dlmlto kigfMMBdMiliicni tumn MMU 
•chichl 10 «cUiewen. 

Ptagiotloma dumotum Morton (Synops. oF the org. rem. of thc Crel. Groop. oF Ihe U. St. p. 99. 60. onn ieone) 
M» Krcidetchichten in Alabama man nach der Beachrräbnng eine ihnlich« Senlplnr der OberiUcbe wie nnaere Art b». 
■ibea. DerUmiiand aber, daHMorton «eine Artdenfi|poiM%iliu tfmo$»u Goldfuas (Plagioilama »fh te i m i Sow.) ver- 

nia üHUn« «riiUltk m. MA «M M ta F. ämmm dl» Ul in «Moth Ute iwlnhw jt nrd Mt 
■MrtnUniM BIW« ■ «nt III M «V^lilMh «IbH^ 

▼•rkvamoD i HlaU mIb ■■ WwmMm 4er QtMHf» ortnlalb 5e«-BiiinMi mi kt Mii» dw GMo an 
den IMafgMflipialto d» VcfM «n Hm-UmmMi m* Bm A rtwl » de Benr. 

IrkliraBg d«r Plfinr»«: tt§. iHB th Iwiflif tm «bm gegen die mefa oder Ctilgmnflima 
Bipp« gm^m dir. tig. 9. k diilbe Bifhf wm dw lilto f i hI m . 



m. LIMA CEBNDLICOSTA. 
. Uatg ifw ü llfi ii ig r. Immt Ttow p. 99». 

Long. ,t Litt. Cram. S«-. 

TtHa otato - oblomga, oMigiia, trantverta, mfLaUt, radMm «Qflfito; oottU area 24, oejiiaKi«», ntutariim, oc»- 

Dto 8(hib Hmldt riMid, Mkiir, nljpMikl, atf der Oberflieb« bII «iilnltadn Ugm MuH . IN* lip- 
pca, dem ZiU «Iwi S4 bcMgl, find gMck, regelmiasig, dachfSmig, mT dir iftifMiiMll bMndm glgai dM Un. 

ÜHV hin fein gekOmelt Die Zwischenriitme der Rippien von gleicher Breite, wie diece lelltm« mUmI md glalU 

Von dieser Art liegen xehn Exemplare vor, welche \iMi »u[ die bei den jan^ren iBdirldaen TerkiltniMinlsiig 

itirkere W6Ibang mit rininder übereinitimaien. Die Art limt «Ich «in nlclijtcn mll Umu Cmamanaait d'Oriiigny Pal. 

Franf. Terr. Cret. III. 554. ['1. 421. Fig. tl— 15. In Betreff der Kerbnug der fiippca vergleichen. Aüein bei der Fran- 

aStilciien Art aind Rippen nichl hloi; aar der oberen Kaute, aeodeni MMh OT dW MMB (tUfWlt Hd IMMIldMi 

ilt dio Sebale wenlRLr stark gewdlbl, ais bei der Texanlschcn Arl. 

TorkomniL-n: laicht Mken am Waioerftlle der Goadalupe unterhalb Neu -Bmunfi-I;«. 

BrkKraag der Fif Bria: f|f, & i. *m dar Seile gegen die rechte Klappe gecehen. Fig. 8. b. von nm 



M. LIMA WACOBHSIS. 
m m 1%. 7. a» Ii. 

Um Wm 




; aMtr^ine dortaU et ventraU iubparalleio ; 



Die Schale IJnglicfa, schief, stark in die Ouere imsgedehat, von fhlt abgestutil, ouf der OberflJche mit aa.'relrah- 
lendefl Rippen bedeckt Der Dorsal - und Vcnlral-Rand der Schale fait parallel ; der Schlossrand ilt kurz and alchl 
«ehr schief «efren die Richluiig der Haupt -Längenausdehnung der Sehale. Die Hippen sind nichl gtt 
meaUich «ind tle nach vorn ai «chmaier, gedringtcr und hin wut wieder dioholOBiisch getheill. 



Digitized by Google 



Tm ttamt Ari liegen nur cwei Ezenplar« vor, denn ein«8 an der Tordem Seite ün m TMI te Sdulc lelbrt 
erlMlIen leigt, du inderc nnr als Sieinkern erkalten ul. In der Insterca Form etinNiiI die Ah m nlAllMi ml IiMM 
fMrt^Mn (i-orbi^ny Pi.i. Fr. Terr. CreL III. Ii 416. Ig. 11—14. ■hanbi, wmufciUil äcfc tktg bwwMliw tmtk 

wciii^'iT ji-harfe und nicht ^Irichc Hippen. 

Vorkommen: Iiic LiLidcn viirlic),'LTidi;n E.xenplare wurden in gelblichem Kalkslcin am Wacoc - l,ng<ir nn der 
(■■adalupe oborknlb Mett-BraHnfeis gcfiuideo. Du Ceitein wl ftek , in welciicm das eine derielbea eiogewacliten ist, ettt- 
Uit ■MNrtBB Ctu pHaw JMivi MorUB. 



90. PECTEN QCADRICOSTAT08. 

Pcelen tfuaJricoslalus Sowerby Min. Conch. Vol. |. p. 131. tak. 66. ig-t< 1. 

— Gcldfuss IVircf. (icrm. Vol. II. p M. tub. \Clt. if7- 

lanira ^uaUricostata d Orkicoy Pai. Fna^, Trrr. CreU Vol. UI. p. 6*L PL 447. ig. 1—7. 

4m nnwlai Birapünbca im dar Art tbanta. amiilin wm WMM>I>a|cr JSa Sw ii h a aitli AndTdla^ilB. 
«M UigMiiMt d«r mMlnklndcB BippM. 

M. MCTEN QÜADRIC0STAT08 MT. 
T«r. VIII. Fig. A.a,i,e. 
AdM fMdHcMMw (Sawerky) P. Bacner Texa$ p, MOL 

p r om üu Hlilnu ; cotlit miitoribttt, aei/iutlilmt, binitai intfrratUs mahrvm JitfiötiH*; eoitii mmimi maioritm* uMaqu» op- 
fmtb, Falea diäten plana, tubconcaixi, radialim i»ae<iualuer coilata; comÜm guatenat fatdeulali*; »ilgiUk viltrtteäk 

Die Schal» draiackig oval, am Lnfange eckig begrenzt, auf der OhetUAt tU aniWlBalllldWI Uppen kadaekL 

Die linke Klappe stark gewölbt, dcullicfa , aber anglcirh gcikrl , auf der Oberittcke ntt aesalraUfaden Rippen von un- 
gleicher Grösse und mit sehr feinen gedrängten erhalienen concenlrischcn Linien bedeckL Caler den ansslrahlcnrlen 
Rippen zeichnen sich fünf ilürkcrc und hiiiherc aus, welche mit ihren Enden am rnifangc der Klappe eckig vortreten. 
Die Zwischenr^ame zwischen je iwvi dieser stärkeren Rippen nehmen zwei sihwidiere, aber ebenfalls gcnindele Rippen 
ein und endlich ist eine fein«: lirai inirll4;r' duii fünf stürÄcr i n Hippen jederseiLs artii'driiji kt und mehr oder minder 

mit di-r^i'llit'n vereinigt. Die rechte klappe ist eben, sell:^t tltsüs roncav, und mit ungleichen ausstrabJenden Rippen 
bedtrkl. J,> Mt r Hippen sind bOndelweis f^ewissermssscn zu cim r einzigen Bachen Rippe vereinigt und die Milte des 
Zwischenraums zwischen je cwei solchen breiten , flachen Fallen niamt eüw cfauelae achuale genuidele Fatte ein. Die 
breiten ans der Vereinigung TOn vier entstehenden Falten tiäKfndbm Urigaii iä ilnr lug* das Ulf aHlfcam IU|ppMi 
der anderen Klappe und ilossen mit diese* an Rande aaananen. 

In dem «nsseren Habttiis sliauDt die Texaaiaohe Fam vfiUig mit BuropiiaelaB Enaqilam dea ftden quadrie»' 
natu Sowarby abarei% aber « der ^-T^ng dir awdraUaadaB üppaa dar faviiblaa Uupe aelgt sieh ein eon- 
alaiilcr O e l a r ac M ed. IM dir iipiealii ■napHaulMii tarn daa IMae faaMMaMia liaga bi dMi ZwiMhenmame nri- 
athaa > nrai dar UnT cadar aaetab waM mm 4b adaattahettMrfUeha dar «fauB«aileariMUII) aUifcemHppaii deat 
UaiMre, aber aaler aki «laiabe Mpaa. Bei dw Tawaiaiia« Wmm Bega« dagaf wriiabaB «wet aHriwa— 
■ar awei solche minder starke nd lalar aiah ghiAe fUnm, Am iurtwawaBaiii aMI dar driUaa kl alDa gaaB IMm 
Hniainrmige Rippe auf jeder Sdl* dar flbir derliao ««riiaiidaa, wddie dca Malaran anfedrilekt md ful adl dieaan 
vereinigt ist. Ausserdem ist die Pom and Anordnung der Rippen auf der Oberfliche der kleineren Klappe T erschie- 
den. Diese Unlersehiede beiecUigen TieDcichl die Tcxanlscbe Form als eigenthflmliche Art von dem Pedm tputdrie»- 
sial'is III trennen. Allein d« aar eine beeehririkle Zahl (fünf oder .seeh.'!) vun vüllii::Än[ii6:cn lLicmplari:ii xjrlicv'f, welche 
zwar unltT iich vüllig äbereinstimmen, aber doch dii- Vni'liclikcit des Vurhundenscms von l'ebcrgtngen zu der norma- 
len Furm lici- Veclcn (juadncotlatui noch nicht »usm Li< s: . n . m.i \viirde es vorgezogen, die TemiaciM Art Mar ab alM 
Varictut jener in der uhercn Kreide Furopa's so wcsl Miiltreilelen Spe> ii s nufzuführcn. 

V ip r k 1) m m e n : Nicht M-hr »eilen liei Friedrichsburg. 

Erklärung der Figuren: Fig. 4. a. stellt ein Exeinplar gegen die convexe Fläche der grüeseren Klappe ge- 
sehen dar. Fig. 4. b. db gfiaiara Kbff« ran dir Saite leaahaa. Rg^ 4.«. ab Mek dir Obarflahe dar g ibaa r an 
Klappe vei;gT<aaerl. 



Digitized by Google 



ta. nenn tmxawb. 

Ti£m Plr.& m, k 

Im|. 3* S~',- X^. 2" 2"' ; fr«M. 

MifligwiNhM, la«it, flnmb, iln a w «I ■niiilfaraw Mokb fUM «qMriH« jilmi, cdvAi 

Dil MMa gaiMdil, dniMk%, uttiu «im 8*te Afk geirtlli^ tat *k nuhm Chi 4m. Dto Ifike Kbppe 
^ricHwlMlf umk geirMM, ul der OlfriUcIte mit I5->I7 tut gMfk giM*en, aaf 4cr OoiMlto alcnen, ^uRmi» 
— wlnMwd«« Rippen bedeciU, wdele dnch glaiic, Icaini iSm lilk« BmU* der Rippen babiite toahtD gUnmi «h^ 
den. Die obere Klappe Ist eben und mit ganz lUcheii, naghldat, illnililMiiliii Uppen Mackt, denn 4bcM Z«l> 
SdeariDin« den Rippen selbst en BreÜo etwi gleichltommcil. 

Dtt* eiii/ij;--' 'liT >iir5lL-hitii;rn Pcilifi'jiiut,' /.u Grunila liegende Exemplar lissl Irolz der niclit vollslinjigen Er- 
ballung^ an der S. Ibsisluinlit'keit der Art licincn ZweiM. l'nlcr den bckinnli'n Pccicn -Arten aus der Gru|>pL' iler Nci- 
Ihceii. XU «cl.Jicr li lzloroii die Tcxanisclie Art nach der um^iIl'h liru ^^■(!lt;Unt' uii'l iIlt mii/lcictifti tlL-rippung diT l)r-ii!en 
KliijijH'ii, >o »le n,4i?i dem f;aBZcn Habiliu geliürl, ist Peilen ;in/üiiii.i;ii.'ü8 I.am. iius fibi:Ti>n Kreidesiiiictilen Frankrciclis 
mit il.r in 50 f.-rii zu vcrulcii-licn, als g«(jen das ycwölitilii^tie ViTluilii n di-r Arien dieser Abtheiinng aocli Iült <lii" flip|.i_-n 
vun fast gleicher Starke sind. Dieser Umitand hat auch io der Thal den Verfasser früher vennlassl, die IdentiUt beider 
Arten anzunehmen. Allein eine nibere Präfuog ergiebt »ehr bcstiinmie Untenchiede zwif eben bdden. Einmal iit diefttna 
vnd Zahl der auitslraMcndcn Rippen Tencbiedeo. Bei dem Pectea aeqmeoilahu betri^ die Zahl nach Lamarck (Anim. 
>. Terl Ed. 3. VII, p. 1&8), und nacb d'Orbigny (Pal. Franf. CrcL III. p. 637. Ub. 445. 6g. 1—4.) 28 bis 30, wih- 
iKDd lie M der famOmkn JM kam acbr ib ifie lUiae^ ataüch lA— 17, «micU. ratnar dw Fm dar B<ncii iw- 
Irallmd. in ilri dlmliai liai im Ttakm niffiinamn mini td |1iiIiiImIiii|| twiilai. lal im Tiwiliiliin irt 
di«ag«i breit qmi nf dv «bemi Seile «ni cim abgaptaltak Jede Melle lipp» de» NOm mttkmkhn eoD aeaa«^ 
dem dereh grltüare OMm wr des eirtwkMilagaiidai wegeealeiiial arft} hal dar llnwnianlMMi jlit abid dafegcn die 
H|K> TTB bat lackier SMike nd wau ata IMnMbied tl>eilieB|l beaaiUkh, io iH Jede dMNa 1^ atme aHriar 
ela die iwiadenllcgeadeB. Sehr beatfaiail « la fae l wMeii eMtendltai kelde Alle« aaeh In dcrSodIplnr der lleehei laeb- 
len Kkppe. Bei Peele« asquiautaiui ist dieie Klappe naAdWrbigny mit 30 eaartraUeadon Rippen von fast gleicber, 
slaric gewölbter Form, wie diejenigen der aaderen Mappe bedeckt. Aucb bei dem vor nir liegenden Original -Ezcn- 
[dare vcjii Goldfuss' Alliildun^; de« Pecien aequicoitatiit aus dem Kreid<iinr/rl von Rcgensburg (fioldf. Pctref. Germ. 
Vul II. tul). 92. (>. ) sind die ausstrahlenden Rippen der oberen Klappe unter sich gleich and achirfer, *l» diejenigen 
der unteren ^.'lwoililtlu Klappe. Bei der TcTaaieeken Alt leigl d^|e|ee die Oberilakn dleaer Weppe §um BkAb, b««Ha 

Kadien mit gli ii.li breiten Zwischenriomen. 

Vorkommen: Pas Exemplar, auf vrelches die vorstehende Be.<>ihriiliuni,' lieziehl, wurde in ileiii trockenen 
Belle des Cibalu-Flussea am Uebergangspunktc des Weges von Ncn-BraunfeU nach San- Antonio de Bexar als Gerolle 
gatuden. Ein anderes Exemplar vom oberen Brazos , welchea lieb nit BrachstOckaa de« IWrrilitef Araxocniit n. sp. 
In daauelben Geatcianiflcke beflndei , aber nur die fcwOlbtere Klappe zeigt , weicht durch die gleichmissig gerundete 
Fora der aaf der Obcnelte aicbl abgeplatteten Wppin «b und gehört vielleicht einer eigenibOiBlicben Art an. 

Brkllrneg der Fif nren: Ftg. i. n. figen die Völbaiy der |r9ieercn Klefpa gcechwi. Fif. i. b. Quer- 
•cbnllt elaee PMekae der graaieRn Bapfe^ hb dtoFtam der aaBBtoablanden Hpfan in aaifMi. 

nS. PECTEN DCPLICiCOSTA. 
TeLVIU. Flg. 2. a, b. 

Peclen dupUcicosta F. Aoenter fimt p. AML 

F(i/m mmorr sn}iiirl~i, i,h:r<, auiptii.\l\i, gillfOsa, niiHalim iuijntn < ( coslala : iuijis rtuUnMut Sttl 6 crastü, proaif* 
matitltt ; coslit railmtildnif iwjiitilitjus tt iuija ipsa et intertniln oniantibin, bini* rt! It mit Mer iliga inlerieclis. 

Die grossere linke Kluppe stark ffewyllit, fast kn iirunil , etwas breiter als lanir, uin l'mfans;e »inkeli^f, |ioly- 
gend auf der Oberlläehe mit ausstriitli:ndi:n WuLslen und Hippi n l-'cdecl^l. Üie Wülste sind ditK. Mirnigi'inl und treten 
tm Vaifapgc eckig vor. Die ansstrahleodcn Hippen iiad regelmässig , (aal gleich breit und bedcckeu in gleicher Weise 

0 
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ilio Wülste uiiil (liTi-n Zwijohenriiiiri ' In ili>in fnU ebenen Zwischenräume ivvisclien je zwal VflMtl lagn ^mi adtr 
drei derselben. Die Oberflai-ho piner Wulsl selbst bedecken drei oder vier derselben. 

Obgleich nur ein cinzii;cs nicht einmal Tullsländige« un.l ttl> ^iL-inkcrn erhaltenes KxiMiiplar ilrT einen Klappe 
Turliegl, so kann es dcnnuch nicht iweifclhin (ein, du8 die Art eine Fij(cnlhüm1ichv mit keiner der bisher bckunnten 
zu vereiaigendc sei. >V«s (ber die Verw*ndUch»n derselben belriffi, «o weiset die g»me Form der Schtle tuntchst 
rail Bcslininilheit auf diejenige, tir alle Glieder der KreiderormiÜon sehr bezeichnende, AbUieilung der Gsllunf Pccicn 
hin, welche man neuerlichst unter der Benennung Janira (S chum «eher) oder KtUkea (Drouol} als eigene Gatlany 
hat tremm wollen. In dieser Gruppe i«t «ie nil demjenigen Arten tin nicbstea Terwandt , bei welchen ebenralb 
i l uW n n in WIMb md Rippen vorhanden lind. Ve w i i gawielae M flucim «Irtoto-caflBtBt Opldfase (PelriF. Genn. H. 
ttk 99. If. S. k; AniM alrMa-aaUaM d'Orkif ay M. ftanf. QL «00. M. 44». fif . 5-0) aiil dar Tnaniiehaii 
§■ Taqltiito • wddM aMh in laBaff diar Ligäniina llfcarataliaaiiil. da aia iMi aach n>rbifaj ta dar alwrai 
KraidaCinifaBannieiOtolRiddMclmdcrl^fnoInCiliai* Ma Baraplifcfc Art aalaiachcl- 

dal lieh Jedoch darch dan nnriand , dan ananr dan aaeiha HiapIwÄilcn hi den MiebaniiiaBMB dandhcn aneh nach 
Uabiere, gleichftlb aril Uags-Reifen oder Rippen bcdedctc WOble voriiaadan sind , während bei der Texani»chen Art 
iki Zwischenrfame der WQbte nur iwel oder drei einhehe Rippen oder Reifen zeliien. Ansierdem «cheinea auch bei 
der Eurofui.^chen Art die radialen Rippen angleicher and gedrängter zu snin. 

Vorkuinmcnr Das einzige der Beüciirclbiinff zu Grunde licjfcnJe Exem|>lar nurdc :mi oliiinm Laufe des Peder- 
nalei gerunden^ 

Erkltrangder Figuren: Fig. 3. a. giebt eine Ansicht der grösseren Klappe gegen die gewdible Flieh« g^ 
Mtak fif.«. k. ladt aiB SHafc der Schah la OaanaWit aat dte Fam dar WllK« and Unaa sn aelgen. 

M. »CTEN VIRGATU8. 

Taf. Vm. Fig. 5. a, 6. 
I Va fc W viiyatiu Nil^oa Petrif. Sucrana p. 23. lab. IX. fl|;, 15- 

ItatM ipnafiia GoMraas Petrir. Gem. II. p. 60. lab \Ti r>^- ß. (m p. arailH Sanmhjr). 

— _ A. Reeaier Verst. de« Nordd. Kreide(eb. p. M. 

Bwlm alr^n* (mbara) «"Oibign) Pal. Fraaf. TcR. ONt VaLB. f.6M. fl. dM.lf. T— lOi. 

— — P. BacaMT TeXQ* p. SM. 

taf. M Cta» 1%-' 

Tetta suborbictilari, depreua, imbaeijmvab>i, radUHim IbmMm Mieala; wUl d i lliyi a itt ll 4f mtmtit, AhW Aldk 
dkfcotomü, con^erlif, ermmlatu ; aurkutit inatqualibut . 

Die Schale h»l kreisrund , ilach , fast gUtichkiappig, auf der Obcrfliclie aiit selir feinen, aasstraUenden Furchen 
kedecki. Die Furchen sind dicht gedringt, ditaistaaad «ad wgltiiih kagaaMrarir f<MMB>» Her md dart dichtlani- 
rend. Die Ohren von ungleicher Crfisse. 

Von dieser Arl liegen zunächst zwei ganz äbereiutinaieade Bxeaiplare aus den in dem Wecserrisse auf den 
ialien Ufer der GnadaJive nnterhalb Ne«-Braaafels ealMdailai, waiehca, mcrgdlgaa, falben Kalke vor. Hacb diesen 
ist die Abbildoay Taf. VIO. fig. i. a, b. antwarfea. Dia Seal|ptar dar Schale hat bei diaMB Bna^hmn vODig die der 
Art aakoMMMle a%Milh«iriicba Bawhaltehcllb aOiia die bagaa a wa % gahaiaBlaii MBiMUeadea flNhoi riad bedea- 
laad fciaar aad lahbaiefeer, all bai dar gnwOläaliehaB üaiapMiahia Vnaii «aa «aMar Bnaplara vaa Aaebaa, van 
adagawaMe «ad waOMia wrTmlaliha^ ««illafiB. Na Faiahait aad Oadilnilbcil dar ftoahan W aa graai, daa* 
an Uadhata g«gBn aaha dandbea aar dfe Uaga vaa 1'" keanaa aad daia dan bhiaiaa Aaga die OtaHahe der 
Bikala anf daa enian Blick glaU erscheint. Da die Farckea ae nahe nuaainealiegen nnd die Zwiachaaiinaw aiiraB 
geaNHbt aiad, so haben die letztmn vielniebr du Ansehen von Fallen, wihrend bei den gewShnlichen Teihallaa der 
Bnropdischen E.xemplttre, bei welchen die Furchen enlf-rnlLr Mclirn und ihre Zwischenräume brcil und eben sind, die 
letzteren als die t iffenliichc Oberfläche der Schale crsi in iiicn , in »clclie dio bogenrinnis gekrümmten Linien cingcris- 
aaa sind. 

Uebriifciis sind bei den Tctiiriischen hxenipliirui <lii- Furchen in uleii her Wci.»e im Grunde fein ucKerbt. wie die- 
.aia bei den i'^uropäischen K.<eiii)d>ircn der l'ull ist. 

Die Ohre» sind an den beiden vorliegenden E.<cmplarcn nicht vnlLsländig erhalten und \icl!eicht i.^l in der Zeich- 
«aag diis rechte Ohr nicht ganz richtig ergänzt. 

Ein drillcs Exemplar c'inke Kla|ii»e) voa derselbea Stelle hat nehr, all die doppelte Grtaie des abgebildeten Exeai- 
phia aad seigt auf dem linken Olire, acbaa idir IHnni, dtani der flMgaa Oiwliaha dar SAale HuIMnb, ndlaica 
Ualan aneh acahnchle acharfa Lciilca. 
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Vu;i.sljiitli([, und ntmcnllich »uch rücksichllich der Siirkp dir «u«slritLltri:i n l.iiiiLn, slimml mit Norddctitschcn 
Exemi^iif " 'ii s Fecten virgalut ein S'" hngcs und 7' ,"' brfiile» Exemplar vum Waisfrlalle nnlerhulb Neu-Bnuarek 
Uareir , »II ^u'lolicm freilich nur ein hlciiuT Tlieil der Schale selbst nballen Ul. 

Endlich norde auch ein oinzclaes nur 4"' breitet Eseniiln' der Alt bei FMcdrichitaff gcflndca, irnlclw rith 
im Gegensatz zu den rorher b«*ehriebenen , darch Mir liwte Od dMM ZwMknilaow dar fiByrilMIIKin UdiaB oai 
durck derco geringe Kraminuiig ausgcceicbuL 

SeUienliek iil noch zu erwähnen, daa« 4« ühm Ptdm vkptm Uar «^miHMB «Mute iit, mO OHb dar 
bailiwnlaiBfUliag d-OrkignjH der Pul» oratate Sawarby, CMrwclabaB ma die k dta ataraa, dar «afam 
Iraida in AMar ^ridMaheirfaa amsa^gaB IMdaMUahUB ■» Bifaimiliii ■HNniiwIl» ba wirdireilliehaB DeMaehlaad 
«dl »ertroBele Acta Art biihar aOgaMiii laMhn ImO» in der Tbal rerschiedcn ist , wie die« bei dem Vorkomaien 
Im JaiaiilacliiB SeUchlaii aDivdlBga wehrackenilieii. Blia Mfing jener Behauptung durch Vcrglcichung mit Engliiclien 
Bnaipbren dei P$elt» am uk u mr IMgaiM den Verfascer nicht nAgGch. 

Brkliruag der rignrait lif. 6«. Auicht eines Exeaiplan der linken Klappe von Ncu-iinunfcls. tig.bb., 
alB Stick dar Obcillaha daiH w i BMäilan fa i gila wi t dargaüalR. 



«k PECTEN NILSSONL 

Tat. VUL Fig. & ' . 

Preten orbicidaris Niluon Petrif. Sure. p. S3. ub. ,\. tig. 12. 
Peeltm NiUsuä Goidfuss Prthr. Genn. Vol. II. f 76. tab. 90. 6g. 8. 

— — Hlsiuger Leib. Suec. p. &2. tab. .\VII. bg. &. 

— — d Orbigay Pal. Fraif Teir. Crel. Vel. IQ. tl dW- ig. tS— 14. 

— — lleuss Verst. der Behn. Kreidef. p. M. «Ab XXXtX. If. 1, 
Matal «■ lad. r. Rocacr Texas p. S99, AV. S4. 

Ltnf. t" 10- \ Im. /" S-i CrOM.-. 

Teite ortiaiUrif I i— in iwai, iMMMediqiretaa, »ubplema, lMt>igata Imti* cencenArtculMiMiiaiw actUit, onata; auri- 
OTÜr toaa|iMdAna, dMnrit Nnaeifa; aurttulo dartrw aatoM dartn* aaiiih 

Die S c iJ a taainiin.l , i'Uvag breiter, als lang, sehr dttnn, sehr rscli, fast eben, aul dt^r Uliernucha und 
nur mit fiOsent Mnan, aber scharf vorstehenden Anwacbslinioi bedeckt. Die Ohren ungleich und mit dicht gedringten, 
scharfen, dem seKJichea Rande der Obren parallel gehenden Kinien bedeckt Das rechte Ohr dar IMilaa Dlfpn flir 
den Byt$M deallich auigcediaillen. Der obere Rud beider Ohren eine gerade Linie bildend. 

Von diaaer Art liegen 4 Exemplare der raehlen Klappe ror. In der Süsseren Form siimmea die Texaniscben 
Eaeavlara ait das AbhiMngaa «ad Iwgkwlkangaa vaa Hilaa ob ib«aiB. Hialnger« Abbildung laigt in «o far» 
aiaa AbwaMoBt« idi dat mcUb M* dar NcWaa Ilina «aftaglt aa diaa aria akuar Baad adl daqfiaignB daa IIbImb 
ObraBBlaU ladlai«lbai«Bad*UBlaini, aaadan afeM ataafllM WIM adl dnaiftaa MIdat Daa vaa drOrblfBT 
rit boilalaiad llr die Art lMff«i|abaiaBa HaitaMl, daai dla AndataaB« dar Mala Ja di» Qaiaa, dia Uagt äm- 
mKbm ttarbaftt l"» M Teunifche» ExenplaraB aidit deutlich herrev. Ob dia iBBianl fttaia, alar «ibntf 
taamabliidaii cmeeniriaehen Linien der Texaoischen Rxeiaplare rieh in ganz gMcbarBaailltaABlMlt aadi M daaStiaa^ 
dIaehaB oad Französischen Ezemplaren wiedcriin.irn , IiatiD i<-h dnrch uuniUelbare Yergleichung nicht featsteUen könnaa. 
Dte von Ooldfnss beschriebenen Exemplare aus dem Krcideluff von Mutrichl stimm ea mit daa TesanJsdun in dar 
iufscrcn Furm vrufal aberein, Jadiwh alüd aia grlaiar aad dla aalv Ihiaia, alar lailHlaadiiM eaBaaBtrinhaa UbIib 
der letzteren fehlen ihnen. 

Vo rkommen: Mit ikin l'ecten cirgalut Nilsson znaaaHBaa In dem mergeligen gaiküehtai Uka iB dan War» 
serrisse auf den linken Ufer der Gtiadatope an Wega von Hea IkanalWii nach Seguin. 

Krltliraag dor Vigart Flg. A. aMtt abi baaplar dar laAlaa Bifpe taa arfMoar AMm dar. 
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m BXOOYRA ARIETIlfA. 
T*f. Via. Fig. 10. a—e. 

I F. iMMr Ahv p. tsr. 

tm§. f- S'-; S»; AU. 9". 
Teita iitflata, elongala, torftioro; eaiea nuifot 
bomtm Umäl» pUeata, iahu pro/imd$ «MMato« iMSi; 




Die Schale i;c\völbl, verlingerl, gedrehL Die grössere Klippe hoch •orgoiriebcn unj durch eine mittlero 
Iterandet« Ling>»ulsl In nvpl Iliinen geUieUl, welche mit raüt gleicher SIeilhcit vun der Wulst nach dem Rande bin 
abrallen. Auf der von Inn Wirbel ibgewendelcn Hiinc zieht sich der mitlk-ren Wulst ciillung eine seichte Linifsfurche 
nnd zuweilen ist eine ähnliche Ungifurche auch inf der dem Wirbel zugewendeten Hiirie der Klappe vor- 
handen; aur der Oberfläche ist die Klippe mit concentrischen , dicht gedrikngten, sehafpig DbereiiiiBdefliegcndeii Aawiebs- 
ringen bedeckt, welche »ich aaf der niUlerea Ungswolit stark nich vorn d. i. gegen die OctTnung der Klappe, in der 
seillichen Lingsrurcbe aber staifc ntci rlckwirb d. i. gegen den Wirbel der Klippe biegen. In der Gegend des Wir- 
beb isl die OberiUehe d«r Klapp« aR liariiehn, kiBM, tfurak die AmuKMagt ntakracbeuo Ueiacn IMguSfälm 
iMteckt, welch« ■bcr neiilew Hr ia JlgMdmtnd« talKdi lanwMMi, M liiif— Bmitoi ilmgin mir oder 
«ca(|ar algeridM an Min pl t f a i. Oer WM*t te llcppe iat eihr giMs nd diek, weR eMdMtd, wd it Mer 
«finile «Mdliek lliikt gewiwdafl. Ihie Bade dMWbMi Mm MlmrteifeiHbiivADimlHHAe. DielmaMdto 
der Khvpe M UaT Hifeliöhlt , gliii. Die UBOmm mM fiel aoeh mar des WMmI IM. Oer omia Mukelelndrack 
ttegt in der Tielb dar Whlnng, den Wirbel genUiert 

Die llleinere Klappe ist ot«I, fast eben, neben dem deulUcIl epM aiiganillni Wirbel etwas vertiefl; die 
AuaenUeiie rail diekl gedringicn, ichnppig nt.'ilclii'nrlen scharren Anwachsrlngen bedeckt. LUe InnenBichc glilt, fast 
cfeea, der Muskcloindruck genau unli r d ■.u 1 li-ücn. 

Dieie zu Jen bemcrkenswcrlhfsl. M nrir.uiivrlii ri lormcn der Te.vanL';i hr-n Kreidcliildun^i^n eehörendc Arl zeichnet 
sich vorzugsweise durch dm (frti-.s>jii , w-.'j! iiti,,! jn iuI.mi in Treirr Spirille Liii^ferulllen \N'irLiL-l iIlt L;ri)sj.Trii KLi|i]ie aus. 
Es erhilt dadurch die gnnze Si liüli- l iiien i.;>.;riilliijmUclipn llaliilos, welcher ^ie v.in alimi ;.;iil.-r< :i hrKaiuilen Arien dei 
Geschlechtes uiilerM lirnlcl und m.:u- Ai jniliidik.'kl mit CAama oder DicemM hervi.-rrull. In d,jr l'.'iiil könnte man nach 
blosser Amiichl der Auüenseile der Schale versucht sein, sie einer dieser beidrn Gullimgi a zuzurechnen. Allein die 
Herkmile der Innenseilo der Schale, der ciafacbc Uuaiielcindrvek , die völlige /alinjjäii^keit des Schlosse« lassen in 
Beireff der Zegcböriglieit in der Gaitong Exoggra keinen Zweifel, Jaman könnte sugur sigen, dass die Art mit ihrem 
eo atarlt cabarlÄdlei ned ae deedkb schief eingerollten Wirbel den Charakter der Galtung £xo^a im Extreme darttellt. 

Od iHMscii aoigetraehaeacB Eaeaiplana IM nwellen die ■iulera Ldqgatraiit dar yieiaran Uappa daidi eine 
eridile Mrehe in zwei WOlale andeaOieh «Mhdlt uad bmd bemrll den la^iiab, wie lieh fi diaaer taele die Ab- 
NrUieh leek rteiiwMa biegen, 
a w de ia harrefniieien Iii wall dar Itailand, daaa aiah an dem WUM dar g ri a i i f i 
Aabelbntgilttcke waliwaieBan Hanl. l«|clBiai% lieM aiat den Wirbel mit einer Meinea 

igen. Die Sibeie kann iibnr ner in eniar Jagend an Itanda Körper angeheftet gewcaaa atia. 
iit aie Jadanlalli frei gewcaea. im dieier Ihabidi||%kail von der Form der AnwachMagsfliciw UKtft die bei' 
Geeebleohle nagnTihnlicbe, beagadaa beaierhniwalbe IU)(elBilssigkeil der Schale insaanen. 

Der tawibRe g fe a lw W e i aaB die Mndiebkill aril eieaa Wlddnkem iwl aa«iaieh ai 
andenlen. 

Vorkommen: Die^i^ vierlichc Muschel gehört zu den »erbreiteLilcn Arton der Texanischen Kreidebildungen. 
In TorzOglicher Erhaltung habe, ich sie in vielen liiindfrt ILxeniplaren in der Xähc des Wacuc-Lagcrs und am MLssions- 
Bcrgc bei Neu-Brannfels iVergl Texat S. l'>4) gesammelt. Sie bildet in un^jehcurer Menge zusammcngeliäuU fast für 
«ich allein ganze Schichten eines kalkigen an der Luft zerfallenden Gesteins , in welchem aiuserdem , aber seltener 
Oryphaea Pilclirri und Pecten quadri.cofUittu vorkommen. Ausserdem huhc ich sie an den Ouellen des Sl, Marc-Flusses 
«nf dem Wege von Keu-BraonTela nach Austin und am oberen Brazos oberhalb Torrey'$ Tradmg haute angetrolTen. Von 
einain nicht niher zu bezeichnenden Pnnkle in den Umgebungen von Anstin erhielt ich ein handgrosies Gesleintstäeh^ 
weiche« ganz au den dldii «nnuiKaiieirtailcB MNlan der Art Iweleht. Die Bmaqilan diaaea GeHaiauttaha haben 
•faw blaugrane Firbnng und aiMi anai IM «R einea dfewn P a l a im a tw SdnmMRtaa hedeakL 

Erklirnng der Fifarent Kg. lQ.a. Die irieiareKleppevoadarMle gawbaft Hg. tO. k Die Taiciniitai 
I gngan die Aiaanllche der idaiaarea üippe geaalien. lig. t*. e; Ue grtaiere Uappa gagei die hawre Mb- 
geetkea. Hg. 10. d. Die gvSaMre Oiff« i« Mk m ranw gaiikm, Fig. 10. a. Die Uebma Uiipe tob 
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». CXOGYRA TIXAVi. 
Tat X. Flg. I. 

JBc^r« f, Bmmt 3Vm> 9, tat. 

MilifBr 9n»r. ML SM. Tal. IL ^ «H ^Hn.) 




SVrfa «Wgws OMis, «ww w, «riaiM; «otoa atq^or« cariwoto-o y niiit« , oMtfi raHaiUibm*, tiMMi]iMii&«(, grmiiiatob. 

afßxiamb Jülmeh im etkAmife; vaha mmon gnmmloia, raditUm csttata, 



8dab o«d, gaMaml, gawMlil. IKa grVfier« KUf f a conm, idlcliMmilaBpIlMind vcmhiii; toi dlweai 
nd Mch der ctocn Sdle mit fut MokneUinr, nadi der anderen mit geneigter Flieh« ■bfallead. Dia Otterliche ndt 
nngleichea aoMlrmhlcaden , gerundeten, nnregelmUdi; knuligen, durch die Anwachsslreifen nimllieU bUUrig werdenden 

Rippen bedtekL Die innere FUche glait, am nan.li- /iiTliK-h ce^trL-irt. Der Mii^k' !riiMlnick halbkreisförmig, in der 
Mille liegend. Die Anheflungxflicfae dcsNN irbi N inetir oiit r niind. r groäa, tml immer dcuUich, Die kl ein ure Kl « ppe 
•nf der 01>erBtche grennlirt, mil undeutliclicii uu.s.^lrulikniJcn llLfpcn bedeckt, f»sl tlun timl ilüitii, ilci M lkirmig , oJcr 
hinfiger bcdculend Terdickt, »iissen ronvi'x und nacii der einen, der .«leil «hfallendfn Fldehe ilcr cnisseren Klappe ziiije- 
Wendclcii Sehr. elienluUji mil sieil t:ei[ei;;l(!r KUclie ulirulleii.l und auf dieser Hiiche die iiMIln^' V!:rtreteri li n diilit übor- 
cinanderliegeiidcn Anwiiehsrinse /.ciycnd, welche durcli undeutliche, üenkrechl auf dem Rande der Klapji« slidu nde nipiien 
gckreuil werden. Die Innenseile der Klappe ist ^lall, am Rindo wie die grossere iClappe fein gestreifl, und rmcli uder 
wenig TarUelL Gerado unter dem Wirbel befindet «ich auf der Innern Fliehe der Klappe eine gekrümmle ScliIo$jzahn- 
■fUfe SebwMt, welche in eine entsprechende Grube der anderen Klappe hincinpassl. 

Im Gauen ist di«aa Art in ihr« Metkaiilea, mehr ab « «mhI bei gotcUiebanUcb in grosser Zahl der Indivi- 
Aien vorkommenden Art« dtarM ni Min flegl, bailtiMg. AmA «mHNMdm akk jifentfiehe Exemplare, abgesdies 
na der GrAiaet In dar iMaacm fam aidit üeiailllcfc von daa tiiiignnidlaaliea. Oer aiganihBaiUclie HaUlaa der Art 
■igt iaiaiidara in dar dordi die CMm imriiUaB TheOew dar Obamito der gilaiann llepre in ainn lul anliMlil 
•HUIeaia UUmm md eiM «ddaf aMUleiMie, Ihi* cbaoe frtaare fMdia. hdi«idailla Unicfsekiete arigai Mk mr 
•lini in der OMeee der gwei Scheie, & der MAn dir dia ObaHUete Iwdeeimdia Blppen und ii der Dieice md 
ier kleineren llifye, MtTencbiedenheil des leiclit gcneiiDtea Merlmali «ird jed«>ci> keineswegs allein durch 
Aller bed inst , «ondem ea toden ilch sehr grosse Exemplare der kleineren Klappe, wdehe gans flach, und gam 
Exemplare derselben , welche sehr verdickt sind. 
Die Gegenslind« , an welche sich das Thier in der Jugend mil dem Wirbel der grösseren Klappe fcstheftcle, sind 
in ilrii ineislen Füllen die üehüu.'.'o von Cjsleropinli'ii , naniiMiliieti snn ,\rli'ii der Gattungen Turrile'.lii, FiJti..< ii, s. w. 
gpwisen. Diese Geluluse küiineti nur in der ersten Jugend einen ll.iltpuakt für die Schale der Ej"fii7t,T.i L-euiilirl liubm. 
Im ausgewaelixenen Zusliuide Uber« ii.)jen Grösse und Ue\wi;l:l dtr l-jtilcrcn so sehr, ätm die ver •;'eirliijtiir,-iweifie kleinen 
Gaslcropoden-Gehäusc die Ijgc der Mu.schcl in keiner Weise hüben bestimmen können, vielmehr ols unbedeutende An- 
hinge an dieser sich verhalten haben. Uebrigens fmden sich diese Gasteropodenschalen selbst eben so wcnli; Jemals 
erhalten , wie die Schale der abrigen Gasteropod^o-Artc», welche in den die Lagentilte der Exogi/ra Tuxana liildenden 
Kalkschichlen TOlkommeii. Sie haben an dem Wirbel derfijro^ra vielmehr nur den Abdruck ihrer AasscnQäcfac zurück- 
gelassen, dieWB aber meistens mit solcher Oeallichkeil ondSchirre, dass ein Gegendruck eine vollkommene Vorstellung 
von der verschwundenen Schale selbst gewihrt und einige der in solcher Weise erhaltenen Gasteropoden specifiscb haben 
Hiebt aelteii beobaeUel am bd der fimm TeMa« die ansii bei [ 




reHelEtlfl» Ucee 1 

Tf m welebe die Anheftong erfolgte, GasteropodenfdMlen waren aad nach der Bildong des 
a Sebale sich so sehr verdickl hat, dus der concave Eindnick tm Wirbel der grAsseren Klapfto 
Zwischenraum von dem eoin excn Gegendrücke an der kleineren Klappe getrennt wird. Uehri- 
ist die GrOwe der AnhenungtUüche Lei der Ezegyra Texana selten so bedeutend, dass durch dieselbe die allgc- 
Siissi-re I'..irni di r Si lulle >vejenlliih »eränilerl uder unrcgclinässiR würde. 
Bei einer Verglcichung mit verivnndlen Arten des Gesehb'ehles eritielit sieh, diiss besonders zsvei andere Arten 
der Exogjfra Texana nahe stehen. Die erste von ilieson ist (hlrea ,}Ialhero>\iana d'Orbigny l'aleunto!. l'ra'ii,'. Tcrr. 
Crct. T. III. p. 7.17. PI, -)S"i, mit weicher von demselben Autor im l'rudr. de Palionl. »Iraligr. T. II. p. 353 die Tex;ii;isefje 
Art gcrjli,'u, (ich weiss nicht, ob nach Ansicht von durch mich nach Europa gebrachten E.templaren oder nur narli 
der fraher gegebenen kurzen BcKhieibnngl) vcreinigl wird. Die ansgewachfenen Indirtdeen dieser Art, whs sie Fig. 1, 
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'n «dl 3 te aUtatai TUM W«Hm m «TOrblfiir dmIdlM, aiad ii dv IM te taatahn Art tri» iWkb 
nd dt mli dwTtrtgwnn !■ te akenten «rapr« d«rlnMa(,T«mia tatniea*) 1« lOdlichM nd waMIefecn Flraafc. 
nUh an dM^Mipn dtr HwlwliWl Art UwreiBtUinnl , lo tind beide wohl ab loalog« Arten desselben Nivettn« d«r 
KnMt ta beldm Cemiiiadm ■amehm. SpecUbch ideniuoh sind de aber nirhi. Tm ««irewselisencn Zastando unier- 
I C h e Mtt ikh die Fraozösisrlu' Art durch die grössere Unrrgelmäüsieki it der lii.' Schilrj bi.-i!rrkr iiili.Ti Fiillt n und das viel 
gaiagtre HcrvorCretcn der Knoten *n denselben. Viel wichliffcr binJ hLkt iiuch ilic I ni. r.M liii iii' , vvi-h Im- jii ilcn Ju- 
gcndzusUndcn und den Varielattn dir briden Arlon beiiierkhar «inil. Bei der Ex:>j'jrti Texana unlrrschciilcii ^ ih, wie 
»tliun oben bemerkt wurde, die jün^;iren KxLmi/lare in ili-r niisseren Korui riitdt ive^enllich von den »Uigc» achsenen 
uml ebenso« irj^i,' »liriltii von Jem A^ler unabliungiüe autTullcruli; AL'a ik hungtii der herrschenden Form bcubaehlcl. 
Dagegen zeigl die Fraiuusischc Art sebr iiutTttllend vuu der UauplJurm abweichende, Iheiis glaltc, Ihcils auf der Obcr- 
Mch« müt langen Domen bedeckte Nebenrornien , wie »ie d'Orbigny's Fig. 4, 5, 6 und 7. und die Abbddnngcn der 
TOn d'Orbigny mit seiner Osfrca Jfa<A<ron*ana Terewiglm Exogyra tpinota von Malheron (Calal. de» Covfi organ. 
tm. du Dcjit. des Boochcs-dB-Rhone PL 33. fig. 6 tnd 7) dnatellen. 

Die zweite mit der hier bescbriebeaen nlhtr an vii]gielebeaide Art ist Osfra« BouttimsatMi d'Orbi(ny(Voya|a 
dan« l Am^r. m^rid. Ton. lU. 4» Partie. PalaaonIoL ^ 91. PL XVIIL «ff. 30. PL XX Iff. 8, 9; PaiaaaHioL Fiia«. Tor. 
Cret VotUI. ^ 702. PL 4fie> Jhmk Crdaw vmü al|g«aNlae lawcr« GciWI dar «iiiMlaR Hm kaoMd aio dar Te- 
xanischen Art «MeUbb adr aafta, Jcdoab Iii dia DabarabMlianiing nil rVaiiiilliiiiliMi liiPtlaiiii HA pUtat, alt 
mit dm AbbUBügeii ron Exemfkna aaa CnHmUuk Ualerscheldend lal di|afa dto WmiilniMl|iralt d« dia ObHw 
fliab« dv gftum n Klappe bedaekaBdaK FailM nd dia angefaltcte glaüa Iii» iHi hiialii«iall> id>i Ii der UdNiaa Klinie. 
IfMh Mir Oewichi ist aa«h biet fllr dtonriancbeidang aof d«a Uaalaad to lagMi daas der Ottrea AMissjayMttü eine 
fiaaM Teritalderilcbkeil der lusseren Fona i^geschrieben wird und unter den abgebildeten Nebenrormen in der Thtt 
so sehr »on der Uauiilfurm aiiw, ii fi, iiiii: Gestalten (i. B. 1. c. \'\. \\ fiif. <J, ':>0 ersrln-in.^n, nie sie bi i di r Tt \Linisclica 
Art durchaus nicht bL-kiiruil sind. Icltnijeiis gehört nach d'Orbigny die irjui isisiue Art einem vuii dcmjeuljfen der 
Itaanischcii Art seJir MTM lurdiM ii Niveau, näiidith dein Neocomien. an. 

Eiidlieli iiuefi iji.' III kri'ideschichten (.Ktage Tiiroiiien') des nördiiche:! Afrika diirob Overweg aufgcFun- 

dcBc und durtli llryricb ■; iicurrlni-k-l tiojclincbeziL- Lifgifra Uieneegi L. v. Buch der Ttvatiiii tien Art nahe, wie 
auch Ileyrieh selbst bemerkt, .\aili den von Beyrich gejfcbencn Abbildungen ist jeducli die Alrikiiniscbe Art durch 
die weniger zahlreichen und viel breileren Kalten der Oberdiiche specifiscb von der Texanl.'schen wohl unterschieden. 

VorliomDien: Die Exogyra Texava gehört zu den verbrcitclslen Arten der Tcxanischen Krcidcbildungen. In 
nehreren baadcrt vortreflUch erhaltenen Exeiuplaren habe ich sie an den Udgcln von Kricdrichsburg gesammelt ; aas- 
MidaBi habe ieb sie im San Saba-Tbale und nanentlicb bei den «Ucd Sy^iscbea Port CYcitL fsaas & 3ia.> aii|elM(- 
' ta; Cmer an mebrercn PUBktco aal dem Wega voa ÜMiiJnaBlal« nadh füediMutait and la dar lOba daa Vaooe- 
U|an dar finadalBp« abaifcalb Nca-BcaaBlieli^ 

IrkllriDf dar rigarut Vlg. 1. a. dia p dai a a tJtff vaa aMH ga wt aa, 1%. I. k aia BH f l i f c*- 
laa dia iddaen abnt näppa fmiieB. Ilf . L a. dia faraiai|laa Dtwaa iai Ptofil gegen dia iMi aUMbada A a w aa 
aiila gaaehaa. lig. 1. d. ala laehia, da>lMllllMlgai traa^dsf dir idriaaraa Bappe gegeo dia iaaan nkha g iaifcafc 
>%. 1. ab aia Xiai|iiir dir g riiiw i Baira gagaa dia iaasa IMm ga i a t a n . 

M. SXOGYAA LAKVIUSCDLA. 
TiftOmg^Si. «a «Ii 

Uf. t- T"-: Lm t- i"-; Crau. 9-. 

Tttta ffOtbo*«, «eate; eofca aiOMre «^llata, »AKemufKatTita, tedio eblust carmaia, laettgaia, vtrtus margmem 
sirii» i:-ii'vi',M,e,'iii paucti^ Imgafaribiir onMln; iiaibawfarBali^ dMAiali ^pdnaM , laNilafa} aHf]fdia aalndara foiaai wh- 

orbiculari, <rnu(. 

Die Schale oval, hoch gewölbt. Die grössere Klappe aulgebllhl , Test halbkof elig, durch einen stumpf gemndclMI 
inilHerci) Kiid in iwei (ast qlei.'he H.iinen gellieill, ivclelie mit unjefälir gleiidnT \i ißung gegen den Rand hin abfallen. 
Der Wirbel klein, rasch tich verjüngend, deuUicb spiral eingcrolll, frei abstehend, scilcaer eingewachsen, »a der SpiUe 
aril «iicr Uaiaaa, «ftaadendkkenAaMlB^grtlldia vamiMB. meaali irtdiaAihaltHgiMalM ao giaai, daai daduek 



t) E. Berriab, Mtkl aktr £• TM Overwag ant lir laiss vsa TripaU Bach Mimk at4 nm Manuk aach Ckit leCudaow 
Vcnieiacruagia. ■aMbbaiiahM Ibsr «a TwbwJnm d" fMiIhrbift Ih Mbiada aa Badl» M. U< HM- Ii IM aa«. Tal I. 

Fl|. 1. B — fl. 
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irii M «HteM Altai 4er iUUmg d«r WirM |ui vatfctaMrt md die Fom iar flekdt ihokaifl nn«gitaiai% 
irM. Mt nmWUkt» *n Ihn» bt «l«!!, iwr legen <w Ortif Ma tMge mre t i te l rt f il— wfcilflg wn lBfcMii 
^■■■itolHlftiw nigtBi. Dar IwA dar Bappo M hntmnd, dtai» MArecUich. 

toPtibB nift dk (MMlIdN dar gtiiawa a Ikw« gaf» da Uadtog hin eirig« iiad«flcl% lach ganmdaia, 

mctrahleiide Faltea and naaMalHdi «ardaa daigUaUn kal eUfcn kl<^inl^rea, Jünjrcrcn Exemfluaa ta amW. 

Dieie Art, Ton welcher tw8ir Bxeaiplare der gr to efen Klappe vorllejcii, tcigi urosse Tarwandlaofaatl aiR Jba- 

gyra conica Sowcrby ^Ot^r»a coniea d'Orbigny) and mmentUch hat sie die bocbgewölble Form, dea dch raseh 
verjüni^pnden Wirbd und die gleite Oberfliche der in^ehenctcn Kleppc mit ihr )?eiii«in. Aber abgesehen davon, dSM 
dii- Texanisdll' Art hinicr der von d'Orbigny 1 c. PI. 479. fip. 1 — 3. !iiii,'c(rdn-nen (Irii.sse der Exogfra conica bcden- 
Icnil ziirückslfidl, so ist auch der miltlcn- Kic! Act firrAsscren Klappe sltimpri'r, di.: ObL-rllitchc isl nirmtls in der Nähe 
dc> '\Virbcl.4, sondern nur bti ji)ngrr>"i Furnien zuweilen );ei;en den I inlHnc hin ijeralu^t, utid der Wirbel Steht meistens 
frei ab, wälirend er Im der Exogyra conica mit der üliri^'en Si liiile m r«iii lisen isl. Auch an Exogi/ra a^umba Gold f. 
erinnert die Art .lurch die starke Wölbung, ilie i' iilte Oberfläclie i'.i r Si Ii i^- und durch den lileincn , frei abslelicndeii 
Wirbel der grösseren Klappe, jedoch ist die genannte Dculsehc Art freilicli noch \iel bauchlg'cr und auch sonst durch 
Artoc und andere Merkmale unlersehicdeo. 

Vorkommen: Sehr hinfig in den mergeligen, weissen Kalkschieblen in Bette des Cibolo-FlnsMa aai Uebar» 
gMgipnalUe des von Neu-Braanfall Dach San-Antonio de Bexnr fibrenden Weges. 

Brhlimaf dar FigmreBt Kg. 3. a. ae^ aiaas dar grMMea Esaaphira dar grdaiana Uappa m «haa. 
ng. & k. daMifea MMaplar iM dir Site ftgaB dan Wirixt gaiahab F|g. S. & aMU ai> jlh«craa an VMinga ga- 



M. EXOGYRA PONDEROSA. 
Taf. IX. Fig. 2. «, 6. 

Ol^t\mim»!^ieÖik\gfJ IVailt. de 'paUeont. «trat. Vd. II. f. SM, 

Lntf. e^i IM. S"t OrM d». 

lit «mMaMTMi jirajittartttw, jwkieaHi, radiaNai mlygearti, aiainhii lacMtfis onuOa; mlbtm Nto« i^tah; valva mi- 
»on tenMfolB, «MeeaMM hmtKoM, kttu lutt, caMa eordbioli oN u tg o , denUforwi imilfudai mAm» äkUmete spirata, 

Sehale sehr gross, dickaahillgi ainnd, hoch gewOlbt, inf der Oberfliche concentrisch bUUrig gestreift; die g ig j 
sere Klappe ist autgeblaht, allt flhMU shiBpren gerundeten Kiele versehen und aaf der Oberfliche mit nnregelmissigea 
concenirischeii . siliüppi^' dbar afaMUdcr lie^rendm und am Rande ctKus unreL,'e1inib.sig Zerrissenen nnd abstehenden Lii- 
mellen bcdeckl. Ausserdem laigl die Obcrilttchc dieser Klappe eine unvollkoriimene , unterbrochene Ungsrallumf. "er 
Wirtirl ist frei und spir^l eingerollt, wenn er nieht dureh eine grilis^ere Anheflongjf.ni Ii.- verkuniniTl isl. Pie kieinero 
Ol in- hInppB isl oval, oft fast kreisrund, dickschalig, aussen flach oder mehr oder minder ijewöltil, mit concentrischen 
absiehenden Lamellen bedeckt und mit einem deoUich horizontal eingerollten M'irbel versehen ; auf der Innenseite glatt 
und unter dem Wirbel am Srhlossrande mit einer UngUcben fahnihnlicben Schwiele verschen. Gans Juag«, aur 1 Zoll 
lange Exemplare aas den Wnsserri-siie an Wege von Nc«-Brannrels nach Segain zeigen deallicbe ngMabe aaMMh- 
lende Falten, welche gegen den Umfang der Sehala hin ober schon anfangen nndenllich zu werden. 

Es ist dies die grtetle bakaaiila Art dar GaUnag. Einzelne Excmpiaro gehen weil über die angegdMoaB 
■aiaa Uaaw. Biaaa danaUao bM 9 Zal hi dar Baaoultfa M anA dia Dicha dir Schate tei dir grtaam 

Dappe «II aahr Maala^ M atm dmaftaR Mrtgt diaadkt Ii d« MMe gegen 4 tOL 

bi Balwt dar l ia NriB im Halt rfa aich aa baalaa w» Saw» aaiMa »tj, wM» Ar weh in der GiAaaa 
MB HlclMa« kaoart, TWg M aha«. Die iIiikaB kwOgm aiaulnhleadsa Rlppaa dar Obaiflkhe «ulanaheiden Jedoch dIa 
Jatolara hi Anarikaaiachen KraidalNidgngcn wall vafbreilele Art aehr beatimnl, indeai bei der Tennischen Art nur aina 
adnraehe Andenlung von ausstrahlenden flachea Fallen vorhanden ist ond die roncenirische Sculptur der Schale dnrcb- 
aaa überwiegt. 

Vorkommen: An vielen Orten bei Xeu-Hrannfels , namentlich an der Furl und in dein Wavserri.ise am Wego 
nach Scgnin drei cnEÜsehe Mi il.n ii lerhalb Neii-Braunlels. Besonders grosse Exemplare liefen in k i ['rnirien um Neu- 
Brannreis lose an der Oberfliche umher, wo sie angenscheinlich gleich den ebenfalls, hliiligen FeucrsU-inkiiultcn bei der 
▼crwilierang der miahaB KnUamgali^ watahar UbaraO dan Ualaigiand dar RraMai bHdal, ab feriaraKdcper nrtcfc- 
gcUlcban aind. 
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Erklirang der FigfUrcn: Fig. i< md Fig. 9. b. aMIen ein kleines jäagtns Bsenplw dw, wdeke« Or 
die Abbtldwig nur wegen der bcMniMi grt ofeillMn Olcrtkk« nid mit Rück<ickt »nf KumtuftnUu genriUt warte. 
Oer WirM 4MMlbai W tock giwn 0Mb «4 cI« 
M ifiiMl •li«mll. 1%. 1 1. HdH 4m fcivNBlM BiMvIi 

MUi^ilUln dcriUckMitUM. I|g.t. k. M 
dnr. Oto UaiMM Dt|ip* Iii ia Nih* dt» WirMi »■ 
iMh IMwMt, ««« von der bedeilendeii Grtete der Anwadwngilkile der fi l mt » Khin» iilihfii|% m 
ken LiBellen der kleineren Klippe erKbeiicii 4lak, mit ikn ' 



im. SXO«YRA GOSTAT^ 

Kxtggrm «Mtaf« Say i. J^um. <if llif Ac»A. o{ nal. »t. u( riiiluddphia Vol. II. f. 43. Vll. TL fb ft. 

— — Miirlon SwH.ps, uf ihr crrt. Gr. «f N. Auer. f.ii. PI. VI. feg. 1 — <. 
• — L)«-!! I Oirtii. joiirii. <>r üM fid. Am: «r LhI« ViLL ISdBb f>M. 
— - — K llocmcr Teias p. 396. 

ü$tnm ämuitma Ot»h»^n \. Euejd. nettiod. Vol. II. p. 301. 

— — d'OrUgir Prmir. de Pal. tint. V«l. U- p.8&r. 

CiJVioiii Jmutemm DeihiTM I. Uamk JiiIb. not- 8m. Ii. T«l.m f-ttf. 

Ltuf. S«; In. 4" ; Cum, I". 

Tata magna, anula, iKfala; vaiea Mim w teri i te Mrfcii«, mdiilhi mKoIs iI MMoriricc «Mato; cMflf im- 
aMTBitt, aegiafiiM, ttirwgiMbmt, w ft w dWf i , MtaidMf { «MtMW dWk irtl» tpimn, um M««} MbaariMn mnII^ JAm, 

MNCMitric« {aaMttMO. 

Scbile gren, eimnd, boch gewAlbL IMa grtanra Ja«|ip« aaTgaUllit, anf der ObcdUäia nit aMilnUndnBip» 
pea and concenlriicbea, i aweilai almi Mtafflf abHahndM AMndMMin badaihl. Dit imMtadai lippM lipi 
aUnkk caS Mb 40 ia Vmtugeh «nkSpaMn« ud Bliailim aniir gagM ieaOalNg kh iM «ciaiatoMd, 4an«ll 
M tu« aiA'" Ml iy."r>, ab am Cwiaehaartaaw ganadat, M fagaliBlarig Mi aidM«di faMrtig. Itar WliM 
daalMk ^pM aiaganlt, aber nicht IM abüaband , aaadam aiagawMbin. Bia UiiMn llifffa «nl, flath, atf dir 
(nnflkbrarfl aaaealriaÄn, bUUrig «biialMidcii AawaeliariBgen renNhaa. 

Die Alt iai in der iiedeiileadea Grötse und der «Ilgemeinen Form der Mcn/fr» pmkbttim n. sp. rerwandl, ra- 
gleidi aber dirdi die auMtriUenden dcallicbcn Falten bestimmt untmchieden. Ein cineliMl tSHIk mit der normalea 
Form de* Staale« Ncw-Jltsojt übcrtiinsiiimtniiilr-, I xi iniilar dieser Jen Typus der Gattong Exogyra biMenden Art erliiell 
ich in Neu - Braanrebi von einem Dekannlfii, (Ilt es m der Gegend von Austin am Colorado selbst gcfliniien in haben 
an>riitj. Es wird hierdurch der btkonrile VürLn-iliiiip^LLzirk dieser Muschel wndcrum erweitert, welche man Trüher 
«choii uus New-Jer>;cT, l'elawarc uod Süd-Carolaiii dun h Suy>lurtuii undLyell, MU Teimeuee divcb Trooil CFMUl 
gculog. r,'|iarl U> thv ^.j-i );enerul Afscrabjy of Tene.ui^o by G. Troo&t M. 1). rillkflle IMOw ^ 40l)^ Oli iW AlftHiH 

dircJi Featberalonouf h (Ezcunion inlo tbe Slare alilei p. 119.) bannte. 



tu. BZOOTBA *f. M. 

Von dieser Art liegt nur oin einiige« Exemplar vor, welches sich rwar auf keine bekiimle Speeles der GaUang 
iBlAcknihrea lisst, anderersiritj aber auch gerade ab etnxelues Esenplar lUr die Anfstellnng einer neuen Art nickt ge- 
nögt Die 1" 8"' lange, 1" 2"' breite, 9"' hohe Schale ist einiad, die untere Klappe hoch gewölbt, in der Mitte 
mU ciaen scharfen Uda venakaa, ran walahm dia Miala mcb bcMin MIaa liiii ilaU abOlU. Der Wirbel lit 

Sdto 4ir Uiiipe W Btt'ctaiffMi iintdJtaiigaBfaMnl^^ Ammdarii««i MaeUi «MgaM gfatt. Dia «bCM 
Wtm alMa, läit balb kraiinnd. Der WMd lit «eoffleii aeUer aiagnrallt. Oifn 4aa Aimund bia iit diaOliM. 
fliehe der Klapp« mit dicht ).■> i'r;ii:L-i> n , schuppig Ob^rcinnnder liegenden Anwadilrtivn bedeckt, ObfiftM ^Wt. Dir 
lioiie scharre Kiel der unteren Kinj { i^ i-rinncrl an Exogyra (Oilrea) ÜAUatoideiH.wlB aiaä'Orbigny I.e. VaLDI. TL478L 
gg. 1 — i ubbiMcl. .li rcn I^rgllrb uvnic obere Klappe je.J )ch verschieden gcstalM ilL Uebdgeu ist an dem cinielaea 
bemplare /ti er&ebcii, wie veit die i^iiii/.e l'unn der Schale von der Gfflwa oad Fom der AnwaclisBiigsIläebe 
•kbünL'lL' i>i. 

Vorkommen: Am Wacoe -Lager an der Guadaiupc. 
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10t. BXOGYRA »f. iui. 

OM «iiurige vorliegende Excnpltr der nii<«ren Klappe dic*er Art ul 4" 4"' lug , 3" 8'" brell uid I " 10"' hoch. Di« 
Selule IM vnl, mitng stark gcvrAIbl, auf der Oberseite mit einen uadeolUche grosse Höcker tragenden nd daii IIb- 
feifn atr Sehala gulharten Ueh Tcnchca. Biw gnm Umgt itawutadleke, mit «alahir «in Sekale m ein Itoto- 
Hflik lnliMI%t fwmMB a hIi mMoI, IwI dl« wul wu m » AtMk n g 4w SMt «rttadot mU n—iwlHrii im 
inrM, d« tMinivw lata fSMkai taflieh Qiial alivmltt cfMhrirt, n i M — u l. M ta BmimiMi Iii db 

AM llind« odt IMnea, mhiMM atf den AamaMda MataUaiai fHMIt Oin Art M äMUUU» m 
Eteesvra MMndxi Sow., wia ^ kai Toimty vorkoiaal. .Ita itar die apadUiclH Mlmilindi||toB dar Art n «nt. 
ackeiden, scheint du eiai%a Bunpiar nicht genOgend. 

TnrkoBBcn: Am Wacon-Lager an dar fl na dni i pn. 



IHL «RYPHARA »ITCHEL 
IW DL ny. LfliK « 

Crypkata PUekeri Morh.n .Synupb. of ihc org. tm. ut Ihn Ott. flranp af Ihe 0. Ii r>Hw H-XT. if,«. 

— — V. tLfttmer Texas p. 394- 

— ^ L. y. Buch, Vrrh. des nalurh. Ver. der Pms«. Hlicuil. a. WCBl|halni MWf. ttdH p. Wl 

aScitKhr. der deuüwJieo geol. Ges. Bd. U. 18S0. p. 38S. 
Östren resicuiaris Laou bei d'Orbiguy Prodr. de Pal. strat. V«l. II. p. 256. (pan). 

0} iMrea tgmHim Deskayea beiCafnand et layla, MdHMire aar Ica fuailea sccoadaires recaeiUii daas le CfeiMl 
I«r i. Itaacyfco «I mt kt teniiM nofmb Ha anarliniBcat i. tHtm, de k lac. g<aL 4a 
Kaaea. II*-* SM» Ta» iV. 1<» fMla f^Mi (pan) H. V. ig. «, 7. {nan n. IV. ig. 1» 
«, 1, 




Die Schale gross, verlingtrl aiiand, hoA gmrMM, fait nfiiBiittif. Die nntere lüappe dicksehaüg , aufgaMU, 



nfadMahlnYnikil 

Um dan Rileken dar Mab vailndMm, etwas schvpT% Oer cinindar lagandan AMraahailnifen tadetH; 
liiHiiMite glali, tu Bnfe sehr Ain TtTttkal gestrelA, nit einaa mta der WW« | 

versehen. Der eingeraHle Wirixl xeigt an der Spilse eine sehr hleine Anheftangslliclic. Die seillide Ungswulit der 
Khtppe ist gewflibt, dnrch eiae Fbrcbe deoUich von der Obrigen Schale gelrennt und rertluR bis in den Wirbel. Die 
nbcre Klappe iit ovnl, flflcli, aussen mit c iin[:i'r:trjscliL-n, sotiuppij^ vorslchcri'lf n AtiHac!i>ringi'n bcdtckt. 

Dicsi- hi'mprkcnswerlh« Art wiedi-rtiüll den Typus der Gryphata nrcuaia dt^ Li«5 in der Krciilcl'uricutiun , aus 
wfUlKT inlilf (;ry[ilMii;i'n mit ilculliili cin^'rr'jl Utii Wirbd bisliir im hl li'.'M Ii rieben woriirn sind. .Si<} hal iiiil ilcr 
naniilcn jurassis.. hrii Art r.nnumtlii'li die .4tiirk(,'t>wölbtc , kthnrormi^'«^ (ip.ttall der unipnm Klappe, den ^russi-n und lio- 
hen , deutlich t inj^orüllten NVirtel und namenilich aach die bis in den Wirbel \ erluuletide seJln he Ljnr^wiilst ifeincin. 
Anderersc'iU unlt^rscheidel »ie sieb von der Gryfhaea arcuata sogleich durch den nuch biiheren, von den .Seiten zu.ij«)«- 
mengedrdckten Wirbel und durch die bedeutend geringere Regclmässigkeit der Scbsle. Die letztere ist nnmenllich von 
der Grösse der Flicke, aüt welcher die Kfaip|M fest gewachsen ist, abhingig. Ist dieselbe sehr gross, so entwickelt 
■ich der Wirbel fast gar nichl nnd ist abgcittinipll, wia hei Anstem. Zugleich wird dann die Klappe vi<l weniger ge. 
vftBil, dia Ungawnlil wird bratt nnd «nrcgdinlMif nd limrt oft die balle Brcün der Schale ein. Sokbe VarieWan 
wMn mn ebne die Udierginge In die Ikiplftni weder n taiibin Art aoih fliMbiipl a dar Oalinaf Gryplnaa, 
md e m m OMna ndnen. Irt dniegm die Anballanipliebe nd der Utper, n welchen die AabeAng erJi|g^ aehr 
Uaia, aa wird die Male bei weilncai FaiiwaebaM IM and der WMM, an wie die gaaia OfifeSebala blMet iMt lactl. 
■InlV aaik Nbr aar dbM ngalailai%e Pevai *w Art baeiabi Ah dh bn VeeaMbandn lafibcw taaebnibaar. Die 
aiem Klappe werde alenab ht TcrUndnag mR der aabrai beilbecUet oad ai M deibalb niebt aweUMaa, ab db ab 
solche betrachteten Sidcke wirklich zu der Art gehören. Die analoge BeaBbaflhahflt der ObeHKche and die htae Teiv 
licale Sireirang des inneren Rande« mnrlien dies je<Iocli «ehr wihrsrbeinlleh. 

NInunennchr ivürdo ieh )iiis Mnrlon.s ijir.iillk.miM.i'nt'r Abbildun^r , welche eine kleine Form oder ein junges 
Jüteo^lar darstellt, crksnnt haben, d«ss die grossen kAhnförmig gewölbten £«npUre aus Texas za dieser Art gehören, 
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wenn ich nicht in dem Nlucam ier ,iea4mi/ nf miiural sciencet' in l'hila lel;i!iii von Morton st'llist beiliitirale Excoi- 
plire guchcil htttc, welche völlig inti di u To^anis. tnMi übcroKivlimmuri, l L-brigcns bemerkl auch Morton selblt M 
itt Beschreibung der Arl (•. a. (). p. ti5), dass er unvolJ»lindige fixcmpUre von fitt drei Zoll Lioge besitze. 

Vorkonmcn: In Texms isl diese Art weil verbreitet. Am Unfj^en nad in den schänsten Exenplarea btfet 
iafe lie an einer Stelle aclil englische Meilen oberiialb Neu - BrwnMa in de* Miba des Waooe-Lagc» u der Giadil^p» 
IMiBWlii mit Bxogfra arktina aagetroOen. Auch im MjsaioMU||Cl lilar lai Vn-Bnwa(eli ift lia btalf. taMt 
«wri* Ii« mm alMMB Bnnt M ««liMlMt tUk ä tMmIk Wom gt IM^f «MWlT«i|L F. Boeaer fmm p. MQ 

jltfto'iiSS'ietMiit du»«»»» ITbM i«r, mM» äUk Mir ll«rlo«a MMUut oihert "Morloi hIM Ohit 
•Ii PMoR der AH aiiM m Tau mtfHmmiim Tlail du WMfleh vob Sinia ibfaHHu UegcndeB MtncngcUelcf^ 
ninllel die Ebene an Waamia, eiiaa NabialHie de« Jt«f JUmt, and dia PlOa des rerdyru.fJiiMa an. In einen 
durch Herrn Beadle In Nea-OricMW an Rerm Dr. Krantz hieielbtl eintcsdileklen Kiilchen mit Venleiaerangen 
befindet sich ein selbst in der Erhaltung und Firbung völlig mit folcben von Xcu - nriiiinfell flNNtalllnMltfct Bmh- 
l>l«r, welches nach der beigefSglcn Angabc auj dein ^Ckociaw Conniry* herstaminen soll. 

F.ndlii'li liul mich Herr Leij|i. vnri Bin Ii iiiil iln Iilit- ri-iiiilimraung von Exemplaren in seiner Sammlung, welche 
durch Herren J. I) u me yk o in der .Nähe di's Vulkans von <4fijr) ■u,,"'' Chili unter 33oSfldl. Br. ireüoimnelt und unter der 
Benennung vun Grgfihaea aratata niitgctheilt worden, mit <irn TcxaiKsihiiii niirmerkMRi irrniiicht. Wahrscheinlich ist da- 
mit auch »enigslens ein Thcil der Fonaen, wdcke Coquand and fiayle aoi derseibea Gegend unter den Mamea 
Otrta cymbitm De« h. beschreBaa, idwBiC fc . Atf dbN WUm bcilM die Alt MiT Am AaccOtnlMlMl CMÜMBlt alM 
aohr anigedehole Verbreitung. 

Brillirung der Fignren: Fig. I. a. ilelll ein sehr regelmässig aa sgebildetes Ezenplar voa der Seile gegei 
dto^Wilil ftMhatt dar. F%. Lk aeigt daneOie Bsamplnr m innen. Fig. I.e. aiailt ein «ar^gaiaiitiig anifeMIdetci^ 



KM. MTBIA TMICVLARI0 iMHnk *m>. AUCIbLA. 

Umf. 1- fl"; Lt. t" 9"; Cr—. 1". 





Bin «cUto «eri^ in dis Qm I 

Ii ttum iwlifcw «Uiehen Fllgei na 
AmraeMNHlHi vmAtn. Dar WkM gron, dlal^ 
liehe Anbcftnagsfliebe acigeod. Der FUkgel int halbkrosflenig ; sein ■iiip Bmt iNrd durch die Vcrllmut im 
ganden Sciilasaraades gebildet. Die ol»ei« Sitfpt iat «val, etwas eonear nil ceneeaMsdien , schuppig Ober eiaander 

Bafemien AnwachirinK'en bedeekL 

Die ganz beMaudigcn llnterscliiedc der viel geringp'j'en Crüssc and der (UKclfinvigen, seillichen Ausdehnung der 
unter, n Klappe hallen mich rräher zu rlncr spccifiecheo Treniiiii i? ven 0$lfta teticularu veranlasst. Nm li ciiii-r er- 
neucrlLTi Vcrgleichnag mit den lahlren heii F.arOfiischen >t;b<'Jiformen der Ottrta crtiadant glaube i. b iniocb gfjfen- 
wärtig die Tcxanischc Form nar »U eine VarifUil der (fenannlen weil verbreiteten Art betrachten zu mLisii;n. — Aus- 
Her den angegi b<:nen L'ntcrschieden ist auch noch das stete Feklen einer dcutlichi n Anhenurij;«llache, welche doch bei 
der typischen Form der Ottraa veticilari$ oft bedealend groaa ist, sowie auch 'lif Abwesenheit der au.istralilcndcu Li- 
nien aaf der flachen, olterai Klappe besonders an erwihaen. Sehr nahe steht augenscheinlich der hier betclriebeaen 
Texanisclten Form Ottrm oeeimtori« var. itmcmeUa Lcymerie i. hin. de la soc. geol. de Fr. U'^S^. Tom. IV. fLX. 
«g.S» 3. m «befcn KraidcsriMdM der tyrMiMi, Jadoek iat aie Uciaer und der eeiüich« Fligd ileirt weniger scnfc. 
ncU «OB dir Schab ak Bin fmn tarn dir Ariraa ■■rftnfcrii, wdelM la dia Imm Breideiwirgcla von Kea- 
Umt, taa «a 4ia dmfc Bay od Hartoa artv 
lila aaah in dai gialrlalrtaatlaa Bwida i igahi In ( 
gawiKhen Bmoi gahM; kaba kb ia Taxas nirgends i 

Toriianaiea: Blne cinsdae Schicht ganz erflüleid an der IM InI Nca-I 

ErkÜrung der Figuren: Fi|;. ) a MU ein Exemplar mit vorzagsweise deutlich aiisgebildeiem aeitiidieB 
FMfii fegen die kleinere obere iUappe gesehen dar. Diete ietttere wird nur äuuerst teilen noch in Verbindang mM 
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te gtaiMnn WMM lUffi ngvintreii. tig. 4. b. Migt duidb« Bsiaptar ffg« dh Blihfcite der uittm fröMe- 

$n, OSTRBA CAKIVATA. 

Taf. IX. rig. 5. 

dMlM MriMl« LMUrck i. Ann. itu mas. Vol. VIII. p. 166; Anira- s. rerl- 2'' cd. Vol. VU. y.SJO. 
— G»l«lf^ Pclrif- (irrm Vol. II. p. B. Ub. LXXIV. ftg. «. 

— — 4'OfMgiqr Nl. fuBf. Ten. Cnt. V«l. OL f Fl- 4f*- 

— ^ r. iMMr SVan» ^<M1 

tay. I»« I fab »-] 4«L (« t«. 

miinlli. mtNmNI'm, a faci» iuptritn migmlu fimm Mrfkvmi e r kmi U, Mw y tai i i ft f( fwf» yir Intal« iwwrw tf . 
Im, ^piM M«if MMii^ om oMlii oHMiw mtnm uU^mmOmi. 

Die Sehnte fliit gtetehUappIgi talllfHil» gebogen , von den Seilen wiMimniHWfcl, ÜB te IHli te Wlfbd 
obrartig erwellert, «nf der OlxHHehe mll fetarflkanligen, dachförmigen , gleiet iMlai MIb> Mbck^ wtlft» of te 

M hti.iilen, {Af.X ebenen oberen FUche der Klappe cnttpringeod sich am Rande dieser Fliehen rechlwinkfl^ anbiegen 

und in der VcrciniK-utif^slinic beider Klappen mit sehr Spillen Zihnen allcmlreDd in einander i^elfea. 

Die vorIie(;cndcn Exemplare ditji r Ar: siinnin ri v llständig mil Enropiischen abiTciii. Ein bfisonilers (ful crhul- 
lenes zweiltluppigcs lix^'mplnr passt (,'rnau lu d Urbigny s Abbildunij PI. 474. Fig. 3. und zpi^'t wie dii'-^e "■')— 40 fiarfe 
MMM auf jedtT t^cili'. 

Vorkomni p n : Bei dem Wacoc-l-ajfcr an der Gaadalupe oberhalb Ncu-Bntunfels wurden 3 F_xrm| lare gcsammdl. 
Erklirunt! der Abbildung: FIp. 5. sIelU ein E.U'Riplar der rechlen Kl iiiic dur, !iii wililnin aber die BodCB 
dir wittichea Fallen in Ungere Mbnnrlige SfUitn aniianla, «ü ea von dem Zeichiwr angegeben worden ict. 



M». OSTRF.A A NOftllAEFOKMia , 

Inf. IX. Fig. 7. a — d. 

Ostrea anomiaeformis ¥■ Roenter Ttxa* p. MM. 

iMf. 0^! lau po; Cmm. 

Teria parta, orNMlori, iiuuftitttUei, aequUaiera ; calca kifirion «minxa, mJxma magno, criuto, /rtmbmia, mU^ 
an* IwUrta ü iMb etMiiiMgli img t l ari hi a tuUamiUotlt mmalKt 9ßk» uiptrtar» ctmilsH, aiillit MmmM, flam, 

Mnle UniB, kniimdt Mkr U8leichUa|i|iig,gleiclMcilig; dIealmKlappe starli gewöUM, mil grMfm almn mk* 
liebenden Wirbel Tnrnehen mid aafte OteilnM nit oOMnntrifclien Streirn, den Rindern InneliAier, scbnppig Mmt- 
einmderliegender Anwadiiriiige MecU. Di* nnp|W Ihrt larebrnnd, vom am W!rl>el gerade abgestutzt , ganz llacii, 

auf der Oberflichc mil einer äusserst fein radial gorallelcn Epidermis nnd, wenn dicio fohlt, mit fast rcgdmüstigen fei- 
nen concenirischcn Annachsringcn bedeckt. I>er ^nz kleine, iliicite Wirbel liegt nicht völlig am vorderen Rande: auf 
teilten inneren FKche lii'gt dir Müskcliin Jrui k Tiist unter deci Wirbel. 

Diese kleino Art, welche in (iröä.sc und Form sehr bcilitiili^ i.-^t, erinnert namentlich durch die Gestalt der ittei- 
ncrcn iiberi'H Kla|i|:e an Anormi. Line AnhcAungsflächc an dem Wirbel der grösseren Klappe ist oinhl VnhimdBn 
nod mit dem Fehlen einer snli lit n l.fingl auch die regclin8«sigc Au>bilduiig der Schale zusammen. 

Vorkommen: In groiiser Hiiiirigkeit an der FnrI und am Waiserfalle bei Neu - Braanfels. 

Blklirung der Figuren: Fig. 7. a. «lellt ein Exemplar der unteren Klappe von der RSckscilc gesehen dar. 
Fig. 7. lt. nigl dnMelbe Exemplar im Profil. Fig. 7. c. zeigt ein Exemplar der oberen Klappe in der gewöhnlichen Er- 
ItUMDg m nnwa. Flg. 7. d. nlelU ein gromnn Bxnflnr der oiwra Klippe ait ohnlleier lein radial gtatreifler Epi- 
dnmli IM nomn te. 1%. 7. », dntinlfcn Bnaflnr m tmmu 
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MT. 0STKBA CRBNULIMABOt ■. iffi. 
Tif. IX. Fif. 8. h. 

Itmf. I't laL »M. 

Tuta trigona, mtgulala, pamai coneexa; ealca iiijriininfn j4iM0, iieiw- 



DI* SMb dniMkif, nicM ilHk gvwUit; dte «Am frato tliff MtiUg, mm UaGa«t wiiM^ ■■ 
«• OkttMelM att «wcgelalMivcn, «te 4ar UnAnif wUulIf galNfcmi, nd Mi cmnMin AawMkHSmfa MtM. 
DtolnniMch»^ wenig iiaMl, tinnlMnhaUtMUa^lhäBMUnA aOgmim»^ tMUk ffrfnrtl. 

Die noMlMde BasohnilHnig iit vonqfnralM nck im fn§. t, t. mi Kg. 9. i. abgebUdelca Bzmnplm cnt- 
worto. Aader* TOillcfrade Bscnplm, welche 4le lienIckiMBie Kartanf dca Rndea ebenfall« tel|;ren, wiHcbm in der 
Form lind WOIbung der Schate soirolü unier sich, als von dem «Vcbiirk'lcn Rxenpbl« kedctih n l Ai und iw»t schtrint 
dtc«c Aliweirbuni; auch hier Torzneswoisc von der Form und Crdue de« KOrperf , den die unlcro klappe «oigewtcliscil 

Vorkommen- Nicht liiiiilig bi-i Frii.-(iriclalnilg. 
£ r k 1 ,1 r II II <l r r F i u u r <' ii . Fi^'. 6. a. AhIcU dci bell tMtmUi 
Fig. 6. b. Anticbt desielbcn £xcnipUrs von iiiaca« 

108. OSTREA »p. ind. 

Mit der Ttfkeif ehcadea Art teseauMO fiedet aidi bei FriedrirJiidifg Uafiy eine Awleri 
knalea Ait «ed ea milgilHi bR ehar Mikhei dw Knidehciutioi ttUf I 
f* verinierikh IM «d eo wcrig ■!■ ig e dlwh n fedneUeide Mintawilf ^S^tt 

■R der jaraüsisdMa OUMs mMßmb Dinker nd Keeh (Heilr. nr Ituta. dee aofdd. OeUdL GA. f.4K. Iib. T. 
tg. II.) vergleiclM. Andere Riraen «ibem rieb d»b den nfeipl H l e i Wbbd der nlerea Hepfe nd die HncUehe 

eirunde Form der Oltrea oeulintlriM Nilf soB bei dX>rbi(ey M. ftWh Tan. Cnl. Tel III. FL 481. fig. 1—3. Die 
meinen Exemjtlare «iiid am Umfange mehr oder alider deulUeh ge M ie i , aaileie mr bK oeregeLnleiifea, coacenlriaclicn 




IM. ORTMAa^ied. 
OMfm a^ iäd. f. Rewr fV»w p. SM. Nn. 9. 

Eine in der iusjiei-cn Furm srhi M-riiiidvrlirlu- Art, .Ilt uhi-r n'/i-'m-i^^ii; t'i'"' »<-''ir |7ro^sc AnwacluiUche ZBZU- 
iMBioten «ciietiiL Ein Paar gut erballenc KAi.-iti)ilar<: üiuniiicn sehr nahe mit der Abbildung der 0$lrt» k^popodüm NiU 
•ion b«i d'Orbigay 1. c. Vol. III. PI. 4S2. fig. 3. obi>rein. 

Verkesnen: Am Waooe-Lagw an der Goadalupa oberhalb Neu-Brauafd«. 

Ufr nrrüEiTM TixAHira 

Tar.T. Fir.l. a-e> 

HtfftriUM Iteann ¥. Ratewr Tatat jk 40B. 

EMfL «rita» «i^MnIi d> »>; lab aaikaa «ilhr. •< mmglmm m f mimm f 9-^ 

Valva maiort eUmga^-olKomca, UmgitudMatÜtr CMlala «t «friabl tt graübt» buremcnli paucit dMmlibui , »ie- 
an farmUui orMto; eeetfe IwtfihidlanWftm 12, enuti^ rtg»Uiriim$, t t Aat fiaKtiu} IMi ieeaftiidieottM alwatif, irr»- 

Die tnlere fatgcwachjeac Klippe verlingcrt, nngckchrt kegdßrnig, der Linge nach gerippt und gestreift, mit 
waidgn eMtant alehendei, ilcfcnekännlf gebegene» Wenhmhwwiaheili« vetaehei. Die Uügirifree IS es der Zahl, 

^ '^'dtawArt liqJiOT'SreL^^ oldtarn lini|lir d«r ntan Dewe w. 

Hat die taHM »" dWn BHUhOm M tMim. U» «naiv denittn iü n ctnir SMile, m ««Mm ein SHdt 
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4ei obcrm RaodM «ugcbrodirt Isl, Mkr dMUck lo beokaehlMi. Aaf dm 0<M>Aiilt liifal am «Hramhilrtg poly> 
gonile prismatischo Zellen. Der Unguchnttt in der BieUmg tro> uiiMi nch iniM leigt eine Kmanig hallar 

arfUL 1a ilm Jüunmfßmm» gnlli wmt tln pm Ulli» 
l'/t'" iMMMta. Aar dir taNNB ObaiHeiM der MIale twMrtt 
Mi •user den sfcfencMimign Wac fc it hw MrtwMiOT neh aoeli (dir Mne, n dm nebteii Stellen dareh Abnilnif 
ondMllich ^cwordeM ABmdwBnien i welche den WactMlhimfalMltcen penllel nad ^war * o verienfen , den auf den Rippen 

die Winkel der Ziclittckliaie nacli abwirk, in den Zwischenräumen nach •urwürts ffcriclitpt sind. Die refelmbiig' um- 
gdteltrl konisclie GesUU der (ranzen Schale und dir fasl iflcicfac Slirkc cIlt h'mgi gi^slrcifu-n Rippen ist für die Art aaf- 
Michnend und von »mleren Kuropäijschcn unterscheidend. dir idu re freie Klippe nicht biiütidohtet wurde, «o i<t 
nicht sicher lu ermititln, ob die Art zu llippuritet oder zu Hadiolitct gehört. Doch h«l di« AnNlrigic in dft äusseren 
piDT mit cinii," '1 ArV ii der ersleren Gattung sie dieser zuzurfchncn bestimmt. 

V 0 r koin m c ti: Das eiazige Exemplar fand lieh in der Guadalafiac bei Neu-Draanlels als (j<?röll<.', aL<L-r bei der 
B Erhaliang aoffenscheinlich ron nicht sehr entfernter Legerttittc henlanimend. 

Erklirong der Figuren: Fig. 1. a. von der Seile geeehen. Flg. 1. b. von oben gegen die innere Uöliluilf 
hen. Fig. 1. c. vergrößerte Ansicht der Textar dar SdMle im UngaschniU von anaien nach innen. Fig. I. d. ver 
irlltMiteAiMiBhlderTnilBrdarMialaiBQiuiMhnilt. Ptf.l.ik AniiehleiiMfSltiifciiniUngaichnjttder BnMrIMieaOrtan. 

III. HIPPDK1T18 i^ M. 
■p. M. P. ■iMir IkcM» p.4i0k 




Bhl aiiaigt» T'hlgW, 4^ ftnÜW inid 6^ dickes Brnrhstilrk der linieren grSsserMl 
Inm Art stigt tUt te(ttllliaht iNlIa^ lad gerundete, unregelnussigc Längirippen. Aflf i 
Brtichtttlck glinzend giali. !■ QHngMHn IM din dar dflaif ttwlii|i uhauMik^ 

deDtlicli «ahraonehnien. 

V i.i r k u m men: Dos cinzijfc vorlieRcnde BruchFlück HurJi» leim (Kraben rincs Brunnens nf'.itii dcKi Vi>r<"'irsge- 
bäudc asf dem «Odlich von der Stadt sich erhebenden Hügel 15 Fuss tief unter der UberUche in gelblichweifsem kreide- 

in. BABIOLlTU'ih tai. 



Hierher gehören gewisse Körper, wulcho anfangs für üii' mit Jit äussi-n-n Schati^ Ltklci Jl-Ii-ii i;rössercn Klnpven 
einer neuen i7ippHri(en-Art gehalten, tui iiühcrer Prüfung aber nur als die eine nähere BL-stiniiniinij r.icht zulassenden 
Sieinkernc der inneren Höhlung erküiiiil wurdi ii. Diese Körp«r haben bei einer Linge son I" uqiI einer Breite von 
2" am oberen Ende eine umgekehrt kegelförmige, gerundet dreiteilige GedalU Auf der im Cnnzon glatten Oberfliche 
erkennt man eine feine iingsiaserige Textnr und einzelne in grösseren AlxMnden stehende wt llcniünnin' gebogene An- 
Du eine der Torliegenden Exemplare endigt unten mit einer convexen glatten Fläche, die einer Qoer- 
«■lipriehl, deren AiufiUlung die Steinkerne darslcilen. 

dcrUiipJil kci der BriMUng d«Slciik«m uihwUcb, «bglaicli dWAit i 




▼•rkoBBei: HMg to ^mvu^mt i 
Pebergwgipwli» in W«g<n vm Hw-JMnM« i 

US. lADietlTM 'A08TlllBirSI& 

Taf. VI Flg. 1. m-i. 
Hippmiles AtUlimeiuU P. lUeacr Texo« f. 4i0. 

pffMbaf iüMi ] 

OtoMnle unregclmisfig, sehr diek, IM horiimlalen Blillerlagea wwwgcwlil. Die ebisebien Lagen sehr 
Ütan, HH daumrandigen polygonalen wigleialMi Utai, welche gegen draOataf Hd nlnler «ad gedFingter wtrdcD, 
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iKttehend »inl mit weni^fl gfffli ien l nifannt hin ein- od«r mehrfsn h sich gnbelndon FurdK-n »uf licr ukicrcn Flache 
MeckU 

Von (litücr Art licpt nur nn Pinzilnrs Unji-hsliicl( vor, :.ticr Ji-nnr,i'li k.inn liluT die Si-ibslstinJigksiI ilcMOltcn 
einer Seils und ilire ViTwanill^rhafl mit gewissen litkiinnlcn Kdrmcii andcrur -St'ils kein Zvn-ifel Stull finJcn, Das frng~ 
liehe BrackctAck sullt clnri ilfo dritlen Ihoil einer 1'//' diclicn boriionUlvn Lago der ioiteren Schale der anteren 
grtfMrcn mufpi^ dar. Die der trtcblernrmi^ immn Hdhleng der Schal« it.ugvwea<iele PMchc des BniekstAckis ■>( 
ftfclmtoig' gckrüoint , gttll mi mM eiaer vw der lelligen ttbri^en ScMe In der SCruciar Terechiedeua nd dMlUek 
•bgeietilen </,'" dicken Schabehiebt MMlI. Oegen dieee gekraannte, die fainere HOhloag bcgreuMMl« iHdw Mm 
FVtkn te «{»luii di« Sdnto — —wiiiiimiiiiB HlUgaa fcUdi« tat «nkrwiN. UmmHi fUl wb da» 
int/Uk» BiMMtak aMh «hta wln fcigf— eadm illttai, imm Um» iM «Mw *nk ^pill^ darSehila 
h dar WiMig Jcmt tuMcfcillftw ilrteidM. Ste Mdk tkm fdfM HeMadwig der icMa |«MHlteB4|muang>> 
■Uht det SHdkf , dam fiMa BiaHa tai dir WUUmg ym im taMaa ■tUunf f^gai da Vmimg 8%* beirlgt, 
• setgt (ehr deeilich die polygonale Ccitilt der Zdten, us denen die pnw Sslnia bcaiakl; 4Segen den Dailkng Ma 
verindem diese Zellen ikre GeeUlt Sie werdea kleiner, gedringter wad te der Riektaag |ianllel den Umfeage ver- 
lingert, gcwisscmusen als habe ein TOD lassen wirkender Druck dieteiben hier lasanimengcdrückt Anuer den Zollen 
nimmt man auf der nach oben ffcrlchlelcn Be^rrnningsflii-he eino Aniahl ccpen den llmfaiiK liin ausstrahlender Kanhen 
wahr. Dieselben entspringen in iiiij;leli'lien Ab.stinlin nm "A"- bis ti" nn ticrn liic innen' Hnliliinir tir'i,Ti-iiii mJcn Hä:ii;ü 
diT Fläche und inilcm sii» nm Ii au^si^n rilvcr^irr-n . ^'abclii .^ii ?ii:h zugli-irh B' (jcn den l'mfanff hin ein oili r /,\ir-i MfiU 
Ihr iM.rt_h;"i sjini t'iisl I'-'' Lri it uiiii iliich luticiiv iics^a'hiVill, /%\ islIi^ti mi'-^lmi llat^tHtrchen und fiaraLli'l niii dens-.-lben 
verlaufen nnch viel sihwichtrc, vVL-iiif;i.-r hri'ilo luiii ii.üni tillivh M-ii lilorf Fürthen. Aof der nmli unten geriLhlelcn hori- 
lonlalen Begrenzungslliiche de-.« Sldrks sind den Furclu ti il-t Oherseilo cnLspreehende Reifen vorhanden und zwar auch 
dem lintcrschiedc jener gemäss stürkerc und schirächere. Die lelilcren sind jedoch ohne relativ stirker in sein, viel 
sicbtbiirer sIs die entsprechenden Furchen auf der ubercn (lüchc des Stacks. Zugleich erkenat man kier dentlicbar ab 
•or der oberen Flicke die BiMnng der Fureken uad Keifen. Jedar der grlMercB Relfea beXeM aa< einer BeUe convcx 
(cwölbter Zellen CVergL Taf. VI. Flg. 1. a.> van d« liia«fcal>irtii<l dit Itrifm lantrcnt etebendaa XcOaa, oad wo ar 
aiah gabail, aal^rWU wiadar Jadaa tmOtt dne UhMaflifc Die PMkaa dar aktet* »cto wHlahw aaa matm- 

»dkm InHaadilaa Ugaii dir lalala ftMar ah rtia rt wr ft mMadol «d ihre Versc bl i ton m» ainaMder n Maiii. 
b Mmt Watoa ^aalaft dhaatta«, irtt aaa aNa daih dar tarai dad Tataweigung renMlMl aMile, dei Tarinr em 

flataan aa, iadeai ia jada Fincbe der oberaa FHdw eiaer Sekiekl ein entsprechcader Seiren der unteren FUcbe der 
darUber IWgenden Schicht eingreift and kein Zirlichenraam zwischen beiden bleibt. Aehnllehe Fnrchen and ReiTen koaunen 

übrigens bekanntlich ajirli l i'i nii'l.rrren EnroptifCken Arten vor und Huben lici dii ven (ihm: Zweifel denselben Bau und die- 
selbe Bedculnng. Nnmenllieli zeiijl solche Forchen auch der licuiwUlct cratenjcrmu dHrbiffny ( Till. Fraix;. IV. PI. 663. 
SphaeruUlet cralmfomit D es m o ul i n !.) aus der uberen Kri-idc (,ElsKe Srnonien" d'0rbij,'n5''s) tun Biivnn Die.^n 
genannte Art ist aiier sin h überhaupt von allen bekannten am meisten mit der Texanischcn Art lu vergleichen. Mieselbe 
sliiiinil niinieullieh ijulIi in IJetrelV der .'^i-hr dii'ken Schale iihi rein und anch die innere Stmctor dieser letzteren bt, wie 
ich mich an Ejieiii|iliiren von Roy an überzeugt habe, sehr älinlich. Als ein sehr beslinmler Unterschied iwischcn 
beiden Arten tritt jedoch der Umstand hervor, dass bei dem RaSoUUt craltr^omk die die Schale lusamoiensetzenden 
Schichten und damit zugleich die obere Fliehe der Klappe .<ielbst sich von der centralen RAhlung gegen aussen sehr stark 
nach abvrirts neigen, während bei der Tcxaniscben Art diese Schichten horixontal sind und senkrecht gegen die Wan- 
dung der inneren Uöldnad alakan. AabnÜcha Sliaelnr uad Radiaa aaf dar Obarlicba dar Sdaiadiiehlaa baiilBaB aack 
aadtoUts agane^ormlt dTOrkigay aad ■■Jal'llei Miiai|jtiiiall dVrbif a j, walcba abar Ia dat tamtaa itia dat 
Sehala der Tnaniafifa Art «aalgar aalM nahai 

Haba VanraadUM Int cadIch aasfc aad daa AMÜdBOfoi ia Dlzaaa OMtigg mi IMb «• Mtay «ad 
CMBHaw/bnaaliMaef aiaiafl>(|Mlaa t850)Tab. vxvi. darJ^variteaJfertMrfliaataUaai aaaMaUkk n%|>fl|^B. 
dar dftten 1UU eia BraataUdi nit gaiit ihalichen, gegen daa Uairaag lieh gataladca Bafiaa aaf der Obertida drir 
SchioklUchen , wie sie der Texanischen Art c asteben. 

Vorkommen: Das einzige der vorstehenden Beschreibong tu Grand« liegende BraeksUdc wnrde In Schichtea 
fOn Hergeli^i-iii iwissen KreidcKiiH tn'iAu_vlin C'^'-Tk''' K' f'^'"''^"^ üDjf nseheinlicli drrselbi'H Art angehörendes, 

ia illildichen Ka:k m f.!. ini rles und mit i^cliw l iV IkiL s dun Ii» in lisencs Ilruchslüik, habe ich in der Sammlung des Hm. 
Dr. Dunker in Ciiisel srheii. rhis!.e',be isiir uJiin' An^'iibe <ll-■^ Fundortes zuiüniracn mit einigen andereiT aus dem Staate 

Alabama berrülireiidcn \ ersteinerungen eingesendet. Der Ursprang der bcglcilendcn Fossilien sckeini auch für du 
nannte Stack auf den Staat Alabama hinzuwiiaM, ia daMM inidaUltagaa aaiateBi4n"»<lai achM Mher donh Lyall 
and Andere aufgefunden worden sin3. 

Brklirung der Figuren: Figur l.a. stellt das Bruchstück in nalSrlicber Grösse Und ia colcbcr Laga <lar, 
daM ma aebiaf sagen die nach abea gcrichtele and fcgan die dar iaaeran ll<Uaa( aagahatcada IKcIta daht Dia 
«•iian Uala baiaiahaM des Ohaian Ind dir die fanan Mbtanv aaiMaHiad w dnaaa, aieU aiBlica flAabdriabL 
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F'ig- 1-b. zeigt euien Tbeil der ucilcn-u Fiiicbe d«« Stückes nül den den Furchen d«r ol>ere!n FUcbc aHUpreckenil«!) riiiial«!! 
Reiren. Fig. 1. c. slellt dm llll^vl re Fi ki> i!rs$c-lbcn Theil« der unteren Fläche Tcrgrössert dar wd Uift neben di r Für« 
int Zeilen uwmUidi «uch dt« rfihrnr.imiige Anordnw^ der die Rtireo bildeadea Zellen erkeanen. Fif. l.d. fteUi eia 
Stick einer dareh Aiwcbleiren hrrvorgi bracblen, «iir der nach oben Richteten Begreuangtfläcks und logleicb an! der 
jmerea MUng mfcffrtit j{teh«ad«i Hiafe« w ug ß* mn % 4v- tojpWUtoi Upla» 4i*I)pnMiMl|* dar Schill 
Itocbcn uad iittMilffomi^mmtAwmwßmkitlmWm iImI OmMMte d«r «• Mb MWkk »ign^ 
Hodea ntahea 

114. GAVaiHA CRASflPIiaA. 

fit 1%. a-f. 
ftyrfcia cmiwllllf P. liMW IVm )>. 4o». 

Xab IMW 5"j J>HMH((r aii/iM«lu «Uw 1' 4-. 

IWm wnftn ^itirinmuH $pinlüf mI ^vyiitoHlar .lifftiaMy iwf fiddl^fwtif aaMrtiMftv vat avftcyttidMpPf laito 

bttgUudlnaltter fibroia; /Ifrrü {amifttf enoMÜ, oejaolÜti«, circa 50 in etraiai/israilia. 

Di« gr6Mera Klappe in recblcgewandener Spirale nach Art frMliH.föniiger Gaataropodea aargeroitt oder rnnr 
gcimSaiig Mm- und berjawiiDdea , oder aicbeirSnnig gekrümml, dreikanüg oder fast «rabaMmd; dia Mnte dir Uftfß 
nach gniit fwerig. Die Faaem oder Laatellen gleich slarii, regvloiisiig , geffta 50 iai Umlaage. 

Tm ütnt Art Uagen anr Bxeaiplara der grdaaereii Klappe vor. Die^a ist aowoki in BaireiT der Krüaiawif dt 
•uh dw Qiirniilili dm Oiflit» IWM wt urt adi d t i h. All miwkt fm itad »«U d iq w i g w SmiwIw» WM- 
ste, «diliii wi«|aaf%. ihfriHMik aHbArt ilMg Om»niii gchili ipM* jilMih ■• «IfiMni dM» 
der bMr Urtri» im mtiiplMiiwi ■hX rtinl, AMhr« tndkMk», welaha d« ftnaliir der ScMb dav> 
idbe« Art «giiaw» Hw. ww titiw wi* dui». ft«. ■fcgl M li< M ^ gw iag«lw W> <w* >ir gebogeQ. MadJUk 
Jkgm MdkAidw *«r, wcloke einlMk ikhaMtnaig gahrtnial aind, wie du Hg. 6.a. d w g w la l h ) , qäd daM itMftillr 
die elgenibtaliake der Art mkomaiende Teikv aigm. Die letilerea Bseaplare kdmleii vieHaicM dl Udaan Hippe 
zu solchen Exempttron wie das Fix- 6. a. abgebildete, gchdrea. Die lasaere SchnLüchi: hl , wcleha bU nt Mae aadeal.- 
liehe Anwachiulreift.-n glall ersohmnt, ist (til nieaiKls erhalten, sondern rcfelnüsiix leitf^^u die Exemplare mir die grob- 
faüerige unlere Schicht. Sieinkeme, welche »Heli >üii klie^er loUtcrea civtblOs^t «unl, zei)^n vertchiedere Längsitiele 
und Reifen laF der Oberflicke, weiche enUprccheaden Furchen auf der inneri'n Flacbo der Schale ihren Ursprung ver- 
danken müssen. Form der Schale, wie aoch deren Te.vlur, lassen diese- \ti mit liciner anderen rerwcclucbl. Vergleichen 
IftjisI sich mit ihr von bekannten Arten am nächsten Ct^rma aäem-t^ d'Orbigoy (L «. Fl. 536 a. &370 Die lAagar 

fasera der Sekale aiad jedoch bei der FranzAalsekeo Art MWaitan diU aa ink md dtaUmgdalaligMt dwgaaHB 
Cehale nkht ao groaa , aU bei der Texaaiacbea. 

VorkoBBien: In grosser Hlufigkell, M dail ficb die Exeaipiare gegenseitig berühren, In einem fulaa gllbüA* 
pmm Kalkanteta der lüka 4m Waeaa l a g a w m dir itoihl^pe «baiMk NfP'Biaadali. Aaaieidaai aa «bena 

Brklir ut dcrflfarM: flg. O.a. AmUW ataia «agafeala^g aplial giBBalMM Bueavlua «a MW IMl 

Oan^aMt dar IiMm Uagiagi daüaaea tiitlin. Fig. AMtaM 

iaMdNi "ll^ gSn^MdiMiSM^M^^ ImvIw att dar w atairaiila addÜM» I h m ^ iB ffifcal 

14». CAFiaiNA jCUADALliPAE- 
iW. T. flg. 4. c k 
«hprto CtoMpar f . aaoMT 9VMa ^ 40ft 

tat. «abaa mtiutii f ■• f«; i«if. f» J"; Cmt. W». 

FSriw Mftw« taanaraa, omU, vifitaa, nMUnOiplimirioa, fatai; aaiftaae croaao m« pr arnkm H aMfaa iwalMr. 

Die Ueiaere Uappe in die g«ere ausgedihBt, nal, haA faarMM, IM k#tiW<lg« WT dir Obetlicto gialtj 4m 
dieka WliM adüef naeb ianis eiageratt. 

Ikr aia einailaai bMBglir dtr bMairaa, itaien Klappe Uigt vnr. Danaoch i« dia aW ai g il i i iHi Mi Bn g vClg 
■RiweirelbalL Dia Art Hart ridl aa iMbalM arit CvKmi AttUmd d^rblgay 0* «• ttn. GM. KSSS) faalMaB 
(DepL Vaadaae) aai BMAkm faai Hbaaa der Tiadia vei|MdMi, wl* nick J. Iwtld mir Tariegiav van Im- 
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pUren der FrauAlifck« Art freundlichst bckhrt htU Spexifisch unterschieden ist jcducb die Texanische Art darch die 
«reniger voraldbcate Wirbel. 

Vorkaaaen: bider Mibe in Wacec-Lagm in der GBadahf« obcitelb Neu-Bniuirek muumn nil Ofiim 
«nutifibra. 

Brkllriifdar ligiraii: lif. AaikM d« lOifpt f m «unb. f%. 4. Ii. AmIcII teUffc na taiin. 
Ok rom it$ aMh ionii tliigmlln TMk te ScUa tat iklt tkUig wtotog^«few, «w tidb aw 4ir ttrtwHtah 
ftdt dv BMtaar ^ttaw ndk n d«B eiul|ca wiilt |« aJ«a Bnaplva «Urt. 

CAPROTINA TEXANA. 
Tar. V. rig. 2. a, b, e. 

CejrriiM Cf> fexAM P. Uotwta Texas p. 40». 

W\ Aä. f, 

Ti-tli! raide mceijUiüair i , Itnui, laeti, si hlrujurlr 'i : t u/ra niajvre Jrxlrorsttm tpirala ; anfriiila ullimo reptitle Ib 

»piram paream, partm txurlam dtcmnrtiUtt tupra pUmiUa tl obi«M« tpirtiUtr $triatai UOeribiu cctnemt, UmU mcn. 

Die Schale sehr unglcicbkbppig , dlim, gleit, IM drclMilig; die gr&uerc Klnppe nach redUt apbal gcmmdtB 
wl awiir le, daai das Ueiae aar weaig twateheadefleartade fahr nach m deai hnUea IcMaaUamugaalah anraüatti 
Dit Obmeila iM laMia Uagaags bOdal alaa, aar aadaaBefca ipbalt BaHn latfiBdat elcae Maha, wekte arit aetaiar 
Swle gegea dia gortMia* Bit Man anf^gatarinigeB, aeUef traa ebea aaek latea lad iltekwWs mlntad« £»' 
aneMUaiea badediia MM alacM. Dte Ualaffa Uifpc halbkiaimnid, gckidt, AMnea-llrad«. aa« der OtenaNa 
vavttalt: der Wirbel iplral tlaferaOl. 

Die Texivr der Schale beider Xlappea sefceiiil (aas fibcreliMlIaiaieiid. Dte im Ginaea nur etwa </,"' dieke, 
la gaOilichcn Kalkspalh Terwandelle Schale, beitebt tue einer «usAi rcn Äi-nkn rht ra^irrigen snd einer inneren liiii^.>.ru- 
aailgan Sthicbl. Es ist jedoch wahrscheinlich, dasjs auss«r licr crliallcnen .Srliuie noch eine undere durch den Vcrstei- 
neranga-PmeM aicht erhnlli/U'' innen.' Lf^n- vMrlKiiiii>jii ^rrwcicn ist, da diu erhaltene n»mfnl!ii.)i fiir die Anbringung 
des der Artikulation der tieidtm hUpjn'ii «Iii ir iiiIl n App iriiii m döaa mchcint. Die ffirale Wiadang der grAlierea 
Klappe beirrlTend , so iit dieselbe oft riet unri'^t inid.<-Mt'ijr, als lia la daa AklMaafa aaaefcaiai aad aaaHaHieh dar 

Wirbel krdmnil sieb oft in ganz unregelmissigcn Uteifunfcn. 

Bei einer Vcrgleickung mit den Enrupäischen Arien der Gattung ergiebt sich eine nahe Uebereinsliauniuig mit 
Clii|iro(Ma Archiacima d'Orbigny Pal. Fraof. Vvl. IV. taf. 597. au* d^ dritten Budialen-Zone von Pom (Dept. Charente- 
iat>, von welcher lettlerea Art ich Exemplare voa der aagegebeaen Localilil in J. Ewalds Sammlang habe vcrgleiclicn 
MoMat MaaiealUcii iil dia gariage Dicka, dl« Scalplar aad Taalar dar Sdiala ObaraiaallaiaifBd, wlarackaidaad aber 
dar ttaaland, data wUread M im TmabolMi Art dia bilta Ilippaa wa ad» vanehiedaatr Grtae awl Rma alad, 
M dar FItaaadaiactai die Mria aaham gMellilw^ tat. HMi Bwalda ndr aibuHcli ail ^W fc e ili ar Aadabt iat fie 
IMBigteibaaMiag dar ftaattiiailMa Art «aricfeifg, iadcai ata kb laf db Waanhillgialt dto Ck atü H a a dar QMm§ 

9ktnm ia%t and daher dtaiir lawuiiiai« «Iw, «aaa wm aidt dh ■* ' '» ab Mmut Mr die AafirteBiag 

ciaar aeaaa Gallang beaalsea «II. Sikr naileli ki dar ia ia t w a Vm tat nak Otprattw l a a idh l l l d'Orbigny (Pal. 
Franf. Terr. Cret. PI. 576, 677.) aus weitsem Kiilk des oberen Neocomicn (j,tnteKuduleo-Zooa* d'Orbigny'« vonOiyoN 
CDept. Boucbes du RhAne), jedoch ebenrHll> ilunli die »ehr dicke Schale naterschiedco. Bndlich habe ich eiae wahr- 
aelicinlich noch unbeschriebene Art der Gattung nus der l'ruMii/ Trrrtl in Spanien (Gegend der SchwaMaiaaa) ia 
de Vcrneuils Sammlung in ToriH gesehen, welche a«i:riis; 'kihHi Ii di r Texanischcn sehr nahe steht. 

Vorkommen: Au urlm Stellen des lloehliuidi-s /-uiMlii'n N.ju-l!raunfL-li uriJ l'ririirjthsburR häufig' Niniifiillirli 
erfüllen Exemplare der Art die Katliscbicbten des mit Cedern (Jun^erui Virgmituui) bewachscnea Abhanges des Plateau 's 
bei Ncu-Draunrels. Ausserdem wurde die Art am Wacoe-Iagar, aal 8aMa, tB dcai fllMiO Batfcf i aaf dan Waga vaa 
KiMi-Bruunrels nach Friedrichsburf;, u. s. w. bcobachlei. 

ErkUrang der Figuren: Fig. 3. a. Ansicht eiaes Exeaiplara dar gr»iacren Baw voai Salado von obaaw 
Fig. S. b. Aniicht eiaaa Eacaifiaxa der vareiaigICB Klap^ «aa Naa-Bmalida vaa dar Sdle. Flg. S «. Aaiiakt «iaas 
"M wflaii der klrlncna nappe vaa Maa-SraaBlUa vaa «kaa. 
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tu. MONOrbKtlRA TKXANA ».«b 
■ht T. Fi«. 3. a. ». 

Lm$. I" y; Ut. II; AU. 5~. 

IMt s*dto>MiMnvnHi, CMMWifiaw, iwipifculiii, iwvi FoIm miMiHi, ohNm inaiMltt «Mb fM>»> 

Die Schale dreieeklf, «nl, uS der eiocn Seile gewölbt, auf der anderen fast eben, sehr ungleichklappig , fa<t 
flau. Die grfiMere Kapp« gewMM ra der vorderen Sdle, gegen welche bin der WirM geli«geo M, gerade •bg*> 
■talil; die OberUcke glttt, nor mdeaUiehe mregelniMlge AnwadmireifeB Migend. Di« Uatawa Ihfpe •*■!« Ina 
fiwtlkl, m Vw|^cb n der iliik gewtUblen grtoereB Klapii« deckellStniig «ncheincnd. 

Mir ci> «sinsigei BxenphV wM anr nun Tlieil erhalteaer Sdul« ScgI vor. Die Gallangibeitiinnaiig ward* 
lak DMk dar AthallAlutt dar iMaam Vam ntt gnriiatB dar traii MalhcrcB tfSaiaL arifliad. al daacaipt daa eaaf« 

ftauB latpar geaiachk Bin aklt toGMabanes Fossil ana dcD Bpfmrtm Oi it läM aB im ■aiti|w in aliMiaa Aank- 
■aial, waiaha waA Bwald« artndMelwr lünheilang in da« danli i ^ p yi 'lh « «ayariataa aad B Ipfmf t m cum MeaiaMai 
. IcMÜMteHIveaia darKMdaliDiaMlion gehAmt, steht der TanmiMliea Art AeaAril« aabe, ist jedoch dank kadavtaodara 
MaM nnd i«uHge Herkmale spnillsch wob] unterschieden. In Betreff der Berechtigmg und der ntheren Begiauaaf 

dar na d'Orbi^ny riii lit aiii;<'n>iiiitiii>nen, sondern mit Caprotina vcrciniglen Gattung Monopleura, soll ülirigens dank 
AnMcIhlD); der Ti'XBnischen Art, an welcher von den i>chlo!islheiIen nicht einmal etwas sichtbar ist, in keiner Weiae 
entschieden »erden. Dass sie zu den HuJi^len gehört, scheint nichl tweifelhiin. l^itie grussc unebene Stelle hui >Virbel 
der grösseren Klappe srheiiii die Aiihertungsfliche der Schale XU *etn. IrrthAaliob wurde die Art vorher S. Xü «1« 
PiyiHJiit Tcxana bezeichne! ; dir- .^r-hnik hkeit desTiBBiaakcDVMaOa bA dao vaiillatheraa adt daa la la ta i a a GaHaaga- 
namen beceichnetcn Körpcn iit nur eaUeraL 

Vorkommen: im W a a aa l ag « m dar fiaadalapt akariwib H a o Ur Ba a lltl « iaa«w aJI O f rtm O a dlaf ifi « « 

und Oiprüia eroM^ttro. 

Erklirong der Figorea: Flg. 3. a. Ansicht der gewaiblcren Bagp« VM aaaieB. n|. 3. k Aaaicll g«|«a 
d« kMaec« Klifpa oad fifca di« alatt abCdanda Saiiaalllcba dar grlwaraB. 

IM. H«H«PLIURA .S^BTRIQ0■TRAa.8^ 
Tar. V. Fig. 5. a, 6. 
-tey. Mhaa aiafH* <^ f"! tat 

Die grössere Klappe gekrümirjl. Jiul liiilliinuiidfOrinig gebogen, ein wetilif gedreht, rasch an Breite wi;fiscnd. im 
Onerachnilt gerundet drcLseilie; auf der einen .Seite stark gev»ölbt, auf der nnderen Seile viel flacher gewölbt, mit einer 
niihc a:n Kücken ^'elegeneii Lün^js furche versehen und gegen die innere Krüniüiung nat Kcrundeter Kante abfallend. Die 
Schale auf der OberUcbe niit aarcgdiaissifHi, daaa ■asfesohwcifleB Aiuaenrande dcrKUppe parallel gcheaden bogigeo 
Anwacbsstreifcn und iiiaaaaidiu aril aiMt ifrUfkffl vaa «laar Marigaatalir darflalale liiaillnaadaa fcüwii Uaga- • 
«IreiAiag vertehen. 

Nur ein einiiga«, an der SpiUe des Wirbeb anvoUsUndige« EsempUr der einen Klappe liegt vor. Die Zitrech- 
■M« der Art 8« der OaMoag ««Mfftara, i«t Uar, wie kci dar varigm Art lediglich nwih aWgar iaaMsrea Aetailob- 
kelt hU fa n l i iw dar m Halhervii algaMdatai Artaa dar GaUam taaohehea. 

tarkoaaaita: ha Tkale de* San-8ab« laad am ekara a Larik daa Meawdaa. 

Brklirsar der Flf oraa : Kg. 5. a. AMidhi der gew«Merca Befta. lüff. B. h. Aaiiekl dar laakaiea SMia. 

11». TBRBBRATULA WACOBNBIS a. ap. 
Tat TL 1%. S. a, kf c; 
IVrairaMa a^ fai. F. Bat» st Texas p. 40§. 

LcKf S""; *"> *'/•"'• 

T«$la mfiala, «saHjMasd, diafÜKte paOagoiui, tani; margine [rontali reclu, >um mßfro : rak.! dortaU conctjciore; 
■atOM «Mm», 9fm btauta; area $alit duHuda, angütaobluotirtumMcripla ; vatca eenlraü $uborbiaüari aegnoUfr eowMtia. 

Die Sebtle aufgcbUht, fast halbkugelig, gla», ail deolllcb ronfsciiigem Umrls«; der miaanad |«(eda, liakt aia> 
gebogen; die Dursalklaf die gi ivriil iere. Der WiiM dcfielben Stumpf, kaum fibergebogen. Die Arw aiB siaagliak 
«laiapte Kante, ak:r doch dculUch geschieden. Die TenlialUappe fast kr«isnuid, gieichatUsig geirSlkk 

II 
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Die veUkaanaw UdwwiiiiiwiWBg 4«r tmmnm Ncikatla M ämtt g i * | ww B Zahl von BsM^bm kaiwIiUiel 
wm IMmiMdn« 4b rigcM Ai«, m ukt «• ri^iMlM Ftm ach bR dojarig« mIiiii itattw IMtiMi 
cUtomm aig. Uator i« ketaulHi ronm te licMifcni mwi tat riab IMnMi tmßgMm 8ow. ta ] 
4« aB%«Haim r«Hi ta- Sctoif« ■» llr vosMsbai. AMi M teVnHMh« Alt Irt dir UM» «MMewr 
INMHf, die Mn iit tomde ibgcfiuizi, ■kb wriHf elin«bog i od dto iMrigt M dantick be«r«n(. Auch 
tot der Wiiltel flimpr, kmn abcrKebugen , wikmd er M der TSmiraMi mm^Mms dMdM tttr die Taolnlkhpp« 
cingekrammt ist. >'ach d'Orbigny'« Abbildan^ mos« noch nlhcr T«r«6iialhifa lamtpimbu Sow. ((TOrbigny I. c 
PI. 505. Dg. 1 — 10.) mit der Teunischen Art fibereinkommen , jedoch ist auch bei ihr das Vorhandensein einer roerk- 
luhi'ii liiflexion das SlirnranJi'S unterscheidend. Die den gkllcn Tercbraldn allgemein zukommende punkliric Textur der 
Schale ist mit der I.oupo sehr ilcullich erkcnnbnr. Auf il'.r ituurcii Klä<:fH: Jcs Wirbel* der Dorsulkliippe stehen zwei 
schmale dirergirende Leisten, welrhe fast bis zu l iiieni r)ri!;'ii il il. r l.finL;i> ili-r Sehaile reiilien, »uf der iniHTi.n Flärln- 
der Venlralklappc »ber eine initiiere solche Leiste, wekhe bis zur Halfle der Lange di r Selmle sich erstreckt. Auf ilen 
Adnkemen bringen diese Leisten spaltrürmige Furchen facrtur. 

Vorkommen: Häufig am Wacuc-Ljger an der Guadalupc l>) Engl. Meilen uberhulb Neu>Braunfels. Von den 
vttrUcgcndcn 30 Exemplaren «ind mehrere mit der Schale erhalten. 

Briiliriing der Fif arcB: FJf. 9, a. ftelll eineg der grOwcren i^emplare gegen die Dorsilklippe gesehen dar. 
flg. 9. ku daiMlIw fifim de Bnielmila. Hg. t. e. damlla tnm dar Mto genkcib 

ISO. TEBEBBATVLA OliADALUPAE. 
TA TL Ftg. S. a, ft, «, dL 

tMj. 1*. 3V',""i Crt*. J',','"- 

Testa pana ocaio-orbu-uhri , inflata, radiatim Miriata; üiuit eieeatii raäiaiUilnu ttmuba$, maMraatt, etmftrtitf 
non ijranutoia ; $triü iHcrcmetii, L .nceniricu paucU, dUtantibut ; mIM itarMÜ adMeaMim^ liaitMWJM'MliMall JlllteenrM 
tt foramint wtagito iiairruia; raica tenirali orbiculari, ronrrxa. 

Die Schale klein, eirund, fa.st Kreisförmiir, stark K^ewolbl, auf der Oberfläche mit uasslrahlenden erhabenen Linien 
bedfcVl. Die »usstnililenden Linien sind auf beiden KI;i|ip.'(i srlir Jalilreiili ("i'i — tjO im IJiiifanife jeder Klappe!), dicht 
gedräiiift. Miiii Wirbel t;ei[eii den fmlonj; hin durch Kiiisetzcn sich rasch vermehrend. Die übcrllüchc der Linien, 80 
wie auch iliv'jeiii^'e ilirer Z»;schcnr4UBie find nicht ^franulirl. Concentrische Aie.s .n lisliiueii l nur »eiiiiie, durch 

ijTOsse Zwischonniume (fctrennlc, vorhanden. Pie Dorsallilippe ist die ttärker gewAlble. Der Schnabel derselben 
ruL'i « r and ist un der etwas übergebugenen Spitze von einer passen OefTnung dodlaklfc Bw illM ill kaMI TOT- 
handcn. Die Veniral-Klappe Ist kreisrund und ebenfalls ansehnlich gewölbt. 

Nur ein einziges, aber durrhaas velletladigea and aogenKbeintiiA vOilig ■■fgewachsenes Bmulir Hegt der toi^ 
stehenden B«schreibiing an Gnmde. Die Art gehArt elacai wohl bekanalen T^p« der KrcidekUduagea en nnd oaneatBch 
erinnert sie an die im Fliner weit verhreilete TaradraMa fracMie L. y, Baeh. Unlenehiede roa der letaleren Begen 
Jcdaeh in dar fiMt defpeiea Otdaae, Ii der aÜrliaiMii Wita« dir TenM-XIa»» and dir grtMam ZaU 



VarkasBai: An der fmt bei 
Brkliriag dar PlfarcBi Fig. 8> n. gaf<a ^ DanilUepp« geseiteo. f||^ 3. b. gegen dl« VaainiUappa 
flg. & «. §■ IM gaaiheik F%.3.d. 



m. CYFHOSONA TEXAMVH ■. ip. 

Tar. X. Fig. 

JNedeaw Texanum V. Bomkt Texu f. 999. 

Im. I" JlL 

Tetta orbicul tri ■ u '<!bangiilttgfPgfflKHeleeata, stipra Jfpreisa , infya piajiii/a. fn'i^rcui'u arcariaB ( 

tf vUeramblUacTaImm aajmMwt, fütlaiifc w—iditii; (nfteroiJif oreonan amMocralNiai ttiimaUMU, 
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I frtteipalu tl Am« 



Schtle kreisrnnd, liram angedenl«! fünbeitig, nicht bochgcwAIbl, ob«n lii 
Taberfcel der AalnlacniU'Mdcr «nd diqaaigem der hler»nitiokcnil-F«ldw gMeh 



in S 




it, mten fast eben. Die 
Ute Itafttrfcct derAnümlunl- 
DtoMolNl der 

I ta Min MidiwMm nriiciM 
»« im ih da obem dm MaHd goihertMi IMI denelbn IM lauen. 
Du«h dto nuhfcbbohrten, ■ber emnlitf» ItteHnl, di« Sldmf der Aabakcnl-Poren md die ganze Form 
der Schale wird die Art aU zur Gattung Cj/pioiona gehörig beMiehnet. ElgeMbänlich i^t Tür dieselbe besond r.- ilcr 
Umstand, ä»ss nuiiünr den der Galtimg nornat xiutehcnden zwei Rethea Ton gr&sseren Tuberkeln auf den Intcnuiilul»- 
cral-FeWern jerforscils nach finc äussere Reihe von Tulicrkclii vrrliunilri: i.l. ivi-li lii' zwir ohen gegen den Snlmiti'l (lin 
viel kifincr als die lliU|ilreihen sind, n«cli unten zu »ber im Grusse ziiiu-hrani iiinl (Innri den Uauplreih«]i in Gröue 
fajl Rlcich l\on(riien. Dirscr L'mslami unlLTstheidct di«! Arl nanientUoh von Cupl'osi^ind /iura Agail. M 
kri'i Ii', welchem die Tcxaiiisrhr? Arl üurisl ähnlicb, Obgleich aucii in der Urössc naclulcbead ist. 

Vurkuminen: Ti i i'n Iii I 1imiii lind ■!■ BW Will HiM nhiit mlnii Bi Ul f t u — M I 
der vollMäDdig crhsll«ne E^iemplare vor. 

Erklärung der Figuren: Fig. & a. stelll da gross« Exemplar Ton der üeitc dar. Flg. & b. datselbe von 
oben. Die durch Ausfüllen der OrariaU und Anal-PlaUen enengtc fünbeiliga SchailcUffinuy M in ihrer Begrcimng 
l^t gtu 10 «charf, wie in der Zeichnung angegeben worden, an den Exeni|dlMl mümUMfeMHL Fig. 6. c. stellt «in 
dM^^riKül-FcIdtt 



Ttr.X. Fig.S «,»,«1 
AfiM: JMwtaM Tuemmm W, Immt Ttxat p. am 

T«f(a orbiculari, npra deprtua, mfra pUmela, m&ewacoM; tuhercuHM arearum amlmlaeralmm et aretnm fahr 
mbtlacnlmm «wgHoiibws Ji r iiti w Mnit m arm» MhilwiniBbiii ^j ww w ai rti , w ania mttrmtuUun M tm UtlmMmt 
wriam MomtHb mUtt k aimmt «i<t w l»w j rhtt wft i MtrmKi t OMt m tm^rMi trmik. 

OfeScWt hniMNMl, «Im Mi, mim atm anw. IN»TUk«W dv AmMmi^ «d taiMnniMunl.r<ld» 
VW im gWchtf flrtiM. M« dw Ai Wa m I nd Mw trt iiw n J M d w hrt nrai Briln mlglMr nbadobi «Im* 
■••(■griiele MhML Dia Mkai dar teMaanl«Vaidar iliid ao gmttnri, dam der Zwitehenraim bdder Reihen 
kanai mcbr ab den Durebaiencr alaca lUarkeb bcMgl. Die Reibe« der Interaaibalaend-Fetder, deren jede etwa i Tu- 
berkel slhlt, sieben weit entreral, to daaa der Zwifebenraam derS'/, bi* dreifacben Breite eine,i Tuberlicis gleich kiimm:. 
Die Zwisrlii nrajinr L=;i fj?n den einzelnen Tulierlteln sowohl aur den Ambolaenl-, als «uf dL'n InliTanibuliirruI-Feldern 
werden gleichiiiissl|{ von leinen Würichen eingenommen, welche so gedringt stehen, dass .sie tich am Grunde fs>l tt- 
iHW» Die Poren der Ambulucren »tehen in einr<eheo Paaren. 

Diese Art ist dem Diadfum lemie Agast. aac der chloritiicken Kreide, von welchem ein durch Agassit selbst 
b.'siiinniter Gypsabgnss vorliegt, ühniub Die l l i w| il i a >iia Alt wl iii aW de f ilcfc jeducfc dBTdi gijaaecg ibimfcal Md 
die spanamen Wineben swischcn denselben. 

▼«rkttainiM: lOeU aata bai MMriddiBf od !■ BH-Mba>Aala. 

Erklärung der Fi^'uren: Fig. 5. a. stellt eine* der grSweren Exemplar'- von oben dar. Die gros.sc rünT- 
seitige durch das AutTuUcn der Ovurial- und Real-Flatlen hervorgebrachte OelTnung crsihcini nn einigen Exemplaren 
ao scharf begrenzt, wie sie in der Abbildung angegeben. Fig. 5. b. L'asjclbe Exenii'lnr vuii .Jit Seite. Fiif. 5. c. stellt 
ein SIAcli der Scbal«, einen llteil eine« Anbvlacral -Feldes und des angrenzenden Interambulacial - Fdde« begrei- 
tad, dir. 
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T*rk*Ma»at As 4ar tot M Ita-lrawfMi. 



IM. lOLBCTYPCS PLANATV& 
T«r. X. Fig. i. m—g, 

Tfi/J nrbic\ilaH, tuljpnil(Uj:m.j^ purum elerala, depreuccimica ; facie mffrijre planala, medio concava; areä am- 
bitkttnUibiu ti^a rtUquam letUm tubprommaUUiia ; tabtrcuÜM mpra parDü, Mitperficitm Uila* taebt atpmm «ffidtiM- 
hut kif\M mtlarik»; m» OMto pmnfu, ok tn MfM ai mar/ßam /rnnrlgnl». 

Dio Schale KrfuruMii . iinili u:;u,li füiiijciliif , iiie<lrig , tUch kiinisili. IUl- l iilLraviiu f;i>t ilirii, nur iti JtT Milte 
verlii-ri. Die AmbuUcnil - Feliitr stehen ein »rnig über das Aiveuu der üLiri^cti Sch»;e \i'it. Die an der Spille deut- 
lich durclibulirlcn und in Tast rrgclmiisigcn Querreilien stehenden Tuberkel sinil klein, verleihen aber der Oberflächu 
der Schate eine für äts Gefühl scharf riubo OcschatTeiiheil. Pie Toberkci der Ualerfcile wnd cntfchiedcn grösser und 
«rihmler strhcnil «1s die <!>-r Obi rseile. Auf der Ob«rscile Ist die Grösse der Taborluhl Ulf den iRlerunbulacnl-Fel- 
den MwUick bedenlcnder, als derjenigen auf dn Anlnlacnl-FeMerD. Auf der Unlenctt* Jfl dicMr IhMcmUed aieiit 
t— wltlirti Otr grUM Itui Ul delllich tehnhdh frtnrbL Oer Aller tot «ehr groM, «td nialt tm Hnüde, TM 
irntrlw er wm iattk dum Mknalco ZwtoakMima gniniiii M, hta m BnrfaL 

Ortm ddrHuTliNiiml ind nor ■i^edevlei flnbeM^r iiL "'n'*'!^ 

. DiaN Alt, TW «ctebcr M Bienplero vorUegn, ii BriRffdw Inmwi fvm 4le aletite T m wÜic ln lt 

Mit ttokeljffiu muerufn" Desor ■] (DueoädM maenpfgß Agiiiii 0) NcoeoniN - Schichten der Sehweit mä 
mit- Cmgtomerat im Bnniuchwcigschcn, enlerseheidei sieli iber duck die ttedeitendere, fast duppeRe Gritaee, direh 

die fa!;! Hache , nur in der Mitte concnvc UnIcrsdiG und durch die aHriMr «Mginprochene FänfMiUgiicit de« Umrtsges. 
Von Uesur »elbst besUromle Exemplare des Iloltctjfptu macropj/gut aus dem BIte • Conglomerat von Vahlberg bei 
WoirenbUltel standen zur Vcrüleichun,: z i (] L>ulr Vielleicht ist der \un A^'astit und Desor in demselben (.ulalog 
aufgeführte, dem Verfasser niclit tuln r liLkaniilu Huleclypiu schalu Ucshajes aus Hipporilcn - Kreide in Aljper der 
Texanischen Art noch nul.rr Mr>i«iiill, iln il;!S L,Ti;t;M.],>li.srlir Vi.rkiTnmen hri bL-idcii iiucli melir iliereiiivUniint, 

V orlio m m en : .\n:hl Hillen bei Friedrichsburg und in einer 15 englische Meilen imlerlmlh des alten ,Sp;inisrhen 
Forts (gelegenen Stelle im San Subu-Thale. 

Erklärung der AbbildBDgen: Fig. 3. a. ein ungewöhnlich groues Exemplar von ubcii. Fig. i.b. dasselbe 
Exemplar vun unten. Fig. 3. e. dwidhe von der Seite gesehen, fig. 3. d. ein StOck einer Interambulacral-Are« nebst 
den einbrechenden Sttck der «ngreoMiiden Anbulneral-Area vergrAssert dergestelll. Fig. 2. c. vergrötserte Scheiiel- 
■naieU ainea BKoapian^ an welckcH dureh Verwillamig die Greniea der Tifekben denüich herroigelrelen sind. Die 
OvHiaMlillanga aiad n dm battelhadco Bicaplan dueh AifwiMani tatgrUa aa i» and ataehaiaen dadtalb anch in 
dar AMMa« TaHilHaimliiig badaalaMi grtoaar, alt M aarafMlanaa ■aaa^liwiB. Vlg. 1. 1 M» abm aliMliaB 
TitailHl iir IMmBtaanl-Ndar tw dar Seito gcMhaa, B%. 1. g. van ahaa gawhaa dar. 



1) L'aulagii« riMiwac dri rimii;». du fröret et du «ipicu t» !• cluw iti EcblMiiwBaa f*t Agassis ■! Oa^ar. (EaUaM das 

Am. d. H. ml., S'"' icrii, l<in--ci VI, VII, VIII ) ji. f«S. 

2) lUai. da la aoe. das aclMce« ul. 4s n««chal«l. Vol., I. f. til. lab. 14. Bf. 7—9. 
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■IMIASTBB TBZAIIV& 

TiLZ. nif.4 a^lk« 



Tfsla gibbüia, ocato-mborbiculari, antict emarr/m,iLi, jii'a/k.' ijKMi-a.'.i. Ambulacrit profun.U imprtttis, po$i4riori- 
bta muUo breeiorüms , quam itHterioribui , intgo atulo dümactii ; ore traiu^to rauformi; am> ovali^ in /iKM 



Die Sclulf hm li >rewfllbl, r«st «0 Ireil wit- krijr, undcuUich fQofseiUg , vorn (liiri-)i Jas unpaaro Arr.lukOIBB 
ferntiilrl, liiutrn t-twas »bgMtulzl, auf <li-r rnliT-ic-ilc kuam gewölbt, fl»ch. Die Unzclllichen yclikTjjjuiji' licsfen in 
tiefen Furvlu'ii , diü bfiilen hinteren siiiii sehr küri«r, als das vordere Paar und werden Jurrh <'in ^iluirrkanügL-f 
Joch geschieden. Der in die Ouerc ausgedehnte nieren/önnige UuBd liegt dem Vorderrande genähert. Der länglich 
ovale After hoch Ober dem unteren Rande auf einer »chief abfaUenden, etwa» vertleflen and durch einige stumpfe H6k- 
kcr begrenzten Fliehe. Die deutliche Semiia <) verUuft so , d«si aie die Fihlerginge umgiebt , ohne jedoch an dea 
XwiKhenräumen zwischen je zwei derselben nach innen angebogeii in lein. 

DicMAit, *oa waMMT ■{> dorohaiu voUiUndlge« imdein WMigtrgil Mhalleaat Eienplar vorliegen, ist MMidut 
■ttJmlMMir AntMiRMi D<f«r CBpakmttu BucUtma Gold rut FMrit Gem. Toi. I. p. 1B4. lab. XLVIL fig. S.) «in des 
IMdeMficl w 0 milaichMk Ae W Jcdack Mkr imrMM 1^ 

JUL «■ Miiin MOmg der fUuh Itogt iteur im YmUgm^fmM» Ji ~ " 



TorkoBBent Aa WMHrihllt der OnMipe nlaiMb Mca-BnoalUi. 
Brkliranff der Pignren: Fig. 4. atalk im m 
flg. 4. k. «M iBlM, Kg. 4. e. von Unles dwr. 



Tirf^ X. 3» a> ^ «. 

TmIo "i'j'.inijii , fu/iprnfü^r/tiii - oru/'i , nn/in- n>/nri.J,if(i , im«dik MMfUAufd, pottice Irmcata , eleralo - conCfxa; MV 
tfWlMTW tubraufonm; ano lubrotundo; tubercuUt maiorUm$ eenftrtb WWW <rt<MjN<ar«M in /acte mferiore cfformmM 

Die Schale ländlich, eirund, unJcalüch fünfseiliif, '■ith (,'i riiiiiii'l, IhdIl'H i,'iTiiilii uli/cslulil, in:is>ii; limb gewölkt. 

Die prO»ste Breite vor ilcr llillte der LiaiKe. l>ic grüssli: Hohi; <'l»sa in ili r MilIc der Lange Am gemeinsamen An^ 
(!Hiit;^punV.le der Fühlerglinge. Der Mund ist in die (Juere aosgcdtlint, fast niertnfürmifr, der Aller rundlich, h.c un;ia»- 
ren FuhlcrgünBC in einer tiefen Furche; die paarigen im Niveau der Dlrijfen Si:li«le, Die rVin n der vorderen Poren- 
rcihcn in dem vorderen Puare von t'ühlcrgingen sind getrennt, diejenigen der hinteren ilurth Kurchen verbunden. Die 
obere FMcbe der Schale ist mit zerstreut und entfernt siebenden Ueinea Takwkeln badackl. Uio lulere fiul ebene flicke 

der Schale zeigt ein grosses dreiechiges Feld, aaf welchem grfisccn IMerinl dkfti gMHigl iMiia. Atf den 
Theile der Unlerseile staken mir entfernt lenlrenle l^kerkdn. 



Diese Alt konait in der äusaereo Form dem beieklneiidei iMili 4m WeewiiBi fMMir eiivlaMMw Agiti. 
(flllMrtnvM fekHW Lau.) eekr Mbe, Mifsekcidet aick jed*A 

1. 4mA wir lli|||elMa Vmrim and gerin ie te e T«HNlin der Behn, tmUbm dm db gdiMlnlte der 




» irih al alt lasaanl aBgiMtaa Aaaahai 
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MmII Pfentai wilndHO iM> 
BaiCb 4« h UkWa Umland , miltfcl« Af Uli» lud Bwr ktnbl haben, um di* All« 4er GaUung Toxatter m 
ami BMMonia nliringen, wird tm TMMriMto Art 4ca AwNlfr Montu* Aga», m daa Gndl (cnähcrt, Jedoch 
Uni die tehr verlingert« Gestalt der letaleren eine Venredudnif beider mchl an. 

Id einer dnrcb Herrn De adle in Neu-Orleans in Herrn Dr. Kranlz in Bonn jrcmicliten Sendongf von Versleine- 

ranßfn bcrunilcii 5li.h zwei niil iJtn Tixatiijclicn vüllii' übi-rrinslimnu-mle lincinjitiin.' ■Ik.'.lt Ar! . lu i welchen als Fund- 
ort xChcicIatv Mitiiilry' anirit^rititn wur, wuniit wiihrüciieiiilicli diu triitier von den Clioctaw-lndiancra bewohnte Gebiet 
!■ lOrdliclion Thcile des Staates Mis5i$Kip|ii inenieinl ist. 

Vorltonimcn: Niehl «elten bei Friedrichdiurg. ■ 

Erklärung der Abbll4mB(«B: Hf; 8^ Udi dl |iMMi ImbiIk VW •bei; f%. & k TCi HhB} 

Fig. 3. c Too Ualcn dar. 



ar. «KBITOUrBt TBXAllViL 
TA X l|f.7. «t ht *t A 

Texas p. SM. 

I.al --3-; Vi"'-'"- 



Tctia mmula, orbiculari, fuirmac/armi, tupra coiie«sa, oMu* emica, —■ Hü l l ifl ccHirali M«i(<MM/ii)mt «agiaola «< 
s/rtif coHcentn'cij lenuittimiM conferlit r-nfffn^ MMnM iMt^yM^ f^Mli^ Mdb iMMdli^ raiUhl frnfriWbr gm 
Huiaio ngota, ikvt rrrmibtiM perforata. 

Die Schale klein, krri.vriinii , ,s< lilliirürmig; die obera FUch« stumpf konisch gewölbt, in der Hille meistens mit 
einer kleinen warxen- oder knojilTörBiigen Erhöhung vanehea nd nR (dir feiDen, dicht gedringlen concentritchen Li- 
nkn bedeckt; die ualerc FUcke fwil ebea, in der Mitte coneav, nragclinlaaig raueUcfa und gelbrchl, wie winM cift w 
Mi, nit undevtlieb radialer Riditiug der Rmicln. 

J>iaM Art fcUrt eatichwd« ta df^MigcQ Gnw* LtBtr«kf QMm§ (MMÜw, «aloha d'Orklf ny 
Cr«fL iMdE. i» Fkl. «iraL VoLIL ^ t«j OHM «ta. de fMtML »> IWJ wmt im Wum m of OiiMk» ik eigaM 
«hlliig« fttoMMit «nd chmUcikH bil dM«b dto Walto: ^ mM JmOMMIw A ««Mi M/mm,- tm tmta t mmUt, 
A liia« n a«ai lrl |«ii; r«a»* amtm—^ mm mmtU, m n U m t dto ««ir aiiliwriw, fw l^pM* « M »m« <ar Ii «aM aa 
f aai tM r «. Itaa dk« bi dtant Olilpata «i^«iiti«ii vanAlidcae Tcrtaltoa der oberoa oad onterea niabe darSchala 
M dorilab bat der Tnaatwla« Art akeBfAar. Dia ebcre PMcbe «rfchein« den Moaiea Auge glatt and aHi ail dar 
Loope erkennt aun , A»st diescib« mit feinen conccntrischen Linii -n bedeckt ist. Die anlere in der Hille coneava Fit- 
che dagegen lässt keine Spur rolll ^■Illrl^^ iier Linien selbst mit <Jcr Loupc erkennen and erscheint lehoa dem blOMCa 
AuiTi; riiuli uriJ runzi li^^. li.ii iiiie<'rtiTi(li_ltT ViTt,'rij.-*LTuii.i[ IriU eine gckörnelt runielige , wie wurm/i-rfrciscn aus- 
cehende, und naraenliicb am imrani^i' umlitillu h rmiiaie Sailpliir hervor. Von anderen ähnlichen, besonders aus Fran» 

lAsbchen Kreidesch ichion Ilsl liriebi n> n Arii?n isi liie Texaiili^ dlNb dto <i||aBlbMlaha BaadNllMbail dar a«d««Heh 

radial ninteligen Oberflirlie der Inlcrseile verschieden. 

Vorkommen : lirfüllt in lahlliKscr Menge gewisse aaf dem Wege von IVen-Braenrels nach Frii ihii lisliuru iii.js- 
»cits der Guidnlupe, namentlich am Wasp>Creek anstehende weisse Kalkslcinsckichten. Auch ist die Kaliimasse eine* 
vom tibercD Laufe des Pedernaics herrübrendca Steinkemes voa Satica pnugramH» n. ip. ganz mit Exemplaren der Art 
crßllu Nach einer brieflicbea WUhafluag Bayrieba aiad gewiaia vaa HeraiaBa Karalan aa* Veaacaak eingaaandal« 
«ad all NunaiBUiceludka ltwiiiib«al« GaiMa« fa dar Iba! aach OrtUalliB-lBla.Bad «<n* lalatit dia i l iaailia tM- 
iaad« 4pecic8 att dar Taanniackaa IdaaUiab. 

BrklIrBBg dar Figarasi 1%. 7. a. «Idll aia «aatabualtik arit stUraMbaa bnaflaiMB nnibledaaaB Allan 
ia BMHifiabar ON«R dar. f|g. 7. b. ^ di« iaiir»aa«ila Aaiiaht ai«w Baaflai« laa darPalawiBa. Iig.7. «.dl« 
vaigrAneito Aaildit abiaa Bnatfilafa mn dar SaNa iai Plraffl. Ha OiarUebe aeigt «adaaUafa aiab kraaat 
wekhc aber nur nach Vcrwiltening der insseren Sehalscliicht sichtbar werden nnd von den fftadaBgaB der i 
Zellaa herrühren. Fig^ 7. d. zeigt ein SIAck dea aenkrecblen Darcbschnilla der Schale vergiAaieil. Die iai " 



Digitized by Google 



SV 

IM. ASTROCOENIA GÜADAliVrAI. 

Tuf. X. Fig. 8. fl, k 
Attracoaäa Guadalmpae f. Kttmu Texas p. 391. 

A%piritan nifma, irrtsnlmHir IiiBmhi mI ghbmlMtm , ealgäbiu /■/,"' UUU regularibtigf SlIMt kmgiHikf 
€i»0gm$, pmm rnfi t ä i . tmOh • mtsMm dtoMlhi MMtof » rt i w i ll i i MfHaetm, mk pn mkm H. 

MjfnmtOi frm« w mgi t u iltdg ktgaUig* »dw knoKg«, fausu bis kopfgrom MmM MMeod. INt Mete 
ZdlMi wmlf vcfitail, V/,— im DuntaiMMr, doMllel tnd rcgelminl^ seck»ei%, okM Swifchenriiai« dicil ui 

einander grenzend, durch die gemeiiuchtfUichen Aunenwtnde schvrt geschieden. Die senkrechten Sternlimellen rei- 
chen nur zur Hilflc bis zn dem Miltclsiuichen. Die übrigen sind nur halb so breit Das Mitlvlsiiilchnn l.it ileullich, aber 
■idU TOrragend. 

Picse Art " ilrJn mirli dpr Fnrm der Kelche In die zweite Gruppe, wt-lche M. Edwards und J. II >\ i m e ') in ihrer 
Callunj; .•Ijfrtictiivua unltTscheidcn und durch die Warte „calice^ ayanl 1« ruriiifi de ;ii)ly^;oni.'i; rL'i,Milciir5'' li zi :' In.' ii, l;i hören. 
Sie rill'! ji-i!iiih Ulli h (fros«! Vcru'andlschaO mit einer Art, welche K d w n r <l s undHaimc nicht in diese Atilhcilung sIcU 
li r., mit ili r Aitraeii reÜCMtefal G 0 1 d f. nfimla-h aus den oberen Schichten des Gutan-Thalcs. Unterscheidend sind Irei- 
lich die schmalen Zvkischenwtnde zwischen je zwei «ncinundcrstossendcn Kelchen, die ri^lmissige sechneilige Form 
4tr bItIrren und der grossere Dorchmeuer der Kelche. 

Pio ScilCBiUebm der SlemlaneUen sind gekörBclt , aber ei ist nicht dentlich , ob diese GraBttUlion zu der ur- 
ipOligUehM SInwhv 4cr Korall« aigdifirt, oder ob sie nur vm dam AiualM kleiner Silificalions-Piuikle herrührt. 

VorkoaacB: ZaUniaki^ rtuilMdh in mkmmm gfwlito ranmddta Bnaplm üaaHAit Ml sw OiAim 
eines Kindeikifftt wm4m MN«-hwMi ■■ tan dir bMUi m dar Midt iWk MUkadalHgil «f im K*- 
km Ute dw CSwiUkwk kM nhaintgnd kaoMM. Jlv Itoiftue m d« Ir dir Mta iMMMdMlMiitelMH 
IM kuB ifaikt tmlMInll nta. 

BrUtnof dM Vtg «r«BS Rg; 8. «. ildl ein Braehattek einer grSsseren Masse In utarlicher GrOiM dw. 
Di« SilMi doMnli w i ii iiMt dmh dia Baila der SIeniluMiin der abgvbrochenen Zellen feilreift. Ftg- 8.k. ilaDl 
ckdge laOin Iii Quichellt Tinfrilemi dir» 



i) BMkarckH aar la straclar« al U clauiUcaUw du polt^lcn. IViim |Ua«irt. Uamtftfy» im AitraMaa i. Aaaalaa fas St. aat. 
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Anhang. 



In Texmm. 

In dem Folgenden <nh«ng«weiie die AobiUiiag ud BcMhnilMn( 4« «CoifMi Alka VM TcnMMCiagcn 
gegeben werden , welche in den TOrher 8. 0— »S kwdfitlaMa BcMcUm RtariHhH flk^fl Wut dcf IbUMhAt 
in flu tUt-niOa iiMtacMcl rnmim. 

i. SPIRirER MEUSEBACHAlOAb 

TtL XI. Flg. 7. a. t. c 

Mtai üy wi i iif mIm dkfMÜ <tai aalto fnifimi» et dgn-iiuMnm äaäbu» MtoraMw «Mtoj MMMi Munt Ammwi 
«rw «AM MrfMiR- M; 1^ 

IKe Sihdt gNM. H^ililH fenilOT» ib M» JM dMtofk%, Im 
fimriitai, diefco t ia l Hi ft B, Undahraia n M «4« vier MgMrdMlni, ■ mHwM i to MUb MmH, mleht nr 
g«gta im IMmg hia Tgi aUitnt atebeodea Anwichiringen geadniUen werden. Die Dom]kkpi>e in der HON» ■!! 
Ctam braUti ad Kefea, mtl leiner genmdeten augealSrmigcn Spllze w«R in die Tealnl-IOapiie eiagreirenden mi gleieh 

dm Seiten der KI«p;ii' gifallctcn Sinu^ versehen. AnMerdt'm tri^l jliIo der beiden seillichen P»rlieen der Klappe eine 
lireile, Hiebe Depression , welche zusammen twwirken , dm der iiiilllerp Sinuü jederscils von einer dicken, grrundelen 
Wulst begrenxt erscheint Die Vealrilkiippe ist gleicbrilU hoch geviulbl und erhebt uch in di-r Millc lu Lincr liuhen, 
gerundeten und ebenralls mit Falten bedeckten Wulst. Der Slirnr«nd i»l (ur die AiiOuilmu- di s lunKcnlürniigen Lappens 
taSiaus der Dorsallüippe lief »usgi'srliriilten. Der Sehlossrtnd xeii;< einf imis-sit; lii>hc deutlich bciikrccbt ({eitreiftc Area. 

Die vorstehende Bcsclireibaiig und die Abbildung lind nach clrn ni ^ehr schönen g»ni MilUt«n<li|;en Exemplare 
entworfen worden, welclie« von Herrn O. von Meutebich, den früheren ücncral-Commissiir des Vereins zum Schutze 
Dcnlfcher Einwanderer nach Texu, auf muerer geateiasciialUichcil fixpi-dilicm in FrA^ahre 1847 nach dem San Saba^ 
Thale an einer etwa 20 cnglisclw Meilen nnlerlialb d« ■Iten Spanischen Fort« gelegenen Stelle '} in francn Kobleo- 
lialktcbichtea gefunden nad mir «an dcaiMibai |Mfit ibalaMB wania. Ich litimiiHi dkaafta iMcii dem Enideclier, 
der licli schon ror aalacr Dckiniadakaf aaah AMrba toch aMtÜM ImpbmIii 4ar Ii daa aoidiidwB GMcUeben der 
Hark Bianiaatarr md tmmiem cBlkallaaan «nganlsdien EincchtOm« TM miUlMi IIa ia tai ■bHialiiffMica Ha» 
aeam n Bcvila vaa Ikai aicrfagdeglc ftonriaiv Zangniu giebt, ein wfaMawla Wflitfi Tcwilaiit «rwoA« bat mi wMt 
dann spUtT ia Ttnt M 4ir TaHrtianr iMkur «(|aaaa gaalagiaciMa RaiMmmha arf fa laHutOail« aid oniianW» 
zigstc unlenttlzl bat. 

I) VargL r. «eeaaf Tcaas p. iU} rarhar p. 7. 
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AoMcr dem fngliclien der Beichrefbing TonogsHeiüc zu Crnnie tirgündpn Exemplare liegoi MOh mfenn 
4er« von mir cdbst firerundcne nnvolUMndige Exemplare >oii derselben Stelle vor, welche mit den enterm dorclMllf 
tfemfalttirainea. 

Durch die UnglrichLelt un<l »larke Dichotomie der Falten wird die Art dentJich aj« eine form des KoMenkaUiS 
bezeichnet Aouerdem genArt sie lu einer eigcntbümlichcn Gnippc von Kohlenkalk- Spittfirm^ Vllah* Mk teah die 
Mnddweise Aaordnang der die Oberfliche der Schale bedeckenden Falten anneichnet. 

Bei dner Verglcichmg mit ihnlichen Arten der Gatlan^ ergiebt «ick vonngsweife eine nahe Verwiaditelall 
iril a/irifK- fumami Morrii') Ttn Tan Mmcw Lud. Omm htalen Iwl oMMaliicli die bdadeKannil« Anordiaf 

•dtiM^lTiliw dwA Ab MMrw*dtoWBi!iMm^ ^rtiimnÄ'te 
Uam, 8pk^ CMbr 4 *Orhif ny *) wm Mti» UlmuAim A iMdf fOrhigüfa m wMhiiiB in «m md 
Ortm dar TaaaitcbMiM nahe stehend, nuA ttur artndlltifcan HIMbdlnig de loainaka daiagWt dar die Original 
RMaiplare vtffMchca laute, vom Spir^tr «Mata Sew. ilehl wneliedan. 

Brklirang der Fignrea: P%. 7. n. f(|an die l>anaikia|pe faaalaB. fif. 7. k ga|«n die TanlnlUwe} 
Fif . 7. e. von der Seile gesellen. 

S. ORTDIS AHACBNOIDIA. 

Tüf \I. flg. [I. (1, Ii. 

OrtU» melmMita Phillifi PaUrax. fais. p.ar. PI. S7. Ag. 114. 
Altera mtlmUtm lUUpa Oaai. ef VaiiAiie VaL H. FL XL ig: 4. 

Die Abbitdang stelll die Oomlklap(i« cinef jaqgen Exemplar* dar. Umriss der gfiwie« ae wie Geilalt and 

Zahl der dlcholomircndcn, gasslralilenden, granuUrlen Fallen lind mit denjenifren von Exemplaren dar OfMt nraelwridae 

rhilll;is inu Kiii^'i^M In III K'ililnikiiiK ükcreinstimmerKl. D('iinii<!i ti;ili<; irh ilii' ße.«iii>iitiun^ nioM Uff gani lafaifaHea, 

weil nirlit eine hinl.uiglich grusse Zahl von Exemplaren in \prs« hicdcnen Altcrszusländen \orliegt. 

\ 0 rl. !■ in ni i-n : In »cliwarzem uniweifclbancn Kohlrnkalksh-iti , welcher »usserdcm Praduc4ui Flemingü SoW,, 
Producius On.i li Orbiijny uml Terelralula pujmuSow. enlhall, an einer in einem Nebenlhale de« San S.<ba-Thales •) 
|llegenen Siell.'. 

Erklärung der Figaren: Fig. 9. a. Aiuicbl der DorMlUappe von auuen. Fig. 9. b. ein Stück der Ober- 



S. TBREBRATDLA PDONVS Sowerby. 

Bia* kleine, aber uuweiretbane Fem dieaar iai KoUenkalke weil Teiteaiieten Art Indel licli Utallg Im le M an 
Mke dea Ihn ()feka.TlialM nU dar vorkergebeaden Art awa— in. 



d. PEODVCTirS PLKMINQIL 
IUI XL 9%. 8. «, k 

JVadwtel IfcwlHfH Sawtifcr Min. 0>nrb, Vol. I. p. IM. PI. 68. ig. 1. 

— — daBariacfc, Heoagrafkie de* gearc» Piodarta* etCiienelce (.M. FLX.i(.S.a— L 4g.a. b. 
JVedhialiiff a^ ted. K BaaBer Urmh ^ Afra. F. 

Es Helfen mehrere »ohl erljaltcne Evi niplarc vor, von danan keines ilus n!i;.'eliilii.'(e an GriVn- niL'rkÜeh über- 
trifft, und welche daher unter der gcwühnlicln n Grösse der Enropliscfccn Fnrm zuru>:>iblcibriä. I);e Z>.ij;. )ir.ri„'li'\l der 
Tcxdnischen Exempliire 7U dem Prodwlui flrmuujH S i\v. , dessen Synonymie durch de Köninck ausfuKrji Ii f<»lge- 
stellt worden ist, pnlerlicfrt nnrh de Koninck.s eigener rntersueliiirij,' der Trxanisctien Exern|>lnre keiiiL-iu Zweifel. 
L'elirigens Dndet aufli eine ^Til-sc Aelinlicbkcil der äusseren Fijr:ij mit jungen Exemplaren des h'roihnlus smirrliculaJui 
Fleming Stall, wie denn aberliaupl beide Arten, die ca den Terin-eilelslea de« gamen Cctcbiechlei geboren, incsent 



1) PIffriitf aaatriHlaB *( Ha» iaib Haha aad Ta« INaaaaa Umt hjOtmat SirtlatU ^ttg. MA, SV. Igi S| 1. Saeb, die 
MB-Iaad aMb Sailhaa g aepert l wh beaaiiMw p.tU %. », a. k. (ScUm AbhUteg aaib «tarn b dam KmUm MaHam MaUkaa 

9 ytjtß dm r imi rt ffi mUL pat ä. Mtbigar «m» 10. Mm tmU. IbHwialail* p.4fc Ig. Il-H. 
4} Vif||. F. Reamer faaa* f. M; abaa. f. 7. 

IS 
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nahe verwandt sind. Die Schale ist verglüirhun^fiwcisp ilick iiml auT i\cT inneren Klacliü mit starken Grdbchen Tcrte- 
hcn, wie die auf der OtuTHrn f^roh );L'körncllL-n SIeiiikt-rnc bewt^iscn. Hin einzelnes Exemplar zeigt am Stirn- und 
S«ilcnr«nde der DorsalkUppo einen Ahnlichen plAtillchf ii Umsclilaf dach auuen , wie er bei dem Pnduahu iwwintitiii 
latus oiclit seltea vorkoramt. DvullJchc Stachelwarzen sind clHckl tter die Oiwll<ll>B ^cr DWMllkpfe Mnlmii^ 
trelcB aber besonder« auf den seitllclien Partien der Klappe hervor. 

Vorkommen: Mehrere KieBiplare werden in dem schwanen Kohlenkalkaleine in dneai HabaMlHils dw Su 
flaha-Halcf, ja welchen di«Art da« hin4|a>* FetaH n Mta aeUcB, nilda tMhatekaid« Ariea waaiateo gaflnd«. 

Brfclirair i«r Flfirta: nif . & gtgm dl« AiniBlIiti dar Pamlhlnp» gvRhem. Kg. 9, V, nm in 
8(il0 jmiiiii. 



i. FRODOCTDS COtLJL 

Pniwihm Cm fMUm \trv dau TAmtr. mtOL tiUaiM^. i.5i. VIT. tg. 8, 9, l«i (Inle). 

— da Ifldwk UMMpnik. dw gnm tnimetm rt Ckmtm f M PL IV. 1«, d. «, k VI- V. 

•r- d. 

Produclu.t «p. iiid. F. Rataier Tfras p. 42t. (Xro, 8.) 

Dur. Ii ilir Nu* Im cisuii!} im westlichen To:»»« wird Tür diese durch ihre welle Verbreitnng ') ausi;ezeiclinei«, oft mit 
dem Produclus Seoliiua und Prmlurlus romoidei Sow. verwechselle Art auch aar dem Continente von Amerika, 

auf wekhcm die bisher bekannte Verbreitung schon bedeutend war, ein neuer von den bis jetzt auIgeAihrtcn sehr eaU 
Icfuer nudort resigtstclll. Von A. d'O r b i g n y, der auch der Urheber des Spcciesnamea* ist, wurde die Art an neii- 
icrai hnUcB aif den Hadriuda *«n DoUtti« ntgelmlm. B. dt Veriaiil *)haiü»mk vcncUednan Paakl« dar 

KbUnlnlkiMw der Vlniirfa da lomg ■Ulidi m BdlniUe Iii Stmtt IDtoob ■mamlBi. Ms Tasanitelaii ft aa^pl « » 
■ItauMB M wctt die niehl gm voliliBdlgeMilhuf n «Ihimb eilaiaM, ■■iMiHlah ailt tMm m UliDois «oMta- 
dlf ibaniB «ni liaiaadcn Ist die BesehafUMl dar «dv ftinai db CbtitUkm badadaidM ttlkn |m dla wl ba wie 
M janea. Die Bseaplare stehen fihrigeu wie fiejei^tca Mit flUBOlf dea Baropiliclieii aa Grdan aedh , indem die 

Breite liaum Ober 1" belrügt. 

Vorkonnen: Mit dea vorhergehenden Arten cusamaHsa nicht seilen ia dem schwanen Kobtenkalkstcin eines 
WebanHala dea San 8ib»-1lNlaa. 



«. LINGULA AClTAiNGULA. 
Taf. XL Fig. 10. o, 6. 
lAifili Mülamali P. BetaMT fVcE» f. JMk 

Teste oeefo, MubMgima, brtei, panan cOHttta, ptutkt rotundata, anUce im nwlnoe eeeAaigMhMi pnAitia. 

IKe Mkale «fat« tat diaiecfctl* wndt gawUU, Ualai garaadci, vom in einen spitewinkeUgen Schnabel 

"^""iEi^aigaa SMta im Obarfidie lnieMU||«ar Brnffane erleB« ana deaUiah dai kUttrige OeAga dar aaa 
diitaiandcr gdagaitai StfetoUeB amaBaa^acMPhlM MMK »aMM «Mgaaa vlal «aalgir ab gaaMU die dar Gal- 
la der intseren Farm adaual dicae Art aai nMiitoi nil der Oydto eaiMBto Cearad CVo^ Ball, Gaalagy af 

Hew York Part. IV. tab. I. nro. 2. Bg. 5.) aus dem Xnttui SmdOom bei lack|wrt tberein. Back Iii il^ «le nich dto 
Vergleichnag mil mehreren mir TorliegcndcB Exemplaren der Nen-Torker Art beiehrt, durch dea noch apHaerea Schna- 
bel iinicrschieden. 

Vorkommen: Hüulij in dem gruuen, kryslallinisch -spälhigen, Irilobitcnreichen silnriichcn Kalksteine del 
San Saba-Thali's. 

Erklärung der Figuren: Hg. 10. a. gegen die Aiusenfliche gesehen. Fig. 10. b. im Prolil gesehen. 



1) VeigL da Koalnek 1. a. ^ M, »8. 
S) Rata sm lai 
da Vk. 9iM Mri^ iam.ir.) f. «> 



, <hiMt da MM. da In lak |«al. 
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r. BDOMFHALUS POLYOYRATUS. 

T«r.XI. Fig.4.a, b. 

tat. f S"; Alt. 4-. 

Te$ta dextrarnm tpinUa, tupra comesM, oMm« comM^Jafrü osmom; 

" II 




Die Sehile VAm aoavex, iliBpf koiüsdi, nntsB eomanr, tm HdlnlilMR (9—19) 
BUhnmlCB, Mm bat «imchM Ungingcn gebadet, wdete Mdtt wri Mw Ior gaMelt ail Onr abtmi fliahe 
in die gemeinschaftliehe ilaapr kaaiiche niche, elme AImMm sb UU«, iMWMiwiMhi DcrQMCMtaiU teDiigieg» 

fest rhomboidiscb. 

tiit'.i' Art ist durch zwei Urrkmale beconder« «asgez«ii'hne( , durch di« slanpr hoeiccbe Obenetle, welche dnxh 

die ohne Ab.UUc oiieiniindcr grenzenden UmgSnge gebildet wird und darch die bedeutende Z*lil der ITingiBge. Du 
ersterc dieser Merkmjle hnt tie mil dem in sUuriscIien Schithten SelitteJens und Rnsslandü vortoniuuiicien Euomphalu* 
gUtttteriatut Goldfuis {llritcilt.s guatltrialut S c h I o l h e i in) gemein, von welchem sie anderer Seils aber durch die 
fkl geringere Zahl 'ler l'niipini;e (3 — 4) md deren viel rascheres Anwachsen durchaus unterscliieileii »l. 

Vorkommi n; Pas einzige der vorstehenden lieschrcibung zu Grunde liegi>nde Kxeuipliir wurde in der Erhal- 
lung als Steinkern in einem grauen Kalkülelne im S<in Saba-Thale, an einer etwa 2M lingl. Meilen unlerlialb des allen 
S^aaischea Forts gclegcnea Stelle gefunden. Ver die LigerBlillc de!>sclben hililende Kaik&lciii gehurt nach der Ver- 
midliehaft der AH mit einer Silurbchcn Form wahrsclieinlicfa selbst der siluri^chen Abtbeilung des Mteren Gebirges an. 

Brklirmng der Figarea: Fig. 4. a. vra oben gcKb««. Fig. 4. b. im Prefil geg«* die MfiBdav geiebaB. 

& BUOHrHALUft SAVCTI SAB AB 

Taf. .XI. Fig. 5. k 
BmmpkaUa Hauen Sabat F. Eecaer Texa» f. 42t> 

Im. i- a^i Ml t-. 

mu nfnt fHtmf «weHMy ibbiiiui •um iptraui ■^fnKneai cmm mmbm faNnMaHaw* wm «MeMMj aa^ 
Kna aarfieali oq^Vwlaaai aiiali^ aaliMtaiifalaH; $pin mm aaaarta, fateiiieaa& 

Dia Schale acWkaiflimlf , liii* gewandea , oben fast eben. Die UagiBge donh Furchen gelreanl, HiMig 
ttUk (gagaa t), laagna an iMto anahoand, atf iler ObcneHe Buk geirtlbl, Sul «ben, im Qoenahrfll «ml» 



Oes eintiga MtUgeade ttmflm i« hl te Bnm di SMahcni dkaHea nod Mait aar Stmm. 4er ta 
BlaadriBge uatgawoMtai Sehah erkenn », Vm die ObaniMe m im fin«lieh«t awapfan ateUkar, ä 



Die IhM «bme Oberatile der Sehale od dia lugaaaw AmnAani der Vaigiage, kagen dkae Art adt ', 

»erwcthseln. 

Vorkommen: Das bcMhriebene Exeaifiler werde In den wabricbelntich sUuriscbeii, hellgreuen, Ueedrciehen 

nnd von zahlreichen, in kleinen Drusenriumen cingeschlDisenen, OuarzkrysiaHi-n im Sonnenliehte irlitiernden Kalksleine 
gefiinden, welcher die sterilen Hdhen zu beiden Seilen des i>an äaba-Klusscs in dem mittleren Ttieile seines Laufes bildet 
CTaml. oben p. 7). Die Art gehört übrigens in dem fragliilion KaDittcine zu den keiiie.«vvejres tL-lleiien Fuisilicn. 

£rl[IArang dar Figaren: Fig. & a. Aaiicbt tob oben. Fig. 5. b. AnsiclU von der Seile gegen die Hüy- 



9L BDOJHPHALUS QYBOCBBAS n. tf 

Iii XL Hg; B. a, k. 
«at 1^ <•! Ah. fl-^ 

IMa flM Avar^Mi «Mbi 



DieSehala fa 

od dann hakenriraiig aüiialHBd. Di* UaigB^pi Bd« Bnah dm mUaa MachnraB falraiBL Dir Qnr- 
MkeiM der Umgänge oral, nm etaa.i 
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Dlcfe Art lisst sich ziiiiüchiit mit ilein in devonischen k'ilksrhlchtrn bei I'alTralli am Rliein und b«i Grund am 
Harzi^, v'i \» if im Kolilcn kalke Belyien.« »orkommenden Euomphalus terfuiln Ar Köninck (Serpuiarui ctntriftiga A. R ne ni er) 
vergleichen , »deiner cbcnfalU Jiirch freie, sich nicht lierührcndrj l nit;dngi> von den ty|-iischoii Formen der Gitllun^ »ui- 
fcMicbnel iil. l'ie Icxiiium lie Arl unlrrsrheidct sich ntur vtiii der liurupäischon , (iureli den zusammenijcdrQckl ovalf^n 
Qunehnitt «irr Umginge, welcher bei dem Euim^halia terpiUa krciürund ist, uid durch die Lage der Uaiginge in 
dcnclliai Ebene, welche sidi ixi der EaropSisehen Art meisten j in mehr oder Bilder tolMrt knriedhcr Bplnle cihdMk 
Anek iil die Zahl der Uotginge bei der letzteren Art mciitcni grösser. 

Die GaUnigsbcfliiBennf betreffeDd, <o lunn ei bei dicacrTexaniichen Art, bei welcher, wie die Uebereinsiinmg 
eiaer g H mm m Zahl von BxcnpiareB beweiat, die weitere Trenng and geringe Zahl der Umginge oOenbar das nor- 
■■h TethallMl ilt, SireiMbafI werden , ob nun «ie noch tat ihwieg Ewmphahu zurechnen dürfe. Denn wenn andi 
M mton CMHwf eilei CeieUeahlar« alt «■Uagaadai OimiagiB, i. B. Btäx, cimeiiie Aiteo gelegcnUifllt IMe Ite- 
gtage Mlyn, n IMU M. du Adtagn Wkdngw iMf Mimd« TerinKeB, «ihrend hier dw 9tgnäM 
dwMi iit MMerde« iNgitidet ank die gitiige Zahl dcrOaglate «iMB mdcn^edgoi im Uttan Etm^mba aehr 
nnebledinw HUitai. SiUm «ete« Kribknngen die geiiiliehiTNumr Mr dieee ud MaldM AMm läehlfertigea, 
ao «Me der mmr OtUmg der echen von neiMn Bradcr A. Boen er gcbraacbte Heue BwpiM» Mndegra eeii. 

IMbrigaM Iii Mcfc n bemetlcen, dan die Schale, wie ndvere natflrliehe LingafebnlRe denaibeK beweisen, 
kiivtriei innere Qoertcheidewinde ^Irich denen mancher Sehlen Euomphaliu-KTlcn besitzt. 

Der bcigelcBle Specieü-Nnrae soll die Achnllfhkeil de* Windang«rerh41lnisses mit dpmjonigi^n der gleiehnimigen 
GqihalopuJeii-GuUjng andeuten. 

Vorkuminen: Mehrere Exemplare mit zum Thcil erhaltetMT Schale WBrdea in einem compacten, hell gfiblich- 
i^Täu j;, fdibien Kaikaein (Kohlcnkalk?) on einer M B>(glii«ie Hritai anleii» dai allen Sianiaeta IMi ftto- 
genen SIcUe in San Saba-Thale gecMUBelt» 

Krklirmaf Aar Flf mraa: Hg. IL a. AniaU mi abaa. tig. 0. k. Qamebailk dca Matal Pfaagf. 

10. PTKBOCSPHALIA SAKCTI SABAS"). 
UlC. XL Df. 1. a, i>, c, d. 
WararupMila «nefl Maa 9. laeaHr Wna p. 4U. 

Unter den IHlobiten-Rcsten, TOn welchen ge\vi-j>e in iii;ni SiHi Saba-Thatc auftretende Schichten ciaes an der Luft 
zerbröckelnden gnoea KaUulcina**J, nil fuX vOUigem Aiusclilius anderer Tbierfotmcn erfolll sind, erschien gleich 
anßnglich ein Kopftchild beawfk en pcrlk, weicbei keineB der bekaniUcn generuchen Typen der Trilobitcn sich aazn- 
acblieaiaa aeUaa nd BiwanMcfc davch ciaa aAr bnlla kkrttünaif dtnaa Aasbreiiuag dee verdercn Tbeils dei KopC- 
aobidia aaOii M nUmai MBi^ kat rieh dia ganifciika B%iBflilailriit<H THIabltaKAil^ vetcber ümu KapC> 
acUU HffihM, keaW^ XiärieiA inwda aaA ein Mnraauckiid ntt daes 

ab aritdtaaaailfltMiildaB denelwiAitgakbaBd^aiknM. Die WainMhabiiiokkait dai ImaUnu diaaea Mwaaa- 
aehUdta aHM lieh aaf dl« gm aaakfa kiaila, bkMflnBiga Brwciienmg damlbea and a«r daa ZoHonaKmadUNam 
■II gfeichaai Grade der Hlwlifheit bei Abweaeabeit aller somligen mfigUcher Waba aa dam Ropbcbiida gahlrenden 

Sebwanzschilder. 

Das Tif. XI. Fi^. I. «, b. abgebililele Kopr^chiM , von welchem 4 gans flbereinstimmende Exemplare vorliegen, 
soll hier üucrjl licichrieben werden. Pa^selbe ist im ganzen sehr flui li, in i!i m vurderen Theile sogar etwas concav. 
Die Unge nhertriiri elwas die Breite, bei welcher Anjjabe jcdoeh zu bcru.:l,5ii hlieen , dnss die ausserhalb der Gcsichts- 
nible liegenden Seitenschilder, an allen vurlie^feinien E.\em|lirin fehlen. Die nach vuni jehnul «erdcnile GlabtUa hat 
nicht die halbe Lang«; des Kopfschildes. Sie ist auf den Seiten durch lieulhchc scharfe Furchen von den Wnniren ge- 
trennt h vorn scheidet sie eine dachere, mit sehr zarten railiüli ii Fdüehcn bedeckte Kurclie vuii der ;:ri)s>cii blull- 
artigcn vorderen Ausbreitung des Kopfschildcs. Ausser einer deollichen Mackcnfurchc, welche an den Seilen liefer ist, 
als in der Mille, sind jederseits zwei deutliche schief von oben nach unten verlaufende, sich nicht in der Mitte verbin- 
dende, sondern etwa ein Drittel der Breite der Glabella freilasacnde Seilentarchcn and eine dritte seichtere und liürzere 
Hut hurizonial verlaufende vorhanden. Der Nackenring zeigt in der MiUe einen UehMI Manplen Hücker. Die aaf beiden. 
Seilen der GJelMlIa licgendco aar ki( aar Gciieiilfaabl abaBeaen Wangen Meigea vom Bande der Glabclla mit missiger 
Wdibuag aa. Dar Vnlinf der flülnkhaakl tal aiebt fana aa daalHek, wie ca die Zeichnang angiebi, ai erkennen. Ein 
clwM aufgcworrencr und ranpiiBgaBdar ThiQ dca Baadet iH waU ab MrahcaUniial, d. L der den MiUclicbUde an» 



•) Bai BMchnibaag «aaar aai dar MgaalM IMMNBiArtta «M ab«dl dia *n E. Bayriah (Met thrf|» B Utia b a TMhhBan 
«rSTh^ aauij«tae Tnaliilaib d« ilaiilBiB Mrha'htae eagawaadai wartaa. 
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darPom daillllalfoUMM «iuchdcrBNlli dar mpibmaiimSämnnMiKymm0umy iimäMibm wmtdm^ 

darek Itr Hinxnireten die Poe« dcf lOfiCidiM« alell wanailllck mlndcmde Slfick« iind. Aaf dm dm Wllclscbild« 
•ngthdrenden Tbeile der WaBfr^n ist die Oed|iUiil-Flnrclie dcallicii in erkennen, «ber weniger UeT ab die Veckcnrurtlie. 

Der vordere blnUfönn:^' icis^-i^Tcilele TTieil des Kopfschildcs ist fast , !i n . «ber in der Richtung von vorn nocli hinlou 
elvtts fonc»v. Dem vorderen halbkreisrörmigen Rande lüufl in der hntien-.ung Ton elwa 1"' eine ftini' . rli^litni- Linie 
piinilli'I. Die Oberfläche der blallförmigcn Ausbreitung ist iti der Kewöhnlicben Erbillong glltl , aber ^vu an L'iiizelni'n 
Stellen eine ubere ineisteni! zeritürtc Schilichichl erhalten ist, du erkennt mun, rfass dieselbe mit sehr leinen, aber 
scharfen, vielfaeh mit cintnder »nioiloraosireBdcn erhnbcnen Linien von ühnllcher BeselialTenheil, wie Me inelireren anderen 
Trilobilcn-Uattuogen z. B. BrotUeiu eigen, bedeckt ist Von den Dortelfwchen , welche die Glabell« begrenzen, lai$cn 
sich auch nicht einmal Spuren Ober die btaltrinnige Ausbreitung verfllgw. Versieht man das hier zu beschreibende 
KopfschUd «of die typische Form de« Trilobttcnkoprei zurflckiurähren, eo wird man die gaue MatlOraiige Anabraitling 
dea vorderen Tbeils des Koprschildes nur als eine aanerordenUicbe Erweiterung des RaidMiuiei (Buhn) M bttoMÜM 
keben, dann tot der deoillcli liegrenzteii Claliella iil ngcMnig mr Mck der Hiiidiwiii mhndob 

Du n dem biaker beiekrtelMMa KopAebOd getetkiwt» SokwamiMkild aa||l Mfliidtllwliattoi If Iii Ub- 
knimad aait akgaimdclw' mdcm Bakea, ran ad tai der HHte iioah inrtlU, im dea Mtn Md t tamim hhA 
UUm in «Im lute imto pafiaidlntt lannifc enralliit. Uta wgleicboagnpciM mkmk «iiidil toh«! (Uk mtk 
UriM od «dlgt iwdr Mar dar um* dar Utag» dü ganm ScinvnnrcchiUia. «b 1« ataik invIM, M kiBq> 
lUHii*, wd M(|t 9 odar tO daatt ali e nnfe, ai Miao Mtai der Spindel iMR dia Obeifliela daa gahantnUMaa 
erat aliaiiklig, dana ataQ bia an dar Hadiea Anibreilaiv Wk akk Die der Spindel nnicktl Uegendea geaNUMaaMla». 
Iheilc des Sehnde« sind mit snnfl gesckwangencn , in der ZnU dea Ringen der Spindel enlsprecbeade» flach gewOIblen 
Pleuren teJrekl, w. lilie, ,si,ti;iM sie die ütiilie Ratiiiuuslireitung erreiclien . litli verlliicben und verschwinden. Diesi! 
Pleuren nehmen sunolil m \.Hrigf , als aucii an lii ullielikeit von vom nach hinten zu «b. Die üacbe Ausbreitung des 

iianijes des Schwanzschiiiies ist i:ni iiiikrii5ku:ji:;L')i feinen, acharilHi, atkabaMB LMas Ii gWdtar Walia^ vla diaAaofea 

Ausbreitung des Kopfschiidej! bcdeekl, ülriK'ens glatt. 

Von dem Rumpf ist nichts Dt uilniie.s , am wenigsten in Verbindung mit dem Kopf- und Schwanzschilde erimlii ii, 
Nut neben einem der Kopfschilder liegt in deaaclbeB GaaleiaMtAeka tta eiaielaeraBvoUftiiidig erhallaaar Ring, welcher 
wahrseheinlidi zu unserer Art gchArt. Daradbo bl dian* gaasflaefe» Mtf admck fdagaa md tOfUfH Mda»> 
aeils aimnpr mit schiefer Abstutzung. 

Versucht man nun nach den In dem Vorslcbandan Icaalricteaia IhCiflii ainaOilgWMa diir fiaHlUf M aalmth% 
aa vird diaacib« in IMffeader Weiaa n hiien aein: 

Capuf aauMrwIart ftaiw, «riylMaiii, di inftiflw /Mlfiia— tavMiMa» ifti ii l a «asffaa aqpama* «lita 

cspemtum. 

a labe IIa tubtrigona, anUff mußniutre, »utoa «iKtwH eawfcaa, twUi UmHttu ff wr— dwe aWfiil af 
lOHgiarts, umus anierior bretior rectut, mtita. 

Suturae faeiaUi mtice taie S^imelae, rteta f«re ma a fronte aä marglMm »etlflkim dbcumMlH; 

Thorax arÜciUi* pkmi$, ittrmgua obtiipie trtaicaiu eomposUuM (f). 

Pygidium imiaraäan tOMtiam; timbo UtH$mmo Cenni foUaeto fkm, ftttm yrmmlfm {MvAkIo auirgtiMlaiij 

tftrik» dalea: 

Pliroe»phalia Sancli Sabae. 

la Tritobilan-raiebeai bjilillUaoheB graoea laHntaine im San Saba-Thaks hiuiig. 

Brkllraaf dar VlgnaBt 1. a. imUU dialapIMitMat m aban. flg. 1. b. ifauMl dMCHlMUlaB 
iai MD. flK, t. ei. AaMt daa MmuMlIUaa van aiaa. Hg. 1. d. AtäM daa MmnnUdM te ML 

II. KO». Vn 8CHWA1ISSCIIILD HMU TBILOBITBIT UHBBKABBTBB OATTWA 

TlL XL Plg. S. a— dL 

Die vurlie^'enden Stütke diesi^i Trilelii(e:i tusscn wohl erkennen, dasS derselbe eine eii^'eiitbilniildia QaMliag blUa^ 
die Charaktere dieser Gultun« aber bestimmt zu fassen, erlaubt ihre unvollsUndige Erhaltung nicbL 

Das Kopfschiid ist halbkreisförmig gewölbt, vorn mit einem nach oben ongeschlagciaa bnüaa BMdann, hinten 
aiii einem durch eine dealUcka Oedfilal-Cteche gabildateo flfnif ilai Biagn ai^eibaa. Dia iti^pM dwA alna danUicbe 

Bi|Ml. mifdr al», n y H cspab 



Digitized by Google 



•4 



PMm katUaiMl kegronle GbbeOa erhebt t\eh «dt gleieliniitlger Wönrani; bedcntend Ober die Wun^n und zeigt 
jeder Seils zwei andrallichc schicft.- ilL-iifurcln-n. Di n ViTlauf ilcr Cosii liLs-nahtr , odtT mit arulL-rcn WnrU'ii liii.- Si-ilen- 
rinder des MillelKhllde« sinil »n <li;ii vnrlic^'iTd.ti Kv.mpldrtn iülIiI NüJJiu !ui( der Hcsliininlhcil, nio in (l.>r 7.eir]\- 
nung angcKcticn worJcn, ro erk^nni n , (iorh nimnil man waiir , ^lll>■^ iüch.-ILl- im GdnzL'n mil ilcnjcniifi-il bei iJor (j;illang 
Calgmme ülnreiiislinimcn, indem die btidtn Nahlc weil m m ciiiniidcr gelrennt, im vorderen Slirnrande enls|)riiii(«iid in 
Mhiefer Richtun),' K*^n'>^" lii'iIcTcn Ecken des Kvprs< ;ii]Ji'> vcrlaafon. Die Randschildvr fehlen an allen Exemplaren. 

Nur mit grossem bedenken wird zu dirürm Ku[ilsi luld das niclutclicnd au beschreibende Schwaamllild (Fig. 3. c. d.) 
(fRclinel. Dasselbe wurde nicht etwa durch den Rumpr mit dem Koptacliilde zaMmmeahingond beobaciitet , «ondem 
mr getrennt fär «ich und die Annahme der Zusammengehiirigkeit itOtit aicb nur auf das gmeiascbaflDclie Vor- 
komnea und eine analoge Wölbang beider Schilder. Das fragliche Schwanzachild ist starl: gewölbl, fast dreieckig, kinla 
■U dnar Ucinon otwu anfwirta gekofcnea SpitM «odifMid. In der Milte des Sehildaa wird dmrigh «ine riignua Imi- 
IMe hrcbe ein orales slaik wui (loichBtaig gewUilw gMet F«U bcgremt Dar hiitaw TWl d«r Am« Mi 
«mata*« Funke aekdat aiefc keUanate Umgt der, IW|«m aiaki ee daalUdi all «e Mduuf amieU, akdieaaa 
MiaMfader dei Mdldae tolBMaiaae. Dar vardaia IkaB die IMa IraaBl daa «vaie WM tan daar la Bo|aB alar 
den vardatea Ikeil deaMrildei lieheadea (Jaerandd oad dlaae «U wieder dank aiac knttaFtmhe von den aaAriria 
gabogeBia ToHamad« daa Fcidet geackiedaa. 

Ten den n diesen Kopf- and SchwannebUde gehtHodaii Bnatpfglicdem ist nichts bekannt. 

Sie Verwandiaehaft der beschriebaaen ThaOe Bit aadaraa 1Hioi>i(eD-Gallniigen ist aicht klar. Dena wcni| aach 
eiaer SeHs das KopfscUld cinij,', Acbnlakkeit dar Hilda« arit CU|bmm aaifl, ae i« daiefia dar Daa daa Mnaa- 
Bckildes ein dnrchaas verschiedener. 

Vorkuitjnim Mit der vorigen Art zusaramen in kr) <tiili;tii>r|iem siliiri^ehen Kalk dos San Saba-Thates. 

Erklärung der Kiguren: Fig. 2. a. Ansieht des Kopbchilde« von oben. Fig. 2. b. Aasiobt daaelbea im 
rML Fiff. L ei Aaiiehl daa MnraaaacWIdaa vaa ehaa. lif. ft. d. AaaiM im MwnHnUdca ia ML 

la. SCaWANZSCUlLD BIHBS TBILttBITSN UNBCKAHHTBB OATTONO, 

lU: XL 1%; a. a, k. 

Taugt. P. lawr flww f. 4»», Sr.U. 

• 

Dieses Schwaniscliad ist hiX halbknUnad« fenUltf aB ataea anMMe gakegawa laaie a ami t « Bi Dia iM» 

aad kfottc Spindel erhebt sich halbcylindriscb bfteh Ober dte Seile« dal Sekildaa nad aettl aill glelelMaibeader DiNaa 
aad B6ke bis an den hinteren {tand des Schildes fort, wo sie dann steil ablSIIt. Die Spindel zeigt, abgesehen von dem 
Tardaren Randrin^e, vier R>n),'e, von denen der letztere durch eine Einsenkong gcwi&ser Massen in zwei zcrfllll. Nur 
den drei vordi-n-u Ringen fnl.s]ircchen auf den nLi.iiii; ^'tn i)ib\':i Seilen breite «ul^'flilalK'le PieureB. 

Die dicke mit gleicher lireile bis lur Spitze furlselzcnde Spindel zeichnet inr.ili hend beschriebene Schwinz- 
•ebild vor altem »us. Dir aurirrMähi len kurzon Pleuren erinnern an die Bildung i Lriii;i r i rilubilen-Gillungon aus der 
Tattwaadtschan des Ccraunu Green (('häruras Beyricb), namenllich an Sphacrcxochut Beyrich, allein bei diesen 
Maleren Gattungen ist der Aussenmnd lu| | >t' zcr«clinitten , wührend er hier gnnzrandig und deutlich umsiumt ist. 

Vorkommea: Mehrere vollsUndige fisenpiare dieses Schwsnuckildes , von denen die Abbitdnag ein pöaseres 
dmteltt, irarden mit den Abfigen Trilobilen auaamen in dem sibuischeu Kalksteine dce Bia Ma^lkaiaa |aflilldw 

BrkUraaf der Fiyarea: F%. 3.a. na «kaa. Fif. & b. ia Frail faaakaa, 

Art«, teen waffiagaiia Baala aber se amüiliB^i lind, daai Ire aibara Baadnibait imablaa mIi wMe. 



II. Beaebrelbiinff foeeiier HOIzvr aiie Texae durch Hrn. Profeeeor Vnger. 

Um über die systematische Stellunij der über einen grossen Theil von Texas in ,so grosser HiuGgkeil vcrbreilctcii 
fossilen llülzer, deren Vorki/ininen S. i und 1 näher beschrieben wurde, eine zuverlässige Auskunft zu erlmlti'n , .sen- 
dete ich Exemplare der.selben von verschiedenen Kundorten «n Herrn Professor f r ? c r in Wien. Derselbe hat auch die 
hier dankbar ancrknnnic (lefiiHigkcit gehabt, die Besliminuni,' der Irnglivlieii HOUcr .'u uLi riiclimen und mir dns TOT» 
linigc lü'gvhniss seiner Tnlersucbangen so zeilig nittulhcilen , dass dasselbe hier noch aurgenummen werden konnte. 

Die briefliche Mittheilung des Hrn. Professor Unger lautet wie folgt: 

^eboa ein mlAniiger Ueberblick der «keneedetea fociilea IMIser labrle aich, daai aar dr«i TaraeUedoaeFor- 
■aa damaler aaia kaaali* aad fie aMwia Moaaakn« hiaiHigle die» Die srtaila aiBge, mk smr Hr. 1, S| a» 
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4 and 5, ist die nick einem von fhna» hcrrihrenden SMcke in derKiii. Saimiluiif ia Wien bereit« \om aiir beschriebene 
aaihinirfa ICMiM. Nr. 6 ist eine neue Art von Thiijoxfbm, TOn eltee von mir nnd Gdppert (Q^nuinoxylon) be- 
•cfariabeieBlmflieclMa Arten venehieden. Nr. 7 endlich irt ciD OiMliiMoMa-lloli» du n Mair der beknnieK 
OtMi i ifHi yvitt and des iek elf Soemeria (wenn der NeeM aiifel «Imi kIm JtikamMt «M M kl dliMi ktgmUUkit 
nieU inlM) eUlhm ■•ekto^ Vifter di* VenwdlMtell 4m lamtdaaiw Mm Maad« Mmmm mh^ ich 
- Bielli H nfM, daran i« arir iikr minohiUkh, daai SMhwato tMaas ataw flliraiRaoaa M. Ur iMa mm m 
ireick gm mmm aata, «le das vaa AwUm, O walh i a «,& w., aA w d tli a a aa Mhr aiaMcad IkaniMHanal. Ick fde 

SILLIHANIA Vmg- Otm. et sp. p). rat», p. 

/.u/iti sirala concfntrim inconipicutt. Rndii mrihüdres homi'rrtrplii i'.nfrrli, c cdioiit urv-ipi'vlriicriöiibui n nßati. 
Vasa poroMa angusln ccUuUm rtfleta, aequabiUa, bi-tenuUitiniue cennoia, caelenm acquabiüUr tblribula. Celluiat Ugai 
freien chgmaiiisitr nrc not» j>nrMBHl)aMi«eiie WfMh >■« Mlfa» mtflKmWm ffifa, 

S. lesaaa Vng. 

BOIHBIIA 

Ufd Hnlu coaeaitrica itteentpieua wUn, MeeoM Ml JImKI ■wfaffane ]la»wen»M cmftrti, oonwrw tani kraai 
• eattrib Wiarie l fcii yanwIyMitolf ftnaaUi faM parvas ai^^ iNaearitpdaiH aocaay M(mH0, dl|ri"H(>i MHki« 

JL aatarfaaa«. 
itfawateiilWm 

TIIUJOXYLON AMEniC AM M Unj. 

0giiit ram mc.iniUintnis rrthru e edkiKi i—S finmM$i ikuMm raiie^llirfi m» aq^aifc. 

A4 Keti-BrauHfelt in Texut. 

Ich möchle atti den vorziehenden BeeliBanfM dMStktM iMkait dHB dktaBMHT chcf dii TwBli' üiaialiiiii 
all der Kreide aafebAren ddrRea." 
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